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Vorwort 
Die Absicht dieser Arbeit ist es, das Verbalsystem im 
Vatikan ski Hrvatski Molitvenik darzustellen. Zu diesem Zweck 
war ich bemüht, alle Verben mit allen Belegen zu erf·asaen. 
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DaS ich bei der Vielzahl der Verben den einen oder anderen 
Deleg übersehen haben könnte, ist natürlich. Es sind alle For-
aen der Verben aufgeführt, auch solche, die sich zwar formal 
vom Verb ableiten, aber anders verwendet werden; dies trifft 
besonders zu für Partizipia, die als Adjektiva fungieren. 
Zur Einteilung der Verben habe ich die Leskien'sche Bin-
teilung in 5 Klassen auf der Grundlage des Präsens benutzt, 
weil sie einen leicht überschaubaren Überblick ermöglicht. 
Denn der Nachteil der Einteilung nach dem Infinitiv, wie sie 
in jugoslavischen Publikationen verwendet wird, ist die groSe 
knzahl von Untertypen, die dann für das Präsens notwendig ist. 
Die Verben führe ich nach dem Infinitiv an, wie er im Text 
vorkommt. Fehlt der Infinitiv, gebe ich ihn nach dem Rjecnik 
hrvatskoga ili srpakoga jezika (weiterhin ARj) der jugosla-
vischen Akademie in Zagreb an. Präfigierte Verben wurden nach 
dem Grundwort · geordnet; ist es im Text nicht belegt, ist es 
mit Sternchen (1t ) versehen. 
Innerhalb der einzelnen Klassen sind die Verben nach dem 
Alphabet, die Belege nach folgender Reihenfolge geordnet: 
Infinitiv, Präsens, Imperativ, Imperfekt, Aorist, Partizip 
Präsens activ, Partizip Präteritum activ I, II, Partizip Prä-
teritum passiv, Verbalsubstantiv. 
u. leicht lesbare Belege zu erhalten, habe ich den Text 
transkribiert. Vereinfacht habe ich Doppelschreibungen und 
Geminationen. Bei der unzuverlässigen Schreibung von l/lj 
und n/nj griff ich ausgleichend ein. Die Akzente sind aus dem 
ARj übernommen, bzw. aus dem Recnik srpskohrvatskog knji~evnog 
i narodnog jezika SAN ~Ur die im ARj noch nicht aufgenoamenen 
Wörter. Zu den Belegen habe ich der gröBeren Verständlichkeit 
halber P6rallelstellen aus der Vulgata oder, wenn nötig, kir-
Ghenslavische und grieohi8che Stellen ges"ellt. 
Ich fand aber nicht zu allen Texten des VM Parallel texte. 
Der Zustand des Verbalsystems wurde einerseits verglichen 
mit dem des Altkirchenslavischen, wie es in den kanonischen 
Texten zutage tritt, und andererseits mit dem der heutigen 
~tokavischen SChriftsprache. Am Schluß jeder Verbklasse be-
findet sich eine kurze Darstellung, mit Ausnahme der 5. Klasse, 
bei der jedes Verb eine gesonderte Darstellung erhielt. 
In der Einleitung gehe ich ein auf den Text selbst, auf 
seine Sprache im allgemeinen und auf die Sprache der einzelnen 
Textteile. Als 3. Teil füge ich einen überblick über das ortho-
graphische System des VM hinzu. 
über die Sprache des VK hat meines Wissens bisher nur 
M. Re~etar gearbeitet, der seine Ergebnisse in "Bajstarija 
dubrova~ka proza", Belgrad 1952, veröffentlichte. In diese. 
Werk behandelt Re~etar summarisch alle Denkmäler der älteren 
Dubrovniker Literatur. Da Reletar aber nur einen groben Uber-
blick gibt, betrachte ich meine Arbeit als eingehende Studie · 
über das Verbalsystem durchaus gerechtfertigt. 
Von Dragoljub Jeremi~ wurde ein kurzer Artikel über das VK 
im Julnoslovenski Filolog XXIV, 1959/60, S. 281-287 - "Beke 
jezi~ne i pravopisne crte Vatikanskog Hrvatskog Molitvenika" -
veröffentlicht, der wirklich nur einzelne Züge des VM aufgreift. 
Fancev selbst wollte nach Aussage von Prof. R. Aleksi6, 
Belgrad, über die Sprache des VM arbeiten, er starb aber, be-
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A. Das Vatikanski Hrvatski Molitvenik. 
Das VK gehört zu den ältesten, uns erhaltenen lateinisch 
geschriebenen Denkmälern der kroatischen religiösen Literatur. 
Der Inhalt gab der Handschrift den Namen ftMolitvenik" - es 
ist ein Stundenbuch/horarium - • die Sprache ist serbokroatisch 
und nach dem jetzigen Aufenthaltsort. der Vatikanischen Bib-
liothek, wird der Text "Vatikanski Hrvatski Molitvenikft ge-
nannt. 
Herausgegeben wurde die Handschrift von Franjo Fancev in 
der Reihe Djela JAZU, Band XXXI, Zagreb 1934 unter dem Titel 
"Vatikanski Hrvatski Molitvenik i Dubrova~ki Psaltir. Dva 
latinicom pisana spomenika hrvatske proze 14 i 15 vijekaft • 
In der recht umfangreichen Einltitung gibt Fancev zunächst 
einen Überblick über die lateinisch geschriebenen Denkmäler 
der kroatischen religiösen Literatur des 14. und 15. Jahrhun-
derts (S. IV-XLV, auf den Seiten XII, XIII wird die Handschrift 
des VM beschrieben); sodann behandelt Fancev die Beziehung 
dieser Denkmäler zu den Texten der kroatisch-glagolitischen 
Literatur (S. XLV-CII). Daran schließen sich Erläuterungen zur 
Ausgabe und Fehlerberichtigungen zum Text (CIII-CXII). ein Ver-
zeichnis der vorkommenden StUcke aus der hl. Schrift (CXIII-
CXV). und Fotoaufnahmen von Textproben verschiedener Denkmäler 
der altkDoatischen religiösen Literatur an (S. CXVI-CXIVI). 
Nun folgen die Texte: Im 1. Teil finden wir auf den Seiten 
1-78 das VMj dazu Textvarianten, nämlich das "Oficij bla!ene 
dive Marije Marka Karuli6a Spli6anina" S. 79-101, dann "psalmi 
pokorni" S. 102-105, Anfang und Ende des "Vatikanski Hrvatski 
Molitvenik 15 vijeka" S. 106-109. ein Fragment des "Oficij za 
mrtve" des Zagreber Hrvatski Psaltir S. 109-114. Der 2. Teil 
bringt auf den Seiten 115-249 den "Dubrova~ki Psaltir". Diesen 
beiden Hauptteilen wurde ein 3. Teil hinzugefügt, das "Najstariji 
§tampani hrvatski molitvenik". S. 251-288, das von Ciro Gian-
nelli zum Druck vorbereitet wurde. 
Gebetbücher von der Art des VM. also eine Sammlung von Ge_ 
beten, GebetsforaeIn, StUcken aus der hl. Schrift und Hymnen. 
waren gedacht für Klöster und Laien. Sie wurden zumeist in 
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Frauenklöstern verwendet, während das ähnliche Brevier von 
der Geistlichkeit gebetet werden mußte. Die Stundenbücher hat-
ten sich aus dem Psalter entwickelt, dem verschiedene Gebete 
zugefügt worden waren. 
Das VM enthält: 
Oficije bla~ene dieve Marije: Officium beate Kariae Vir-
ginis: ObMV 
Sedam psalam pokornih: Septem Psalmi Poenitales: SPP 
Oficije od mrtvieh: Officium Defunctorum: OD 
Oficije svetoga krsta: Officium sancti erucis: oe 
Oficije svetoga duha: Officium sancti Spiritus: OS 
Molitva od bra§anca bo~iega } 
Molitva plemenitoga popa Bede ••• 
Molitva svome an~elu priporu~it mu se "Gebete" 
Molitva devota od gospo~e 
Psalmi graduali: Psalmi Graduales: PsGrad 
Da der Schluß der PsGrad fehlt, ist anzunehmen, daß einige 
Blätter der Handschrift verschwunden sind. 
Fancev nimmt als Entstehungszeit für das VM das ausgehende 
14. und das beginnende 15. Jhd. an. Er kommt zu diesem Datum 
aufgrund der Schrift und der Aufmachung der Handschrift einer-
seits und andererseits aufgrund der Sprache des Textes. Die 
Handschrift wurde von einer Hand mit romanischen gotischen 
Buchstaben geschrieben; der Text selbst iet mit schwarzer, die 
Überschriften mit roter und die Großbuchstaben sind abwechselnd 
mit roter und blauer Tusche geschrieben. Uber die Sprache 
äußert sich Fancev nicht. Er schrei~t nur, daß er das VM für 
älter als das Lektionar von Zadar hält, daß es vielleicht ge-
nauso alt ist wie das Kor~u1anski Fragment (1}93). 
Die Entstehungszeit kann nicht vor das 14. Jhd. zurtickreichen 
wegen der im Text erwähnten Päpste und Heiligen: die hl. Klara, 
die in der Allerheiligenlitanei angerufen wird, starb 1253 und 
wurde von Papst Alexander IV. (1253-1261) heiliggesprochen. 
Papst Johann XXII, der im oe auf Seite 66 erwähnt wird, hatte 
seine Amtszeit von 1316-13}4. 
Neben einigen Miniaturen finden wir im VM auch ein Wappen, 
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das Anlaß bot zu Theorien über den Besitzer oder über den Auf-
traggeber der Handschrift. 
Das Wappen auf Blatt 1 b weist auf eine höhere gesellschaft-
liche Stellung hin. Aber wessen Stellung? Fancev meint (S. XI~), 
es sei entweder das Wappen der Familie, die als Wohltäter das 
VM in Auftrag gegeben hatten für ein Frauenkloster, oder es 
sei geschrieben worden für ein weibliches Mitglied dieser Fa-
milie. Auf jeden Fall sei es gedacht für eine weibliche Person; 
darauf weise der Text hin mit Stellen wie etwa "da dostojna 
budu uzeti" 70/15, "stogodir S8.111 prigriesila ali stvorila" 
73/19 oder "da ustati mogu zdrava" 74/9. Die Stelle "da nasega 
zbrojista bratju i sestre ••• " 51/11 ist für Fancev ein beson-
derer Hinweis auf die Verwendung des VM in eine. Kloster. Es 
sei also geschrieben worden für den Gebrauch einer weiblichen 
Person, bzw. eines Frauenklosters (XV/3/4). 
Belege, die feminine Endungen aufweisen - z.B. "da dostojn~ 
budu" - , sind insofern kein Beweis für die Verwendung in 
einem ]'rauenkloster bzw. von einer Frau, weil ihnen Belege mit 
maskulinen Endungen gegenüber stehen; z. B. "sam du!an" 69/15, 
"ja nedostojni grisnik" 69/12. 
In der Einleitung zum Srpski Molitvenik (§ 25) wendet sich 
M. Resetar gegen Fancevs Argument, die Stelle 51/11 "da nasega 
zbrojista bratju i sestre ••• " beweise die Verwendung in einem 
Kloster. Daß nämlich Brüder und Schwestern in einer Gemeinschaft, 
"po miiljenju Fancev~jevu * istome manstiru" (XXXVIII/10) ge-
wesen seien, das sei vollkommen unmögliCh. Resetar legt die 
Stelle aus, daß Brüder und Schwestern allgemein "krs6ane i 
krscanke" gemeint seien. Das Wappen auf Blatt 1 b ist für Rese-
tar ein weiteres Argument gegen den Gebrauch des VM in einem 
Kloster. Klöster hätten kein Wappen gehabt, und Angehörigen 
eines Klosters habe die mönchische Bescheidenheit das Führen 
eines Wappens untersagt (XXXVII, Anm. 1). Resetar meint also, 
die Handschrift sei geschrieben worden für ein Mitglied der 
Familie, der das Wappen gehört, außerhalb des Klosters, und 
wahrscheinlich für ein weibliches Mitglied, weil Stundenbücher 
eben mehr von weiblichen Personen gelesen worden seien. Das 
o 
Wappen, das Fanoev nioht zuordnen kann, habe er gefunden auf 
Tafel 22 im Buoh Fr. Heyers "Das Wappenbuoh des Königreiohs 
Dalmatien", Nürnberg 1871. Es sei das Wappen der Adelsfamilie 
Bu6a-Buoohia-aus Kotor; 1336 seien 2 Brüder dieser Familie in 
den Dubrovniker Adel aufgenommen ~orden; zu Beginn des 19. Jhds 
sei die Familie ausgestorben. Der Dubrovniker und der Kotoraner 
Zweig der Familie hätten das gleiche Wappen geführt, wie zu 
sehen sei auf einem Bild auf Seite 176 des Glasnik dubrovackog 
ucenog dru~tva "Sv. Vlaho", Dubrovnik 1929. Re~etar meint also, 
das VM sei geschrieben worden für eine Frau aus der Familie 
der Bu6a, die außerhalb des Klosters lebte. 
Nikola Bu6a 1, der 1336 ins Dubrovniker Patriziat aufgenom-
men wurde, war ein mächtiger und reicher Mann: Er war proto-
vestiar "comes camerarius" am Hofe Stefan Du~ans und mit seiner 
Hilfe konnte Dubrovnik von Du5an die für es wichtige Halbinsel 
Pe1je5ac erwerben. Das war dann auch der Grund für seine Auf-
nahme ins Patriziat. Sein Reichtum zeigt sich unter anderem 
darin, daß er in Kotor Häuser kaufte und seiner Heimatstadt 
Kotor ein Dominikanerkloster stiftete 2. 
rennte also nicht die Familie Bu6a für das von ihr gestif-
tete Kloster auch Bücher gestiftet haben? Das Wappen des VM 
wäre dann da~ des Stifters von Kloster und Handschrift. Die 
Stelle "da na~ega zbroji§ta bratju i sestre ••• " spricht nicht 
gegen die Verwendung in einem Kloster, denn daß Brüder und 
Schwestern in einer Gemeinschaft lebten, ist so unmöglich, daS 
die Stelle dahin interpretiert werden muß, daß die Brüder und 
Schwestern der Gemeinschaft im Herrn - Re~etars "kr~6ane i 
krs6anke" - gemeint sind. 
Nach Fancev ist das VM in Dubrovnik, "a upravo na podrucju 
samoga grada Dubrovnika" (VIII) entstanden. Zu dieser Feat-
stelluDg fügt Fancev aber keine Erklärung hinzu. So soll die 
1) Irmgard Manken, Dubrovacki patricijat u XIV veku, Posebna 
Izdanja SANU CCCXL, Beograd 1960, S. 162-166. 
2) K. Jirecek, Staat und Gesellsohaft im mittelalterlichen 
Serbien, Denkschriften der Kaiserlichen Akademie der Wissen-
schaften, LVI, Wien 1912, I, S. 62. 
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Sprache des VM zur Klärung dieser Frage helfen. 
Bei den Reflexen für 5 verhalten sich die Teil~ des VM 
wie folgt: Im ObMV halten sich ie und i in etwa die Waage; 
selten ist e privazne 9/25; die SPP ziehen ie vor; es gibt 
einige Belege für e, prognevati, resni sveti , r~sni s,v5ti 
47/14; Belege mit i sind i* den SPP selten; im OD finden wir 
wieder i und ie; im oe steht überwiegend ie für ~, ebenso in 
den restlichen Texten, das heißt im OS, den Gebeten und in 
den Ps Grad. 
Die Belege mit i sind besonders häufig in folgenden Fällen: 
1. bei Verben der Klasse III, Typ sijati < s~jati 
" " " " IVa, Typ trpiti < trbP~ti, und bei 
den Wortfamilien s~d~ti und ved~ti. Es gibt im VM keinen Be-
leg für ~8iedie-, d. h. mit 2 mal dem Reflex ie für 5, 
sondern sidie- oder siedi-. 
2. beim Präfix pre- und den Präpositionen pr~ko, pred, prema 
u. ä. Hier sind Belege mit ie eine Seltenheit. 
3. bei ~, wenn es sich vor 0 befindet; Ptz. Prät. act II ! 
4. bei den Deklinationsendungen der Pronominalflexion. Die En-
dungen der harten Flexion haben sich auf das weiche Paradig-
ma ausgedehnt. 
Von der Gewamtzahl der Belege her gesehen ist das VM jekavisch 
zu nennen. 
Es ist möglich, daß Teile des VM jekavisiert wurjen, denn 
im ObMV finden wir Belege, bei denen ie als Reflex von i an-
stelle von etymologischem i steht; so etwa sudieti 9/12 für 
suditi, obielie 21/12 für obilje, kupiena 34/1 für kupina; 
im OD grienja 58/8 für grinja "Motte". 
Belege für e< 5 sind selten; so z. B. telesni 73/3, progneva~e 
se 47/7, bdenje 73/24; der Beleg 47/14 resni sveti~resni 
s~veti deutet auf Ubernahme aus der Vorlage hin. 
PUr ehemaliges t finden wir im VM in interkonsonantischer 
Stellung:-la- "va platin 48/4 in carne 
-0- "u pocih" 15/17 
-u- ~.B."u puti" 54/23 
-uo- z.B."puocha" 30/10 
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Beli6 1 stellt die Theorie auf, I sei in einigen Dialekten 
• 
u, in anderen ~ U o ) uo geworden; 1 dagegen> u, oder> uO ') o. 
o 
Diese Beziehung verflechte sich in den tubrovniker Urkunden 
und bei den iubrovniker Dichtern; zudem fände man einige Male 
-lu- und Ö -0. 
Für 0 finden wir im VM nur 1 Beleg, u pocih 15/17; diesem 
Beleg stehen 26 mit uo und 1 Beleg mit u beim Wort puk "populus" 
gegenüber. Auch den Beleg 48/4 va plati kann man außer Acht 
lassen, da er aus der Vorlage übernommen ist. 
Die Verteilung der Formen mit u und uo stellt sich im VK 
wie folgt dar: 
Für I finden wir uo u 
p'ih:, 0 p~a 26 Belege 1:76/5 
sth1ce, sunea 1:25/22 2:49/15,67/14 
h'\k, hG.'mi '1 1:14/8 
m'unja, mllnje Pl 2:14/'~44/19 
./ / 
obu6i, obulSem 2:62/13,78/1 2:77/26,65/1 
!~djeti, ~~dim 1:60/26 5:60/26/27i61/16 




Für 1 stehen 
p&n 0 13 1135/9 
lspuniti, lspunim 1:64/24 5:23/6/20,25/17,67/20/21 
n~puniti, n~punim 2: 21/24,76/21 
, j_ ( I . ) 1:76/15 napun sm napunjatJ. 
p~t, pihi 7 8 
p~ten 1: 55/3 
d~ 1155/29 
(aha) ~ Pl 2: 53/6 ,60/29 2124/1,36/10 suze 
n6.pun 2 :62/28, 72/25 
(uputiti),llpu6en 1:71/29 
upu6enje 1:44/21 
Beli6' s Theorie i ) uo wird gestutzt 1m VM von 26 Belegen für 
o 
puk " puok", denen nur 2 Belege mit anderem Vokalismu8 gegenüber-
1) A.Beli6~ Oanovi istor1je 8rpako~.t.kol jez1k., I.Band 
Fonetik., ~lgra4 1969. S. 76 ff. 
..1...1. 
" stehen. l > u unterstützen 5 Belege von ispuniti gegenüber 
1 Beleg ispuoniti. Die anderen Belege passen sohleoht zu 
Beli6's Theorie, denn das VM bevorzugt Formen mit einfaohem 
" u für 1. und für 1 stehen u und uo. 
• • Die reduzierten Vokale sind im VM allgemein aufgefüllt zu a; 
Ausnahmen sind smerde6ega 55/7 und bo~estvenoj 67/17. Dazu 
kommen einige Belege ohne Auffüllung; so z. B. m~i 15/16 für 
ma~i. tma 14/6 für tama oder sveti 47/14 für saveti. 
t; ist im VM e; nur bei prijati erscheint a<. t; vor j, wie 
es im Oakavischen der Fall ist. 
Von den Konsonanten und Konsonantengruppen haben besondere 
Aussagekraft : 
~dj: im VM ~ mit der Ausnahme rojstvo 18/14, 29/24. 
~tj: im VM 6h gesohrieben. Die Schreibung läSt keine Aussage 
über den Lautwert zu; der Lautwert ist bei gleicher 
Schreibung im Stokavischen und im Oakavischen verschieden. 
·st, sk + i : im VM allgemein ~t, selten 86, so proscenje 23/19. 
-st: im VM eigentlich erhalten; nur sehr selten ist der Ab-
fall des -t festzustellen; Z. B. svitlos 9/28 
1 am SchluS einer Silbe ist in 0 umgewandelt. Die Delege da-
für sind zumeist Ptz. Prät. act. 11 masc. Sg, bei denen 
die Zahl der Belege mit erhaltenem -1 verschwindend ge-
ring ist, und ~elege mit Nomina agentis, z. B. s pribi-
vaoci cedra 49/5, bo~e dav&o~e 51/10. 
1> 0 gilt auch für Wörter fremden Ursprungs. So steht psaomi 
neben psalmi, 7/3, 8/26, paoma neben balsam, 11/11,11/13 
-~r- : Ob die Gruppe erhalten oder in -cr-, wie im Oakavischen, 
übergegangen ist, läßt sich aufgrund der unzuverläßigen 
Orthographie nicht feststellen, 9arna 26/4, carna 26/14. 
Von den lautlichen Gegebenheiten her gesehen, ist das VM 
durchaus stokavisch zu nennen. Belege mit ~akavischen Formen 
sind die Ausnahme. 
Beim Vergleich des VM mit den ragusanischen Urkunden des 
XIII.-XV.Jhds 1 erkennen wir manche Ubereinstimmungen. Als 
1) K. Resetar, die ragusanischen Urkunden des XIII.-XV. Jahr-
hunderts, AfslPh 17. 1-47. 
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Beispiele zähle ich nur auf die Schreibung ar: ~, die sich 
nach Resetar i n Dubrovniker Urkunden findet und nur 1 Mal 
in einer Ur kunde aus Kotor; die Vereinf achung von -vlj- '7 -lj-, 
die im VM z. B. 57/16 ostaljaj zu finden ist; uo f ür l und 
~ ~ e mit der Ausnahme prijati. Auch im Wortschatz gibt es 
nach Re§etar 1 Anzeichen für Dubrovnik als Entstehungsort des 
VM. Einmal sind es die zahlreichen Wörter italienischen Ur-
sprungs, zum anderen Eigenheiten im serbokroatischen Wort-
scha tz 2. Als Beispiele für die erste Gruppe führe ich an: 
subito 73/4, devoto 73/ 13, sperancu 76/19. remeta 43/29. soton 
74/ 27, principe 50/20, fontana 75/25/26. bons 71/ 6; auffallend 
ist, daß diese Wörter sich in den Gebeten häufen, während in 
anderen Textteilen wenige Belege zu finden sind. Eine s ehr alte 
Cu be rn ahme is t mir "Me uer, zid" aus la t. murus 64/7; pena 12/11 
"Feder, pero", placa 11/13 "Straße. Platz" sind nach dem ARj 
9. 769, 933 noch heute in Dubrovnik gebräuchlich. Für die 
Eigenheiten im serbokroatischen Wortschatz führe i ch folgende 
Beispiele an: dljina (duzina), dazd (kisa), odar, postelja 
(krevet), uhititi (uhvatiti), zasto (jer), all (ili). tutako 
(odmah), zudjeti (zeljeti), utornik; greb 62/21 ans t elle grob 
nach grepsti, g rebem 3. 
Auf Dubrovnik weist die Geschichte des VM hin, so weit wir 
sie verfolgen können 4. Denn von Dubrovnik aus kam das VM in 
die Bibliothek der Fürsten Barberini während der Regierungszeit 
von Urban VIII., einem geborenen Barberini, 1623-1644,a18 Ge-
schenk an Urban vom damaligen Erzbischof Bernard von Dubrovnik. 
Urban VIII. war dem "illyrischen Volk" sehr zugetan, er schuf 
die Grundlage für die Ausbildung von Zöglingen aus den illyri-
schen Bistümern, (Bulla Urbani VIII,Zelo domus Dei.Dat.Romae 
1627, Kal.Junii ) ; auf seine Veranlassung bearbeitete Raf.el 
Levakovi6 ein glagolitisches Missale (Missale Romanum s1avonico 
idiomate Romae 1648) . 
l)MResetar, Wajatarija dubrova~ka proza, Belgrad 1952, § 130. 
2) M. Re§etar, Dubrova~ki Zbornik od god.1520. Belgrad 1933; 
im § 122 werden diese Eigenheiten "dubrov~anizmi" genannt. 
3) 1. c. § 85. 
4) Einleitung zum VM, S. IX. 
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ID die Vatikanische Bibliothek kam das VM im Jahre 1902, als 
Papst Leo XIII. die Bibliothek der Fürsten Barberini kaufte. 
Ka~~ lancev hat das VM dort die Signatur Cod. membr. bibI. 
Berberinae Nr. 2396. Wenn ich auch der Ansicht bin, daß das VM 
an sieh in Dubrovnik entstanden ist, so glaube ich dennoch 
nicht, daß Dubrovnik der ursprüngliche Entstehungsort für alle 
Teile des VM ist, sondern vielmehr, daß die Textteile in Du-
brov~ik in einer Sammlung vereinigt wurden. Siche r nichf~u­
brovnik entstanden ist das ObMV. In ihm finden sich die einzi-
gen Eelege für ~dj>j, ebenso Belege für ~st + j> a6, und vor 
allem falsche "Jekavisierungen". Meiner Meinung nach ist das 
ObKV auI !akavischem Gebiet entstanden und wurde beim Abschrei-
ben jekavisiert und atokavisiert, wobei einerseits aakavische 
Poraen übernommen, andererseits aber falsche Jekavisierungen 
vorgenomaen wurden. 
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B. Charakteristik der Textteile des VM 
Fancev 1 ist der Ansicht, daß das VM eine Abschrift einer 
Vorlage ist, die bereits alle Teile enthielt, die das VM ent-
hält, von denen aber jeder Teil seine eigene Geschichte hat. 
Mit anderen Worten, das VM stellt keine einheitliche Arbeit 
dar, sondern es sind Stücke verschiedener Herkunft und ver-
schiedenen Alters in ihm vereinigt. Als beweis vergleicht Fan-
cev den Psalm 119, der im ObMV und im OD vorkommt. I bezeich-
net den Text des Psalms im ObMV, 11 im OD, 111 im kroatisch-
glagolitischen Psalter in der Ausgabe von Vajs, Prag 1916, und 
IV den Psalmentext der Vulgata. 
Psalm 119 
Vers 1 
I ka gospodinu kada uzgrubieh uzvah i uslu~a me 
11 od gospoda kada se boju upiju i uslisi mene 
111 Ka ~i erA8 BOKp6tx~ B8SBax~,H OYOXKm8 Me. 
IV ad dominum cum tribularer clamavi et exaudivit me 
Vers 2 
I gospodi izbavi du~u moju od ust nepravednih i od 
jezika zlieh 
11 gospodine slobodi dusu moju od usta zlieh i od jezika 
boliznivieh 
111 Pi Hs6BH ~oY MOD OT' OYOT' Henp&8aAHHX~, 
ß OT tSßK8 A80TßB8. 
IV domine libera an1mam meam a labi1s in1quis et a 
lingua dolosa 
Vers 3 
I eto da se teb1 ili ~to priloli ~e tebi ka jeziku la!ivu 
11 sto daju teb1 ali eto polagaju tebi na jez1ke bolizn1eve 
111 ~TO Aao~' oe Te6i,ßXB ~o np~~ oe Te6i x' tSHXOY ~aOTHBOY. 
IV quid detur t1bi aut quid apponatur tib1 ad 11nguam dolosam? 




















stri1e si1noga izo~trene sa ugaomi pustinjimi 
s.riele uzmo~nih obo~trene su ugleviem opustiene 
Crpt.u: OH.maro H30lllPelDl, 
o ropoywHVR oyraAMH nOYOTHHRHKH. 
sagittae potentis acutae cum carbonibus deso1atoriis 
oime meni jere la10st moja probudi se. use1ih se u 
sela tamna. 
teiko meni jere ~ivinje moje prod1jil~e je. pribivah 
s pribivaoci cedra 
<»'BB lIII't 1IKO npl!lllaOTBHe 1108 oy,aLlll oe, 
B BceXKX ce B oe~& TAllHa1l. 
heu mihi quia inco1atus meus pro1ongatus este Habitavi 
cum habitantibus Cedar. 
mnogo bi pr;la1ostiva du~a moja 
mnogo prodljena bude dusa moja 
WBoro DpHll&OTBOe& iiiia 11011, 
multum incola fuit anima mea 
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I i nenavide6e me mira bih miren; kada govorah njim 
borahu se sa mnom ispitmi 
11 so onim koji mene nenavidahu mir imah strpljen. kada 
1i govorah ~jim. a oni napastvovahu na me vele neharno. 
111 C B8BaBlU8qnDIH IIHp& CStXl> lIHpalll>.Er,aa fiul> Hlfl>, 
CSopaxoy oe oa IIRaD MODKTW. 
IV cua bis qu1 oderunt pacem eram pacificuSj cum loquebar 
il1is impugnabant me gratis. 
Aus dem Vergleich si ~t man sofort, daß Text I sich eng an 
den kirchenslavischen Text 111 anlehnt, während der Text 11 
. h di f sich 1 . s~c von esea ent ernt., und nach der Vu gata r~chtet. 
Zu einem weiteren Vergleich Boll Psalm 129 dienen, der im 
ObMY I, 1a OD 11 und in den SPP 111 vorkommt. 
Psalm 129 
Vers 1 
I iz dubin uzvah k tebi gospodine 
11 iza dna upiju tebe gospodine 
111 iz dubina uzazvah k tebi gospodi 
IV Ha ~ r~oy6HBh BasBaxh K Te6~ rH, 
V de profundis clamavi ad te domine 
Vers 2 
I gospodine usli5i glas moj. budite u§i tvoje otvorene 
u molitvi sluge tvoga 
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11 gospodine usliii glas moj. budite uöi tvoje na ~uvenje 
molitvu sluge tvojega 
111 gospodine usliii glas moj. budita uii tvoje otvorene 
na glas molitve moje. 
IV rH Oyo~(Hm) r.lCh xo •• Boy~a OymH TBOM BBtH~, 
~ 
rACh MO~TBH Hoee. 
V domins exaudi v.cem msam. fiant aures tuae intendentes 
in vocem dsprecationis meae. 
Vers 3 
I ako bezakonja nastojiö gospodine, gospodine kto potrpi. 
11 ako zl06u obslu!ii gospodine, gospodine kto strpi 
111 jere ako budei zlobe gledati gospodine, gospodine kto 
6e m061 trpiti zlobe nase 
IV ~e 6ea&KOBH~ BaSpHmH ~,rH KTO nOTpnHTh. 
V si iniquitates observaveris, domine, domine quis 
sustinebit? 
Vers 4 
I koji od tebe o~istenje jest i radi zakona tvoga potrpieh 
tebe gospodine. potrpi dusa moja slovo tvoje. 
11 jere polak tebe milosrdje jest i zaradi zakona tvojega 
ponosi te gospodine. 
111 da zaito jeat pri tebi milosrdje i krozi zakon tvoj 
potrpih te gospodine. potrpila jeet duia moja rie~ tvoju. 
IV ko (yp Te6t oIl'tljleHHII eOTJ.,H aaxoHa TBoero pa,2lJl nOTP'rrflx '1'e rH • 
... 
~ri .IlIIa Kot S OJlOBO TBOII, 
V q-~a apud te propitatio est, et propter legem tuam 
suatinui te, domine. sustinuit anima mea in verba eius , 
Vera 5 
I ida uia moja u g08podina 
!I lda dula moja u gospodina 
!I1 utala je 'u~a moja u gospodina 
IV ]I o~'IlBa Ba Kot Ha ra. 
V speravi t anima mea in domino. 
Vers 6 
I od strale jutrnje deri do no~i ufa izdrael u gospodina 
11 od atrale jutrnje deri do no~1 ufaju izdrae11 u 
gospoda 
111 od strale jutrnje der1 do no~i ufa izdrael u gospodina 
IV ()r' CTPaze mopst 11 .AO HOIIIII,.Aa OynBaIIT' IlfiJ. Ha ~. 








jere pr1d gospodinom miloet jest 1 mnogo pr1d njim 
izbavljenje 
jere je polak gospoda milosr dje njegovo i velicje 
polak njega odkupa 
zalto pri gospod1nu jest milosrdje i u njem jest 
obllje 1akupljenje 
,J1!f\ t~o 0'1'J. r. KOTJ. H loIHoro OT Htro B36aBztHIIII, 
qu1a apud dominum miser1cord1a et copioaa apud eu. 
redeaptio. 
Vers 8 
I i on iabavi izdraela od svieh zloba njegovieh 
11 i on odkupi izdraela oda svieh zlo~a njegovieh 
111 i on 6e iskupiti izdraela od Bvieh zlob njegovieh 
IV 11 '1'J. lIa6sR"1'J. 1181. OT Bob' 6113&KOHII aro. 
T et ip •• redi~t la.ael ex omnibus iniquitatibus eiuB. 
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Der Vergleich des Textes eines Psalms in den verschiedenen 
Teilen des VM macht neben sprachlichen Verschiedenheiten die 
Abhängigkeit des Textes von der kirchenslavischen Vorlage, bz •• 
die Ausrichtung des Textes nach der Vulgata deutlich. Der Text 
des ObMV steht dem kirchenslavischen Text näher als der der 
SPP; relativ frei davon ist der Text des ODe Ein solcher Ver-
gleich macht also Unterschiede deutlich, aber er ist meiner 
Meinung nach kein Beweis für unterschiedliche Herkunft oder ver-
schiedenes Alter der einzelnen Textteile, weil nämlich auch in-
nerhalb eines Offiziums die Texte unterschiedlich sind. Als 
Beispiel soll der Psalm 121 dienen, der im ObMV auf den Seiten 
21(I) und 26(11) vorkommt. 
Psalm 121 
Vers 1 
I Obeselih se 0 reku~ih meni u dom gospodanj idemo 
11 Vazveselih se u reku6ih meni u dom gospodanj idemo 
B3BtoeXKX ce 0 pt~mBX Ke,B AOKb rHb HAtKb. 
Laetatus Bum in his quae dicta sunt mihi: in domum domini 
ibimus. 
Vers 2 
I atoje6i biehu noge na~e u dvorieh tvojih Jerusaleme 
II 




CToe~e 6txoy HorB sme.B ABOptXb TBOHXb ep~. 
atantes erant pedeB nostri i atriis tuis JeruBalem 
Vers 3 
I Jeruealeme koji si zidan kake grsd koga pri~est1e 
njegovo na kupu 
11 Jerosolime koji si zidan kake grad koga pr1~est1e 
njegovo Da kupu 
E~& (!) SHZAew& tlCO rpa..lb,eNo,.ze npa.eo'MIe ero IIItOYllt.. 
Jerusalem quae aedificatur ut civitas cuius participatio 
eiu8 in idipsum 
Vers 4 
I tamo bo uzidu koljena goapodnja aviedo~ast~o iapoviedajte S8 
nJeau imenu gospodnjemu 
11 taao bo uzidu kolJena gospodnja svido~anstvo izdraelovo 
spovidaju se imenu tvomu gospodine 
TaKO 60 B3H~OY KOzlBa, KozlHa rBa,cBt~tHHe H3XBo,HcnB.laTB ce KYeHH rioy • 
illuc enim ascenderunt tribus, tribus domini testimonium 
Israel, ad confitendum nomini domini. 
Vsrs 5 
I jere tuj siede pristoli na sud pristoli svrhu doma davidova 
11 " n siedeti n "" " u ku6i davidovi 
tKO TOY oe~oy nptCTOzt Ha oOYAt,nptcTOzl B ~OMOY ~t, 
quia illuc sederunt sedes in iudicio, sedes super domum 
David. 
Vers 6 
I molite koJa 0 miru jesu u Jerusalemu i obielje ljube6ih tebe 
11 proaite • ". " u Jerosolimu i obilje Ijube6im tebe 
npocBTe t ze 0 MHpt COYTb e~y,H 06H~He ~e ... Te • 
rogate quas ad pacem sunt Jerusalem, et abundantia diligen-
tibu8 te. 
Vers 7 
I budi mir u kriposti tvojoj i obielje u tornih tvojih 
11 
" " 
u sili tvojoj i obilje 
" " " 
BOY~H UHpb B C~ TBoeH,H 06H~e B TptXb TBOHXb. 
fiat pax in virtute tua, et abundantia in turribus tuis. 
Vers 8 
I radi brat je moje i bli~ika mojih govorah mir 0 tebi 
11" • "i bli~nih" " "". 
~ BpTwe~) Moee p~ K 6xazHXb MO.Xh,r~~ wxp. OT Te6t. 
propter fratres meos et proximos meos loquebar pacem de te 
Vers 9 
I i zaradi doma gospodnja boga moga uziskah dobra tebi 
11 i radi doaa gospodinova " " • • tebie 
~OMOY PAAR ~ tra smero,83HoKaXb Ao6pa T86t. 
propter domum domini dei nos tri quaesivi bona tibi. 
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Auch dieser Vergleich macht Unterschiede deutlich: 
obeselih se/vazveselih se; Jerusalem nach dem Lateinischen/Je-
rosolim nach dem Kirchenslavischen; sviedo~astvo/svido~anstvo; 
im Vers 5 die Ausrichtung nach der Vulgata bei Text I, nach dem 
Kirchenslavischen bei Text Ir; gopodanj/gospodinov. Ein bloßer 
Textvergleich genügt also nicht, um Aussagen treffen zu können 
über das unterschiedliche Alter und die verschiedene Herkunft 
der Textteile. Deshalb habe ich die einzelnen Stücke des VM 
verglichen auf bestimmte Kriterien hin, die meiner Meinung nach 
für das Alter der eineeInen Stücke aussagekräftig sind. 
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Die Kriterien sind folgende: 
1. Die verteilung von gospod, gospodanj/gospodin, gospodinovj 
rab/slugaj slovo/rieö. 
2. Die Vorkommen des Akkusativ der 1. Pl des Personalprono-
mens: ni/nas, vom Demonstrativpronomen s. und von vas an-
stelle sav. 
3. Im Bereich der Nominalflexion die Formen von Gen, Dativ, 
und Instrumental, Plural, die Dualformen, die Erweiterung 
mit -ov/ev- im Plural einsilbiger Maskulina und dabei die 
Endung des Nom. Pl der ehemaligen u-Stämme. 
4. Die 1. und die 3. Sg, sowie die 3. Pl Präsens der Verben; 
die Futur- und Perfektperiphrasen und die Dualformen. 
5. Die Präposition va anstelle Uj das Präfix vaz- anstelle 
von uz- • 
Zu Punkt 1: 
Das ObMV bevorzugt klar gospod und das dazugehörige Adjektiv 
gospodanj. Besonders im Vok. Sg. kommt dies zur Geltungj ins-
gesamt finden wir 196 Belege für gospod, davon 71 Vokativ Sg., 
gegenüber 93 Belegen. von gospodinjgospodinov davon 14 Vok.Sg. 
Auch bei rab/sluga und slovo/rieö gibt das ObMV dem älteren 
Wort den Vorzug: 7 rab, 2 slugaj 8 slovo, 3 rieö. "Magd" ist 
4 x mit raba übersetzt. In den SPP überwiegt gospodin/gospodinov 
ait 14 Belegen +38 Belegen für den Vok. Sg., während von gospod/ 
gospodanj nur 4 Belege zu finden sind und dazu 28 Belege für 
den Yok. Sg. Dagegen kommt rab 8 x vor, sluga nur 2 x und "Magd" 
ist je 1 x mit raba und rabinja übersetzt. Rieö kommt 2 x vor; 
für slovo ist kein Beleg zu finden. Im OD ist die Verteilung 
von gospod und gospodin insofern interessant, als im Yok. Sg. 
fast ausschließlich gospodine gebraucht wird (99:3 x gospodi), 
in den anderen Kasus und als Adjektiv dagegen gospod (61 : 8 x 
gospodin/gosPodinov). Rab und slovo kommen nicht vor, dafür 
stehen 3 x sluga, 1 x slu!benik und 7 x rieö. 
Im oe finden wir 2 Belege gospodin 8 x Vok. Sg. gospodine, 
1 x gospod. 1 x kommt auch rie~ vor, nicht aber rab, slovo 
und sluga. Im OS stehen 2 Belege für gospodin und dazu 2 für 
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den Yok. Sg.j der Yok. Sg. gospodi kommt 1 x vor. Slovo findet 
sich 1 x, nicht aber rie~, rab und sluga. 
Die Gebete weisen ein recht modernes Bild auf: 15 Be~e 
für gospodin und dazu 25 für Yok. Sg. gospodine gegen 1 Beleg 
gospod, 5 x rie~, 2 x sluga gegen keine Belege für rab, slovo. 
"Magd" ist 1 x mit raba, 2 x mit slu~benica übersetzt. 
Die Ps Grad sind in sich nicht einheitlich: die Psalmen 
sind recht archaisch, während die Gebete modern erscheinen. So 
finden wir denn auch 9 Belege gospod und dazu 3 Yok. Sg. neben 
6 Belegen für gospodin und 7 Yok. Sg., 1 x rab: 2 x slugaj 
slovo/rie~ kommen nicht vor. 
Zum 2. Punkt stellte sich heraus, daß Belege für die alte Form 
des Akkusative der 1. P1 des Personalpronomens "ni" nur im 
ObMV vorkommen: 7 x ni/49 x nas. 
Das Demonstrativpronomen abg. e~ finden wir im ObMV und im 
ODj im ObMV: Gen. Sg. segaj 25/18, sega 28/11 
Dat.Sg. po sem 35/3, semuj 4/19 
Lok. Sg. seme 35/1 
Nom.P1. si- 7/3 "si tri nile pisani psa1mi" 
Nom. Sg. ntr se 32/10, sej 32/21/22/30, 33/7,34/4. 
im OD Gen.Sg. segaj 51/12. 
Vas anstelle des durch Metathese entstandenen sav kommt im 
ObMV - vas gniev, 19/1 -, in den SPP - vas mir, 47/15 -, im OD 
- ustresu se vas, 63/5 - und im oe - vas mir, 66/21 - vor. 
3. Im Bereich der Nominalflexion sind für das heutige Serbo-
kroatisch der Gen. Pl. -& und der Zusammenfall von Dat.Lok •. und 
Instr.Pl. charakteristisch. Den Gen. Pl. -Q kennt zwar auch 
das Slovenische, aber in weit geringerem Ausmaß. 
Nach Dani~i6 ist der Gen.P1. -8 seit dem 14. Jhd bezeugt. 
Als 1. Beleg für die neue Endung bei einem a-Stamm nennt er 1 
Jll,Vna.in einem Schriftstück vom 15. April 1391 2; für die ntr. 
o-Stämme C~lIbb aus der SchenkuJl8surkunde von Car Stefan Dulan 
1) Dani~i6, Ist. obl., S. 81. 
2) Monu.enta Serbica, S. 218. 
an das Kloster Hilandar vom Jahre 1348 I, falls ~ani~i~'s 2 
Annahme, bb sei eine öchreibweise für a richtig ist; für die 
masc. o-Stämme stehtanVGTOn~als 1. Beleg im KaUfvertrag vom 
22. 1. 1325/1333 zwischen König Stefan Uroi und Dub~ovnik 3 
Im ObMV finden wir folgende Endungen für den Gen.Pl.: 
-p 22 Belege 
-ov 11 
" 
-a 39 " 
-i 1 
" 
, weil die Belege für die Endung - i 
bei i-Stämmen nicht berücksichtigt wurden. 
i i Der endungslose Gen. PI. verteilt sich auf a, ~a, 0, ~o 
und s-Stämme: visin, dubin, maslin, molitav, zviezd, zemalj; 
rab, jezik 2 x, glas, neprijatelj 5 x; liet, ust, srdac; nebes. 
Die Endung -ov kann zweierlei Ursprung habenj sie kann als 
Endung -ov von den u-Stämmen übernommen worden sein, oder es 
ist ein endungsloser GenFl mit der Stammerweiterung -ov. 
Letzteres könnte der Fall sein,bei stanov- und putov- , die die 
Stammerweiterung mit -ov- aufweisen. Die Belege sind: putov, 
etanov 2 x, apoetolov 5 x, prorokov 2 x und annelov. 
Die 39 Vorkommen für die neue stokavische Endung -a ver-
teilen sich auf a, ~a, 0, ~o, s und u-Stämme: ruka 3x, zloba, 
voda, rieka, nevolja, trubalja; jezika 2 x, grieha 2 x, boga 2 x, 
puka 3 x, apostola, prsta, mladinaca, blizika, gri~nika, cara, 
neprijatelja 4 x; usta 5 x, vrata, mora, diela, pristolja; 
teleea, sina, knezova. 
Der Beleg 13/1 krovi zeigt als einziger Beleg im gesamten 
VM die Endung -i für einen nicht i-Stamm. 
In den SPP sind die Endungen: 
~ 6 Belege 
-ov 6 
" 
-& 10 " 
Die Belege. für den endungslosen Gen. PI. sind: zlob 2 x, 
dubinj dobrotvorac, psalam, neprijatelj; nebes. Mit der Endung 
-ov kommt nur grieh vor, und zwar 6 x. Die Zndung -a haben: 
1) Safafik. PamAtky d~evn1ho p1semnictv1 jihoslovandv, 
Prag 1873. S. 100. 
2) Dani~i~. Ist. obI., S. 77. 
3) Monumenta öerbica. S. 105. 
muka, divica, sluga, dubina, zeaaljaj grieba 2 x, raba 
neprijatelja, roditelja. 
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Im OD kommt nur die Endung -a im Gen. PI. vor. Die 33 Belege 
sind: aluga, nevolja, rieka, ruka, noga, zl06a; usta 3 x, 
vrata 4x, meaa, zlamenja, godi~ta, arca; vieka 2 x, griena 3 x, 
zuba, miaeca, slu~benika, krvnika, progonika, zalaca, nepri-
jatelja 5 x. 
Im oe .t:iildes::wir nur einen Gen .Pl., der auf -a endet: 
gOdiha. 
Im OS gibt es 4 Gen. Plj sie enden alle auf -a: divica, 
griena, zala, protiva. 
In den Gebeten sind die Endungen des Gen. Pl.: 
-/> 2 Belege 
-ov 1 Beleg 
-a 34 Belege 
Der endungslose Gen. PI. steht bei neprijatelj und nebesj 
der Beleg für die Endung -ov ist griebovj der Gen. Pl. - a 
stebt bei: auza, rana, ruka, duia, divica, sirota, ne~ist06a, 
zl06aj grieba 4 x, vieka 2 x, ~lana, lala, nora, ispovidnika, 
sbodnika, mu~enika, aneela, proroka, apostola, patrijaraba, 
neprijateljaj diela, dobara, krila, veselja, krenutja, 06u-
l:enja. 
In den Ps. Grad ist wiederum als einzige Endung -a vertre-
ten: Die 4 Belege sind svita: vrataj grieha, raba. 
Im Dat. Pl. zeigt das VM ein einheitliches Bild. In allen 
Teilen des VM endet der Dat. PI. auf -m, und das bei allen 
stämmen. 
In der Wendung "per aaecula saeculorum" va/u vieke viekoma 
bat viek die Endung -ma im Dat.Pl. Diese Endung ist meiner Mei-
nung nach nicbt identiech mit dem Dat. Dl, sondern es ist die 
Endung - m des Dat. Pl., an die das beweglicbe-a von aad-a, 
tad-a U8W. angebängt wurde, weil die Wendung adverbiell aufge-
faaat werden konnte, und daher das adverbielle -& angehängt 
wurde. Im SoIln. lebt die WendWlg weiter im Adverb vekoma(j) 
"ewig·. Diese Erklärung für die Endung -ma wird gestützt von 
der Tatsache, daß der Dual im VM auf die Substantive ruka, usne, 
o~i und uii beschränkt ist. 
"viekoma" kommt in allen Teilen des VM vor j im ObMV 16 x, 
in den SPP 1 x, im OD 1 x, im oe 1 x, im OS 1 x, in den Gebeten 
2 x und in den Ps. Grad 2 x. 
Nach Daniai6 1 kommt der Dat. Pl . -ma bei den Maskulina 
im 14. und im 15. Jhd nur in derselben Wendung vor: AO BHelC1l 
BH8ICOlla 2 15. 3. 1333, AO BH8ICa BH81<OIIa 2 
BtICOII& 
3 15. 4. 1391 usw. Wenn man diese Belege außer Acht 
läßt, mit der Begründung die Endung sei auch -m + dem adverbiel-
len-a, dann ist der 1. Beleg für die Endung - ma nach Daniai6 4 
"mlacima" zu mladac in den Pjesni razlike, Florenz 1563, von 
Dinko Ranj ina • 
Bei den Feminina ist der 1. Beleg 5 früher datiert: IlPh KB &II& 
in einer Urkunde vom 4. 1. 1485. 
6 
Reietar 7 betrachtet "zemljami 40/2 als Dat. ~l. Die Stelle 
lautet "i zato se hoC:e smilovati zellljami njih". 
Das Objekt steht nach smilovati se 8 entweder im Dat./Gen. 
oder es wird mit einer Präposition angeschlossen, BO na+Akk.; 
nad+lnstr.j prema-tDat.j od, radi svrhu, vise, vrhu, vrh + 
Gen. Reaetar meint, zemljami sei e i n Dat. Pl., der die Endung 
des Instr. Pl. habe, da zu dieser Zeit die Vermischung von Dat. 
und Instr. vorgekommen sei. Für diesen Wechsel gibt es bei 
DaniaiC: 9 genügend Belege. Meiner Meinung nach ist zemljami kein 
Dat. Pl., sondern ich glaube, daß smilovati se hier mit der 
Präpoeition nad konstruiert wurde und daß der Kopist die Prä-
position ausgelassen hat. 
1+ Dani~i6, Ist. obl., S. 96. 
2 Monumenta Serbica, S. 106. 
3~ 1. e. S. 217. 4 Daniai6, Ist. obl., S. 100. 
5 1. c. S. 100. 61 Monumenta Serbica, S. 534. 
7 Reietar, Najstarija dubrovaaka proza, § 81. 
8 ARj 15 717 bb, ce, dd. 
9 Dani~i~, Ist. obI., S. 92 if. 
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Im Instr. Pl. sind im VM folgende Endungen zu findenl 
im ObMV: -i 
-a-mi 
-mi 
Die Endung -i, die alte Endung der 0- und teilweise der 
kons. Stämme, wird auf i-Stämme ausgedehnt: oci 2 x (otac), 
versi 2 x, psalmi, bozi, timpanij puti, prsij nebe.ij 
Die Endung-a-mi kommt hauptsächlich bei den a-Stämmen vor: 
zenami 6 x, suzami, molitvami, vodami, prosbami, hvalami, 
lisicami, zviezdami, starilinamij antifanami. 
Außer bei den i-Stämmen, wo sie seit altersher vorkommt, 
wird die Endung -mi bei anderen Stämmen verwendet: Ijudmi, 
pom06mi, ugaomij ustmij okovmi zu okov oder okova 1 
In den SPP finden wir nur: 
-i neprijatelji 
-a-mi: suzami 
Im OD ebenfalls nur 
-i apostoli 2 x, principi 2 x, prib1vaoci, 
instrumenti, neprijateljij popovi. 
-a-mi: suozami 
Im oe sind die Endungen 
-i : razbojnici 
-ami: arematami 
Nach dem ARj I, 112 ist lateinisch aroma als aromat oder 
aromato übernommen wordenj aromatami setzt aber bei richtige. 
Endungsgebrauch~aromata voraus. Falls dem Schreiber nicht 
ein ~aromata bekannt war, ist hier die Endung der a-Stämme 
für einen o-Stama gebraucht worden. 
Im OS und in den Ps. Grad sind keine Belege für den Instr.Pl. 
zu findenj in den Gebeten sind 3 Substantive im Instr. PI.: 
anäeli 2 x und zli, d.h. die Endung ist -i. 
Der Instr. PI. hat im VM die Endungen -i, -a-m i und -mi, 
die jedoch nicht mehr streng nach Stämmen gesohieden werden. 
Nach Dani~i6 2 war die Endung -i bis Ende des 15. Jhd ge-
bräuchlichj -mi als Endung nicht nur der i-Stämme zwischen de. 
1
2
, IR) 8, 847. 
) Dani~i~, Ist. obI., S. 113. 
<:1 
-ima erscheint erst 12. und 17. Jhd 1; die heutige Endung 
gegen Ende des 15. Jhd 2; Die Endung 
auch bewahrt bis ins 17. Jhd, wenn ao dem 
-a-mi der a-Stämme blieb 
15. jhd die Endung 
-a-ma vorkommt 3 
Einheitlich ist der Lok. PI. 1m VM nur bei den a- und 
;a-stämmen, die in allen Teilen des VM die Endung -a-h haben. 
Bei den übrigen Stammklassen werden die Endungen -eh, 
-ih/yh/ijh, und -ieh verwendet. 
Die Endung -ih (-yh und -ijh sind wohl nur Schreibvarianten) 
kann bei den o-Stämmen einerseits erklärt werden durch ika-
fische Lautentwicklung aus -echt, andererseits könnte ein 
Ausgleich nach den ~o-Stämmen erfolgt sein, bei denen -ih~ 
die alte Endung ist. Die Endung -ieh stellt die genaue Ent-
sprechung der alten Endung -ech5 dar. Die Endung -eh kommt 
hauptsächlich bei den i-Stämmen vor, und je 1 x bei einem 
o und ~o stamm. Bei den i-Stämmen kann die Endung entstanden 
sein unter dem Einfluß des Dat.P1. -em~, da der Dat. -bm~ 
schon im Altbulgarischen meist zu -eml aufgefüllt wurde. Zu 
dieser Auffüllung könnte eine Analogie von den masc. ~o-stäm­
men beigetragen haben: m~zem~ - gostem~ : gosteh6 • Bei dem 
Beleg für -eh bei einem ~o-Stamm handelt es sich entweder um 
direkte Analogie -eh nach dem Dat. -em, oder es ist die En-
dung von den i-Stämmen übernommen worden. Bei dem Beleg -eh 
beim o-Stamm könnte man an ekavische Lautentwicklung denken 
oder an analogen Gebrauch der Endung. Nebo als einziger s-Stamm 
im Lok. PI. zeigt die Endungen -ih, -ieh. 
Für die heutigen Endungen -ima, -ama findet sich im VM 
kein Beleg; allerdings beginnt der Ersatz der alten Endungen 
nach Dani~i6 4 auch erst im 17. Jhd. 
Die Endungen -ih/yh/ijh, -ieh und -eh kommen vor bei fol-
genden Substantiva: 
im ObMV: u psalmih, ustijh, resih, uetyh, idolih, ustih 2 x, 
puocih, dvorih, jezicih 2 x, nebesijh, timpanih, 
1
2
) 1. c. , S. 117 ff. 
} 1. c., S. 12l. 
34) 1. c., S. 124. ) 1., c., S. 137. 
organih, tornih 2 Xj 
u pisnieh, puocieh, glaaieh, po1jieh 2 x, psa1tirieh, 
dvorieh, cimba1ieh,2 x, nebesieh, na vratiehj 
u 1judeh 2 x, gus1eh, ~astehj 
in den SPP: u uatijh, griesihj 
na nebesieh, po griesiehj 
im OD: u ustih, zbrojih, podi1ih, griesihj 
u pisnieh, dobrieh, kroviehj 
im 00: 
im OS: u apostolieh 
in den Gebeten: u dilihj 
u zapoviedeh, u neprijateljehj 
in den Ps. Grad: 
---
Der Dual ist im VM bereits stark zurückgedrängt, denn der 
Gebrauch des Duals beschränkt sich auf die Substantiva usne, 
ruka, oai und uei. Die diesen Substantiva zugeordneten Prono-
mina, bzw. Substantiva stehen aber ausnahmslos im Plural. Dies 
ist wohl ein Zeichen dafür, daß der Sinn des Dual, die Zwei-
zahl, schon verloren war, und daß daher die beigeordneten Wör-
ter im Plural nicht als störend empfunden wurden. 
An Belegen finden wir: 
im ObMV: rukuu 5/28, wollte der Schreiber ruku ausdrücken 






od ruku neprijate1j na~ieh 16/26 
rukama 6/23 Instr. 
usnama 12/25 " 
SPP: od o~iju mojih 37/23 
atvorenje ruku tvojih 40/15 
u81l1a 41/5 
stvorenje/diela ruku tvojih 50/12/13, 55/2, 58/28 
po pravi1u ruku moJih 54/1 
o~ima 55/26 Inetr. 
oaima 65/15 Dat. 
rukama svezan 66/32 
in den Gebeten: ocima 75/31 
in oen Pa.Grad: ocima 77/21. 
Außer hcht l assen kann man hier eigentl i ch die Belege f ür den 
Dat.-Instr.Dl, da diese Endung erhalten ist bzw. sich auf 
den r lural ausgedehnt hat; das Gleiche gilt für Gen.Dl von 
oko-ociju, der ebenfalls im Serbokroatischen weiterlebt. 
Aussagekraft für das Alter der einzelnen Textteile haben 
&lso nur die Belege für den Gen.Dl von ruka, die nur im 
ObMV, den SPP und im OD vorkommen. 
Die einsilbigen Masculina der 0- und ~o-Stämme nehmen seit 
Beginn des serbokroatischen Schrifttums die Erwei t erung -ov; 
bzw. -ev- i m Plural an. Natürl i ch auch i m VM, wobei aber die 
Zahl der Substantiva, die die Erweiterung annehmen, weit zu-
rück bleibt hinter der Zahl der Substantiva, die die Erweite-
rung nicht annehmen. Besonders alte u-Stämme nehmen die Erwei-
terung an; teilweise kommt dabei die Endung -ove, die alte En-
dung der u-Stämme, im Nom.PI., zum Vorschein. 
Im ObMV nehmen folgende Substantiva die Erweiterung an: 
sin.· 11 x, stan 2 x, pop 2 x, vol als alte u-stämme; 
knez, put 2 x, brig; 
In den SPP: sin 2 x, pop; kralj. 
Im OD: pop 2 x, sin 2 X · , grob. 
Im oe: 
Im OS: 
In den Gebeten: 
In den Ps .Grad: pop 2 x, sin 2 x. 
Die Endung -ove im Nom.Pl. finden wir mit einer Ausnahme nur 
bei sin und pop. Die Belege verteilen sich auf das ObMY 
-s1nove 7/26,14/12,15/11,24/14,26/21,34/23; popove 14/14; 
brigove 15/3; - die SPP - popove 43/31 - und die Ps.Grad -
sinove 77/30/31, popove 77/26; diese Belege stammen aus eineIl 
Psalm in den Ps.Grad. 
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4. Im verbalen Bereich können als bemerkenswerte Archaismen 
unkontrahierte Formen des Präsens der Verben der Klasse IIIc, 
Typ Altbulgarisch kopati, ~aje-, gelten. 
Im VM kommen nur 4 unkontrahierte Präsentia dieses Typs 




Weiter von Interesse ist die Endung der 1. Sg.Präsens. 
Es stellt sich die Frage, ob die Endung noch -u oder schon -. 
ist. 
Die Verben der I. Klasse enden im gesamten VM auf -U, mit 
3 Ausnahmen in den PaGrad: unidem 77/20, uzidem 77/20, nadea 
77/22. 
Die Verben der II. Klasse enden ausnahmslos auf -u. Die 
Verben der III. Klasse, bei denen die Endung an-a-(-aje- an-
tritt, nehmen -m als Endung an. Verben, bei denen das Präsens-
formans direkt an den Stamm antritt, enden auf -u. Nur bei den 
Verben der IV. Klasse ergibt sich ein unterschiedliches Bild: 
im ObMV, in den SPP und im OD enden sie in der 1. Sg.Präsens 
überwiegend auf -u (8:4, 3:1, 24:6); im oe und im OS endet der 
jeweils einzige Beleg auf -mi in den Gebeten überwiegen.wieder 
die Endungen -u(13:7); die 2 Belege der Ps.Grad enden auf -mo 
Bei den 3. Sg. und Pl. Präsens wird im VM die kirchensla-
vische Tradition fassbar, denn neben der volkssprachlichen 
endungslosen Form lebt die Endung -t weiter. 
Dies hat bereits Re§etar vermerkt 1, und L. Hadrovics2 hat 
sich in neuerer Zeit zu der Endung -t in den altkroatischen 
Denkmälern geäußert. Re§etar stellt lediglich fest, daß sich 
die Endung -t im VM häufig in biblischen Texten finde, während 
Hadrovios "Regeln" für die Verwendung der Endung -t zu erar-
beiten sucht. Beide sprechen im Zusammenhang att dieser Erschei-
nung vom "Y.M" schlechthin, während Belege für die Endung -t 
1) Re.etar, NajstariJa dubrova~ka prosa, § 106. 
2) L. Hadrovics, Die Endung -t der 3. Person Präsena im 
Altkroatischen; Stud.Slavica HUDg. XIII, 1967, S. 269 rf. 
• wirklich häufig nur im ObMV und in den SPP vorkommen; in den 
anderen Texten befinden sich weni~Belege. Die B&ispiele, die 
Hadrovics bringt, stammen denn auch fast ausnahmslos aus dem 
ObMV. 
Nun zu den "Regeln" über die Verteilung der ~dung -t; 
HadrovicB schreibt: "Die Endung -t ist bei den perfektiven 
Verben sozusagen regelmäßig. In den lateinischen Psalmentexten 
steht in solchen Fällen meistens das Futur, es kann aber auch 
Präsens stehen. "Weiter schreibt er: "Dem lateinischen Präsens 
Konjuaktiv entspricht gewöhnlich die t-Form, die meistens ohne 
"da" und nur seltener mit "da" steht". Zusammenfassend steht 
"Am zähesten hält sich die Endung -t bei den perfektiven Verben 
in Hauptsätzen, wo sie eine futurische und futurisch-imperati-
vische Bedeutung hat. Gänzlich fehlt sie bei den durativen Ver-
ben in Bebensätsen. Der Gebrauch bei den durativen Verben in 
Hauptsätzen schwankt. Sakrale Textteile bieten ohne jeden funktio-
nellen Unterschied bald die eine, bald die andere Endung; in 
nichtsakralen Textteilen findet man fast ausschließlich die 
volks8prachlichen Formen ohne -t". 
DaS die Endung -t bei den durativen Verben in Nebensätzen 
"gänzliCh" fehlt, ist zu widerlegen mit den Belegen z.B. 48/7, 
51/8 "koji s tobom !ivet i kraljuje .••• ". Ebenso deutet die 
Feststellung "Selten kann man bereits im VM dem periphrastischen 
Futur begegnen" daraufhin, daß Hadrovics sich hauptsächlich auf 
das ObKV stützt, in dem Futurperiphrasen, vor allem mit htjeti, 
fürwahr selten vorkommen. 
Die ~uesagen Badrovics' kann man denn auch für das ObMV voll 
unterstreichen, auch noch für die SPP; in den anderen Textteilen 
sind aber die Belege für die Endung -t zu selten, um von "regel-
mäßig" etc. zu sprechen. 
DaS die Endung -t auf andere Personen übertragen wird, be-
merkt Hadrovics ebenfalls, so z.B. auf die I.Sg.Präsena 5/18 
"kako uarut neb.aa diela prsta tvojih"; ebenso daS die Endung 
als "-ti" vorko .. t, s.B. ~9/8 "proelaviti jezik moj pravdu 
tvoJu". Vielleicht lieS sich der Schreiber vo. Infinitiv be.in-
flus.en. bei de. neben der regulären Endung -ti auch -t vork ... 
• der ea iat S&ns eintach .in Absohreibtehler, wie auch z. B. 40/9 
32 
." 
"da budete sll~8tl pla~ u~inih; mit 'einer Endung -te anstat~ -te 
Der Dual ist im verbalen Bereich sehr spärlich vertreten: 
im ObMV sind es 2 Belege - obljubista se 19/10, osnovasta 4/12 
- und in den SPP 1 Beleg - budita 40/22. 
Beim Futur treten Unterschiede zum heutigen Sprachgebrauch 
zutage. Im Altbulgarischen dienten zum Ausdruck des Futurs das 
Präsens perfektiver Verben und Periphrasen, nämlich der Infini-
tiv verbunden mit den Präsentien imaa~, hoat~ und na~~n~vldh~. 
In der heutigen atokavischen Schriftsprache wird in Haupt-
sätzen das Futur mittels der Verbindung Infinitiv. Präsens von 
htjeti, gewöhnlich in der enklitischen Form, ausgedrückt. 
Im Oakavischen wie im Kajkavischen 1 ist im Unterschied zum 
Stokavischen der alte Stand bewahrt: In Hauptsätzen kann man 
das Futur mit dem Präsens perfektiver Verben ausdrücken. Im 
Stokavischen iat dies nur noch in Nebensätzen möglich; daS das 
Verb dabei mit dem Präfix uz- versehen wird 2, scheint vom heuti-
gen Sprachgebrauch her gesehen veraltet. 
Die altbulgarischen Periphrasen mit na~~n~/v,~~ und imam. 
haben im Serbokroatischen keine Fertsetzung gefunden. Die Peri-
phrase bude- + Infini tiv, die nach MareUl: :5 typisch für die 
südlichen Dialekte ist, wurde sehr häufig im älteren Oakavischen 
und bei den Dubrovniker Schriftstellern verwendet 4. Die im Alt-
bulgarischen gelegentlich vorkommende Periphrase b~d~+Part.Prät. 
act II, die zum Ausdruck von Futur II diente, lebt nach Zima 5 
in allen 3 Dialektgruppen fort: bude+Part. Prät. act. II; am 
seltensten sei sie im Alt~akavischen und bei den Dubrovniker 
SChriftatellern; am häufgsten im Kajkavischen und im neueren 
Oakavischen(EinfluS des Slovenische~ 
In Beziehung auf dae Futur bietet das VK wiederum kein ein-
heitliches Bild. Das ObMV fällt auf, weil das Futur meist mit 
dem Präsens perfektiver Verben ausgedrückt wirdj wobei imperfek-
1) L. Zia., Sintaktiane razlike, S. 247. 
2) 1. c., S. 256. 
3~ Mareti6, Gr., § 312 O. 
4 L. Ziaa, Sintaktlane raalike, S. 256. 
,5 1. c., S. 256. 
tive Verben mittels des Präfixes uz- perfektiviert werden. 
Periphrasen mit bude- sind selten; sie kommen eigentlich nur 
auf den Seiten 31, 32 vor. Periphrasen mit htjeti sind noch 
seltener; ich habe nur 9/12 auditi 6e und 24/18 viditi 6e8 
notiert. 
In den SPP sind Periphrasen weit häufiger. Normal ist hier 
die Periphrase mit dem Präsens von htjeti in der orthotonierten 
~orm, während die Periphrase mit bude- selten vorkommt (29:4). 
Im OD steht der einzige Beleg für den Futurausdruck mit 
altbulgarisch imam~:55/8 koji ima priti. Die hier übliche Peri-
phrase ist mit dem enklitischen Präsens von htjeti gebildet. 
In den 00 und OS kommen keine Periphrasen vor. Die wenigen 
hier vorkommenden Futur werden mit dem Präsens perfektiver 
Verben ausgedrückt. 
In den Gebeten halten sich die Heriphrasen mit dem Präsens 
von htjeti und mit bude- in etwa die Waage. 
In den Ps.Grad findet sich nur 1 Periphrase ~7/31 siediti 
budu- ; ansonsten dient das Präsens perf. Verben zum Futuraus-
druck. 
In den !eriphrasen finden wir Infinitive sowohl perfektiver 
als auch imperfektiver Verben, wobei in der Periphrase die Zahl 
der Infinitive imperfektiver Verben überwiegt. Gewöhnlich haben 
die Infinitive die volle Endung, wie überhaupt im VM verkürzte 
Infinitive eine Seltenheit sind. 
Zusammenfassend kann man sagen, daS das Präsens perfektiver 
Verben im VM zum Futurausdruck dient. Daneben stehen abhängig 
vom Textteil mehr oder weniger viels Periphrasen. 
Besondere Erwähnung verdient die Tatsache, daS im VM einige 
Male der Aorist zur Wiedergabe des lateinischen Futurs verwen-
det wird. 
Ziaa 1 erwähnt den Gebrauch dea Aorists zur Futurwiedergabe 
nur bei Hebensätzen, die er "uvjetni, odnoani u uvJetnoa 
znaöenJu i vre.eni" nennt; der Aorist sei in diesem Sinne von 
den älteren ~akaviscban und von den Dubrovniker SChriftstellern 
selten verwendet worden; in dieser Funktion scheine der Aorist 
1) L. Ziaa, Sintaktiöne raslike, S. 256; Beispiele auf den 
folgenden Seiten. 
am häufigsten im Stokavischen vertreten zu sein. 
Wie bei Zima finden wir bei Mareti6 1 Beispiele für den 
Gebrauch des Aorists anstelle des Futurs in mit "ako" einge-
leiteten Nebensätzen und in Hauptsätzen, wenn die zukünftige 
Handlung als sicher eintretend geglaubt wird und jeden Augen-
blick eintreten kann; z. B. 2 "Gospode, izbavi nas, izgibosmo!" 
oder "ako ova pravila odbacimo, odbaciamo samo evan8elje". 
Im VM beschränken sich die Beispiele auf Psalaanstellen. 
Zumeist stehen sie in Hauptsätzen. Ich fand folgende Beispiele, 
die ich zusammen mit dem lateinischen und kirchenslavischen 
Paralleltext anführe: 
10/1': "r1eke uzpleskale se na kupu, gore uzradovaae se pr1d 
licem gospodinoviem kake pride" Ps 97/8 
flumina plaudent manu, simul montes exaltabunt a 
conspectu domini. 
tlCO npH.lle 
PIIItH Bcn.l'lupoY'l't. POYXIUOl BItoyn)" ropH BSpa.llO~1Il'!' ce npt.ll DueK), rbnU. 




u dom tvoj poklonih ae svetomu templu tvomu " Pa 5/8 
intro ibo in do~ tuam. adorabo ad templum sanctum tuum. 
A3 ae KHOZacTBOKJ. KCTH TBoee BBX.AOY B .lI0K' TBOH. 
rrOIt~OBOY ce ~BH ~TaH TBOH, 
"sramov&se se i smutise se svi nepr1jatelj1 moj1 obrativ 
se uzopet i budu se stiditi vela". Ps 6/11 
erubescant et conturbentur vehementer omnes 1nim1oi ma1; 
convertantur et erubesoant valde velooiter. 
~a nOCTHJleT"ce H CKeTO~ ce BOH BpasH KOH, 
BSpaTaT ce H nOCTH.lIeT ce 3t~O BClCope. 
·vidiese mnozi 1 uzbojaie se i ufase u boga". Ps 39/4 
videbunt multi et timebunt et sperabunt in domino. 
OyapeTJ. KHoaH H oy6oeT ce, H oynBlIIlT' Ba r:t 
"okropi .ene gospodine ieopom i ~ist sam, umi me i 
ve6e sniega obilieh " P. 50/9 
asperges me hysopo et mundabor. lavabis me, et super 
nivem dealbabor. 
OxpOlllllllX Ke ~ OOOIIOM), (!) O'lHIjlOY ce OMHelllJl Me,na'le cBtra o~,öt.110 oe. 
64/18: "kada ae smuti narod i uzbojase se svi koji pribivahu u 
8kon~anju zemlje od zlamenja tvojih". Ps 64/ 8/ 9 
-----1) Kareti6 l Gr., § 589 b, o. 2) 1. c., ~ 589 b. 
turbabuntur gentes, et timebunt qui habitant terminos a 
8igni8 tuis. 
BaKeToyr ce t3BUB H oy6oeT ce XKBo~~eH, 
B xoHUtx' OT~ 3BaxeBH TBO~. 
77/30: "ako zabljudu sinove tvoji zapovied moju i zakon koji 
n.u~ih njih i sinove njih ••• siediti budu ••• " Ps 131/12 
si cU8todierint filii tui testamentum meum et testa-
monia mea quae docebo eos et filii ••• sedebunt .•• 
~e CxpaatT~ ~t TBO. 3aBtT~ KOH,H cBtAtBHe Koi cHi KKZe B&OyqOY e. 
H ~t HX~ ••• ceAoyr~ •• 
Zur Frage der Verteilung der Perfektperiphrasen läßt sich 
folgendes sagen: Im gesamten VM finden wir Perfektperiphrassn, 
im ObMV zwar relativ weniger, aber auch dort finden wir Peri-
phrasen, wo wir eigentlich einen Aorist oder ein Imperfekt er-
warten würden. 
Der Aorist kommt h~ufig vori er wird überwiegend von perfek-
tiven Verben gebildet. Nach Mareti6 1 hat der Aorist imperfek-
tiver Verben im heutigen Serbokroatisch dieselbe Bedeutung wie 
das Imperfekt:die Bezeichnung der andauernden Handlung in der 
Vergangenheit 2. Diese Bedeutung ist für da. VM nicht generell 
zu belegen, denn in einem Beleg wie 4/20 "kleh se u gnivu 
mojem : iuravi in ira me a l und 16/25 "i kletvom kom se kle 
Abr .. u ocu naiemu : iusiurandum quod iuravit ad Abraham'bedeu-
tet der Aorist meiner Meinung nach nicht, daß die Handlung in 
der Vergangenheit andauert, eondern daß die Handlung in der 
Vergangenheit geschah und abgeschlossen wurde. Für dieselbe Aus-
sage wird 77/28 zaklet se "zaklet se gospod Davidu istinom": 
iuravit dominus David veritatem - der Aorist eines perfektiven 
Verbs verwandet. 
Wenn also kleti und zakleti hier für dieselbe Aussage stehen, 
1) Karet16, Gr. , § 584 b. 
2) 1. c., § 59 oa. 
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ist dies wohl noch ein Reflex aus der Zeit, da die Aktionsart-
zeitlichkeit lebendig und noch nicht völlig vom Aspektsystem 
verdrängt war. Ursprünglich kleti - nicht durativ, da schwund-
stufiges Präsens und alter Aorist; etymologisch wohl zu kloniti 
"neigen" 1 _ wurde durch Bedeutungsänderung zu "fluchen, ver-
fluchen" schon früh durativ. Der Aorist eines durativen Verbs 
diente zur Bezeichnung einer Handlung, die in der Vergangenheit 
eine Zeitlang dauerte und abgeschlossen wurde - komplexiver 
Aorist. Mit diesem komplexiven Aorist haben wir es meiner Mei-
nung nach bei Belege wie 4/20 und 16/25 zu tun. 2 
Weniger häufig als der Aorist kommt das Imperfekt vor, das 
bei der überwiegenden Zahl der Belege von imperfektiven Verben 
gebildet wird. 
38/8 "i kada se ganjehu noge moje svrhu mene mnoga govorili 
jesu": et dum commoventur pedes mei super me magna 
locuti sunt: H er)la nO)lBH%aCTa Hose 1I0X Ha lIe B8np8'18BaJl8 
Ps 37/17. 
Weshalb der Aorist podviiasta durch das Imperfekt ganjehu aus-
getauscht wurde, kGn~ich mir nur damit erklären, daß eine Itera-
tivität in der Vergangenheit ausgedmckt werden sollte. 
5. Die zwei letzten Kriterien - die Präposition va anstelle 
der Präposition u und das Präfix vaz- anstelle von uz- können 
A~aismen sein, die aus einer kirchenslavischen Vorlage stammen, 
oder sie sind auf ~akavischen Einfluß zurückzuführen 3. Wahr-
scheinlich aber haben beide Ursachen zusammengewirkt in der 
Weise, daß die Belege aus einer kirchenslavischen Vorlage stam-
men und vom Cakavischen gestützt wurden. 
Im ObMV finden wir 8 Belege für die Präposition va und 10 Be-
lege für das Präfix vaz- : 5 Belege für va stehen in der Wen-
dung "va vike/vieke viekoma", die restlichen in "va tvrd~oj 
sili" 16/1, "va utrobi" 32/30, "va istinu" 33/18; vaz- findet 
sich in vazpjeti 10/5/9, 15/10, vazvese1iti 26/5, 31/3, 
1) Sadnik-Aitzetmüller, Handwörterbuch, S. 249, Nr. 339. 
2) Zu dem Problem von ~spekt und verbaler Zeitlichkeit Biehe 
W. Budich, Einleitung zu "Aspekt und verbale Zeitlichkeit 
in der 1. Novgoroder Chronik", Graz, 1969. 
3) Beli6, Zam~tki, § 25. 
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vazseliti 23/5, privazneti 9/25 und privaznositi 13/18,14/8/13. 
Die 3 Belege der SPP für va stehen alle in einem Gebet, das 
auffallend viele kirchenslavische Züge trägt: "va nastoje6em 
mire "48/4,"va platin 48/4 und "va budu6i (mir)" 48/5. Dazu kom-
men einige Belege für das Präfix vaz- : vazgovoriti 46/5, vaz-
veseliti se 46/6, vazdati 45/14. Im OD ist der einzige Beleg 
für das Präfix va- zu finden: 54/7 vabreCatij va als Präposition 
oder das Präfix vaz- kommen nicht vor. 
In den oe und OS sind weder va noch vaz- zu finden. 
In den Gebeten ist va mit 1 Beleg vertreten: "va onoj 
prisveto priliestenje" 72/21 j nicht aber das PräfiX vaz- • 
In den Ps.Grad kommt die Präposition va nicht vor, das 
Präfix vaz- mit 1 Beleg: vazneti 77/17. 
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Zusammenfassung 
Daß sich die Teile des VM unterscheiden, ist aus dem Ver-
gleich der einzelnen Punkte deutlich zu erkennen. 
Das ObMV beinhaltet die meisten Archaiemenj zudem fällt es 
durch cakavische Reminiszensen auf. Meiner Meinung nach ist das 
ObMV auf ~akavischem Gebiet entstanden und dann umgearbeitet 
worden. Weit weniger archaische Züge finden wir in den SPP und 
im OD, die aber dennoch alt zu sein scheinen, weil sie z.T. auf-
fallende Archaismen beinhalten. Oakavische Züge sind auch zu 
find en. 
Jung sind die Gebete und äie oe und OS. Für das oe, das im 
VM mit dem Namen von Papst Johann XXII. überliefert wird, kann 
dessen Regierungszeit als Entstehungszeit gelten, vorausgesetzt, 
das oe wurde wirklich von Papst Johann verfasst. Seine Amtszeit 
fällt in die Jahre 1316-1334. In den Gebeten, unter denen sich 
Gebete des hl. Thomas von 4quin - Molitva mnogo devota od 
bra~anca bozjega S. 70 - befinden, kommen auffallende ß~tlehnungen 
vor, z .B. desperati se. bona, fontanaj auffallend ist auc h die 
Verwendung des Wortes kriz anstatt krst für "Kreuz". 
Die Ps.Grad weisen in sich starke Unterschiede auf. Einerseits 
finden wir in ihnen die einzigen Belege für die 1. Sg.Präsens 
-m bei Verben der I. Klasse, andererseits Nom. Pl. -ove bei 
u-Stämmen. 
Die einzelnen Stücke des VM haben gewiB ihre eigene Geschichte, 
wenn auch nicht wie Fancev 1 meint, jedes ~tück "in anderer Zeit 
und in anderer Umgebung" entstanden sein muß. 
Das VM ist eine Abschrift, wahrsoheinlich in einer Reihe von 
Abschriften. Die Urvorlage hatte für die Texte aus der hl. 
Schrift eine kirchenslavische Vorlage nach dem Griechischen. 
Die Schrifttexte wurden dann im Laufe der ~eit beim erneuten 
1) Fancev, Einleitung S. XV. 
Absehreiben mehr oder weniger an die Vulgata angepaBt. Für 
eine kirchenslavische Vorlage auch bei einem Gebet spricht 
deutlich das Gebet zu Ende der SPP S. 48. Die Urvorlage ist 
wohl zu suchen unter den ~akavischen glagolitischen Texten. 
Für das ObMV ist eine solche Herkunft meiner Meinung nach 
sicher anzunehmen, für die SPP und das OD ist sie sehr wahr-
sehe inli eh • 
Der volkssprachliche Gottesdienst in der katholischen Kir-
che war früh verbreitet. Sonst hätte sich keine Notwendigkeit 
fUr die Kirchensynode von Split im Jahre 925 ergeben, auf dem 
Gottesdienst in lateinischer Sprache zu bestehen 1: Ut nullum 
episcopus nostrae provinciae audeat in quolibet gradu Sclavinia 
lingua promovere ••• Nec in sua ecclesia sinat eum missam 
facere. 
Zwei Zugeständnisse mußte die Synode dennoch machen: Erstens 
durften Kleriker und Mönche in der Volkssprache ihre religiösen 
Pflichten erfüllen, und zweitens konnte der Gottesdienst in 
der Volkssprache abgehalten werden, wenn keine des Lateinischen 
mächtigen Geistlichen vorhanden waren 2. 
Die Volkssprache in der kroatischen Kirche hat eine lange 
Tradition, die sicher noch zurückreicht zu den aus Mähren und 
Pannonien vertriebenen SchUlern von Kyrill und Method. 
1) s. Jelib, Hrvatska knjilevnost, Zagreb 1944, 5.9. 
2) B. Vodnik, Povijest hrvatske knjilevnosti, Zagreb 1913 
S. 15. 
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e. Das orthographische System des VM 
Das moderne serbokroatische Alphabet entspricht der Forde-
rung von Vuk Stefanovi~ Karadzi6 "piöi kao eto govorie, a 
govori kao eto pises", d. h. für jeden Laut gibt es ein Zeichen 
und umgekehrt, jedem Laut entspricht nur ein Zeichen. 
Davon sind wir im VM natürlich weit entfernt! Der Schreiber, 
der sich an die altitalienische Orthographie anlehnte, hatte 
Mühe, mit den Zeichen des lateinischen Alphabets die Vielzahl 
der slavischen Laute wiederzugeben. 










































angeo 32/1, Angeo 33/11 
boga 32/1, Bogu 32/5 
sarce 39/3, {arqem 28/19 
uiena, 64/24 
carr tue 35/16, larque 45/6 
earice 34/18 
noch 5/29 
nadalece 50/9, o,i r tenie 29/ 13 
riec 40/25 
ci[to 39/3, Cudnouato 33/15 
((cegam 73/34 -- l5ekam! 
gof pod 32/4, Duh 33/6 
rogen 5/10 
dan Bugn1 44/11 
go r pagna 
rece 32/22, Eta 32/25 
c dieu1 32/6, c diu1ci 32/2 
tele r nieh 76/13 
ufala 41/1 
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ur dihanie 37/22 
dux 28/1, rechoh 65/7 
hualimo 35/6, chip 76/9 
Hualite 14/23, xumi 14/8 
ime 32/1, I 15/12 
j " nach i: i j r li r eenie 49/17, 
por li jm 46/20 




u u r tijh 38/5 
1,i1 Auslaut u du {e11 50/6, du r i 14/15 
1;1 c marij 32/6 
i od moih 39/2 
i daru-1-m 63/7 
i gdi-e 60/29 
i, y, I Anlaut ie J ich 64/3, 
14 27 
ye r us 3/2, ~re 
1,;I,g,,6 Inlaut po r naiemo 3./2, upijuehe 76/1 
moge 56/20, nie 4/5 
i Auslaut radui- r e 34/18 
e,ch,C Anlaut cruh 77/35, chuche 77/20 
Cada 33/17 
c,ch, c, Inlaut docle 77/22, maicha 3/5, 
g, qu 
" iagoba 6/27, (fcegam 73/34 
Cequau r i 59/5 
c, eh Auslaut puc 76/5, 0 r tatsch 74/19 
eh chi 7/18, eheri 7/21 
qu carque 3/2 
1 tielo 33/15 
1,gl,gli ludmi S/30, glud1e 13/13 
gliu baui 30/4 
gli u r emgli 57/22 
m, 11 Anlaut mi 35/24, Mladienci 15/5 
m Inlaut f Ulomu 38/22 
m'J ,-.I, Auslaut 1. ( • ., 38/5 
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na nar 35/24, Ni 46/12 
ir tinu 38/25, Archa'geli 42/20 
pie(G: 57/12, Po (lan 32/1 
gnoi 32/6, pomangchah 37/20 
ch-nemu 19/8 
uiecgni 74/5 
oaoo 35/24, Otae 65/23 
pomilui 35/23, Pridi 68/20 
otuori 35/16, Ra {apni 67/4 
r martne, 35/16, arua r ee 29/1 
sueti 32/19, fila 32/19 
iueta 42/13 
ie r 1 67/24, 1e (( 1 74/32 
nas 20/6, n~ 32/29, 
na(la 32/7, dufga 13/2, 
Ur~1 fcemo 34/23 
pro r t1h 44/33, ua r du 45/15 
porod1s 32/10, porodi I 0 32/8 
i { eu r 1sc 57/17 
ree rti 32/26 
tielo 33/15 
naucy 63/23, budu 73/39 
budu 73/39 
ufamo 35/24, U ( duigoh 76/30 
Vcin1 73/39 
caru 70/13 
hua11 te 16/3 
ua r da 51/20, Usu1 f i 50/16 
veliea r tua 35/12, Ve f e11- fe 
34/2 
na r extu 22/4 
foue- fe 32/10, Sdraua 32/4 
odu [.es 54/20 
beB 35/23. ber 41/13 
rhartui 64/4. (gena 3/6 
J. {cenah 10/29, gal0 r t1 41/ 22 
Buchstabe 








pomo r cet 8/14, rlu r gi ti 40/11 
blaxena 13/15 
Phonetische Schreibweisen kommen vor z.B.: 
ro,tina 65/9 
gOIPOCChi 63/23 
mo iUa 33/6 
rargba 58/25, 63/6 neben farcba 
Hierher gehören Fälle wie priuedu-1qe 
9/6, i{ -pouiedu-~5-e 7/28, die wohl als 
se, und izpoviedut se aufzulösen sind. 
55/16 
7/23, pomi r ti-cc-e 
privedut se. pomistit 
Vereinfachte Schreibweisen sind ebenfalls zu finden z.B.: 
i- {-emgle 62/13 
o-d-ni 41/11 
da-i-m 46/17 
da-be-{ -traba 16/26. 
Die Weichheit wird nicht konsequent ausgedrückt. So stehen 
nebeneinander z. B. noi 32/3: gnoi 32/6, pro~ uietglaet- {e 
34/8 : obnaulaiut-{e 34/8, und daneben wieder Belege, bei 
denen eine nicht vorhandene Palatalität im Schr~ftbild zutage 
tritt; z.B. {acegla 32/25 pocgnes 32/30, cignechi 5925. 
Weiter gibt es Belege für die Ausdehnung der Palatalität 
auf die vorhergehende Silbe, so sci gnim 31/17, und Belege, 
die eine stark palatale Aussprache nabelegen, wie etwa urachu-
fce 62/23. 
Bei den Präfixen herrscht die etymologische Schreibung vor: 
odkuda 49/10, odpurti 44/9, odcupi 75/12, allerdings auch 
otpu {tl 28/7. Aufgrund der schwankenden Orthographie ist bei 
Präfixen alt s/s nicht festsustellen, ob .Ass1ailationen statt-
gefunden haben. Ich bin aber der Ansicht. daS auch hier et7-
.ologische Sohr.i~ung ~sueet.en ist. 
44 
Insgesamt herrscht die etymologische Orthographie vori 
phonetische SChreibungen sind bei weite. in der Minderheit. 
Beispiele dafür sind etwa noch "g bogu" 61/16, oder "uzdvigoh 
o~o moji goram" 20/21, das ich nicht für eine präpositionslos. 
Konstruktion halte, für die das VM keine Belege bietet, son-
dern für "g goram", bei dem dann die Präposition vergessen wurde. 
Besonders zu erwähnen sind Belege mit der Präposition "B" 
"cum" , bei denen der Anfangsvokal des folgenden Wortes zur 
Präposition gezogen wird: (0 occe. 16/16, ri Jftinom 72/25, 
fU umiglen f tuom 74/13 ••• . 
Die Orthographie des VM läßt keine ~chlUsse auf die Akzente 
des Serbokroatischen zu. Die Aussagen, die wir am Text ablesen 
können, beziehen sich lediglich auf die Quantität der Silben. 
Das eine Mittel zur Quantitätsbezeichnung ist die Doppel-
schreibung, die nur bei i vorkomat, also ii und ij. 
Wir finden ii, ij in Flexionsendungen, so: 
mudroftij 8/18 : I Gen.Pl der i-Stämme 
!uetijh 15/8) 
glubechijh 21/13 ~ -rh Gen.Pl der pronominalen Flexion. 
Weitere Belege sind: kij 60/7 : 8 (lroji, chij 7/18: k6f. 
Aus diesen Belegen ist ersichtlich, daß die Doppelschreibung 
zur Bezeichnung der Länge des Vokals dient. Es gibt aber genauso 
Belege, bei denen die Doppelschreibung unbegründet ist; BO 
etwa ienij 16/17 I j~sii oder weitere Belege aus dem Bereich 
der Nominalflexion: 
i t tocnic11 14/9 : Nom. PI, 
u u (tijh 7/2, 38/5 ) Lok. PI 
na nebe { ijh 15/7 ~ 
u {ili j 18/19 
u du { c11 50/6 Lok. Sg 
Bei raab 8/18 für Rahab Pa 86 handelt es sich meiner Meinung 
nach um Doppelschreibung, da raab Rahab des einzige Beispiel 
für ~ chwund von intervokali8che. h im VM wäre. RahabI im Psalt . 
Palaeosl..~Q, Bb, im Psal t. Vindobonenae raa'" • 
Rätselhaft sind auch 11 •• 29/8 - ~.e- und ij r tine 50/4 
~ sich 
-rstine- ; sollte es e~wa um ~ak .. 1sche Formen handeln -jime, 
ji.tina 1_, oder sind es ebenfalls Belege für "sinnlose" 
Doppel 8chre ibung? 
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Das andere Mittel zur Quantitätsbezeichnung ist die Gemi-
nation. Sie kommt bei Wörtern fremden Ursprungs und bei eerbo-
kroatischen Wörtern vor. Die Beispiele sind: 
ce r{ ar 35/14 : c»sar; prallem 14/22. 15/9/19. 19/13. 24/3. 
25/10. 26/4/26 ••• I psäl&m ; officie 3/1. 30/27.48/12,68/1: 
ofic1e im ARj 8,,733 ohne Akzentangabe • 
Bei den serbokroatischen Wörtern finden wir die meisten Be-
lege in den obliquen Casus von otac. besonders im Vok.Sg occe: 
~ge. Es sind 66 Belege occ - gegenüber "so ocem" 30/2; 5 Belege 
sind Abkürzungen und daher ohne Belang: oc 18/27.20/20.22/6. 
28/28,40/20. Häufiger 1st noch occi: ~~i; aber 10 Belegen mit 
Doppelkonsonans stehen 12 Belege mit einfachen Konsonanten 
gegenüber. 
Weitere Belege sind: 
dannica 25/15 danica 
j(tinDi 56/10 !stina 
(ennich 6/2 dnIk/Unik 
ue (( do v~eel0 
ua{ue n eUh 26/5 vazvAeeliti/vazveeelih 
u f( a(ti u~asti im ARj nicht verzeichnet 
na nebe n a na nebesa 
i rr eU 55/7 beti 
ca {( ce 33/14 ~~ae 
.. {(e 34/15 11 
be (f achonie 18/29 bezlUronje 
be r achonia 29/11 
uel1e 53/11 vele 
54/20 
55/16 
ie U sm \ 3eaem 
ie rr i : häufig ~~Si 
diella 58/28 drela 
(pa rr enie 18/13 
spaeenje, alt 8pasltnje 38/6 
1) Vg1. üj 4. 651. 
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Die Mehrzahl der Belege zeigt, daß der Vokal vor dem ge-
minierten Konsonanten kurz ist; d. h. die Gemination bezeich-
net die Kürze des vorausgehenaen Vokals. Bei allen Belegen 
trifft dies nicht zu, so ist diella : d~la, oder {paITenie: 
spasenje/ spasenje. 
11. Te1l: Das Verbaleyetea des VM 
A. Die Verben der I. Klasse 
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3. Sg Aor. nabode se 67/5, probode 67/13 
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glava njegova nabode se krunom trnovoml caput eius pungitur 
corona spinorumj rebra njegova Bulicom vitez probode: latus 
sius lancea miles perforavitj 
Ptz.Prät.act. 11: zabole 37/12. 
Jere striele tvoje zabole se jssu u me: quoniam sagittae 
tuae infixae sunt mihi Ps 37/7 
nabode se: pungitur halte ich für Aorist, weil das Präsens 
eines pf. Verbs im VM zur Futuraussage verwendet wird und 
pungitur ein Präsens historicum iet, das in diesem Fall mit 
Aorist wiedergegeben wird. 
bljusti 
3. Sg. Pr. bljude 6/11,21/1/2,49/131 ouetodit, z. B. 6/11 
salto (Fehler für zato) i rab tvoj bljude njih: etenim B.~U8 
tUUB cuatodit ea Ps 18. 
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3. Sg.Pr. aab1jude 21/4, sab1judet 9/26, 21/2: custodit 
sab1judet 21/5/5 : custodiat - gospod sab1judet ishotenje tvoje 
dominus cU8todiat introitum tuum Ps 120/8 
sab1judet 24/5, sab1jude 26/18 : custodierit - beide für Ps.126/~ 
nis1 dominus cuatodierit civitatem, frustra vigilat, qui 
custod1t eam : nego ako gospod sab1jude/t grad, zatunje bdet 
.Iti gastrgu. 
3. P1.Pr. sab1judu 77/30: custodierint - ako sab1judu sinove 
tvoje zapovjed moju : si custodierint filii tui testamentum 
m.um Ps. 131/12 
Inf. zb1justi 74/11/25, 75/9 
3. Sg. Pr. zb1judet 49/14 - dominus custodit te Ps. 120/5 
zb1jude 60/8 - dominus conservet eum Ps. 40/3 
Imp. 5g. zb1judi 74/33, 75/13 
Ptz. Prät. pass zb1judena 74/36 - prosti meni, mo1ju tebe, da 
zb1judena budu od tebe 
Im VM steht Indikativ Präsens sowohl für lateinisch Indika-
tiv und Konjunktiv Präsens, als auch für Konjunktiv Perfekt, der 
die Vorzeitigkeit im untergeordneten Satz ausdrUckt. Im heutigen 
5erbo.ltroatisch ist b1justi ungebräuchlich, auch in Du\rovnik 
ist es heute unbekannt 1 
J(~et1 
Pr. 2.Sg. po~ne8 32/14/30; po~net 31/24,33/7/11 : 31/24 aej 
dieva po~net i porodit si na i nazove ime njegovo Emanue1: ecce 
virgo concipiet et pariet fi1ium et vocabitur nomen eius Emanu-
el Isa. 7/14; Aor. 3. Sg. po~e 38/24 : i u grieeih poce me mati 
aoja: et in peccatis concepit me mater mea Ps. 50/7; 
Pt •• Prät. act. : po~ansijem 47/26: da svaka nasa mo1itva i 
ainjenje od tebe vazda po~injet se i tobom po~aneijem svrei 
se: ut cuncta nostra oratio et operatio a te semper incipiat 
et per te coepta finiatur; po~an8ijem ist ein Instrumental zu 
poaanii nach dem Muster tijem~t5mb/z.B. tijem Krstom gospodinom 
naeijea 23/121 per eundem dominum nostrua. Das Ptz.Prät. act 1 
po~anl1/poaamii ist belegt bei Zlatari6 2 und in den Lektiona-
rieD. 3. 
~t Dubr.Dija1, 5.175. 
2) Vaillaat, Zla 11, § 726. 
3) Reletar, Pri.Lek. § 143. 
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Pr.2.Sg. za~neä 30/2,32/10j 3.Sg. zaönet 31/27,33/11: 30/2 
ee zacneä i porodiä eina : ecce concipiee in utero et pariee 
filium Luc 1/31. 32/8 lacenee .ist sicher ein Schreibfehler für 
~cnes : zacneä, denn wenn es sich um eine Form mit aufgefüll-
tem Halbvokal handeln würde, wäre dieser a, wie po~ansi~po­
ö.nsi. Aor. 3. Sg. zace 31/31, 54/7: 54/7 zace bolizan: conce-
pit dolorem Pe. 7/15. PE. Prät. act. 11 zacela 32/25 - i taj 
zacela jeet sina u utrobi svojoj: et ipea concepit filium in 
eenectude sua. Luc 1, 34-38; Ptz.Prät. pass zacet 38/24, 63/14 
beide in Ps. 50/7 ecce enim in in1quitatibus conceptue sum: 
jere bo sam u zl06i zacet 63/l4j zaceto 58/l5j Verbaleub. 
za~etje 75/28 kada tebie po Gabrijelu andelu navieäteno bi 
zacetje eina boga zivoga. 
po~eti und zaceti werden in der Bedeutung concipere-"empfangen" 
(schwanger werden) gebraucht. Nur 47/26 wird poceti mit der 
heute alleinigen Bedeutung "incipere" verwendet, während zaoeti 
noch heute sowohl incipere als auch concipere bedeutet. ceti 
hat im VM das Präsens auf -nem, während Budmani-cmem und -onem 
aUfführtl. Für Novi hat Beli6 polmen 2. Doch die -mem Form iet 
nicht auf die Küste beschränkt: der Slawonier Reljkovi6 aat 
regelmäßig pocmem 3. 
greeti 
1. Sg.Pr. gredu 59/15: venio Ps. 39/8 
3. Sg.~r. grede 50/17: sva koja da meni ~ac k me ni grede omne 
quid dat mihi pater ad me veniet. 
Ptz. Präs. act gredu6e 24/2 - gredu6e oni pla~ahu: euntes ibant 
et flebant Ps. 125/6; gredu6i 24/3 - gredu6i priduts radostju: 
venientes autem venient cum exultatione Ps. 125/6; gredu6i 
35/17 - sudac biti ho6es viruje se gredu6i: iudex crederie esse 
venturusj gredu6ega 73/37 primi mene oce gredu6ega k tebi; 
gredu6ega 27/12 -i od gredu6ega vieka ne pristanu: et usque ad 
futururm eaeculum non deeinamj gredu6ega 48/2 -njih u tvoje 
vire i diele gredu6ega priede znas: quos tuos fide S opere 
futuros eese praenoscisj gresti hat die Bedeutung ire, nur 
1) Budmani, Dubr.Dijal § 126. 
2) Be1i6, Zam!tki, § 92. 
3) Alekei6, Jezik Rel!kovi6a, § 155/d. 
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27/12 und 48/2 ist das Ptz.Präs.act.verwendet zur Bezeichnung 
der Zukunft, d.h. der Zeit, die kommt. Im VM wird gresti nur 
thematisch flektiert. Bei Zlatari6 1 kommt neben der gewöhnlich 
athematischen Flexion grem, gre~ ••• auch die thematische vor. 
Auch die Lektionare zeigen beide Flexionen 2; "gresti" wird noch 
gebraucht im westlichen Teil des 5tokavischen und im Oakavischen. 
Beli6 3 hat für Novi gren, gre~, gre ••• , was er als "sokras~en­
nyj vid" für greden auffasst. Vaillant 4 dagegen hält grem ••• 
für eine echte athematische Flexion, die typisch sei für das 
westliche südslavieche Gebiet: slov. grbm /neben gredem, ~akav. 
grem. In Dubrovnik ist gresti heute unbekannt 5 
Beim Ptz.Präs.act. ist im VM die alte Form grede völlig 
durch die neuere Form auf -6i ersetzt, welche aber noch schwankt 
zwischen der älteren Form -6e und der neueren -6i. 
iti/i6i 
3. Sg.Pr. ide 19/12,31/15,33/7; - pravda prid njim ide 19/12: 
iuatitia ante eum ambulabit Ps 84/14 
1.Pl.Pr. idemo 21/7,26/5 - beide in Ps 121/1 in domum domini 
ibimus: u dom gospodanj idemo. 
Inf. dojti 71/23; 3.Sg.Pr. do~e 58/27; Imp.Sg. dodi 74/1/2, 
76/5; Ptz.Prät.act. 11 dosao 74/12; die Bedeutung ist "venire", 
z.B. 58/27 ~ekam dokle dooe promina moja: exspecto donec veniat 
immutatio mea Job 14/14 
3.Sg.Br. izide 31/7/7,33/5,50/21, izidet 38/8: alle für lat. 
Futur, z.B. 31/7 izide mladi6a od koriena jQzeova: et egredietur 
virga de radice Jesse Isa. 11/1; 3.Sg.Aor. izide 6/1, 11/17/20/21; 
6/1 u svoj zemlji izide glas njih: in omnem terram exivit 
sonus eorum Pa. 18/5 - anstatt u wäre "po" zu erwarten. 
3.Sg.Pr. mimoidet/mimojdet 15/1: praeteribit Ps 148/6 
1.Sg.Pr. naoem 77/22; 3.Sg. najde 31/21; Imp.Sg. na~ 23/14, 
31/14,65/4,66/3/13: in allen Fällen handelt es sich um Angaben 
wie z.B. 65/4 ovi psallam na~ na laudes od gospo~e. 1.Pl.Aor. 
na~osmo 77/23: na~08mo njega u polju luga: invenimU8 eam in 
1
2
} Vaillant, Zla II, § 707. 
) Reietar, Pri Lek., § 130, 133. 
3} Beli6, Zamitki, § 87. 
4
5
) Vai11ant, Zla II, § 708. 
) Budman1, Dubr.Dijal., S.175. 
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campis silvae Ps. 131/6; 3.Pl.Aor. na~oee 8/2 - u nevoljah 
koje naftose nas mnogo: in tribulationibus quae invenerunt nos 
nimis Ps. 45; Ptz.Prät.act. 11 nasla 9/14, 31/1,32/7/14, -
nasla jesi milost prid bogom 31/1: invenisti enim gratiam apud 
deum Luc. 1/30 
3.Pl.Pr. izna~u 48/16 - pogube iznaftu mene: et pericula in-
ferni invenerunt me Ps. 114/3; 1.Sg.Aor. iznadoh 48/17 -
usilosti i boliezni izna~oh: tribulationem et dolorem inveni 
Ps. 114/3. 
3. Sg.Pr. obide 53/23 - i sinagoge puka obide tel et synagoga 
populorum circumdabit te Ps. 7/8 
Imp.Pl. otidite 53/7; 3. Sg.Aor. otide 26/24 - jure zima minu, 
rosa otide: Jam enim hiems transiit, imber abiit Cant. Cant.2/11. 
1.Sg.Pr. po~u 62/23,65/7 - posrid dni mojih po~u na vrata 
paklena 65/7: in dimidio dierum meorum vadam ad portas inferi 
Isa. 38/10 
3. ög.Aor. podajde 67/17 - taku smrt podajde livota likarija: 
talem mortem subiit vitae medicina. 
2. Sg.Pr. prides <pri-ides 17/3: prae1bis Luc. 1/76; 3.Sg. 
pr1~e(pr~-ide 9/17: praecedet Ps. 96/3; 3.Sg.Aor. pr1de 22/17/18 
potok pr1de dusa moja 22/17: torrentem pertrans1v1t anima mea 
Ps. 123/5. Inf. pr1ti 49/10, 51/14,55/8,63/5; 1.Sg.Pr. pr1du 
60/28,61/16; 
2. Sg. prides 55/15i17,58/22,59/1,63/4; 3.Sg. pridet 9/12/12, 
17/12,18/5,19/23,21/22,23/9,24/25,28/13,39/16,46/22,48/9,66/8i22, 
68/6/10, pride 10/14,20/21,30/15,51/4,66/29 alle für "1 glas 
moj k tebi da pr1de/t: et clamor meus ad te veniat". 1.Pl. 
pridemo 69/17; 3.Pl. pr1dut 24/3,34/15, pridu 58/19; Imp.Sg. 
pridi 7/29,26/25,68/20,69/5/8; Imp.Pl. pridite 4/6/12, 8/9, 
51/22/23; Prät.act. 1 pr1sad 31/19 - da pr1ead tvoj ein, gos-
podi nas Isukret ••• najde u nas sebi pr1bivaliete:ut ven1ene 
Jesus Christus, filius tUUB, dominus noster ••• paratam sib1 
in nobis inveniat mansionem; Ptz. Prät. aet. 11 priel0 39/31 
-zaeto brieme priel0 jest prostenja njegova: quia tempus miee-
rendi eius qu1a ven1t tempus Pa. 101/14 - zasto anstatt 
jer "quia". 
P~z.Prä~.act. 11 sa§al 33/18 -kako da!d na rune sa~al jesi: 
sicu~ pluvia in ve11us descendisti. 
3.SI.Pr. snidet 31/10/28,32/23, snide 32/19: alle für "duh 
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sveti snide/t na tel spiritus sanctus superveniet in te Luc 1/35. 
3. P1.Aor. sidole 60/19 -jere se ~oviek trudi u koga ufah, 
koji jede kruh moj i sidose prima meni da me iskoriepe: etenim 
homo pacis seae, in quo speravij qui edebat panes meos, magni-
ficavit super me supp1antationem Ps 40/10. Das "sidose" im 
VM bezieht sich auf die "inimici", von denen im Psalm die Rede 
ist, B.B. Ps 40/8 "adversum se susurrabant omnes inimici meij 
adversua ae cogitabant mala mihi"; ich übersetze die Stelle so: 
-denn der Mensch betrübt mich, auf den ich vertraute, der mein 
Brot aß und sie kamen herab wider mich, um mich zu vernichten". 
1.Sg. Pr. unidem 77/20j 3.Sg.Pr. unidet 4/21,6/28/30- i unidet 
kralj slave 6/30: et introibit rex gloriae Ps 23; 3.P1.Pr. 
unidut 13/3; Imp.P1. unidite 12/11/13; 1.Sg.Aor. unidoh 52/8 
Ja bo u ve1i~astvo mi10erdja tvojega unidoh gospodine u dom 
tvoj: Ego autem in mu1titudine misericordiae tuae introibo in 
doaum tuam Pa 5/8; 3.Pl.Aor. unidole 60t14 -(neprijate1ji) i 
unido~e da vide: et si ingrediebatur ut videret Ps 40/7j 
1.Sg.Pr. uzidem 77/20; 3.Sg. uzidet 6/22; 3.P1. uzidu 21/10, 
26/8. 
Ptz. Prät.act. 11 uzaeao 71/23- i na nebesa uzasao si. 
Vom Siap1ex - heute - i6i komm~ im VM kein Infinitiv vor; 
er WÜrde wohl iti lauten, weil auch in den Jräfigierten Formen 
t vorkommt B.B. dojti, priti, und weil der Infinitiv i6i, der 
heute der übliche ist, bes. in den östlichen und mittleren 
Landesteilen, sich erst später als das VM findet. Im Bernardi-
nov und im Zadarski Lekcionar kommen iti:idea und präfigierte 
Pormen ohne 6/~ vor, während Ranjina priti und pri6i neben-
einander hat 1. Der Infinitiv iti ist mundartlich erhalten. 
So gibt Budmani 2 für Dubrovnik iti/idem und auch in den prä-
figierten Pormen kein 6/d. In den westlichen Landesteilen hat 
sich nach Pällen wie krasti, presti< krad-ti, pred-ti ein 1st! 
gebildet, das aber neu ist. Ebenso ist ein Präsens idea ••• 
1) Reletar, Pri Lek, § 69. 
2) Budaani, Dubr.Dljal, § 176. 
56 
kennzeichnend für die westlichen Landesteilej es kommt ab dem 
17. Jhd. vorl • Mareti~ dagegen führt den Infinitiv isti für 
die südlichen Gegenden an 2. 
Die präfigierten Formen sind im Serbokroatischen nicht ein-
heitlich: Nach Präfixen mit vokalischem Auslaut ging i vom 
stamm id- über in j, z.B. najti, dojti, pojti - najdem, dojde., 
pojdem. Die Gruppen -jt-jd- werden im Stokavischen zu -~-~-, 
im Cakavischen und im Kajkavischen werden sie bewahrt. So er-
halten wir stokavisch do~i, na~i: dode., nadem, gegenüber 
~akavisch in Novi pojden, aber Infiniti~ po~, den Beli~ 3 nicht 
auf ltokavischen Einfluß zurückführt, sondern damit erklärt, 
daß nach dem Abfall des auslautenden i sich ein ppjt ergab, 
dessen jt durch gleichzeitige Aussprache ~ wurde. Nach Prä-
fixen mit konsonantischem Auslaut beruhen ~-d auf Analogie, 
wei l das i vom Stamm id- nicht nach Vokal steht und deshalb 
nicht in j übergeht. Formen wie uni~i, uzi~i sind also durch 
Anal ogie zu erklären. Pri~i beruht ebenfalls auf Analogie, 
weil bei pri-iti die i-Laute kontrahiert werden. Pri~i für 
"venire" ist im östlichen Sprachbereich durch do~i ersetzt. 
Mimoiei/mimoidem gibt es neben mimo~i/mimoaem, beides für 
"praeterire". Der Unterschied wird genützt zur Unterscheidung 
bei na~i-nadem "finden" und nai~i-naidem "treffen auf". Es 
gibt jedoch Schwanken. Ivekovi~-Broz gibt z.B. für siei sowohl 
als auch sidem, für otiei gar otidem, otidem und odem. 
Du bletten wie izi~i-izaei, uzi~i-uza~i erklärt Va111ant ~ 80, 
daß serbokroatisch izIsIdI > izasad wurde und anderersei ts nach 
dem Modell von priti, pri~ad zu iziti ein izisad gebildet wurde. 
"Izasad" seinerseits habe zu einem neuen Infinitiv iza-jti 
izae1 geführt. Diese Du bletten könnten aber auch entstanden 
sein durch unterschiedliches Verhalten des Reduzierten sm Ende 
des Präfixesl es gibt zbljusti mit Ausfall des Reduzierten 
neben sab1justi mit dessen Auffüllung und Bewahrungj izagnati 
1
2
) ARj ~,5.92. 
) Mareti~, Gr § 310 c. 
3
4
) Beli~, Zam~tki, S.195. 
) Vai11ant, Zla 11, S. 300. 
neben izgnati, odabrati neben odbrati. Ebenso könnte ein sw -
iti in einem Fall zu sa-jti, im anderen zu s-iti, d.h. zu sa6i, 
zu si6i geführt haben. 
Im VM verhal ten sich d/12 so, daß 12 nur steht, wenn das Prä-
fix auf Vokal endet: im Präsens naäem, podu, dotte, izna12u; 
ia Imperativ dodi, natti; im Aorist iznaäoh, naäosmo, nattose. 
Ausnahmen bilden najde und pOdajde und gewissermaßen der Infini-
tiv dojti. Bei Präfixen auf Konsonant finden wir: im Präsens 
unidem, uzidem, izide/t, obide, snide/t, unidet, uzidet, uni-
dut, uzidut; im Imperativ otidite, unidite; im Aorist unidoh, 
izide, otide, unidose , aidoee. "Pri tin .:. pri-i ti und durch 
1kavismus formengleich pre-iti, hat nur Formen mit d: pridu, 
prides, pride/t, pridemo, pridu/t; pridi, pridite; 
J(ljesti 
Ljesti kommt im VM in Verbindung mit Präfixen vor. Nach 
Ivekovi6-Broz wird Ijesti als Simplex heute noch, zwar selten, 
gebraucht. 
3.Sg.Pr. izlize 58/12: koji kakono cviet izlize: qui quasi 
flos egveditur Job 14/2; 3.Pl.Aor. izliezose 60/15 - izliezose 
na dvor i govorahu zajedno: egrediebatur foras et loquabatur 
in idipsum Ps. 40/~; Ptz.Prät. act.II izlizla 34/3 - izlizla 
jest zviezda od Jakoba: orta est stella ex Jacob. 
Imp.Sg. ulizi 41/6 -i ne ulizi u sud s rabom tvojim: et non 
intres in iudicium cum servo tuo; ~s. 142/2; Iap.Pl. ulizite 
9/5; i ulizite u pribivaliste njegovo: et introite in atria 
eius Ps. 95. 3.Sg. Aor. uli~e 32/3 - i ulile anäeo k njoj i 
reee: et ingressus angelus ad eam dixit Luc. 1/21; 1.Pl.Aor. 
uliezosmo 77/24; uliezosmo u pribivaliste njegovo: introibimus 
in tabernaculum eius Ps. 131/7 - dies ist einer der Fälle, wo 
lat. Futur 1 mit Aorist übersetzt wird. 
3.Sg.Pr. slieze 54/10 - i u vrat njegov zloba njegova 
slieze: et in verticem ipsius iniquitas eius descenöet Ps 7/17; 
3.Sg.Aor. slieze 75/30- za koje sin tvoj sliese primiti cov-
ieaasko tielo u poetenu utrobu tvoju; ~tz. Prät.act. 11 sliezlo 
71/31 - zdravo isukrstovo tielo koje si 8 nebes slieslo. 
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Neben -1jeeti gibt es -ljebi. Der Imperativ lautet dazu wie 
der von -1jesti: -1jezi, 1jezimo, izljezite 1 und dieser Impe-
rativ lautet wie der von pom06i oder le6i: pomozi, lezi. Die 
Gleichheit mit den Formen des Imperativ war der Ausgangspunkt 
für analoge Formen: nach dem Infinitiv pom06i entwickelte sich 
Ijebi, nach dem Präsens pomognem Ijegnem, nach pomolem Ijelem 
(im Vuk Wörterbuch zaleze neben zalegne), nach dem Aorist 
pomogoh, pomoze •.• Ijegoh, Ije!e ••• Ptz.Prät.act.I lautet dann 
Ijegav/~i, Ptz.Prät.act.II iz1jegao, izljegla. 32/3 "Uli( ce" 
ist wohl eine 3.Sg.Aor. u1ile nach pomole gegenüber z.B. 75/30 
3.Sg.Aor. slieze,. Nach ARj Band 4, S. 225 kommt bei N.Nal-
jeskovib 1,244 vor: "Milica izljeg5i iz ogniita govori," d.h. 
die Formen nach pom06i sind nicht so neu, daß nicht im VM ein 
Aorist u1ize vorkommen könnte. 
moH 
Inf. m06i 40/23 ; 1.Sg.Pr. mogu 74/9/35; 3.Sg. mole 47/15,55/6, 
58/5/18; 1.Pl. mozemo 24/27; 3.Pl. mogu 10/28/30; jere koga 
nebesa obujati ne mogu, ti u utrobu prijala jesi: quia quem 
eaeli eapere non poterant ~o gremio eontulisti. 
1.Sg.Aor. mogoh 59/23 - i ne mogoh da ih viau: et non potui 
ut viderem Ps. 39/13; Imp.Sg. nemoj 54/27, 55/18 - nemoj me 
osuditi: noli me condemnare Jeh 10/2. 
3.Sg.Pr. razmo!e se 52/12 im ARj 13, S.672 iet die Stelle ange-
geben als "Grobovi smr~de, du§a njih bol i znivijem razmole se, 
sudi ih, gospodine"; bei Danici61Gr10 im je gro~tvaren ; na 
jeziku im je ~i~enje. 
2.Sg.Pr. primole~ 63/14 - i da primozes kada osudii: vincas 
eum iudicaris Ps. 50/6; ,.Pl.Aor. primogose 64/12 - rie6i z1ieh 
primogose svrhu nas: verba iniquorum praeva1uerunt super noa 
Ps. 64/4, primogoie 29/2 - i zato ne primogose mene: etenim 
non potuerunt mihi Ps. 128/2. 
Bei Mik10sich hat pr~mosti die Bedeutung "praevalere, 
vincere~ im ARj. 11, S.617 premobi " superare , expugnare, fortem 
fieri" und unter den "rijetka pojedina~na znaaenja" S.618; 
"m06i"; "primobi" des VM ist also durch Ikavismus pri<pr~-
1) Kareti6, Gr., § 261 d. 
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·aus "prAmo6i" entstanden. 
3. Sg. Pr. pomolet 7/30,8/6/14; pomole 58/24 -.Die Stelle 
lautet: "Tko mi 6e ovo zajmiti, da u paklu pomole me ne i skrije 
menedokle promine sr~ba tvoja i odlu~ie meni brime ••• : quis 
mihi hoc tribuat, ut in inferno protegas me et abscondas me 
donec pertranseat furor tuus et constituas mihi tempus ••• " 
Job 14/13. Nach dem Lat. sollte 2.Sg. stehen und Fancev setzt 
auch pomole5, bzw. skrijee. Meiner Ansicht nach ist das nicht 
notwendig. Der Schreiber des VM könnte gemeint haben: "Wer, 
gewährt mir das, daß er mir hilft und mich verbrigt, bis dein 
Zorn vergeht und du mir eine Zeit bestimmst" anstatt "Wer ge-
währt mir das, daß du mir hilfst und mich verbirgst, bis dein 
Zorn vergeht und du mir eine Zeit bestimmst ••• ". Der Text 
des VM ergibt durchaus einen Sinn, und da die Endung der 2.Sg. 
gleich zweimal fehlt, glaube ich weniger an ,ein Versehen als 
an Absicht. 
3. Sg.Pr. pomo~e 57/8; 1.Pl. pomolemo se 17/16 -da koju u 
istinu bogorodicu virujemo, na moljenjem u tebe pomo~emo se: 
ut qui vere eam genetrieem dei eredimus, eius apud te inter-
cessionibus adiuvemur' • 
Imp.Sg. pomozi 35/18,36/7,38/15,44/30,46/7,58/23,70/19,73/30; 
Imp.Pl. pomozite 17/24; 3.Sg.Aor. pomole 57/9 - i u dni lalaea 
pomole mene: in die malorum protexit me Ps. 26/5; Ptz.Prät. 
act.II pomogso il/8 - koji mnogim grienikom pomogao si; 
Zur Konjugation ist zu bemerken. daß für 1.Sg.Präs. nur 
mogu - nicht etwa molem/morem vorkommt, wie Budmani 1 auch 
heute für Dubrovnik mogu, molee .,. verzeichnet. Zlatari6 2 
dagegen hat mogu und mozem ; Oakavisch ist morem, more~ ••• 
moru bei Beli6 3 aufgeführt; Zorani6,Oakavae, Zadar zu Beginn 
des 16. Jhd. hat noch mogu, morei,~mogu 4. Zu m06i kommt nur 
der negierte Infinitiv ne moj vor. Vaillant 5 meint, der Über-
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dureh Analogie: verkürztes ne moz> ne moj naeh anderen Prohi-
bitivpartikeln: ne ht~j, ne dej. 
-\omesti 
Es kommt nur smesti "eon/turbare" vor: 
3.Sg.Aor. smete se 32/12 -koja kada sliaa smete se 0 besedi: 
qua eum audisset, turbata est in sermone eius Lue I, 29; 
3.Pl.Aor. smetose se 8/4 - smetose se gore u kriposti njegovi: 
eonturbati sunt montes in fortitudine eius Ps. 45; 
Ptz.Prät. pass smetena 36/6 - i du~a mOJa smetena jest vele: 
et anima mea turbata est valde Ps. 6/4; smeteni 8/7 - smeteni 
jesu narodi: eonturbatae sunt gentes Ps. 45. 
musti: 
Ptz. Prät. aet.II muzao 55/13 -niesi li ae kake mlieko muzao: 
nonne sieut lae mulsisti me Job 10/10. 
~nestilnijeti : 
2.Sg.Pr. odneses 54/20; Imp.Sg. odnesi 39/14; 
Aor.t.PI. raznijestE}'15/6: jere raznijeste togaj jedinoga: 
exaltatum est nomen eius solius Ps. 148/13; 
3.Pl.Präs. prinesut se 8/3; Ptz.Prät. pass prinesen 62/11. 
Beide sind wieder Formen von pre- neti, denn die Bedeutung ist 
ntransferr.~: i prinesut se gore u sree morsko: et transferen-
tur montes in eor maris Ps. 45; iz utrobe prinesen na grob: 
de untere translatus ad tumulum Job 10/19. 
3.Sg. Pr. prinese 6CVO; Imp. PI. prinesite 9/3/4: "ai/ferre" 
60/10 Gospod rabotu prinese njim (1): Dominus opem ferat il1i 
Ps. 40/4; 
9/3/4 prinesite: aiferte Ps. 95; 
2. Sg. Aor. priv~e se 9/25 - mnogo privazne se nada sviemi 
bozi:nimis exaltatus es super omnes deos Ps. 96/9; 
3.P1.Pr. ponesu 59/28 - tutako ponesu zlotvorstvo svoje: 
ferant eonfestim confusionem suam Ps. 39/16; 
1.Sg.Pr. uznesu se 8/12: exaltabor; 3.Sg. uznese 15/14; uzneset 
25/18: beide für exaltabit; 3.Sg.Aor. uznese se 5/15 - kako 
uznese se velika 1ipota tvoja vise nebes: Quoniam elevata est 
magnifieentia tua super oaelos Ps. 8/2; uzn8ee S8 29/20 - ako 
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ne emirab se, nego uznese se du!a moja: si non humiliter 
sentiebam, eed exaltavi animam meam Ps. 130/2; uzneset 15/7 
- i uzneset rog puka svojih: et exaltavit cornu populi sui 
Ps. 148/14; Ptz.Prät. act.II uzneeli 37/15 - zasto grieei moji 
jeeu uznezli vrhu tiela moga: quoniam iniquitates meae super-
gressae Bunt caput meum Ps. 37/5. Uznesli dürfte hier fehler-
haft stehen für "uzljezli". Ptz.Prät. pass uznesena jest 
11/25,12/8/16,18/17,19/16,21/16 - alle für "assumpta est Maria 
in caelum"; uzneseno 29/18 - ni uzneseno sta!e o~i moji: 
neque elati sunt oculi mei Ps. 130/1. 
Vaznese se 77/17; '.Sg.Aor. - gospodine, ne vaznese se srce 
moje: domine, non est exaltatum cor meum Ps. 130/1. 
Interessant sind die Formen 9/25 privazne - 2.Sg.Aor. - und 
15/6 raznijeste - 2.Pl.Aor. Der Aorist von nesti lautete in 
der 1.Sg. nes-s-om> n~s, , 2.3.Sg. nese. Die 1.Sg. nls~ sah aus 
wie ein sigmatischer Aorist von einem Verb mit vokal.auslauten-
dem Stamm z.B. zrls. von ~reti. Dies führte zur Annahme, der 
Stamm von nes8 sei ebenfalls vokalisc~uslautend: der Infinitiv 
xneii wurde gebildet und dazu die 2. 3. Sg.Aor. ne, wie z.B. 
vid~ zu vide-ti. Raznijeste ist 2.Pl.Aorist. 
Im Serbokroatischen ist der sigmatische Aorist nur erhalten 
bei nijeh und rijeh / von reei. Wir haben also im Aorist neben-
einander donijeh, donijesmo, donijeste, donije~e und die 
neueren Formen donesoh, donesosmo, donesoste, doneso~e 1. Der 
Infinitiv auf -nijeti ist heute gebräuchlicher als der auf 
-nesti. Das Nebeneinander von nes- und ne- ist von Beli6 2 
auch für das Oakavische festgestellt worden: znesal:znel, znest: 
znet. Der Aorist -ne findet sich bei Zlatari~ 3 in den Lektio-
narien 4, bei Zorani6 5 und z.B. noch bei M. Dr~i6 6 
1 Mareti6, Gr., § 256 c 
2 Beli6, Zametki, § 87. 
3 Vaillant, Zla 11. § 720. 
4 Reietar, Pri.Lek., § 146. 
5 Ruiiai6, Jezik Zoranica, § 295. 
6 Resetar, Jezik M. Driiea, § 83. 
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kleti .e 
Pr. 3.Sg. kune se 6/24 - ni kune se u vrhu iskrnjemu svomu: 
nec iuravit in dol0 proximo suo Ps. 23/4; 3.Sg. kunet se 25/15 
kunet se gospod: iuravit deus Ps. 109/4; 3.Pl. kunu se 13/6 -
pohvalet se svi koji se kunu njim: laudabuntur omnes qui iurant 
in eo Ps. 62/12; Aor. 1.Sg. kleh se 4/20 - kleh se u gnivu 
mojem: iuravi in ira mea Ps. 94/11. Aor. 3.Sg. kle se 16/25 
- i kletvom kom se kle Abramu ocu nasemuliusiurandum quod 
iuravit ad Abraham Luc 1,73. 
Aor.3.Sg. zaklet se 77/28 - zaklet se gospod Davidu istinom: 
iuravit dominus David veritatem Ps. 131/11. 
Bei kleti/kunem ist im Serbokroatischen der Ablaut bewahrt; 
1 jedoch gibt es Ausgleichsformen,z.B. kletem zum Infinitiv klet 
><'mrijeti 
Pr.3.Pl. pomru 60/14 -neprijatelji moji govore zla menie, kada 
pomru i pogine ime njih: inimici mei dixerunt mala mihi, quando 
morietur et peribit nomen eius Ps. 40/6. Dem Lateinischen nach 
sollte 3.Sg. - pomre - stehen. Da aber pomru - 3.Pl. - steht, 
denke ich, daß der Übersetzer pomru auf neprijatelji bezog und 
nicht auf ime. Inf. umriti 73/14 - ne6e subito (I) umriti; Ptz. 
Prät.act II umro 66/2,68/13 - 66/2 i ako umro bude olivet: 
etiamsi mortuus fuerit, vivet Job 11/26; 68/13 od divice utrobe 
Isukrst bi roden, raspet umro i ukopan: de Maria virgine 
Christus fuit natus, cruxificus mortuus atque tumulatus. 
Umriti zeigt den üblichen Ikavismus für e nach r, wie auch 
Zlatari6 2. Die Schreibweise der Ptz.Prät.act.II "umaro" weist 
darauf hin, daß das r noch silbisoh war /ar-i' während heute 
in umro das r konsonantisch ausgesprochen wird. Ausnahmen sind 
bei Rdetar, S"tok. Dial.S.99 verzeiohnet. 
Pas ti 
Pr. '.Pl. padut 7/11 - puoi tvoji pod tobom padut: populi sub 
te cadent Ps. 44/6; Imp. 1.Pl. padimo 4/12 - pridite, poklonimo 
se i padimo prid bogoa, venite adoremUB et prooidamus Pa. 94/6; 
1
2
) Resetar, Stok. Dial z § 204. ) Vaillant, Zla II, ~ 731. 
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Aor. 3.Sg. pade 50/26 - gospod dvigne koJi se pade: dominU8 
er1git e11e08 Pe. 145/8; 3.Pl. pado§e 57/4 - on1 se razbolJeäe 
i padoäe: 1pe1 infirmat1 sunt et ceciderunt Ps. 26/2. 
Aor.3.Sg. upade 54/8 - 1 upade u jamu ki ju u~ini: et 1ncidit 
in foveam quam fec1t Ps. 7/16. 
Pr. 3.El. spadu 52/13 - spadu od mis1i svojih: decidant a 
cogitationibus suis Ps. 5/11. 
Im VM wird past1 rein nach der I.Klasse flektiert, während im 
heutigen Serbokroatischen padnem(panem im Präsens gebräuchlich 
ist. Dazu gibt es den Infinitiv padnuti/panuti, nach welchem 
sich Ptz.Prät.act.I und 11 und Pts.Prätpass richten. Jedoch 
gibt es nach Mareti6 1 keinen Beleg für einen Aoristlpadnuh, 
und für den Aorist panuh i.st nur panuäe belegt. 
Xpeti 
Pr.3.Sg. napne 54/6 - 1uk svoj napne: arcum suum tetendit 
Ps. 7/13 . Imp.Sg. razapni 67/4 - razapni upijahu: crucifige 
clamitant; Ptz.Prät.pass raspet 68/13 - Isukrst bi roden, 
raspet: Christus fuit natus crucifirus "'; raspeta 75/38 - kada 
sina tvoga vidje raspeta ranjena. 
l(rasti 
Pr.3.Sg. uzraste 63/20 - srce ~isto da uzraste u aenie, bote: 
cor mundum crea in me, deus Ps. 50/12. 
re6i 
Inf. reci 65/16,73/29; Pr. 1.Sg. reku 61/10; 2.Sg. re~e§ 19/ 6, 
73/17/24; 3.Sg. re~et 32/24, re~e 8/20,19/7,22/14,29/1,66/16; 
3.Pl. rekut 23/21, reku 29/7,61/13,65/2. Imp.Sg. reci 28/23, 
30/24/24,31/15/30,66/3/4/11,77/3.55/1; Imp.Pl. recite 9/7; 
Aor. 1.Sg.rekoh 4/19/20,36/23,38/7,54/27,59/14/19,60/12,61/25, 
65/7/8,69/9 alle für "dixi", ausgenommen 54/27 - govore6i u 
grkosti duie aoje rekoh bogu: loquar in aaaritudine animae 
mese. Dicaa deo Job 10/1-2; 2.Sg. re~e 73/21/23/25/26/28/32/36/38 
allein der Wendung "i kake ti re~e" in einem Gebet; 3.Sg. re~e 
10/24/25,14/27,25/11,30/31,32/3/13/22/23/27,34/19 alle für 
"dixit", ausgenommen 32/13 - 1 reae andeo njoj: et a1t angelus 
81. 
1) Maret1~. Gr., § 254 e. 
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Ptz.Präs.act reku6e 34/15: svi jezici pridut reku6e; reku6ih 
26/5,21/7,76/31 - alle in Ps. 121/1: laetatus sum in his qua 
dicta sunt mihi. 26/5 lautet der Text "vazveselih se u rekueih 
meni", 21/7 und 76/31 "obeselih se 0 reku6ih meni". 
Aor.l.Sg. izrekoh 57/14 - tebie izrekoh srce moje: tibi dixit 
cor meum Ps.26/8. 
Pr.2.Sg. nare~es 32/15 - i nare~eB ime njemu Jesus: et vocabis 
nomen eius Jesus; nare~es se 17/3 - prorok visnjega nareces 
se propheta altissimi vocaberis Luc I,35, :nareces se 33/1/2 
- da bla!ena nareces se u svieh ienah: ut benedicta dicaris 
inter omnes mulieres. 
Ptz.Prät.act.I odreksih se 24/9, odreksieh se 26/22 - kake 
striele u ruci mogueega (26/22 siona), takoj sinovi odreksihl 
-sieh se: sicut sagittae in .anu potentis, ita filii excussorum 
Ps. 126/4. 
Ptz.Prät.pass ure~eno 66/15 - pocinje oficie ••• ureceno bi 
gospodinom Ivanom papom. 
Bei allen Belegen ist der Stamm re~. Zu rek-ti> reei hat sich 
wie bei nesti/nijeti analog der Aoristform rek-som> reh. ein 
Infinitiv re-ti >rijeti gebildet. Der Stamm r~- erscheint aber 
nur im Infinitiv und im Aorist; auch ist er räumlich nicht weit 
verbreitet. Vor allem für Dubrovnik ist rijeti Charakteristischl , 
während im Oakavischen wie in den anderen Dialekten re6i zu 
finden ist; re6 in Novi 2 , Zlatari6 3 bezeugt ein Nebeneinander 
von rijet und re6, rekoh und rih, wobei rih die häufigere Form 
ist. Unter den Lektionarien hat Ranjina rijet4 , ebenso M.Dr~i6 5 
rit, rijet, rijeh. 
Die deklinierten Formen der Ptz.Präs.act und Ptz.~rät.act I 
stehen alle in Psalmentexten und dürften daher aus der Vorlage 
entnommen gin. 
Unklar ist die Stelle 68/21. Im Lateinischen heißt es: 
Septlformen gratiam tune acceptaverunt, quare ydiomata cuncta 
1) Budmani, Dubr.Dijal, § 124. 
2,) Beli6, Zametki, § 87. ) Vail1ant, Zla.II, § 720, 721. 
4
5
) Reletar, Pr1.Lek.,§ 146. 
) Resetar, Jez1k M.DrI16a, § 91. 
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cognoverunt, et ad diversa climata mundi recesserunt et fidem 
catholicam tunc praedicaverunt. Im VM lautet diese Strophe so: 
Pridi duse sveti, sedam razvrisenja milQsti tvoje primise, 
kadano re~eni (receni) dan sve poznase i od protive svjetovne 
odstupise i viru katoli~asku tadaj pripovjedahu. 
Wahrscheinlich müßte die Stelle lauten ••• , kada na re~eni 
dan sve poznase i viru katoliaasku tadaj pripovjedahu: na 
re~eni dan "am bestimmten Tag". "Re~eni" wäre also ein Ptz. 
Prät. pass in der bestimmten Form. Im SM 66/4 lautet die Stelle 
"Ce~~ DpBXKE& ~OOTH TaAaH DpKNHme KaA8 y-pe~eHH ~&BD OBe n03Haa.-
sRsje6i 
Pr.3.Sg. sasieaet 29/4 - gospod pravedan sasie~et griBnike: 
dominus justus concidit cervices pecoatorum Ps. 128/4. 
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sjesti 
Pr.2.Sg. siedes 74/2 - äoäi da sa mnom siedes u kraljevstvu 
mojemj Imp.Sg. siedi 25/11 - siedi ob desnu mene: sede a 
dextris meis Ps. 109/1; sidi 7/9/29 beide in Ps. 44/5: specie 
tua et pulchritudine tua intende, prospere procede et regna: 
7/9 krasotju tvojom razumi i napriduj i sidi i kraljujj 7/29 
liepota tvoja i dobrota tvoja pridi i spasi ni i sidi i kraljuj. 
Sjesti wird nach Klasse I flektiert; heute hat es daneben 
eine Flexion nach Klasse 11: sjednem, sjedni und auch Inf. 
sjednuti. 
spasti 
Pr.l.Pl. spasemo se 24/28 - roditeljnici sina tvoga gospodina 
nasega moljenjem da spasemo se; Imp.Sg. spasi 7/29,18/19,34/22 
/23,35/19,38/16,46/8/19,62/3/5,72/14 alle für "salve", nur 
18/19 salvum fac; Aor.3.Sg. spase 10/6 spase njega desnica 
njegovaj salvavit sibi dextera eius Ps. 97; Ptz. prät.pass 
spasena 36/7,50/11,53/3/16,54/13,62/4 alle in der Wendung 
"spasena uciniti" für "salvum f';lcere", z.B. 36/7 - spasena me 
ucini po milosrdju tvomu: salvum me fac propter misericordiam 
tuam Ps. 6/6 (war der Text doch für ein Frauenkloster?)j spasene 
64/24 - gospodine spasene nas ucini: domine salvum me fac Isa. 
38/20j spaseni 71/32 - sveta put bo~ja za koju spaseni bismo; 
Verbalsub. spasenje 57/1 - salus; 56/6 bog spasenja mojega: 
deus salvator meus Ps. 24/5; 
Ptz.Prät.pass spaseno 54/4 - koji spaseno ueini srce eiste: 
qui salvos fecit rectos corde Ps. 7/11. 
In den meisten stokavischen Dialekten ist spasti in die 
Klasse der i-Verben übergegallf,en z .B. in Dubrovnik spasi t, 
1 spasim 
strije6i 
Ptz.Prät.act.II strgao 58/7 - i sliede noga mojih strgao si: 
et vestigia pedum meorum considerasti Job 13/27. 
Pr.3.Pl. strgu 24/5,26/18 - beide in "koji ga strgu: qui custodit 
eam" Ps. 126/1. 
1) Resetar, Sto~ DiaI., § 204. 
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Ia Serbokroatischen ist der ablaut bewahrt, während z.B. im 
Sloveniachen die Bormalatufe verallgemeinert wurde - atreai, 
atrelem - oder auch im Russischen - atere~. , ateregu. 
~ atrije°ti 
Ptz.Prät.pass obstrt 37/8 verderbte Stelle! koji je u svem 
o bogu ho~e bi~i obstrt miloardjem: sperantem autem in domino 
miaericordia circumdabit Ps. '1/10. 
Pr.2.Sg. prostrei 19/4: extendes; 3.Pl. prostrut 22/26: extend-
anti Aor. 1.Sgproetrieh 41/12 - prostrieh ruke moje k tebi: 
expandi aanus meas ad te Ps. 142/6: Ptz. Prät.act.II prostro 
50/10; atrijeti kommt nur präfigiert vor; als Simplex wird da-
für sterati/aterem gebraucht, s. sterati. 
te6i 
Pr.3.Sg. te~et 27/4 - tvrdo te~et slovo njegovo: velo eiter 
curri t aermo e1us Ps. 147/15; 3. Pl. teku 71/9 - ki teku k teb1; 
Ptz.Präs.act teku6ega 71/33 - sveta puti, ti ae o~ist1 krvi 1 
blagodijanja tekucega ocisti mene oda svieh griehov ••• zu 
tekucega schreibt Fancev 1m VM S. 71 in den Anmerkungen "na 
mjestu prvoga slova ove rijec1 ne razabira se, da 11 je napisano 
t,r ili eft • Verbalsub. te~enje 76/15. 
Pr. ,.Pl. potekut 27/8 - i potekut vode: et fluent aquae Pa.147. 
Po-tekut - durch Präf1g1erung als perfektiv empfunden - wird 
zum Ausdruck des Futurs verwendet, obwohl das Verb der Akti ons-
art nach durativ ist und das Präfix ursprünglich nur die Rich-
tung andeutete. Der Beleg zeigt, daß die Aktionsart vom Aspekt 
überlagert nicht mehr relevant ist. 
~tresti 
Äor.'.Sg. potreae se 67/14 - zealja se potrese: terra tunc 
eontreauit. 
Pr.3.Sg. strese se 9/19/20 - vidi i strese se zealja: vidit et 
co .. ota eat terra Ps. 96/4. 
Pr.l.Sg. ustreau se 63/5 - uatresu se vas: trepetan jesBa 
95/14 im Srpski Kolitvenik. 
)( trti 
Pr.,.Sg. aa~ret 8/11 - i satret orulje~ et oontringet eraa 
P •• 45. 
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Im Präsens gibt es heute neben trem, tres ••• tarem, tare~ •.• 
Xvesti 
Inf. dovesti 74/18,75/6; ?r.2.Sg. dovede~ 74/35. 
Imp.Sg. izvedi 41/22; Aor.3.Sg. izvede 55/23 - izvede mene 
svrhu 81ieda pravde: deduxit me super semitas iustitiae 
Ps. 22/3, izvede 55/22 - svrhu vode oslaäene izvede mene: 
super aquam refectionis educavit me Ps.22/2. 
Inf. privesti 45/1,73/9,74/6; Pr.3.r1. privedu se 7/23 
- privedu se kra1ju divice: adducentur re gi virgines Ps.44/14, 
privedut oe 7/25 - i privedut se u crkvu kra1jevu: adducentur 
in temp1um regis Ps. 44/ 14; Imp.Sg. privedi 10/19,30/17,52/9. 
Inf. provesti 74/8 - dopusti mene ••• ostal0 brieme od ove 
no~i ovakoj provesti 
Inf. povesti 41/20 - duh tvoj dobri ho~e me povesti u zem1ju 
pravu: spiritus tuus bonus deducet me un terram rectam Ps. 
142/10; Pr.3.Sg. povedet 23/2 - povedet gospod satvorecim 
bezakonja i mir svrh israela: declinantes autem in obligationi-
bus adducet dominus cum operantibus iniquitatem; pax super 
israel Ps. 124/5; 
Ptz.Prät. pass poveden 66/31 - u brime prvo poveden jest leus 
k Pi1atu: hora prima dominum ducunt ad Pi1atum. 
Aor.3.Sg. uvede 26/15 - i uvede mene u lo!nicu svoju: et 
introduxit me in cubiculum suum. 
l( vu6i 
Pr.l.Sg. obuku 62/13 - obuku ko!u moju: circumdabor pelle mea 
Job 19/26; obuku 77/26 ist Ergänzung ~ ' ancevs zu ob-, das weiter 
unleserlich ist wegen einer Beschädigung des Handschriften-
textes~ 77/26 - popove njegove obuku spasenjem: sacerdotes eius 
induam salutari Ps. 131/16; 3.Pl. obuku se 77/26 - popove tvoji 
obuku se u pravdu: sacerdotes tui induantur üstitiam Ps.131/16; 
Aor.3.Sg. obu~e se 12/1/1 - ••• i u 1ipotu se obu~e. Obuce se 
gospod tvrdo6om: decorem indutuB est; indutus est dominus 
fortitudinem Ps. 92/1; Ptz.Prät.pass obu~en 67/4 - porugan i 
obu~en u svi tu purpuru: i11u8us indui tur veete p~purarum; 
obu~ena 7/18 ••• kraljica ••• u svitah pozlacenih obu~ena: 
in veetitu deaurato Pe. 44/10; obu~eni 65/1 - obu~en1 eu: 
69 
induti sunt Ps. 64/14. 
Pr.2.Sg. svu~ei 47/5 - da nakup nas od griehov svieh svu~es; 
Ptz.Prät.pass svu~eni 48/5 - ili va budu6i (mir) jere svu~eni 
od tiela prijal jesi: vel futurum (saeculum) iam exutos corpore 
sU8cepit. 
Bei vu6i ist im Serbokroatiachen die Schwundstufe verallge-
meinert worden, in den anderen slavischen Sprachen dagegen die 
Normal8tufe:~ech. vIelSe, vleci, pol. wlec, wlokV. bulg. vl~ka/ 
vle~a, rUSSe voloc', voloku. 
vr6i 
Iap.Sg. vrzi 57/15 - ne vrzi u gnievu slugu tvoju: ne declines 
in ira a servo tue Ps. 26/9; Ptz.Prät.act.II vrgao 39/28,65/20. 
Ptz.Prät.act.II navrgal 36/17 - komu nije navrgal gospodin 
griehalcui non imputavit dominus peccatum PS.31/2. 
Inf. odvr6i 31/25; Imp.Sg. odvrzi 39/4 - ne odvrzi mene od 
obraza tvoga: ne proiicias me a facie tua PS.50tJ}. 
Verbalsub. izvr!enje 73/1 - da mi bude na posve6enje i na 
proitenje i na izvr~enje od mojih grieha. 
In VM gehen noch alle Formen von vr6i nach Klasse I, während 
im heutigen Serbokroatischen einige Formen nur nach Klasse 11 
gebräuchlich sind, so das Präsens vrgnem, Imperativ vrgni und 
Ptz.Prät.Pas8 vrgnut; nach Mareti6 ist der Imperativ ~~zi 
dialektisch erhalten 1 
O:~rijeti 
Pr.l.Sg. pozdru 54/18 - da poldru slinu 
salivam meam Job 7/19; Ptz.Prät.act 11 
polr1i bi nas: forte ViVOB deglutissent 
moju: ut glutiam 
polrli 22/16 - i 
nos Ps. 123/3. 
Uvieh 
Da in pozrli das r silbisch wird, ist kein - d - zur Aus-
apracheer1eichterung nötig, wie bei poldru. Zwischen I und r 
fügt daB Serbokroatische (manchmal) - d - ein: z.E. Idrijebe, 
ldral ••• gegenüber rUSSe lereblnok, poln. zrebie. Dieses "d" 
wurde verallgemeinert. Neben dem Präsensstamm -Idre- gibt 8B 
den Präeen8stamm - Idere - , und dazu den Infinitiv !derati 
na ben Idri jet!. 
1) Mareti6, Gr., S. 248. 
zee1 
Pr.3.Sg. zdezet 8/11 - i fit1te zdezet na ogan: et scuta 
comburet igni Ps. 45. 
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Pr.3.Sg. ozezet 21/4 - u dne sunce ne ozezet tebe: per d1em 
sol non uret te Ps. 120/6. 
Aor.3.Sg. uzeze 68/17 - jezici ognenim njih uzeze: et de linguis 
igneis eos 1nflammavit. 
~esti hat neben dem Stamm zeze - den Stamm z.ze- : zee1 
für das Serbokroatische, leze - für das Bulgarische, gehen auf 
zeg - zurück; russisch zgu, zze -, polnisch ~ec, zgt auf l~g -. 
Aber auch innerhalb dss Serbokroatischen gibt es Formen, die 
auf z~g - zurückgehen: zgati, zgam, zditti, zd1m und mit Dehn-
stufe uzigati, uzigam, uzizati, uzizem wie auch 49/15 uzize. 
8/11 zdezet 3.Sg. Pr.passt zu einem Infinit1v zdeei, den Stulli 
im Rjexoslovje belegt mit einem Zitat aus den Poluzalostiva 
prikazanja des Dubr. Vlastelin Gjon1 Palmotti. 
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Il. Verben mit 2. stamm auf -a: 
(braU 
Inf. izabrati 31/26; Ptz.irät.pasB izabrana 19/19 - izabrana 
kake sunee: eleeta ut sol; izabranimi 76/5: sa sviemi svetimi 
izabran1m1; 
Aor.3.Sg. obra 56/16 - ~apovied stavebi njemu na put koji obra: 
legem statu1t ei in ~ia quam elegit Ps.24/13j obra 77/32 - jere 
obra gospodin siona: quoniam eleg1t dominus sion Ps. 131/13; 
Aor.2.Pl. obrsete 64/13 - blalen je koga obraste: beatus quem 
elegisti Ps.64/5. 
l(gnati 
Imp.Sg. izdeni 63/21; Verbalsub. izagnanje 73/2j z.B. 63/21 ne 
ilden1 ae iaprid obraza tvoga: ne proiicias me a facie tua 
Pa. 50/13. 
Imp.Sg. odleni 75/18. 
Pr.2.Sg. profenei 55/2 - jeda li se dobro tebi vidi da ae pro-
zenea: numquid bonus tibi v1detur s1 calumnier1s me Job 10/3. 
Der Präsens stamm dien -(gen-, der sich zu zen - vereinfacht, 
blieb erhalten in bestillllten Zusammensetzungen z.B. iz-dhn-) 
Hdzen-}Hden-, wie etwa in 63/21 Udeni. 
Im heutigen Serbokroatischen gibt es zu gnati und seinen Zu-
sammensetzungen eine Vielfalt von Formen, die auf Analogien 
oder BUf Ausgleichsbestrebungen zurückgehen: zu g nati finden sich 
im Präsens sowohl gn .. , gnas ••• als auch zenem, lenesjzu 
iz-a-gnati: iz-a-gnam, i-za-zenem, 1-za-zdenemj prognati: pro-
lenem, prorenem, proldenem ••• /Ivekovi 6-Broz. Für "propellere, 
ejicere- gibt Stulli im RjexoBlovje an: gnati, zdeniti, als 
Beispiel tür präfigiertes gnati: izgnati, izde~i, izdegati, 
i!d.nati, izdeniti, iidenivati. 
rvati 
Aor.3.~1. rvaie 29/1/2,77/8: alle in ps.128/l sa.pe expugnaverunt 
me: mnokrat rvaie aene)29/2: rvase se sa mnom. 
Verbalsub. iZ&rY8D~a 29/6 -koja prije izarvanja i sahnet: 
quod priuequam evellatur exaruit Pa. 128/6. 
Rvat1 hat heute· neben dem Präsens rvem ein rvaaj im öaka~l.chen 
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ist der Reduzierte im rlvati aufgefüllt. aber nicht wie üblich 
zu a, sondern in Novi 1 lautet das Verb rovati se. roven se •••• 
><'prati 
Inf.oprati 36/9: oprati ho6u svaku no6 suzami mojimi postelju 
moju: lavabo per singulas noctes lectum meum Ps. 6/7; 
Imp. Sg. operi 38/20/27 - operi mene i ho6u bi ti bio ve6e nego 
snieg: lavabis me et super nivem dealbabor Ps. 50/9. 
sterati 
Pr.l.Sg. steru 61/25 - a u tmi steru postelju mojul et in 
tenebris strav1 lectulum meum Job 17/13; Verbalsub. ateranJe 
60/11 - sve steranje njih obratio si u nemoc njim: universum 
stratum eius versasti in infirmitate eiue Ps. 40/4. 
Sterati ist das heute im Serbokroatischen gebräuchliche Simp-
lex zu -strijeti. 
zvat1 
Inf. zvati 39/18,58/28j Pr.l.Sg. zovu 48/15j 3.Sg. zove se 
34/7/11/12, 51/23: alle in "psallam(ant1fan koji se zove". 
zove se 32/8/10 - se za~nei i porodie i zove se sin viinjega: 
ecce concipies et paries et vocab1tur altissimi filius; 
zove 56/25 wohl Fehler für zovu: i ne pogrdiu jere zove tebe: 
. non erubescam quoniam speravi in te Ps. 24/20j 1.Pl. zovemo 
34/23 k tebi zovemo: ad te clamamusj Imp.Pl. zovite 40/13 
- i ne zovite opet na sriedu od mojih dni: ne revoces me in 
dimidio dierum meorum Ps. 101/25. 
Zvah 61/7: iza dna u dno zvanjem zvah: abyssus abyssum invocat 
Ps. 41/8. Es ist r.icht zu entscheiden. ob es sich um 1.Sg.Aorist 
oder 1.Sg. Imperfekt handelt. da beide nur durch den Akzent 
geschieden werden, Akzente im VM aber nicht vermerkt sind: 
zv'h: :Ili~. 
Bei der Entscheidung der Frage. ob es sich um 1.Sg.Aor. 
oder 1.Sg. Impf. handelt. helfen auch keine inhaltlichen Kri-
terien. weil die Stelle unrichtig übersetzt ist. Der ganze 
Vers Ps. 41/8 lautet "abyssus abyssum invocat. in voce catarac-
tarum tuarumj omnia excelsa tua et fluctus tui super me trans-
Belie. Zametki, § 91. 
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ierunt-. III VM: "iza dna u dno zvanjem zvah instrum-en-ti 
tvojiai, sva gornja tvoja i rijeke tvoje avrhu mene mimohode". 
Verbal sub. zvanjem 61/7 - iza dna u dno zvanjem zvah. 
Pr.,.il. dozovu 65/2 - tare dozovu i piesan reku: clamabunt 
etenim hyanum dicent Ps. 64/14. 
Pr.l.Sg. nazovu 48/17 - i ime goapodnje nazovu: et nomen 
domini invocavi Ps.114/4; 3.Sg. nazove 31/24,32/20; nazove s. 
32/15. 
Pr.l.Sg. U!!OVO 50/5 - u kojigodi dan uzzovu tebe: in quacumque 
die invocavero te Ps. 137/3. 
Aor.1.Sg. uzvah 20/14,29/10,77/16 - 29/10,77/16 für Ps. 129/1: 
de profundis clamavi ad tel iz dubin (dubina 77/16) - uzvah k 
tebi. 20/14 - ka goapodinu kada uzgrubieh uzvah: ad dominua 
cua t ribu1arer c1amavi Ps. 119/1. 
Aor. l.Sg. uzazvah 40/21 - iz dubina uzazvah k tebi gospodi: 
de profundis c1amavi ad te domine Ps. 129/1. 
1 c: schwankend 
Zivjeti 
Inf.~iviti "vivere" 51/6,65/18,73/24; Pr.2.Sg. ~ives 20/1, 
51/21,66/11/27,68/9,70/17,71/27,72/16/29 - alle in "koji ~ives 
i kraljujes": "qui vivis et regnas"; 3.Sg. zive 18/13,31/21, 
54/22,58/26,62/12,66/2,69/19,75/10 - z.B. 62/12: a znam jere 
spasitelj moj ~ive: scio enim quod redemptor meus vivit Job 
19/25, zivet 48/7,51/8 beide in "koji stobom zivet i kraljuje 
u jedinstvu duha svetoga": qui tecum vivit et regnat in unitate 
spiritus sancti. 3.Pl. ~ivu 6/21,51/22 - z.B. 6/21 i svi koji 
zivu na njoj: et universi qui habitant in eo Ps. 23/1. 
Ptz.Präs.act zivu~i 10/13,65/22 - z.B. 10/13 i svi ~ivu~i na 
njoj: et qui habitant in eo Ps. 97. 
Ptz .Präs .act Zi ve 41/8: Zive Co Zi vtl da im Altbulgarischen beim 
Ptz.Präs.act die Endung -'1 der e/o-Verben substituiert sein kann 
durch die Endung ~ der je/jo und i-Verben. Ich glaube nicht, daß 
zive <. zivI(, entstand als Ptz.Präs.act von Zivjeti, weil ZivtU im 
Altbulgarischen nicht belegt ist nach Vondrak 1, und als ~ivjeti 
in Gebrauch kam nach der i-Konjugation, war das Ptz.Präs.act auf 
-~ schon ungebräuchlich. Die Stelle lautet: jere ne~e biti 
opravljen prid obrazom tvojim svaki zive: quia non justificabitur 
in conspectu tuo omnis vivens Ps. 142/2. 
Nach der i-Konjugation: 
Pr.3.Sg. zivi 58/11 - ~lov!ek ro~eD od zene, mal0 zivi brime, 
ispunjen velika zlo~estva: homo natus de muliere, brevi vivens 
tempore repletur multis miseriis Job 14/1. 
pozivjeti "vivere" 
Pr.l.Pl. pozivemo 69/10 - koji zudis tvojim nadahnutjem da 
pozivemo zude~e nebeskoga veselja: ut nos insites div.ha in-
spiratione vivamus jugiter in celi regione. 
o!ivjeti "revivere" 
Pr.3.Sg. ozivet 66/2 - i ako umro bude o~ivetl qui credit in 
me, etiamsi mortuus fuerit, vivet. 
1) Vondr!k, Altkirchenslawische Grammatik, S. 556. 
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oli~Jeti "vivi!icare" 
Pr.2.Sg. ozive~ 65~19 - pokaravai i olive~ mene: corripies me 
et vivicabis me Isa. 38/16; 3.Sg. olive 60/8 - gospod zb1jude 
njega i olive njega: dominus conservet eum et vivificet eum 
Ps. 40/3. 
Nach Klas.e i-Verben: 
ziviti "vivificare" 
zivi 46/13 Pr.3.Sg. - mo1imo se za papu na~ega: gospodin 
sahrani njega i zivi njega: ••• conservet eum et vivificet eum. 
Zu ziviti: o!iviti "vivificare" 
Pr.2.Sg. olivi~ 19/5 - bole ti obrativöe se o!ivis nas: deus 
tu conversus vivicabis nos Ps. 84/7; 
ozivjeti "revivere" 
Pr.3.l1. ozive 77/1: da na uskrsnutju slave tvoje meuu svetimi 
i izabranimi tvojimi uskrsnuti olive. 
50/10 ozivieh halte ich für o!ivi~. Die Stelle heißt: Ako usho~u 
posried usilosti olivia mene: si ambu1avero in medio tribu-
lationis, vivifacabis me Ps. 137/7. 
Meiner Meinung nach handelt es sich um Hyperjekavismus olivieh <. 
ohvih. 
Im VM ist im Infinitiv schon die Form livjeti, durch Ikavis-
mus ziviti, anstatt altem liti durchgedrungen; jedoch ist im 
Präsens der Themavokal -e- bewahrt, mit Ausnahme von 58/11 
3.Sg.Fräs. livi, so wie es heute in der Schriftsprache die Regel 
ist: zivjeti, zivim. Im Dubrovn1ker Dialekt heißt es nach 
Budmani 1 noch livjeti/!iv1jeti: zivem, und nach ihm ist zivim 
als Präsens nicht bekannt. Nach Budmani ist ebenso der Infinitiv 
zivsti nicht bekannt, den Re~etar 2 aufgel8ichDet hat. 
Die "gemisohte Flexion" (Inf. zivjeti: Pr. live - ) findet 
sich auch bei K. Drli~ 3. zivjeti, zivit, li~iti: zive-, und in 
den Lektionarien 4: liviti, livjeti: live-, alt Ausnahmen bei 
l~~ Budmani, Dubr.Dijal, § 130. 
Rdetar.S·tok. Dial., S. 203. 
Re5etar, Jezik K. Drlica, S.193. 
4) Reietar, Pr1.Lek •• § 131. 
Ranjina: ~ivijem, ~iviju, o~ivije§j Zadarski Lekt. ~ivlju, 
~ivecij Bernardinov Lekt. zivlju, liveci. 
Bei Miklosich sind verzeichnet: poziti "vivere", oziti 
"vivere, revivere" als e/o ~Verben und dazu als Kausativ nach 
den i-Verben ziviti/o~iviti "vivificare". 
Im VM werden die Bedeutungen und die Verbklassen gemischt: 
pozivjeti "vivere" ist klar, ozivjeti heißt aber sowohl "vivere, 
revivere" als auch "vivificare". Z1viti/oziviti "vivificare" 
ist ebenfalls regamäßig, aber nach den i-Verben geht auch 77/1 
ozive 3.PI. "revivere" - dagegen 66/2 ozivet 3.Sg.Pr.: o~ivjeti 
"revivere" • 
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Der mUni t1 v 
Bei den e/o-Verben kommen als Infinitive vor: 
-ti: dojti 71/23; priti 49/10,51/14,55/8,63/5; umriti 73/14; 
izabrati 31/26; oprati 36/9; rvati 39/18,58/28. 
-~i: mo~i 40/23, re~i 65/16,73/29; odvr6i 31/25. 
-ati: zbljusti 74/11/25,75/9; dovesti 74/18,75/6; privesti 45/1, 
73/9,74/6; provesti 74/18; povesti 41/20. 
Die normale Endung im Infinitiv ist also -ti, bei Verben 
mit Wurzel auf Guttural -6i< kti, gti, bei Verben mit Wurzel 
auf -d/t -sti. Es kommen keine verkürzten Infinitive bei den 
e/o-Verben vor. 
Das Präsens 
1.Sg.: Sie endet auf -u. Es kommen 3 Ausnahmen vor und zwar 
alle auf Seite 77 in einem Gebet, in dem sich keine 1.Sg. Präs. 
auf -u findet: naaem 77/22, unidem 77/20, uzidem 77/20 -
gegenüber poau 62/23,65/7, pridu 60/28,61/16. 
2.Sg.: Ausnahmslos ist -e die Endung. 
,.sg.: Beben der volks sprachlichen enduDgeloeen Form lebt die 
alte Form auf -tG tc weiter, die auf die kirchenslavische 
Tradition der Vorlage zurückzuführen ist. In den nichtsakralen 
Textteilen findet eich keine Form auf -t, in den sakralen Text-
teilen mehr in Pe almen- ale in Gebetetexten. 50+ t: 65 -t 
1.Pl.: Die Endung ist in allen Fällen -mo. 
2.Pl.: Bei den e/o-Verben findet sich kein Beleg. 
3.Pl.: Auch in der ,.Pl. hat eich die Form auf -t gehalten: 
19 Belegen ohne t stehen 9 mit t gegenüber. Die Endung ist in 
allen Fällen - u/bzw. '-ut, wobei vorausgehende k,g erhalten 
bleiben z.B~: reku, obuku se. Im heutigen Dubrovniker Dialekt 1 
sind aus den anderen Präsensformen !S' k~ Z, g in die 3.Pl. ein-
gedrungen: z.B. re!Su, mozu. 
Der Imperativ: 
Die Belege lauten bei den e/o-Verben einheitlich aus auf: 
-i, -imo, -ite, das heißt, es ist bereits der Ausgleich erfolgt 
1) Resetar, Stok.Diel., S. 204. 
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zwischen altbulgarischem Sg. -i, Dl. -~-, Pl. -6-; ein Beleg 
für Imp.Dl. ist 40/22 bUdita, über welches jedoch im Kapitel 
"biti" behandelt wird. 
Das Imperfekt: 
Außer der zweifelhaften Form zvah 61/7, die der Form nach so-
wohl 1.Sg. Imperfekt als auch 1.Sg. Aorist sein kann, weil 
beide nur nach dem Akzent geschieden werden - zvlh: zv~- , 
Akzente aber im vi nicht verzeichnet sind, und für die es 
keine inhaltlichen Kriterien gibt, ist bei den e/o-Verben kein 
Imperfekt zu finden. 
Der Aorist: 
Bei den e/o-Yerben kommen vom einfachen s-Aorist die Formen 
vor: kleh, prostrijeh, uzvahj obra; obraste; rva§e. 
Vom erweiterten s-Aorist: 
unidoh, iznadoh, mogoh - urspr. themata Aorist id, , mog~ ; 
rekoh, izrekoh - urspr. s-Aorist r6hW; 
na~osmo, ulizosmoj pado§e, unidoäe, sido§e, smeto§e se, 
primogose, na~oBe, uzlizo~e. 
In der 2. und 3.Sg.Aor. ist die Form auf -e eigentlich die 
des themata Aorists z.B. ide, pomo~e, die aber vom s- und vom 
erweiterten s-Aorist übernommen wurde. Eine eigene, endungslose 
Form für die 2., 3.Sg. hatte der s-Aorist nur, wenn a) der 
stamm vokalisch auslautete oder ein 2. Stamm auf -a bestand, 
und b) wenn der Verbalstamm auf Nasal oder -r endete. Zu a) 
kommen im VM vor: privazne zu ~rifazn~ti, obra zu obrati; zu 
b) po~e, za~e zu~~~ti, kle se, zaklet se zu·kl~ti. 
Die Endungen sind dieselben wie im Altbulgarischen, wenn man 
die serbokroatische Entwicklung berücksichtigt. Eine Ausnahme 
macht die 1.Pl. - osmo: altbulg. - oms • Das -s- dürfte unter 
dem Einfluß der 2.Pl. -ste- eingedrungen sein; das -lliO zeigt 
dieselbe Problematik wie in aer 1.Pl.Präsens -mo. 
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Das Partizip Präsens activ: 
Von der altbulgari schen Form auf -y im Nom . Sg. masc bei den 
e/o-Verben findet sich nu.r ein Reflex insoweit, als 41/8 lUve 
aus liv~ entstand, welches für livy stand. 
Alle anderen im VM vorkommenden Ptz.Präs.act.enden auf das 
aus den obliquen Kasus übernomaene und verallgemeinerte -u~­
Endung. 
Im VM sind belegt: 
-ce Nom.Pl. greduce placahu 24/2 
" pridu rekuce 34/15 
-ci: "Sg. greduci sudac 35/17 
"PI. greduci pridu 24/3 
greducega: Gen.Sg. od greducega vieka 27/12 
Akk.Sg. primi mene gredu~ega k tebi 73/37 
Akk.Pl. njih greducega prie~e znas 48/2 
tekucega: Gen.Sg. ti me ocisti krvi i blagodijanja teku~ega, 
71/33 falls tekucega richtig ergänzt ist. 
rekubih: 21/7 . l. 76/31 ) obesel~h ee 0 rekucih meni ~ in his quae 
dicta sunt 
26/5 vazveselih se u rekucih meni mihi Ps. 121/1 
Das Ptz.Präs.act. hörte früh auf, flektiert zu werden und wurde 
im Laufe der Zeit zu einem indeklinablen Garund, welches für 
alle Kasus und Genera verwendet wird. Im älteren Serbokroatisch 
gab es die EnduDgen: 
-e urspr. Nom. Sg. ma.c. 
-ce u~spr. Nom. PI. masc. ' 
Die Endung -ci ist jünger. Sie beruht auf der Elimination von 
-e als Endung für Nom. PI. bei Maaculina, weil e- nicht mehr 
als Nom. Pluralzeichen bei Masculina gefühlt wurde und daher 
du.rch das geläufigere -i ersetzt wurde. 
Die flektierten Pormen des Ptz.Präs. act. kommen vor in 
Psalaentexten, wo aie wahrscheinlich auf die kirchenslawische 
Vorlage zurückzuführen sind, und in Gebetestexten, die auf einer 
dalmatinischen Vorlage mit aakavischem Einfluß beruhen. tlber die 
unterschiedliche Verwendung von Ptz.Präs.aot. im Itokavischen 
und im öakavisohenl L. Zima Sintaktiane raz1ike, S. 312 ff. 
Das Partizip Präsens passiv: 
Es kommt kein ~leg vor. 
Das Partizip Präteritum activ I: 
Im VM finden sich bei den e/o-Verben nur 3 Belege: 
odreaäih - sieh se 24/9,26/22 Gen.Pl. 
priAad 31/19 Nom.Sg. 
poaanäiem 47/26 Instr.Sg. 
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Dies sind noch die alten Endungen. Im Altbulgarischen endeten 
die konsonantisch auslautenden Stämme im Nom.Sg. masc. auf 
-~, das abfiel im Serbokroatischen und somit die Ptz.Prät. 
act I endungslos waren: 
prHiad<: prilliod. , poaan < poc" n~ • Neben diese Singularfora 
trat schon früh die erstarrte Nom.Pl. -äe/ neuer -lIi, nach 
Ersatz von -e durch -i als Nom.Pl. - Zeichen. So hat z.B. 
Zlatari6 1 rek neben rekei, proead neben prosadei. 
Im heutigen Serbokroatisch enden alle Ptz.Prät.act.I auf 
-v/§! • 
Prisad lautet heute prieav/si: die Annahme der Bndung - v/si 
beruht hier auf der formalen Gleichheit von Ptz.Prät.act.II 
bei kons. auslautenden Stämmen z.B. grebal< grebl< grebl~ mit 
Sproßvokal und Ptz.Prät.act.II bei Verben mit Stamm auf - a: 
z.B. pisal, pital. Zu pisal, pi tal wurde das Ptz.Prät.act.I 
pisav/ei, pitav/si gebildet, - wie auch im Altbulgarischen das 
Ptz.Prät.act.I bei vokalisch auslautenden Stämmen auf - v~ 
endete -, welches zu grebal ein grebav/si naoh sich zog. 
Das pt·z .Prät .aot.I ist im Serbokroatisohen zu einem indekli-
nablen terund geworden. 26/22 odreksih, 24/9 odrekäieh in Ps. 
126/4 lautet im Psalt.VindobQniense "otetih", im Pealt. Bono-
niense "ottt b ichS," so daß die Annahme naheliegt, lodrelläih se" 
sei der altkirchenslavischen Vorlage entnommen. 
1) Vaillant, Zla. 11, § 667. 
Bei 47/26 poöan81jem Instr.Sg. statt poöansem.c pocbDsem" 
wie auch bei 24/9 odreksieh statt odreksih wie etwa 26/22 
zeigt sich der Reflex eines sekundären ~. 
Das Partizip Präteritum activ II: 
81 
Das Formans Sg. -I, -la, -10; PI. -li, -le, ~la tritt an 
den Verbalstamm an, wenn dieser auf vokal, ehemaligen Nasal 
oder -r endet. Endet er auf Konsonant, wird bei der Masc.Sg. 
ein -a- zur Ausspracheerleichterung eingeschoben. Es hat sich 
zum AltbUlgarischen nur ergeben, daß im Serbokroatischen a, 
bei kons. auslautendem Stamm ein -a- eingeschoben wird, und b, 
auslautendes 1>0 wird. 
Im VM haben wir diesen Stand mit 2 Ausnahmen von nicht umge-
lauteten -1: sasal 33/18, navrgal 36/17. 
Bei Stamm auf -r haben wir: umro 66/2,68/13; prostro 50/10; 
pozrli 22/16. 
Auf ehemaligen Nasal: z.B. zaöela 32/25. 
Auf Vokal: z.B. dosao 
Auf Konsonant: z.B. muzao 55/13, nasla 9/14, vrgao 65/20. 
Schon vorserbokroatisch sind Vereinfachungen wie zabole 37/12 ~ 
lf zabodle, -l!al<lthu~· s" d16 • 
Das Partizip Präteritum passiv: 
Im VM ist die Verteilung der Endungen -t, -en, -n dieselbe 
wie bei den altbulgarischen e/o-Verben: 
-t, -ta ••• stehen bei auf ehem. Nasal oder -r endenden Stämmen: 
zacet 38/25,63/14; zaceto 58/15; raspet 68/13; 
obstrt 37/8; 
-en, -ena, •••• bei auf Konsonant endenden Stämmen: 
z.B. prinesen 62/21; uznesena 11/25; uzneseno 29/18; 
obucen 67/4, obucena 7/18; obuceni 65/1; 
-n, -na, •••• bei vokalisch auslautendem Stamm, 2.Stamm -al 
izabrana19/19. 
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Das Ptz.Prät.pass wird flektiert. Als Beleg für die be-
stimmte Form steht 68/21 "na re~eni dan". In 76/5 izabranimi 
ist die Endung die alte Adjektivendung der bestimmten Form 
-imi<-yimi Instr.Pl. 
Vom Ptz.Prät.pass wird das Verbalsubstantiv gebildet mit 
dem Suffix -je<- ~e: za~etje 75/15, spasenje 57/1, izagnanje 
73/2, steranje 60/11, te~enje 75/15. 
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B. Die Verben der 11. Klasse 

































uanuti: spati, posnavati 
uvenuti 





1. n8/no Verben 
l(bjegnuti: 
In!. pobjegnut 58/21: gdie 6u pobjegnut nego k tebie; 
Pr.3.Sg. pobigne 58/12 - i pobigne kakono tiedna: et fugit 
velut umbra Job 14/2. 
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Pr.l.Pl. pribignemo 30/11: pod tvoju pomo6 pribignemo; 
Prz.Prät.act 11 pribigao 41/19 - gospodine k tebi sam pribigao: 
domine ad te confugi Ps. 142/9. 
In pobjegnut haben wir den alten, zwar verkürzten Infinitiv, 
neben dem es den Infinitiv Form pobje6i gibt, der bereits 
1381 1 belegt und heute gebräuchlicher ist. 
blihnuti? verderbte Stelle 
Int. blihnuti 40/1: zaito drazi jesu blihnuti njegovim slugam 
tvojim: quoniam placuerunt servis tuis lapides eius Ps. 101/15. 
Im Srpski ltolitvenik 12/28 heißt die Stelle:JaJ:oö.u.roBO.IKlie C.l~Te 
TBOE KaKeBhE BerOBO. 
blihnuti hat bei Volti6 die Bedeutung "anspritzen", bei Stul1i 
scorrere, manare- "fließen; fließen lassen", bei Ivekovi6 -
Bros sehr konkret "dünn misten". 
dahnuti: 
Pr.3.Sg. dahnet 21/1 - dahnet duh njegov i potekut vode: flabit 
spiritus eius et fluent aquae Ps. 141/18. 
Aor.3.Sg. izda~e 61/12 - u brieme deveto gospodin Isukrst 
izdaie, upije ••• : hora nona dominus exepiravit ••• clamans. 
dvignuti: 
Inf. dvignuti 11/19: molitva na dvignuti sakramenta, 
Pr.3.Sg. dvigne 50/26 - gospod dvigne koji se pade: dominus 
eriBit 81i808 Ps. 145/8; Imp.Pl. dvignite se 6/21/30: i dvignite 
se vrata vie~nja/vilnja: elevamini portae aeternales Ps. 23. 
Aor.l.ag. podv1goh se 39/28 - zaito (anstatt jer: quia) se 
podvigoh U oholstvo vrgao me jesi na zemlj~: quia elevane 
allis18ti m. Ps. 101/11; Ptz.Prät.act I podvigauvii 8e 39/31 -
1) Mikl08ich, Mon.Serb., S. 208. 
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podvignuvsi se prosti Sionu: tu exsurgens misereberia Sion 
Pa. 101/14. 
Pr.l.Sg. uzdvignu 12/24 - uzdvignu ruke moje: levabo manue meaa 
Ps. 62/5; 3.Sg. uzdvignet 25/26 - uzdvignet od zemle nevolja: 
suscitans a terra inopem Ps. 112/7; uzdvigne 63/4 - kada se 
uzdvigne nebo i zemlja: quando caeli movendi eunt et terra; 
Aor.l.Sg. uzdvigoh 20/21,22/8,76/30/32; uzdvignuh 49/10: alle 
für levavi ; 3.Sg. uzdvize 16/21 - uzdvi!e rog/im Text bog! 
apasenja nam: et erexit cornu salutis nobis Luc. 1/69; uzdvile 
28/7 - i uzdvi!e smirne: et exaltavit humilee Luc. 1/52; 3~1. 
uzdvigoie se 12/4/4; uzdvigoie se rieke, g08podi, uzdvigoll 
se rieke glase svoje: elevaverunt flumina, domine, elevaverunt 
flumina vocem suam Ps. 92/2. 
Das 2. -.e" ist hier automatisch wiederholt. Im lat. Text sind 
beide Verben transitiv:Aes erhoben die FItisse, Herr, es erhoben 
die Flüsse ihre Stimme." Im slave Text heiSt es dagegen: "es 
erhoben sich die FItisse, Herr, es erhoben die Flüsse ihre Stim-
men". 
Prs.Prät.act.II uzdvigal 41/18 - zaito (anstatt jer"quia")k 
tebi gospodine uzdvigal jesam duleu mojul quia ad te levavi 
animam meam Ps. 142/8. 
Im VM ist bei allen Belegen der Stamm noch dvig-; Zlatari~ 1 
hat dagegen schon dvig- und dig-. Heute ist der Stamm dig- ge-
läufiger; auch hier gibt es neben dem Infinitiv dignuti di~i. 
ganuti: 
Pr.3.Sg. ganet se 22/23 - ne ganet se u vieke: non commovebitur 
in aeternum Ps. 124/1; 3.Pl. ganu 14/10 - eva ka se ganu u 
vodah: omnia quae moventur in aquis Dan. 3,79; 
p'rignuti: Imp.Sg. prigni 39/18 - prigni k meni uho tvoje: 
inolina ad me aurem tuam Ps. 101/3; Aor.3.Sg. prignu 48/15 - Jere 
prignu u§i svoje k meni: quia inolinavit aurem suam mihi 
Ps. 114/2. Impf.3.pl. ganiehu 38/8: ganiahu mit Kontraktion 
v 2 
ea)i ;"i kada se ganiehu noge moje evrbu mene mnoga govorili 
jeau: et dum commoventur pedee mei super me magna locuti 8unt" 
Pe. 37/17. 
1) Vai11ant, Zla. 11, § 743. 
2) Vondrak, AltkircbBnel. Gram., •• 500. 
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~ginuti: 
Pr.3.Sg. izgine 65/20 - da ne izgine: ut non periret Isa. 38/17. 
Pr.3.Sg. pogine 60/14; 3.P1. poginu 50/22 - u oni dan poginu 
sve mia1i njih: in i11a die peribunt omnes cogitationes eorum 
Ps. 145/4; 
ginuti gybn~ti und ganuti(g'bn~ti gehen beide auf ein 
zurück: ~gub- zugrunde richten und Vgtlb_ biegen. 
k1iknuti: 
Imp.P1. k1iknite 10/9/11,12/10: alle für "jubilate". 
krenuti: 
~ gub 
Aor.3.Sg. krenu se 8/8 - da glas BVOj visnji i krenu se ~emlja: 
dedit vocem Buam, mota est terra Ps. 45/7. 
minuti: 
Inf. minuti 74/19/28-74/19: da dopustis menie ostatak od ovogaj 
dne bez grieha minuti; ~or.3.Sg. mi nu 26/24 - jure zima minu: 
iam enim hiems transiit Cant.Cant. 2,11; Ptz.Prät.act.II minuo 
71/1~ i nije grieha koji me je minuo: " und es gibt keine Sünde, 
die an mir vorübergegangen ist." Ptz.Prät.pass minuta 76/16: koji 
••• minuta zla pra§ta. 
Inf. priminuti 58/18~preminuti: postavio si rok njemu koji 
priminuti ne mole: constituisti terminos eius, qui praeteriri 
non potuerunt Job 14,5; hor.3.Pl. priminuse 39/29 - dni moji 
priminuse "iaco" (Fehler für "a ja kako") trava usahla: dies 
mei sicut umbra declinaverunt, et ego sicut foenum arui Ps. 
101/12; priminuse 51/12 - (dobrotvorci) koji od segaj svieta 
priminu§e. 
Pr.3.Sg. promine 58/25 - dokle promine srdba tvoja: donec per-
transeat furor tuua Job 14/13. 
odrinuti: 
Pr.3.Sg. odrinet 4/10: ako ne odrinet gospod puoka svoga; 
Imp.Sg. odrini 17/27 - i od crkve t70je svaku odrini zlobu: 
et ab ecclesia tua cunctam repelle nequitiam; odrini 27/18 -
zlo nase odrini; Aor.3.Sg. odrinu 7/5 - odrinu arce moje riec 
dobru: eructavit oor meum verbum bonua Ps. 44. 
polSinuti: 
Pr.3.Sg. polSinet 10/24,31/8,58/18 - odstupi mal0 od njega da 
polSinet: recede paululum ab eo ut quieseat Job 14/6; 3.Pl. po-
lSinu 46/18 - da polSinu u miru; Imp.Pl. polSinite 18/7,30/25, 
48/11,66/13,68/11 - alle in:"viernih du~e po milosti bo~joj 
po!Sinite u miru". 
Neben der Bedeutung quiscere "ruhen" hat po~inuti heute 
die Bedeutung moriri "sterben". 
prionuti: 
Aor.3.Sg. prionu 13/2 - prionu dusa moja sa tobom: adhaesit 
anima mea post te Ps. 62; 
pri-onuti<pri-l~p-nQti: daß~lbP- die Wurzel ist, schwand so 
weit aus dem Bewußtsein der Sprecher, daS als Imperfektiv 
pri-anjati dazu gebildet wurde, und nicht Kpri-lipati. 
pomenuti: 
Pr.3.Pl. pomenu 7/27 - pomenu ime tvoje gospodine: memores 
erunt nominis tui Ps. 44/18; Imp.Sg. pomeni 18/13,20/12 beide 
in: pomeni spasenje, etvoritelju; Aor.l.Sg. pomenuh 12/26 -
ako pomenuh tebe na postelji mojoj: si memor fui tui super 
stratum meum Pe. 62; 3.Sg. pomenu 10/7 - pomenu milost svoju: 
recordatus est misericordiae euae Pe. 97/3; Ptz.prät.act.I 
pomenuv~i 8/18 - pomenuv~i raab i babilona mudroeti mojih: 
memor ero Rahab et Babylonis ecientium me Ps.86; 
pomenut 16/25 "da stvori milost s oei nasimi i pomenut zavit 
svoj sveti: ad faeiendam miserieordiam cum patribus nostris 
et memorari testamenti sui sancti" Luc. 1,72; pomenut ist mei-
ner Ansicht nach ein Fehler für pomenet 3.Sg.Pr.: "da stvori 
milost ••• i I( pomenet zavi t svoj sveti". "Im abg. -Codex 
Zographiensis - steht Inf.: "s,"tvori ti milost. SI oci nahmi 
i pom~nQti zav~t' ~toi svoi". 
Pr.2.Sg. spomenea se 58/26 - i odlu~is meni brime u koje se 
epomene~ od mene: et constituae milli tempus in quo recordaris 
mei Job 14/13; 3.Sg. spomene se 36/8 - memor sit; Imp.Sg. 
spomeni se 56/7/9,58/8,77/9/18 - z.B. 58/8: spomeni ae od mene, 
bole, jere je vitar ~ivot mojj Aor.l.Sg. apomenuh se 61/1 -
ovo se spomenuh: haec recordatue sum Ps. 41/5; epomenuh se 
89 
61/6 - zatoj se spomenuh od tebe: propterea memor erD tui 
Ps. 41/6: slav. Aorist für lat. Futur; Ptz.Prät.act.II spome-
nuo se 28/9,41/11,53/4/12 - z.B. 53/4/12: jere nije u smrti 
kto bi se spomenuo od tebe: quoniam non est in morte qui memor 
sit tui Ps. 6/6. 
Imp.Sg. spomeni 29/23,36/1,42/2,56/9 - z.B. 56/9: griehe 
mladosti i nerazuma mojega ne spomeni: delicta juventutis meae 
et ignorantias meas ne memineris Ps. 24/7. 
~mp.Sg. uspomeni 56/28,59/1,67/23 - z.B. 56/28: zlo6u mladosti 
moje i nerazuma mojega ne uspomeni: delicta juventutis meae 
et ignorantias meas ne memineris Ps. 24/7. 
postignuti: 
Pr.3.Pl. postignu 48/6 - svieh griehov svoji~ dopustenje da 
postignu: omnium delictorum suarum veniam consequantur. 
Auch postignuti hat einen neuen Infinitiv neben sich: posti6i. 
sahnuti: 
Pr.3.Sg. sahnet 29/6 - koja prije izrvanja i sahnet: ~uod 
priusquam evellatur exaruit Ps. 128/6. 
Ptz.Prät.act.II prisahla 39/22 - prisahla jest ko~a kostem 
mojim:adhaesit os meum carni meae ~s. 101/6. 
Ptz.Prät.act.II usahla 39/29 - dni moji priminule iaco (a ja 
kako) trava usahla: dies mei sicut umbra declinaverunt, et ego 
sicut foenua arui Ps. 101/12; usahlo 39/12 - i usahlo je srce 
moje: et aruit cor meum Ps. 101/5. 
stisnuti: 
Imp.Sg. stisni 37/6 - bi6em i uzdom stieni ~eljusti njih: in 
camo et freno maxillas eorum constringe PS.31/9. 
taknuti : 
Aor.3.Sg. taknu 62/8 - jere ruka lospodinova taknu mene: quia 
manue domini tetigit ae Job 19/21. 
H1~r ist ta6i als neuer Infinitiv zu vermerken. 
uskrenuti: transitiv 
Aor.3.Sg. USkrSDU 55/7 - koji Lazara uskrsnu iz groba smrde6ega. 
uakrsnuti: intransitiv 
Aor.3.Sg. uskrsnu 34/19/20: jere koga dostDjna bila jesi nositi, 
~akrBnu kake re~e: quia quem meru1sti portare, resurrexit 
si cut dixit; ~tz.Prät.act.I uBkrsnuvei 68/14 - i uskrsnuvsi 
u~enikom svojim se ukaza: reaurgens disc1pu1is fuit demonBtra-
tUB; 
Ptz~~rät.act.II uBkrBnuo 71/23,72/19 - z.B. 71/23: u ovoj Bi 
puoti od mrtvieh uskrsnuo; .i:'tz.Prät.pass uakrsnuti 77/1 - da 
na uskrBnutju slave tvoje meäu svetimi i izabranimi tvojimi 
uskrsnuti ozive: ut in resurrectionis gloriae inter sanctos 
et e1ectos tuos resuscitati respirent; Verbalsub. uskrsnutje 
66/1; ja jesam uskrsnutje i zivot; uskrsnutju 77/1 - da na 
uskrsnutje slave tvoje ••• : ut in resurrectionis ••• 
usnuti: 
Pr.3.Sg. usnet 21/2 - ovo ne udrim1je i ne usnet ••• : ecce 
non dormitabit neque dormiet qui custodit te. Ps. 120/3; 
uvenuti: 
Aor.3.Sg. uvenu 67/18 - uvenu kruna slavna: heu corona gloriae 
jacuit supina. 
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II. b. staUz 
Inf .stati 74/21: da dopusti§ meni ••• u zapoviedeh tvojih 
u slu~bi stati; stati ist hier nicht eindeutig: Es könnte der 
Infinitiv zu stati/stanem sein, welches nach ARj Band 16/452, 
auch die Bedeutung "manere" hat, oder aber es ist ein kontra-
hierter Infinitiv stati zu stajati/stojati,stojim, was ich für 
wahrscheinlicher halte. 
Pr.3.Sg. etanet 6/23 - i1i kto stanet na miesto sveto njegovo~ 
aut quis stabit in 10co sancto eius Ps.23; 
ÄUD.3.Pl. staie 29/18 - ni UEneseno eta5e o~i moji (etati-
fieri, "nicht wurden erhöht meine Augen"): neque e1ati Bunt 
ocu1i mei Ps. 130/1. 
Innerhalb der ne/no Verba nahm stati eine Sonderstellung 
ein, weil die Infinitivendung direkt an den Stamm antrat: 
sta-ti, ohne InfiX -n~- • Diese Ausnahme führte zU,Ausg1eichs-
erscheinungen: so hat das Serbokroatische einen Infinitiv 
stanuti für etati gebildet nach dem Vorbild der ~nderen ne/no 
Verba. Auch im Oechischen gibt es stanouti. Die Zusammensetzun-
gen mit stati haben ebenfalls diese neue Infinitivform: 
pristati-pristanuti, nastati-nastanuti, izostati-izostanuti. 
izostatil 
Aor.3.Sg. izosta 62/6 - ko~i mgjoj izosta mesa nasloni se 
jezik woj i ••• : pelli mei consumptis carnibus adhaeeit os 
meum et ••• Job. 19/20. Der Ablativus absolutus "consumptis 
carnibus" ist wiedergegeben durchaine unpersönliche Wendung: 
"izosta mesa" - "es schwand/eigentlich: an Fleisch/das Fleisch". 
Nach dsm Lat. heiSt es: "An meiner Haut, nachdem das Fleisch 
geschwunden ist, klebt mein Gebein ••• ", nach dem VM-Text: "an 
meine Haut, es schwand das Fleisch, lehnt sich an meine Zunge ••• ~ 
nasloniti hier nicht mit der Rektion "na sto", sondern mit 
"~emu". 
Ptz.Prät.act.II izostala (su) 62/6 - i izostala su ne ve~e 
toliko usta okolo suba mojihz et derelicta sunt tantummodo 
labia circa dentes meos Job 19/20. 
nastatiz 
Imp.Sg. nastani 7/10 - nastani te divno deanica tvoja: deducet 
te mirabiliter dextera tua Ps. 44/5; 
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nastani 57/25 - nastani njega gospodine B principi: co11ocet 
eos dominus cum principusj 
pristati: 
Pr.1.Sg. p~istanu 27/13 - i od greducega vjeka ne pristanu: 
et usque ad futurum saecu1um non desinamj 
pristati: hier pr~-stati "cessere, desinere".Aor.3.Sg. prista 
7/17 - prista kra1jica ob desnu tebe: astitit regina a dextris 
tuis Ps. 44/l0j 3.Pl. prietase 56/26 - ~isti i pravedni 
pristase k meni: innocentes et recti adhaeserunt mihi Ps.24/2l. 
Pristati 7/17 in der Bedeutung "adstare", 56/26 "adhaerescere-
prionuti", ARj 12, 151. 
ustati: 
Inf. ustati 24/6,26/19,62/l3,74/9/28j 
Pr.1.Sg. ustanu 54/23 - i u skonlSani dan iz zemljl uetanu: 
et in novissimo die de terra surrecturus sumj 3.Sg. ustane 
57/5,60/18j Imp. Sg. ustani 26/25, 53/21/22,77/25 j z.B. 26/25 
ustani prijateljice moja i pridi: surge amica mea et veni 
Cant.Cant. 2,13; Imp.Pl. ustanite 24/6,26/19j 
Aor.3.Pl. usta§e 18/21 - jere inostranci usta§e na met quoniam 
alieni insurrexerunt adversum me Ps.53/5; 
usta§e 22/15 - na nigda (I) ustase ljudi na ni: cum exurgerunt 
homines in nos Ps. 123/2; "na nigda" erkläre ich mir so: "na" 
ist automatisch wiederholt, weil der vorausgehende Satz auf 
"na nas" endet j "nigda" stammt aus der kirchens1avischen Vor-
lage. Psalter Bononiense hat für diese Stelle Bo!.ael'U B'IoOTaTB 
'I,IltOfi Ba 1131, Psalt. Vindobonense Vnegda v.'stati '(loYS)k(o)1II na ni 
Für die 0bernahme aus einer kirchenslavischen Vorlage spricht 
auch "na ni"< na ny anstatt na nas. 
In der 2. Klasse befinden sich im Slavischen Verben, die 
ursprünglich zu 2 Typen gehören: 
a) ne/no z.B. dvignetl, dvize, dvizen 
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b) -neu- z.B. minet,.minQ minQven , welche das gemeinsame 
Präsens zu einem Typ verschmelzen ließ, obwohl beim Typ minQti 
das -n- immer in allen Tempora vorhanden war, während der Typ 
dvign~ti als nicht durativ ursprünglich als Tempus den themat. 
Aorist (Ausdruck für punktuelle Handlungen) hatte und das Prä-
sens mit -ne/no- sekundär dazu gebildet wurde. 
Die 2. Klasse war gekennzei chnet im Altbulgarischen durch 
ein Suffix -ne/no- im }räsens, Imperativ, Ptz.Präs.act. und 
pass. und im Imperfekt,ein -nQ- im Infinitiv, und, falls der 
Stamm vokalisch auslautete, im Aorist und in den Ptz.Präteriti. 
Jedoch ist schon im Altbulgarischen die Tendenz vorhanden, in 
den letzteren Formen -n~- auch bei kone. auslautenden Stämmen. 
zu verwenden. 
Für das Serbokroatische ergab sich: in den präsentischen 
Verbalformen wird -ne- verwendet, bei den nichtpräsentischen 
- Infinitiv, Aorist, Ptz.Prät. - -nu-. Ist aber der Verbal-
stamm kons. auslautend und einsilbig, kann er für nichtpräs. 
Verbalformen die Grundlage sein. Das ergibt Dubletten: z.B. 
digoh: dignuh, uskrsnuo: uskrsao 
Im VM haben wir folgende Formen: 
im Infinitiv: 
Alle Infinitive haben das Infix -nu-, mit Ausnahme natürlich 
von etati. Den verkürzten Infinitiven pobiegnut 58/21 stehen 
11 Infinitive auf -ti gegenüber. 
Der Infinitiv 58/21 pobiegnut könnte aufgrund ~akavischen Ein-
flusses verkürzt sein; aber auch für Dubrovnik und die stoka-
vischen Mundarten an der Küste sind verkürzte Infinitive charak-
teristisch 1. Daß 58/21 eine Periphrase - Präsens von htjeti+ 
Infinitiv - zum Ausdruck des Futurs ist, spricht insofern gegen 
~akavischen Einfluß, als diese Periphrase im Alt~akavischen 
selten zu finden ist 2. 58/21: "gdie 6u pObiegnut". 
1) Kareti6, Gr., § 248 d. 
2) Ziea, Hjekoje •• Yazlike, 5.256. 
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Zu erwähnen ist 71/19 die Verwendung des Infinitive "molitva 
na dvignuti sakramenta", was nachgeahmt sein dürfte einer lat. 
Konstruktion "oratio ad + Gerund" • 
im Präsens: 
Für die l.Sg. finden sich 3 .Belege auf -nu: uzdvignu 12/24, 
pristanu 27/13, ustanu 54/23. 
Für die 2.Sg.: spomenes se 58/26. 
In der 3.Sg. stehen 11 Belegen ohne -t 8 Belege mit -t 
gegenüber. 
Für die l.Pl.: pribignemo 30/1l. 
Für die 2.Pl. findet sich kein Beleg. 
In der 3.Pl. haben wir nur Formen ohne -tl ganu 14/10, poginu 
50/22, pocinu 46/18, pomenu 7/27. postignu 48/6. 
im Imperativ: 
Im Singular lautet der Imperativ auf -ni aus. in der 2.Pl. 
auf -nitej für die 1.Pl. findet sich kein Beleg. Der Ausgleich 
von altbulgarisch -i im Singular. -5-te im Plural ist also 
durch8eführt. 
im Imperfekt: 
38/8 "ganiehu", 3.Pl., mit Kontraktion -~<Aa- 1, iet der einzi-
ge Beleg. Im heutigen Serbokroatischen ist es Regel 2, daS das 
Imperfekt nur von ipf.Verben gebildet wirdj ganuti, der Aktions-
art nach nicht durativ, ist im Skr. perfektiv. Das Imperfekt 
könnte hier die Iterativität in der Vergangenheit ausdrüoken: 
das wäre ein Reflex aus der Zeit. da die Aktionsartzeitlichkeit 
gefühlt wurde gegenüber dem Aspekt. Interessant ist. daß im 
ARj 3 noch einige cakavische Belege für das Imperfekt von gsnuti 
aus dem 16. und 17. Jhd aufgeführt sind. 
im Aorist: 
1 a) Aoristbildung ohne -nu-j kone. suslautende Wurzel: 
izdas8 67/12 - 3.Sg. zu izdahnuti. 
b) Aoristbildung ohne -nu-j vokal. auslautende Wurzel: 
izosta 62/6. prista 7/17, ata§e 29/18. pr1at8se 56/26. 
1) Vondr8..k. Al tkirchenslav. Gram •• S.508. 
2) Mareti6. Gr.~ , 248 --o-i Marsti' nennt es "zakon". 
3) ARj, 3. S.lOO.~ -
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ustaee 18/21,22/15. 
2 a) Aoristbildung mit -nu-j kona. auslautende oder ehem.~ons. 
auslautende Wurzel: 
prignu 48/15, krenu se 8/8, prionu 13/2, taknu 62/8, 
uvenu 67/18, uskrsnu 55/7,34/19/20. 
b) Aoristbildung mit -nu-j vokal. auslautende Wurzel: 
minu 62/24, priminuee 39/29,51/12, odrinu 7/5, pomenuh 
12/26, pomenu 10/7,spomenuh se 61/1/6. 
3. Aoristbildung mit und ohne -nu-j nur bei dvignuti: 
podvigoh se 39/28 : uzdvignuh 49/10 
uzdvigoh 20/21,22/8,76/30/32, 
uzdvi~e 16/21,28/7 




Ebenfalls kein beleg. 
im Ptz.Prät.act.I: 
3 Belege: podvignuvsi 39/31, pomenuvsi 8/18 - memor ero-, 
uskrsnuvei 68/14. Die 3 Belege zeigen die heute übliche Endung 
- nuveij das Ptz.Prät.act.I wird selten ohne -nu- gebraucht. 
Kareti6 gibt in seiner Grammatik (§ 279 c) nur ein Beispiel: 
uskrsavsi. 
im Ptz.Prät.act.II: 
Mit ausnahme von nicht umgelautetem silbenschließendea -1 in 
uzdvigal 41/18 sind die Formen regulär: 
Sg.masc.: pribigao 41/19, minuo 71/12, spomenuo se 28/9,41/11, 
53/4/12j uskrsnuo 71/23,72/19. 
Sg.fem. : prisahla 39/22, usahla 39/29. 
Sg. ntr.: usahl0 39/12. 
PI. ntr.: izostala 62/6. 
Im Serbokroatischen gibt es hier viele Dubletten, d.h. das 
Ptz.Prät.act.II wird bei vielen kons. auslautenden Verben mit 




Es finden sich 2 Belege: 76/16 Nom.Pl.ntr. "koji. •• minuta 
zla prasta"; 77/1 Nom.Pl.masc. "uskrsnuti o~iven - resuscitati 
respirent. 
Die 2 Belege zeigen die heute bei der 2. Klaese übliche 
Bildungsweise: -nutt ... Endung, gegenüber -en. z.B. dvihnc, -
novenl z.B. minovena im Altbulgarischen. 
Vom Ptz.Prät.pass wird mittels des Suffixes - je das 
Verbalsubstantiv abgeleitet: 
uskrsnutje 66/1, na uskrsnutju 77/1. 
Irr. 1 a: 
1 b: 











































































































































































































































III. 1 a: 
srjesti: 
Aor.3.Pl. srietose se 19/10: milost (i) istina srietose se: 
misericordia et veritas obviaverunt Bibi Pa. 84/11; 
Da im VI\! kein Beleg vorkommt, an dem man die Klasse ablesen 
könnte, zu der srjesti gehört, stelle ich es in die III.Klasse 
nach altbulg. slr~sti, ser~stQ • Im heutigen 5erbokroatischen 
1 hat srjesti sowohl ein Präsens sretem als auch sretnem 
zeti: 
Pr.3.Sg. ~nje 29/6 - od koje ne ispuni ruke koji lnje: de quo 
non implevit manum suam qui metit Ps. 127/8; 
Pr.3.Pl. poznjut 24/2 - koji siju suzami s radostju poznjut: 
qui seminant in lacrimis in exultatione metent Ps. 125/5; 
z~ti, z~njQ ergab im 5kr. zeti, und durch die unterschiedliche 
Behandlung des Reduzierten znjem/zanjem-zenjem im Präsens. Zu-
dem gibt Mareti6 2 noch znijevem - durch Analogie nach dem 
Ptz.Prät.pass - f ür Crna Gora an. Der Infinitiv znjeti ist wohl 
unter Einfluß des Präsens !nje - entstanden. Nach Budmani 3 
hei~t es in Dubrovnik immer lnjeti, znjem. 
III. 1 b: 
. Biti 
Ptz.Prät.pass bien 66/32. 
Ptz.Prät.pass pribien 67/8 - u brieme lesto Isukrst bi krstu 
pribien: hora sexta Jesus et cruci conclavatus este 
Die Sch r eibwe i se "bien" l äßt nicht den Schluß zu, ob es sich 
um bjen oder bijen handelt. Bjen wäre nach Resetar 4, die Form 
für Dubrovnik, die auch Zlatari6 5 bezeugt, gegenüber der all-
gemeinen Form bijen. Darüber hinaus verzeichnet Mareti6 6 noch 
biven und bit. 
1) Mareti6, Gr., § 254 c. 
2
4
"511. c. § 266. ~ Budmani, Dubr.Dijal., § 127. 
Reietar,.Stok. Dial., 5.205. 
Vaillant, Zla.II. § 675. 
6) Mareti6, Gr., § 269 a. 
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lSut1: 
Inf. auti 73/39; Pr.3.Pl. auju 5/30; Imp.Sg. ~uj 7/18,42/9, 
66/21/28,76/26, z.B. 66/21/28: ~uj molit~u moju. 
Impf. 1.Sg. l!ujah 38/3 - a ja tadaj kake l!oviek gluh ja ne 
l!ujah: ego autem tamquam surdus non audiebam Ps. 37/14. Aor. 
1.Sg. l!uh 50/14 - lSuh glas a neba govore~e meni; Ltz.Prät. 
act.II aula 76/1; Verbalsub. cuvenje 63/17 - cuvenje moje dao 
si radosti: auditui meo dabis gaudium Ps. 50/10; 
cuti: in der Bedeutung "Fühlen": Ptz.Prät.act.II culi 21/25 
- podaj prosim da nju za nas mole6e culi smo: ut ipsam pro 
nobis intercedere sentiamus. 
J( kri ti: 
Aor.3.Sg. odkri 10/7 - odkri pravdu svoju: revelavit iustitiam 
suam Ps. 97/2; Ptz.Prät.pase odkrivena 70/17 - da odkrivena 
togaj obraza prigledati budu. 
Ptz.Prät.act.II pokrio 18/29 - pokrio si sve griehe njih: 
operuist1 omnia peccata eorum Pe. 84/3; Ptz.Prät. pass pokrivenu 
63/1 - u zem1ju tmaAtu i pokrivenu smrtju: ad terram tenebrosam 
et opertam mortis ca1igine Job 10/21; pOkriveni 36/16: i kojim 
pokriven1 jesu griesi: et quorum temta Bunt peccata Pe. 31/1. 
Pr.l.Sg. akriju se 55/16 - gdi se ekriju: gdje se ho6ju Bkrit1 
SM 87/20; 
akrije 58/25: 3.Sg. Pr. Fancev interpoliert skrije§ nach 1at. 
abscondas, aber skr1je ergibt durchaus einen Sinn: "tko m1 6e 
ovo zajmiti da u paklu pomo~e mene i skrije mene dokle promine 
srdba tvoja: qu1s m1h1 hoc tr1buat ut in inferno protegas me 
et abscondas me donec pertranseat furor tuus" Job 14/13. 
Aor.3.Sg. skri 57/9 - jere skri mene u skrovi~te svoje: quoniam 
abscondit me 1n tabernacul0 auo Ps.26/5, Ptz.Prät.act.II skr10 
6/5; Ptz. Prät. pass akrivena Nom.Sg. fem. 65/10; skriveno 
Noa.Sg.ntr. 37/22,57/9; akr1vena Nom.Pl.ntr. 63/16. 
Ptz.Prät.act.II sakrio 36/22 - i nepravdu moju nies&a aakrio: 
et iniuat1tiam meam non abscond1 Ps. 31/5; 
"liti: 
Pts.Prät.paaa 1z1it .om.Sg.masc. 5/9; izlita Nom.&g.fem.7/2/7, 
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8/24,10/17,21/19,27/24.31/9 - alle in "izlita jeet miloet u 
ustih/u usnah tvojih: diffuea eet gratia in labiie tuie". 
Ptz.Prät.pass polita Nom.Sg.fem. 5/6 - polita nebeska milost: 
perfuea cael~ gratia. 
Ptz.Prät.act.II prolio 71/22 - koji si ovu svetu puot i pridivnu 
krv prolio. 
piti: 
pr.3.Sg. pijet 25/18 - iz potoka na putu pijet: de torrente 
in via bibet Ps. 109/7.' 
upiti: 
Pr.l.Sg. upiju 49/1/20,57/13,58/9.65/14,66/4,71/16; 3.Pl. 
upijut 35/8; ~tz.Präe.act upije~ upij~ 67/12 - u brieme deveto 
gospodin Isukrst izdase upije eli eli ••• : hora nona dominus 
exspiravit eli clamans; upiju6e 76/1 - kada sina tvoga heli 
heli upiju6e eula si. Impf.3.Pl. upijahu 67/4 - razapni upijahu 
o treti dio dne: cruxifige clamitant hora tertiarum. Aor.3.Sg. 
zaupi 34/5 - sej Marija rodi nam spasitelja koga Ivan vidi i 
zaupi govoret:i. 
Im VM ist upiti einheitlich nach der 111. Klasse flektiert. 
während z.B. bei Zlatari6 1 eine gemischte Flexion nach den 
Klassen 111 und IV vorkommt. Altbulg. v~piti ergab im Skr. 
eigentlich vapi ti. weil hiel-"kein Präfix ist, sondern zum Stamm 
gehört. Analog den vielen Fällen, wo VI- Präfix ist und im Skr. 
zu u wird, wurde vapiti zu upiti. Zlatarit: verwendet nebeneinan-
der upiti und vapiti, ebenso M. Drzi6 2 
znati: 
Inf. znati 36/22; Pr.l.Sg. znam 38/21,62/12,71/12,74/35; 2.Sg. 
znas 48/3,55/5; Itz.Präe.act znaju6e 34/14; Ptz.Prät.pase znano 
4/2.31/29,33/12; Gen.Pl. znanieh 66/19 - od znanieh od ucenih 
skoro oetavljen: a notie diecipulie cito derelictue. 
1) Vaillant. Zla.II, § 751. 
2) Resetar, Jezik K. Dr~i6a, S. 142. 
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Ptz.Prät. pass neznana 63/15 - neznana i skrivena razuma 
tvojega javio si meni: incerta et occu1ta sapientiae tuae 
manifestasti mihi Ps. 50/8. 
Inf. poznati 41/16/17,72/2; Pr.1.Sg. poznam 32/21/22,63/12; 
2.Sg. pozna§ 59/18; 3.Sg. pozna 50/9; 1.P1. poznamo 13/9, 
poznajemo 34/2 - kupienu ku vidiv§e Moises gore6i nu ne dogara-
ju6e zahranjeno poznajemo tvoje hva1iteljno dievstvo: rubum 
quem viderat Moyses, incombustum, conservatam agnovimus tuam 
laudabilem virginitatem. Die Frage ist, ob wir in poznajemo 
eine unkontrahierte Form der 1.Pl.~r. zu poznat1 vor uns haben, 
oder eine 1.Pl.Pr. zu poznavati, - znaje/znava-. Imp.Sg. poznaj 
7'/3; Aor.l.Sg. poznah 60/21 - u ovomej poznah: in hoc cognovi 
Ps. 40/11; 3.Pl. poznase 4/20 - oni u istinu ne poznase putov 
mojih: et isti non cognoverunt vias meas Ps. 94; poznase 68/21 
- kadano u re~eni dan sve poznase, zu dieser Stelle siehe re6i. 
Inf. uznat 31/25 - da uznat bude: ut sciat Iea. 7/15; 
Imp.Pl. uznajte 12/11. 
~djeti: 
Ptz.Prät.act.I podiv 35/15 - ti podiv srmtne uze otvori vieru-
ju6im carstvo nebesko: tu, devicto mortis acu1eo, aperuisti 
credentibus regna caelorum. 
Inf. odjeti 70/8 - da meni budes ••• odjeti nagost; ?tz.Prät. 
act.II odio 55/13 - kozom i mesom odio si mene: pelle et carnibus 
vestisti me Job 10/11; Ptz.Prät.pass odjevena Nom.Sg.fem. 7/23. 
Die idg. Wurzel~dhe- ist im Slave durch deti vertreten. Im 
Altbulg. haben wir dazu 2 Präsentia: mit Bewahrung der lie-
dublikation ded~~> dezdQ und dejQ. Die Formen mit Reduplikation 
lebten im Skr. weiter: wir finden z.B. bei Ranjina lodeni, 
odedimo se, bei M. Drzi6 2 nadede. Die skr.Präsensformen djedem 
und djenem sind junge Ersatzformen, die die Infinitive djesti 
und djenuti nach sich zogen. 
Deti in der Bedeutung "sagen" kommt eigentlich nur im Oakavi-
schen vor, mit einem Präsens dim, dijem, als würde es ein ·demb 
1) Reletar, Pri.Lek., S. 160. 
2) Resetar, Jezik M.Drii6a, S. 192. 
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fortsetzen, das aber al t 'bg • nicht belegt ist. Belege für 
diti "sagen" s. ARj 2, 416 b. 
pjeti: 
Pr.l.Sg. poju 50/2/19,57/12; IJl. pojemo 65/24: 3.1'1. pojut 
15/13; poju 50/7; Imp. Pl. poite - pojte 8/28, 10/9. Aor.l.Sg. 
pjeh 69/13 - komu molitvu ja nedostojni gre!nik na slavu i 
na ~ast imenu tvomu pjeh. 
Imp.Pl. vaspojte 10/5/9,15/10: alle "cantate". 
Bei pjeti, poje - stehen sich der Präsensstamm poje- und 
der Infinitivstamm pe- gegenüber. Dieses Verhältnis ist im 
VM noch bewahrt: ab dem 16. Jhd erscheint der Infinitv pojati, 
welcher pjeti zurückdrängte. Pojati, poje- hat eine einge-
schränkte Bedeutung, es bezeichnet das Singen in der Kirche, 
während pevati, pevam die Bedeu tung "singen" im allgemeinen 
hat. 
Interessant ist die Vermischung der Stämme: bei Ranjina 1 
steht im Präsens neben zapije uspoje. 




Pr.l.Sg. daju 74/24; 3.Sg. daje 27/5, dava 76/15; 3.Pl. daju 
19/12,49/3,59/22; itz.Präs.act. dajuce 76/19, daju6im 47/12 
- Instr.Sg. - ispravi njega ••• da tobom daju6im tebi ugodna 
da leliet: et dirige eum ••• ut te donante tibi placita cupiat. 
izdavati: 
Ptz.Präs.act. izdaju6e 75/1 - izdaju6e moje neprijatelje. 
pridavati: (pri~ri-) 
Pr.l.Sg. pridaju 73/36,75/11 beide in "u ruke tvoje pridaju 
duh mOj". 
uzdavati: 
Pr.l.Sg. uzdaju 72/15,74/5/17,78/10 - alle in "tebi/e hvalu 
uzdaju"; Ptz.Präs.act. uzdaju6i 72/22. 
Neben dasabg. Simplex daje - trat im Skr. schon früh 
dava-, 80 etwa davajet in der GrUndungsurkunde für das Kloster 
Zi6a von König Stefan 1(1222-28), oder davaju in einer Urkunde 
des Sava Nemanja aus dem Jahr 1233? 
Die Verteilung von dava- und daje- ist heute so, daß im 
Stokavischen zumeist daje- verwendet wird, dava- meist in den 
südwestlichen Dialekten, so in der südl. Herzegovina, erna 
Gora, Boka kotorska und in Dubrovnik 3. Den im VM nicht beleg-
ten Infinitiv setze ich als davati an, wie er heute die Norm 
ist und laut ARj 2,309 "gewöhnlich zu allen Zeiten" vorkam, 
mit dem 1. Beleg aus der Zeit zwischen 1234-1240 4; dajati dage-
gen mit 2 Belegen aus dem Oakavischen von 1325 und 1493. 
hajati: 
Verbalsub. hajanje 60/3 - gospod hajanje iaa za me: dominus 
6011icitua est mei Pa. 39/18. 
1) Kikloaich, Mon.~erb., 
2) 1.c., S.18. 
S.14. 
3) ARj 2. S. 309. 
4) Mikloaich. Mon.Serb •• S.23. 
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kajati: 
Ptz.Prät.act.I kajavsi 62/2 - griehuju~e ja svaki dan a ne 
kajavsi se strah srmtni smu~a me. 
Präs.3.Sg. raskajet se 25/15 - kunet se gospod i ne raskajet se: 
iuravit deus et non paenitebit eum Ps. 109/4. 
sijati: 
Pr.3.Pl. siju 24/1 - koji SlJU suzami s radostju poznjut: 
qui seminant in lacrimis Ps. 125/5; Ptz.Präs.act. siju~i 64/23 -
i u kaplah svojih vesele se siju~i: in stillicidis eius laeta-
bitur germinans Ps. 64/11. 
Im Ekavischen natürlich sejati, sejem. 
etajati: 
Impf.3.Pl. stahu kontrahiert aus stajahu 37/25 - prijatelji 
moji i roditelji moji pribli!a§e se i stahu: amici mei et pro-
ximi mei appropinquaverunt et steterunt Ps. 37/12 - "sie näher-
ten sich und blieben stehen". Es könnte natürlich auch sein, 
daß stahu 3.Pl. zu stati, stoji- ist, dann hieße es "sie näher-
ten sich und standen". 
Die belege 37/25 - i ki blizu mene biehu iz daleka stahu -
und 77/25 -gdi stahu noge njegove- sind wohl wiederum kontra-
hiert aus stajahu, obwohl auch 3.Pl.lmpf. zu stati, stoji -
"stehen" möglich ist. 
Pr.3.Pl. ostaju 56/11 - toga dlja zapovled stavl onlem kojl 
ostaju od puta: propter hoc legem dabit delinquentibus in via 
Pe. 24/8. 
Ptz.Präs.act. ustaju~i 19/18 - kako zora ustaju~i: quasi aurora 
consurgens. 
rastajatÜ 
Pr.3.Sg. rastajet 27/7 -i rastajet ju: et liquideraciet eam 
Ps. 147/18. 
Zwischen 3 a und 3 b besteht der Unterschied darin, daß ich 
unter 3 a Verben zusammenlaßte, die im Skr. das Präsens vor-
wiegend bilden durch Anhängen der Endung an die Wurzel z.B. 
pl ... je) plie-. und unter 3 b Verben, die dae Präsens sowohl 
111 
bilden wie der Typ pil§e-, z .B. zid+je- > zH!e-, als auch mit 
Vokal a< -aje- vor der Endung z.B. zida- • 
II!. 3 a: 
dvizati: 
Pr.1.Sg. dvizu 56/2 - k tebie~ dvizu dueu moju: ad te 1evavi 
animam meam Ps. 24/1; 
Pr.3.Sg. podvize se 10/12 - da podvize se more: moveatur 
mare Pa. 97; Imp. Sg. podvizi 59/26. 
Pr.3.Sg. uzdvize 76/15; Ptz.Prät.act. uzdvizu6e 75/38; Aor. 
3.Sg. uzdvize 75/32 - i kada te uzdvize avrhu choral an~eoskieh. 
Im A1tbg • hatte dvizati im ~räaens neben dvize- dvizaje-, 
während im heutigen Skr. dvize- üblich ist. Nach dem ARj 2, 
427 b kommt dvizam nur einmal vor, und zwar bei einem ~akavischen 
Sehn ftate 11er. 
iakati: 
Pr.1.Sg. il§tu 57/6/14,73/34: 2.Sg. istes 55/5; 3.Sg. iste 6/26, 
54/13; 3.P1. istu 56/13,59/26,60/1; P.z.Präa.act. iatu6e 46/2/5, 
57/14,60/15. Imperf. 3.P1. iakahu 38/1 - koji iskahu dusu moju: 
qui quaerebant animam meam Pa. 37/13; 
iakah 65/7: 1.Sg. Aor. oder Imperf. - iskah ostatak gOdil§ta 
mojih:quaeaivi reaiduum annorum meorum Isa. 38/10. 
Pr.3.Pl. uzietete 54/21; Aor.3.Pl. uziakal§e 13/3,18/21 beide 
in "(oni) uziskase dusu moju: quaesierunt animam meam" Ps. 62, 
Pa. 53; uziakah 21/15,26/13: 1.Sg. Aor. oder Imperf. - beide 
in "za/radi doma gospodinova/goapodnja boga moga uziskah dobra 
tebie: propter domum domini dei noatri quaesivi bona tibi' 
Pa. 121/9; uziskah 10/23 - na avieh pokoja uziakah: in his 
omnibus requiem quaesivi Ecc. 24/11; 
"iste-" iat im Skr. die reguläre Präaensform; nur im öakav. 1 
und in einigen Dialekten treffen wir is~en bzw. iacem 2 
1) Beli6, Zamitki, § 97 a. 
2) Vuk: iskati, iscem~ Bosni po varoSima". 
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Xkazati: 
Imp.Sg. pokazi 35/3 - i Isuss ••• nam po eem iza~asti pokazi: 
et Jesum ••• nobis post hoc exsilium oet~ende; Ptz.Prät.act.II 
pokazao 38/25; Pr.3.Sg. prikaze se 73/15; 1.Pl. prikazemo 
69/18; 3.Pl. prikszut 7/24/24; Ptz.Prät. act. II prikazao 59/14. 
Pr.3.Sg. skazet 27/10; Imp.Sg. ekazi 27/18,76/25 z.B. 27/18 
- skazi se nam materju: monstra te esse materem. Der lat. A.c.I. 
"zeige, daß du Mutter bist" wurde geschickt übersetzt I 
Aor.3.Sg. skaza 10/6 - skaza gospod spasenje evoje: notum 
fecit dominus salutare euum Pe. 97. 
Pr.l.Sg. ukazu se 60/28,61/17; 3.Sg. ukazet se 31/16; Imp.Sg. 
ukazi 27/17,58/2; Aor.3.Sg. ukaza se 68/14 - i uskrsnuv~i 
u~enikom svojim se ukaza; ukaza se 12/21 - tako u svetom ukaza 
se tebi: sic in sancto apparui tibi Ps.62: es sollte die 1.Sg. 
stehen: ukazah se. Ist beim Abschreiben das -h vergessen 
worden? Ein Verstummen des -h scheint mir angesichts der Viel-
zahl der Belege für -h unwahrscheinlich. 
metati: 
Ptz.Präs.act. me6uci 24/2 - gredu6e oni plakahu se mecuci 
siemena svoja: euntes ibant et f1ebant mittentes semina sua 
Ps. 125/6. Im Dialekt von Dubrovnik steht nach Budmani 1 neben 
dem normalen Infinitiv metati, me~e- der Inf. me6ati. 
)( rezati: 
Aor.3. Sg. odrieza 65/11 - joste i ne osnovavsi odrieza me: 
dum adhuc ordirer succidit me Isa. 38/12; 
pri vezana 65/10 - Fehler für prirezana Ptz .Prät. pass; pri- < 
pr~-; "prirezana je kakono na ishodenje zivota moga: praecisa 
est ve1ut a texente vita mea·Isa. 38/12. 
pisati: 
Pr.2.Sg. pises 58/4; 3.P1. piiu 62/10; ~tz.Prät.pass piaano 
30/29,59/15,62/11; pisane 40/6 - budite pisane ovej rieöi: 
scribantur haee Ps. 101/19. 
1) Budmani, Dubr.Dija1., § 138. 
2) 1.c. § 139. 
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Im ARj 9, 873 findet sich als außergewöhnlich das Ptz.Präs. 
act. pisaju~1, welches aber nach Budmani 1 in Dubrovnik häufig 
verwendet wird. 
plakat i "weinen": 
Pr.l.Sg. p1a~u 62/22; Imp. 1.Pl. pla~imo 4/13; Ptz.Präs.act. 
pla~u~e 35/1 - flentes; Imperf.3.Pl. plakahu 24/2 - gredu~e 
oni plakahu: euntes ibant et flebant Ps. 125/6; Ptz.Prät.act.II 
plakao 36/19. 
J{ plakati "waschen": 
Inf. opl skati 70/ 7 - mol i m ••• da meni bude~ ••• op1akati 
ne~ i sto6u; Imp.Sg. obla~i 72/9/23. 
Die bei den "plakati" werden durch den Akzent unterschieden: 
pllkati, pl~~em "waschen": plkati, plA~em "weinen". 
pomazati: 
Aor.3.Sg. pomaza 7/14 - toga radi pomaza te gospodin: propterea 
unxit te deus PS.44; 3.Pl. pomazase 67/21. 
Altbulg. pomale- und pomazaje- steht im Skr. poma~e- gegenüber ; 
ebenso im Öakav. ma~en 2 
poslati: 
Pr.3.Sg. posljet 25/13,27/4/5/7; Imp.Sg. poslji 46/20; Aor.3.Sg. 
posla 78/ 6 - pos la gospod blagosov: mandavit dominus benedic-
tionem r s.132/ 3; Ptz.Prät.act.II posl ao 53/23 ; Ptz.Prät.pass 
poslan 30/30,32/1/5,33/4: poslan bi andeo: missus est angelus ; 
poslano 32/30 - slovo, koje jest ... poslano: verbum, quod ••• 
transmissum este Aus der unterschiedlichen Behand l ung des Redu-
hierten im Präsens pos.lje- ergeben sich für das Skr. ~poslje­
bzw. ~posa1je- und dann mit Palatalisierung des s vor Ij 
poilje- b~. posalje. 
pripaaati: 
Pr.3.Ss. pripa§e se 12/2 - pripa§e se ~ripostju: et pepraesi nxit 
se Ps. 92; ,.Pl. priepasu 64/25 - 1 radosti se vrs1 priepa§u: 
et exu1tatione colles accingentur Ps.64/13; Imp.Pl. pripasi 7/8; 
1
2
) 1.e. § 139. 
) Beli~, Zamlt~, § 98. 
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Ptz.Prät.act.I pripasav§e 64/17 - accinctus. 
Alle Belege weisen bereits Kontraktion auf: pasati pojasati. 
Das Präfix pri- ist wieder aus pr~- entstanden, worauf 64/25 
priepa§u deutlich hinweist. 
naricati: 
Imperf.3.Sg. naricase se 32/26 - ka naricase se neplodna: 
quae vocatur sterilis. 
Den altbulg. nari~e- und naricaje- steh~n bei stulli 
Dari~em und naricam gegenüber, während heute nur naricem ge-
bräuchlich ist. 
svezati: 
Ptz.Prät.pass svezan 66/32 - rukama svezanl manibus ligatumj 
Yerbalsub. svezanje 73/7. 
ustrepetati: . 
Inf. ustrepetati 25/5. 
u~izati: 
Pr.3.Sg. uzize 49/15 - u dne SUDce ne uzize tel per diem 
sol non uret te Ps. 126/6. 
III 3 b: 
polhnjati: 
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Pr.3.Sg. poainjet 3/4,47/26; poainje 3/1,11i22,18/8,20/9,23/15, 
25/8,28/24,30/27,31/22,48/12,66/14/30,67/3/11/15,68/1/12/15/18, 
68/23,69/4,76/28: alle in Wendungen wie z.B. 3/1 "poainje 
officie bla!ene dieve Marije"i 3.Pl. poainju 36/1,76/28 beide 
in Wendungen wie z.B. 36/1 "poainju sedam psallam pokornih". 
Das zu erwartende Präsens poaina-( abg .pocinaje- ist noch 
bei Danici6 1 belegt neben dem Präsens poainje. Aus diesem 
Präsens ist -nj- in den Infinitiv eingedrungen; der Infinitiv 
poainjati findet sich erst bei Stulli und Yol ti6 Danilh6 1 
verzeichnet nur poainati. 
uzdihati: 
Pr.l.Pl. uzdisemo 34/23 - k tebi uzdi~emo: ad te clamamus. 
Altbu1g. dyse- und dychaje- werden im Skr. fortgesetzt von 
dise- und diha-. Neu dazu gebildet ist der Infinitiv disati, 
der erst bei Stulli erscheint. 
l(drijemati: 
Pr.3.Sg. udrimlje 21/2 - ovo ne udrimlje: ecce non dormitabit 
Ps. 120/4; Pr.3.Pl. uzdriemljut 21/1 - ni uzdriemljut: neque 
dormitet Ps. 120/3; Ptz.Prät. act.II zadriemao 49/13 - jere 
nije zadriemao: ecce non dormitabit Ps. 120/4. 
Von den bei den Präsensformen drijema- und drijem1je- des Skr. 
ist nach Budmani 2 im Dubrovniker Dialekt nur drijemljem ••• 
vertreten. 
panJkati: 'gegen jmd. Lügen vorbringen" 
Impf.3.P1. panjkahu 60/16 - izliezose na dvor i govorahu 
zajedno i panjkahu ujedno: egrediebatur foras et loquebatur in 
idipsum. Adversum me Busurrabant omnes inimici mei. Ps.40/8. 
~tu11i verzeichnet zu panjkat1 panjkam und panj~em. 
1) Danl~16, Rje~nik, S. 402, ·poalnati". 
2) Budmani, Dubr. Dijal., § 140. 
pediepsati: 
Inf. pediepsati 36/4, pedipsati 37/12~ 
pediepsati/pedipsati ist entlehnt aus dem Griech. "e/paideusa" 
und bedeutet "strafen". Im Präsens pedepsa- : pedeptie- 1, aber 
im heutigen Sprachgebrauch pedepse-. 
usp1jeskati: 
Aor.3.P1. uspleskaae 10/13 - vieke Fehler für "rieke us-
pleekaöe se na kupu": flumina p1audent manu Ps. 97/8. 
Präsens: p1jeska-: p1jeste-/pljesce-. 
sipati: 
Pr.3.Sg. sip1jet 27/5 - ob1ake kake pepeo sip1jet: nebulam 
sicut cinerem spargit Ps. 147. 
Präsens: sipa- : sip1je-. 
satezati: 
Pr.3.P1. satezaju 46/26 - da i nas i svieh raba tvojih kojih 
griehovna okova satezaju ••• 
Das heutige Skr. kennt nur - te!em, während im ARj 16, S. 541 
-te!em und -tezam verzeichnet sind. 
zidati: 
Pr.3.Pl. ziQut 24/5, zi~u 26/17 beide in "koji ga zidu/t: qui 
aedificant eam Ps. 126/1; ziQu 64/7 - da se zidu jerosolimski: 
ut aedificentur muri Jerusa1em Ps. 50/20 ; Aor.3.P1. zida~e 
29/3 - svrhu p1e~i mojih zidase grianici: supra dorsum meum 
fabricaverunt peccatores Fs. 128/3; Ptz.Prät. pass zidan 21/9, 
26/7 beide "koji si z1dan kake grad: quae aedificatur ut 
c1vitas" Ps. 121/3. Pr.3.Sg. sazidet 24/4,26/17,77/6 - alle in 
"nego ako gospod (26/17 bog) saz1~et dom: nie1 dominus aed1fi-
caverit domum" Ps. 126/1. 
Aor.3.Sg. sazda 10/24,16/11 beide für "oreavit". Ptz.Prät.pass 
sazdana 27/12 - sazdana jesBm: oreata sum Eoo 24/14. 
Im Präsens steht z1de- neben z1da-. "Saz1dati" geht zurück " auf 
1) ARj. 9, S. 752. 
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altbu1g. saz1dat1 "erbauen, formen, bilden", sazdati auf 
"s. z~at1"; die Wurzel 1st 1dg. ~dhe1 ~h-, baltoslsv. umge-
etell t zu J( ghe1d-, vgl. got. de1gan "kneten.". 
oHmsti: 
Ptz.Prät.act.II ozimao 55/13 - i kako sir ozimao me si: et 
eicut caseum me coagulast1 Job. 10/10. 
Präsens o!ima- : ozimlje-. 
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III. 3 0: 
zbirati: 
Pr.3.Sg. zbira 29/7 - koji rukoveti svoje ~bira: qui manipu10B 
colligit Ps. 128/~. 
blagoslivljati: 
Ptz.Präs.act. blagoslivljaju6e 64/24,77/34: benedioes/benedioens 
priblizati se: 
pr.3.Sg. priblizaju se 37/7; Ptz.Präs.aot. priblizaju6e se 
15/9: appropinquaniij Aor.3.Pl. pribliza~e se 37/24 - i roditelji 
moji pribliza~e se: et proximi mei appropinquaverunt Ps. 37/12. 
zbljudati: 
Pr.3.Sg. zbljuda 48/19,49/16/E/17,50/25/28; 3.P1. zbljudaju 
49/13; P~z.Präs.act. zbljudaju6e 49/18 - zbludaju6e dUBU tvoju 
gospodl custodiat animam tuam dominus Ps. 120/71 Ptz.Prät.act. 
zbljudao 58/6. 
vabrieaati: 
Impf.3.Sg. vabrieaa~e 54/7 - vabrieaa~e zlo6e, za~e bolizan i 
rodi nepravdu: ecce parturiit iniustitiam, concepit dolorem et 
peperit iniquitatem Ps. 7/15. 
Bei Stulli heißt breaati "schwängern"; am besten übersetzt 
man hier vabreaati mit "zeugen": "er zeugte Bosheiten, empfing 
Krankheit und gebar Unwahrheit". 
Oekati: 
Pr.l.Sg. ~ekam 58/27,71/16,73/34; 3.Pl. ~ekaju 56/4,65/22; Ptz. 
Präs.act. ~ekaju6i 73/33; Ptz.Prät.act.I ~ekav~i 59/5: exspectans; 
~ekah 59/5 von der Form her 1.Sg. Aorist oder Imperfekt: 
~ekav~i oekah gospoda i usli~i molje~jR moje: exspectans exspec-
tavi dominum et untendit mihi Ps. 39/9. Ich halte "~ekah" hier 
für Aorist: es bezeichnet die in der Vergangenheit abgeschlossene 
Handlung. 
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Imp.Sg. po~ekaj 57/22 - po~ekaj gospoda: exspeeta dominum 
Ps. 26/4. 
1!uvati: 
Pr.3.Sg. cuva 49/9/18,76/14j 3.P1. ~uvaju 75/19j Imp.Sg. 1!uvaj 
56/24,71/3,75/15; Aorist 3.Sg. 1!uva 55/15 - ~ivot i mi10srdje 
dao mi si i pohoaenje tvoje ~uva du§u moju: vitam i miseri-
eordiam tribuisti mihi et visitatio tua eustodivit spiritum 
meum Job 10/12; 
izdj,lati: 
Ptz.Prät.pass izdie1ano 62/12 - 81i nav1astito izdie1ano u 
kremi (a1tbu1g. kremy, kremene: skr. kremen, kreme na "Feuer-
stein"):ve1 ee1te scu1pantur in si1ice Job 19/24; 
desperati se: 
Inf. desperati se 71/14 - i zato uzdam u mi10st tvoju, 
desperati se ne dopustam; 
dogarati: 
Ptz.Präs.aet dogaraju6e 34/1 - kupienu ku vidiv§e Moises 
gure6i nu ne dogaraju6e, zahranjeno poznajemo tvoje dievstvo: 
rubum quem viderat MYses incombustum, conservatam agnovimus 
tuam 1audabi1em virginitatemj 
prognjevati: 
Pr.3.Sg. prognievaje 22/16 - unkontrahierte Form - i kada 
prognievaje jarost na nil eum iraseeretur furor eorum in nos 
Ps. 123;'3. Impf.3.Sg. prognevaee se 47/7 - bole jere griesi 
progneva§e se vinu: deus qui cu1pa offenderis; 
odgovarati: 
Präs.3.Sg. odgovarat 5/29 - dan dnevi odgovarat riea: dies 
diei eructat verbum Ps. 18/3; 
gledati: 
Inf.gledati 40/23; glada 58/9 iet wohl ein Schreibfehler für 
gleda , denn einen Stamm glad- aDstatt gled- < gltd- fand ich 
nirgends bel egt. Auch nicht im Oak.. 1, ..,0 '> a möglich let. 
1) Be116, Zamitkl, § 100. 
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3.Sg.Pr.: i ne gleda ae pozor ~lovie~ki: nec aepiciat ae 
visus hominis; 58/10 "i ne gl~~ entweder ist "gle" nicht ausge-
schriebenes "gleda", weil es nur steht, um anzudeuten, daß die 
Antiphon wiederholt werden soll oder aber es handelt sich um 
"gle" g1ed1, da ja gledat1 1m Skr. neben dem Präsens gleda-
auch gled1- hat. P.z.Präs.act gledaju6e 65/15. 
Impf.5g. pogledaj 56/20,71/10/18; Aor.3.5g. pogleda 19/11 -
pravda s nebes pogleda: et iustitia de cael0 prospexit Ps.84/12, 
pogleda 59/5 - 1 pogleda Me: et intend1t mih1 Ps. 39/2, pogleda 
75/31 - i ocima koj1mi te pogleda kada ••• ; ·tz.Prät.act.II 
pogledao 40/5/8. 
Inf. prigledati 70/17 (pri-(pr~-) - da odkrivena todaj obraza 
pr1g1edati budu. 
Inf.progledati 54/24,62/15 - i o~i moje budu ga progledati: et 
oculi ae1 conspectur1 sunt Job 19/27. 
Imp. Sg. razgledaj 56/23 - razgledaj nepr1jatelje moje: resp1ce 
in1m1cos meos Ps. 27/19; Aor. 3.5g. razgleda 59/10 -tere ne 
razgleda pU8to~i: et non respexit in van1tates Ps. 39/5. 
Pr.l.5g. zgledaa 65/9 - ne zgledam ~ovieka: non aspiciam hom1-
nem Isa. 38/11. 
A~esehen vom zweifelhaften "gle" 58/10 ist die Flexion 1m 
VM einheitlich gleda - 1m Präsens, das Präsens gledi - ist 1m 
Stokavischen seltener als im öakavischen 1). 
poha~ati : 
Pr.2.Sg. pohaoa§ 54/16 - poha~a~ njega ~esto: v1s1tas eum 
d11ucul0 (dilucu1um - Morgenrötel) Job 7/18; 
karat1: 
Inf.karat1 36/ 3,37/ 11 beide in " ••• ne htiej me/mene karat1: 
••• ne ••• arguas ae'Ps.6/1, 37/2. 
Imp.Sg. pokaraj '2/20,69/14; :t'tz.prät.act.I pokaravU 65/19. 
klanjati se: 
Pr.l.Sg. klanjam se 72/13; ,.Pl. klanjaju se 5/4,9/21; 
Pr.l.Sg. poklanjam se 50/2,66/20,67/6/10/14/18/25 z.B. 50/2: 
1) ARj " 187. 
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pok1anjam se u temp1u svetom tvojem: adorabo ad temp1um sanctum 
t"\IWII Pa. 137/2; 
skonl5at1: 
Verbalsub. skonl5anje 65/13 Nom.Sg.; skonl5anju 64/16 Dat.Sg. 
kopat11 
Aor.3.Sg. 1skopa 54/8 - jam! pr1prav1 1 1skopa ju: loeuro 
aperu1t et effod1t euro Ps. 7/16. 
Pr.3.P1. pokopaju 67/20. 
Ptz.Prät.pass ukopan 68/13 - tumu1atus; 
sakr1vat1: 
Pr.2.Sg. sakr1vas 58/2 - zasto 110e tvoje sakr1vail eur fae1em 
tuam abscond1s Job 13/24; 
krsmat11 "morar1" 
Imp.Sg. krsmaj 46/8,60/4 - z.B. 46/8 gospod1 ne krsmaj: 
dom1ne ne morer1s Ps. 69/8; 
po1ae:at1 : 
Pr.2.Sg. polagae 54/16; 3.Pl. p01agaju 49/3; 
izlivatl: 
Pr.l.Pl. lz11vajem 48/3: altbu1g., unkontrah1erte Form!, 
da za njlh mol1tvi izl1vajem i vrliim: ut pro qulbus effundere 
preces decrev1-mus. 
pomagat1: 
Pr.2.Sg. pomaga8 55/3; 3.Sg. pomaga 18/22; Ptz.Präs.act. 
pomagaje ( pomagajf 47/241 1 poaagaje nasl1duj da ••• : et 
adiuvaudo prosequere ••• 
pomanjkati: 
Inf. pomanjkatl 40/16/18; Aor.3.P1. pomanjkaie 39/19 - zasto 
pomanjkase dul mojl kako diml qula defeoerunt a1eut fumus 
diea mel Pa. 101/4; Ptz.Prät.act.II poaanjkal 41/14; 
. poaanjkah 37/201 1.Sg. Aorlst oder Imperfekt: mucen sam 1 
poullen vele pomanjkah u plal5u od srea moga: aff11etua sum et 
huroil1atus sum n1m1s rug1ebam a gemitu eordls me1 PS.37/9; 
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mijesati: 
miesah 39/27: 1.Sg. Aorist oder Imperfekt: i pietje moje s 
placem miesah: et potum meum cum fletu miscebam Ps. 101/10; 
umirati: 
Pr.3.Sg. umira 66/3: i svaki kto zive i viruje u me ne ne 
umira u vieke; 3.Pl. umiraju 50/15,65/30;Ptz.Präs.act. 
umiraju6e 76/1; 
~mivati: 
omiva 67/9: Pr.3.Sg. - jagnac griehe omiva: agnus crimen 
diluens Ptz.Präs.act. umivaju6e 53/5 - umivaju6e svaku no6 
postelju moju: lavabo per singulas noctes lectum meum Ps.6/7; 
smisljati: 
Pr.l.Sg. smi~ljam 65/17 - smialjam sva godista mojal recogitabo 
tibi omnes annos Iza 38/15; 
pomnozati: 
Ptz.Prät.act.II pomnozali 38/12 - pomnozali jesu: multiplicati 
sunt Ps. 37/20; 
obnavljati: 
Pr.3.Pl. obnavljajut se 34/8 - obnavljajut se rodi: innovantur 
naturae; 
ponizati/poni!ati: 
pone~al 41/8 Ptz.Prät.act.II zu ponizati/poni!ati; die schwan-
kende Orthographie macht eine genaue Bestimmung des Inf. un-
möglich; "i +ponezal/ponezal je zivot moj: humiliavit in terra 
vitam meam" Ps. 142/13; 
upadati: 
Pr.l.Sg. upadam 53/18 - decidam; 
raspinjati: 
Ptz.Präs.act. raspinju6im 73/22 - prosti raspinju6im mane: 
ft~ergib denen, die micqkreuzigen". 
Abg. raspinati, raspinaJe - lebt fort in skr. raspinati, 
raspina-. neben dem nach dem ARj 13, 181 seit dem 15. Jhd 
raspinjati, raspinje- und raspinja- vorkommt. 
napitati: 
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Inf. napitati 72/33; Präs.l.Sg. napitam 77/35; Imp.Sg. napitaj 
72/7; tiel0 isukrstovo napitaj mene; 
poöitati: 
Inf. poöitati 51/15.75/8; Pr.l.Sg. poöitamo 17/24 - da kaaa 
njih doetojanja poöitamo: ut dum eoru. aerita reeolimus ••• 
pol.!ivati: 
Pr.l.Pl. poöivamo 75/16 - da bdiao s kretom i da poöivamo u 
mir; 
podobati se: 
Pr.3.Sg. podobat se 1217 - domu tvome podobat se: domum tuam 
deeet Ps. 92; 
povijedati: 
Pr.3.S&. povida 5/29; Imp.Pl. poviedajte 10/1. 
Pr.l.Sg. ispoviedam 50/3,61/4; 3.Sg. iepovieda 35/12; 3.Pl. 
ispovidajut 5/28; Imp.Pl. ispovidajte 12/14. ispoviedajte 
21/10; ~tz.Präs.aet. ispoviedaju6ieh 47/1 - ueli~i molimo te 
gospodi pokornih mo1jenja ispoviedaju6ieh tebe. 
Impf.3.Pl. pripoviedahu 68/22 - i viru katoliöas~u tadaj 
pripoviedahu: et fidam eatho1ieam tune praedieaverunt. 
Aor.3.Pl. pripovidi~e 16/9 - vidiie ju k6eri sionske 1 prib-
la!enu pr1pov1dise ju: viderunt eam fil1ae Sion et beatissimam 
praedieaverunt Cant. Cant. 6/8. 
Pr.3.P1. propov1dajut 5/4. 
Pr.l.Sg. spoviedam 50/1,54/10,61/15; l.Pl. spoviedamo 35/6; 
3.P1. spov1daju 26/9. spov1edaju 50/6; Ptz.Präs.aet.sPoviedaju6e 
65/23 - zivu6i zivu61 on spoviedaju6e tabe kake ja danaska: 
v1vene vivens ipee eonfitebitur t1bi siout et ego hodie. 
Isa. 38/19; 
prahati: 
Pr.2.Sg. praitai 54/17; 3.Sg. praita 76/16 - koji ••• minuta 
z1a praita; 
~pravljati: 
Pr.3.Sg. ispravlja 76/15 - koji ••• ispravlja razum. 
Pr.3.Sg. pripravlja 76/14; Ptz.Präs.act. pripraljaju~e 64/16 
- pripraljaju~e gore u krieposti tvojoj: praeparans montes in 
virtute tua Ps. 64/7; 
pripraljaju~e 64/16 zeigt Vereinfachung der Konsonantengruppe 
-vlj-)-lj-, wie sie regelmäßig vorkommt in den ragusanischen 
Urkunden vom 13.-15. Jhd 1, oder zu beobachten ist in den 
Lektionarien 2 
pribivati: 
Inf. pribivati 40/16,74/3,~8/3; Pr.l.Sg. pribivam 55/~57/7, 
77/33; 2.Sg. pribivas 11/6/7,39/30,52/15; 3.Sg. pribivajet 
19/15, pribivat 25/25, pribiva 6/9,22/24,52/4,56/17,58/13,63/2; 
Ptz.Präs.act. pribivaju~e 65/14 (Sg.), 75/18 (PI.); Impf.3.Pl. 
pribivahu 64/19 - uzbojase se svi koji pribivahu u skoncanju 
zemlje: ••• timebunt qui habitant terminos Ps.64/9; Aor.3.Pl. 
pribivase 61/20 - a u grkosti pribivase oei moji: et in amari-
tudine moratur oculus meus; 1.Sg. Impf. oder Aor. pribivah 49/5 
- pribivah s pribivaoci oedra: habitavi cum habitantibus Cedar 
Ps. 119/5. 
provavati: 
Pr.3.Sg. provava 76/16 - amilost duha svetoga, ~oji provava 
saviet ••• provavati zu provati, entlehnt aus dem Ital. provare 
"versuchen". 
~punjati: 
Pr.3.Pl. ispunjaju se 67/21 - ispunjaju se pisma: complentur 
scripturae. 
Pr.3.Sg. napunja 76/15. 
pustati: 
Pr.l.Sg. pustam 54/26 - pustam prima menie rieci moje: dimittam 
adversum me eloquium meum Job 10/1; 2.Sg. pustas 54/18; Imp.Sg. 
pustaj 62/22. 
Lr.Sg. dopustam 71/14 - desperati se Da dopustam. 
1) Resetar, AfslPh., 17, S.31. 
2} Reletar, Pri.Lek., S.120. 
rabotati: 
rabotah 53/5- 1.Sg.Aor1st oder Imperfekt: rabotah u p1a~u 
momu: 1aborav1 in gemitu meo Ps. 6/7; 
raspr~ati: 
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Aor.3.Sg. raspr~a 28/6 - rasprsa oho1e misalju srea svoga: 
d1spersit superbos mente eordis sui Lue. 1,54; 
rUBati: 
Pr.3.P1. rugaju se 56/3 - ni se rugaju neprijatelji moji: 
neque irrideant me 1nimiei mei Ps. 24/3. 
Ptz.Prät. pass porugan 67/4/10; 
save6ati: 
Aor.3.Sg. save6a 77/9 - kako obietova·se bogu, saviet saveba 
gospodu jakobovu: s1eut iuravit domino, votum vov1t deo 
Jakob Ps. 131/2; 
vasijat1: 
Aor.3.Sg. vas1ja 19/11 - 1stina od zemlje vasija: ver1tas de 
terra orta est Ps. 84/12 ; Ptz.Prät.aet.I vasijav 17/6; 
pos11ati: 
Aor.3.Sg. pos1la 61/9: u dne pos1la gospod mi10srdje svoje: 
in d1e mandav1t dom1nus m1ser1eord1am suam Ps. 41/9; 
Impf.3.P1. posi1ahu 60/17 - 1 rie~1 zle pos11ahu pr1ma men1e: 
verbum 1n1quum eODst1tuerunt adversum me Ps. 40/9; 
slieat1: 
Inf. slieat1 40/9; Pl. sliaamo 77/23; Aor.1.Sg. s11äah 65/29; 
slieah glas s nebesa govore61 mani: aud1vi voeem de eae10 
d1centem m1h1; 3.Sg. s11ia 32/12 - koja kada s11ia smete se 0 
bessd1: qUMeum aud1sset turbata est in sermone eius. Ptz.Frät. 
aet.II s11ea11 50/7. Imp.Sg. usliasj 76/26 - ovuj mo11tvu pr1mi 
i us11~ajj Ptz.Prät.aet.I usliiav 9/23 - us11eav i uzvese1i 
se S10D: aud1v1t et 1aetata est Sion Pa. 96/8; 
sluiat1: 
Aor.3.Sg. sluea 36/12 - jere sluäa gospodin glas p1a~a moga: 
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quoniam exaudivit dominus vocem fletus mei Ps. 6/9; Impf.3.rl. 
slu~ahu 39/26; i koji slusahu (!) mene: et qui laudabant (!) me 
Ps. 101/9. 
Inf. uslu~ati 45/20; Aor.3.Sg. uslusa 20/14 - ka gospodinu 
uzvah i uslu~a me: ad dominum ••• clamavi et exaudivit me 
Ps. 119/1; Imp.Sg. uslusaj 76/27; 
sli~ati und slusati, -am haben hier die Bedeutung "hören, er-
hören", während im heutigen Skr. sli~ati meist in der Bedeutung 
"prüfen ispitivati" gebraucht wird. Daneben slHiati, slisim, 
das nur "erhören" im VM heißt. 
smutJati: 
Pr.2.Sg. smutJas 61/4/14 - i zasto me smu6as: et quare conturbas 
me Ps. 41/6; 3.Sg. smu6a 62/2; 
posnavati: 
Pr.l.Sg. posnavam 54/21 - ovo sada u prahu posnavam: ecce nunc 
in pulvere dormiam Job 7/21; 
sprijati: 
Pr.l.Sg. sprijam 48/13/22/24 - alle in "sprijam gospodu: 
placebo domino" Ps. 114/9; 
pr1jati ist entlehnt aus dem Got. frijon "lieben"; 
starati se: 
Ptz.Prät.act.II staral0 se 53/7. 
Inf. postarati se 40/17 - i sve se hote postarati kako svita: 
et omnes sicut vestiruentum veterascent Ps. 101/27; rtz.frät. 
act.II postarao se 36/11, postarale se 36/19; 
ostavljati: 
Imp.Sg. ostaljaj 57/16; Aor.3.Sg. ostalja 59/24 - i srce moje 
ostalja me: et cor meum dereliquit me Ps. 39/13. 
Vereinfactung der Konsonantengruppe -vlj-> -lj- vgl. 
pripravljati; 
stupati: 
istupae 33,16 - od dieve roditi spodobi se i istupaje cloviek 
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bez eimena daroval nam jeet svoje bozastvo: de virgine naeei 
dignatus est et proeedens homo sine semine 1argitue est nobis 
Buam deitatem. 
Ieh halte iatupae für istupaje d.h. für ein aus istupaj~ her-
vorgegangenes Ptz.Präs.aet. 
rr.1.Sg. pristupam 70/2/3j 
prosv jetljati: 
Pr.3.Sg. prosviet1jajet 34/8 - divno otajstvo prosviet1jajet 
se danas:mirabi1e mysterium dee1aratur hodiej 
utjdati: 
"koji si me utiefea" 55/25 soll wohl ~koji su me utieeali" 
heißen, "prut tvoj i stap tvoj koji su me utieeali": virga tua 
et baeulus tuue ipsa me eonsolata sunt Ps.22/4: P~z.Prät.aet.II 
utieeali. Imperf.2.Sg. utesaee se 47/7 - i pokorom uteeaee se: 
poenitentia p1aearisj 
otezati: 
Ptz.Prät.act.II otezala 36/20j otezali 37/16 - i kako tesko 
brieme otezali jesu svrhu menel et sieut onus grave gravatae 
sunt super me Ps. 37/5j 
x tvarati: 
Ptz.Präs.aet. otvaraju~i 38/4 - i kake niem ne otvaraju6i usta 
svoja: et aieut mutus non aperiens os suum Ps.37/14. 
Pr.l.Sg. zatvaram 59/17 - ovo usta moja ne zatvaram: eece labia 
mea non prohibebo Ps. 39/10; 
ufati: 
?r.l.Sg. ufam 53/ 14,56/3/29,57/6/22/24,61/4/14/24; 3.Sg. ufa 
29/15,29/21,41/2; 1.Pl. ufamo 35/24; 3.P1. ufaju 49/24,52/15, 
61/18; Imp.Pl. ufajte 50/20 - ne ufajte se u principe: no1ite 
confidere in principi bus Ps. 142/2; .L tz . i 'räs .set. ufaju6e 46/20, 
ufaju6i 46/9; beide Akk.Pl.j ufaju6ih 28/21 ebenfalls Akk.Pl.; 
ufaju~ih 75/2, - Gen.Pl.: zdravje svih u tebe ufaju6ieh: "Heil 
aller. die auf dich hOffen, 
1.Sg. Aorist oder Imperfekt: ufah 60/18 - jere me ~oviek trudi 
~ koga ufah: etenim homo paeis in quo speravi Ps. 40/10. 
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,1.Sg.Aorist oder Imperfekt: ufah 35/25 - u te gospodi ufah ne 
pogubim u vieke: in te domine speravi, non confundar in 
aeternum. 
Aor.3.Sg. ufa 29/14 - ufa dues moja u gospodina: speravit anima 
mea in domino Ps. 120/5; 3.Pl. ufaee 59/9 - i ufase u boga: 
et sperabunt in domino Ps. 39/4; Ptz.Prät.act.II ufao 38/5, 
41/16; ufala 41/1; Verbalsub. ufanje 50/23,59/9,62/15; 
ugadati: 
Pr.l.Pl. ugadajemo 47/19 - da tebi ••• i ~istim srcem ugadajemo. 
velil!ati: 
Pr.3.Sg. velil!a 28/1 - veli~a duea moja gospoda: magnificat 
anima mea dominum Lue 1/46; 
Pr.3.Sg. uzveli~aje se 34/11 - uzvelil!aje se duea moja; 
I( vijebti: 
Aor.3.Sg. navieita 61/9 - u dne posila goapod milosrdje svoje 
a u no6i navie~ta: in die mandavit dominus misericordiam Buam, 
et noete cantieum eius Ps. 41/9. Das VM bietet eine fehlerhafte 
Übersetzung • 
Präs.act. uzviestaju6e se 53/21 - uzvieetaju6e se do konea 
neprijateljem tvojim: et eXaltare in finibus inimieorum meorum 
Ps. 7/7. Bei Stu11i ist navijestati als "annuntiare" verzeich-
net. 
v1adati: 
Pr.2.Sg. vladaa 48/2; Imp.Sg. vladaj 35/20, 74/33 - z.B. 74/33: 
an.ele ••• hrani i zb1~udi i vladaj mene; 
uzvonjati: 
Ptz.Prät.act.II uzvonjale 37/17 - uzvonjale se jesu rane moje 
prid obrazom nerazuma moga: putruerunt et eorruptae Bunt 
cleatrices (Narbe) meae a faeie insapietiae meae ~s. 37/6; 
vra6ati: 
Pr.3.Pl. ~ra6aju 38/13; Ptz.Präs.act. vracaju6e se 53/24 -
toga dlja na ~180ko ~racajuce se: et propter hane in altum 
l~ 
regredere Ps. 7/8. 
Ptz.Präs.act. obra6aje 6/6 - zakon gospodinov neporo~an 
obra6aje dusel lex domini immaculata convertens animas Ps.18j 
Pr.3.Pl. obra6aju 19/8. 
Pr.2.ßg. uzvra6aa 16/13 - ti uzvra6as svetim porodenjem: tu 
reddis almo germine; 
prizivati: 
Pr.l.Sg. prizivam 73/12 - tebe prizivam. 
Nach Budmani 1 gibt es neben dem Präsens - zivam auch -
zivlj em i 
uzivati: 
Inf. uzivati 28/17; Pr.3.Sg. u~iva 56/17 - i sieme njegove 
rodstine uziva zemlju: et semen eius hereditabit terram 
Ps. 24/13. 
1) BUdmani, Dubr. Dijal., § 141. 
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111. 3 d: Typ altbulg. - ~je-; -~ti: 
Im VM finden sich: 
razumjeti: 
Pr.,.Sg. razumije (razumie) 6/12, 60/7; z.B. 60/7: ki razumije: 
qui intelligit; 
spjeti: 
Imp.Sg. prispjej (prispiei) 59/25 - prispjej na pom06 moju: 
ad iuvandum me reapice Pa. 39/14. 
Pr.3.Sg. prospet 47/13 - i svom silom da prospet: et tota 
virtute proficiatj 
zeljet1: 
Pr.3.Sg. ~elijet (~eliet) 47/12 - tebi ugodna da ~elijet. 
Dieser Typ ist im Skr. heute nur noch vertreten durch 
umjeti/razumjeti/i'zumjeti, smjeti "wagen", -spjeti. Die übrigen 
Verben dieses Typs gingen über in die IV. Klasse, wie z.B. 
~eljeti,das im VM sowohl noch einen nach der 111. Klasse flek-
tierten Beleg aufweist, als auch in der IV. Klasse v orkommt, 
so wie es heute die Norm ist: zeljeti, zeli- • 
Im Präsens findet sich im VM die kontrahierte ekaYische 
Form prospet gegenüber alten Formen wie zelijet, razumije, mit 
hi vor j. 
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111. 3 e: 
In dieser Gruppe sind die Verben zusammengefasst, die im 
Präsens -uje- aufweisen und im Infinitiv auf - ovati/-evati 
enden. Ist der Infinitiv im VM nicht belegt, so habe ich ihn 
mit -ovati/-evati angegeben, nicht mit -ivati, wie es heute 
bei vielen Verben der Fall ist, weil der Infinitiv auf -ivati 
meiet jüngeren Datums ist, oder neben -ovati/-evati vorkam 1 
blagovati: "schmausen" 
Inf. blagovati 39/21,72/23j z.B. 39/21: zasto zabio sam blago-
vati kruh moj: quia oblitue sum comedere panem meum Ps.I0l/5j 
ctovati: 
Pr.3.Sg. ~tujet 35/7 - tebe vie~njega oca eva zemlja ctujet: 
te aeternum patrem omnis terra veneratur; ctuje 5/4; 
cuiet 11/19 ist wohl ein Fehler für c t uiet: Ctujet. Die ~ telle 
lautet: ocute svi tvoju svetu pom06 ktogodir ~~tujet tvoje 
sveto uepomenutje. Im SM 21/27 steht die Stelle so: i cujut. 
svi tvoju pom06~ kojigod~ Je ctuju tvoje sveto spomenut~je. 
Die ~ chreibweise ctuiet lässt c*ujet/~tovati zu, nicht stovati, 
dae wegen C)S vor t die Form für den heutigen Dubrovniker 
Dialekt wäre 2 
darovati: 
Inf. darovati 37/4j Imp.Sg. daruj 48/23,55/8/18,63/7,66/5,72/2, 
76/33j außer 72/2 alle in "pokoj viecnji daruj im gospodine": 
requiem aeternam dona eis domine; 
radoval 33/17: Fehler für daroval: daroval jest nam svoje 
bo~astvo:largitus est nobis suam deitatemj 
dopustovati: 
Pr.3.Sg. dopustuje 76/17 - koji ••• livot pocteni menie 
dopustujej 
1) Dan!i6, Ist.obl., § 254. 
2) Budman1, Dubr.Dijal., § 30. 
132 
grjehovati: 
Ptz.Präs.act. griehujuce 62/2 - griehuju6e ja svaki dan; 
gospodovati: 
Pr.2.Sg. gospodujes 25/13 - da gospodujes posriedi neprijatelj 
tvojih: dominare in medio inimicorum tuorum Ps. 109/2. 
Ptz.Prät.act.II gospodQvali 6/14; 
ukazovati: 
Pr.2.Sg. ukazujes 58/3 - prima listu koji se od vitra ugrabi 
ukazujes meni kriepost tvoju: contra folium quod ventro rapitur 
ostendes potentiam tuam Job 13/25; 
klikovati: 
Imp.l.Pl. klikujmo 4/6/7: klikujmo bogu: jubilemus deo Ps.94j 
kraljevati: 
Inf. kraljevati 32/9/16; Pr.2.Sg. kraljujes 20/1,66/11/27, 
68/9,70/17,72/16/29; 3.Sg. kraljuje 12/1,18/3,31/21,33/4,48/7, 
51/1/8,69/19; kraljujet 31/4,33/9; Imp.Sg. kraljuj 7/9/29. 
Aor.3.Sg. kra1jeva 9/7/15 beide "gospod/1n kraljeva: dominus 
regnavit" Ps. 95, Ps. 96; 
mi1ovati: 
Pr.2.sg. mi1ujes 48/2 - i sv1eh miluje~: omniumque miserer1s. 
Inf. pomi1ovati 46/23,77/12; Pr.3.Sg. pom11uje 22/11,48/18j 






Ptz.Prät.act.II pom11ovao 71/7; Verbalsub. pomilovanje 76/10. 
Inf. smilovat~e 40/2; Imp.Sg. smiluj se 13/8,71/10; 
napastovati: 
Imp.3.P1. napastovahu 49/7 - kada li govorah nJ~m a on1 
napastovahu na me vele neharno: cum loquebar i1118 1mpugnabant 
ae grat1s Ps.119/7; 
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napredovati: 
Imp.Sg. napriduj 7/9; Verbalsub. napridovanje 76/12; 
nasljedovati: 
Pr.l.Pl. naslidujemo 17/25; 3.Pl. nasliduju 47/23; Imp.Sg. 
nas1iduj 10/25,47/25; nas1iedovah 38/14 1.Sg.Aorist oder Im-
perfekt: zato nas1iedovah dobrotu: quoniam sequebar bonitatem; 
navjestovati: 
Pr.3.Sg. navistuje 65/23 - otae sinovom navistuje istinu tvoju: 
pater fi1iis notam fa~iet veritatem tuam Isa. 38/19; Ptz.Präs. 
Bet. navistujuci 17/15; 
obarovati: 
Imp.Sg. obaruj 18/19 - i u s11i tvojoj obaruj Me: et in 
virtute tua iudiea me Ps. 53/3; 
Die Bedeutung von obarovati ist bei Stu11i "oböuvati"~ 
obidovati: 
Pr.3.P1. obiduju 48/16 - obiduju mene bo1izni smrtne: 
eireumdederunt me do1ores mortis Ps. 114/13; 
objetovati: 
Impf.3.Sg. obietovase 77/19 - kake obietovase bogu: sieut 
iuravit domino Ps. 131/2; 
osnovati: 
Aor.2.Sg. osnova 5/18 - koje ti osnova: quae tu fundasti 
Ps. 8/4. 3.Sg. osnova 8/20 - i taj osnova nju: et ipse fundavit 
eam ?s. 86/5. 3. Dual osnovasta 4/12 - i BUBU osnovasta rue1 
njegovi: et s1eeam manus eius formaverunt Ps. 94/5; Ptz.Prät. 
set.I osnovav~i (Sg.) 65/11; Ptz.Prät.aet.II oanovao 6/21; 
pograevati: 
Pr.3.P1. pograuju 56/4/4; i pograuju zaoe1 ö1neci tastju: 
eonfundantur omnes iniqua agentes Ps. 24/4; 
pomenovati: 
Pr.2.Sg. pomenujes 5/19 - §to jest ~ovik da pomenujes: qu1d sst 
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homo quod memor es eius Ps. 8/5; 
spomenovati: spomenuju 55/11: es sollte ~spomengj-Imp.Sg. 
stehen: zato se s pomenuj: memento quaeso Job. 10/ 9 ; 
popljuvat i: 
Ptz.Prät.pass popljuvano 67/1 - liee ••. popljuvano; 
potlakov ati: 
pr.3. Sg. potlakuje 71/13 T na milosrd j e tvoje griehe svega 
svieta potlakuje; 
prilikovati: 
Ptz. Prät. aet. I I pri l ikovao 59/12 - kto bi prilikovao k tebie: 
qui similis sit tibi Ps. 39/6; 
prisegovati: 
Impf.3.Pl. prisegovahu 39/ 26 - suprotiva meni prisegovahu: 
sdv ersum me i urabant Ps. 101/9; 
prosvjetljevati: 
Pr. 3 .Sg. prosvitljuje 6/ 8 - zapovied gospodinova svetao 
prosvit l juje oci: praeeeptum domini lueidum illuminans oeulos 
Ps. 18/9; 
radovati se: 
Inf. radovatise 28/ 14,39/ 1,67/24 ; Pr.3. Sg . radujet se ~/9; 1 . Pl. 
radujemo se 27/ 22 ; 3.Pl. radujut se 19/ 17 ; raduju se 52/15, 
60/1; Imp. Sg. raduj se 8/ 27,9/ 13, 34/ 18; 1.Pl.radujmo se 4/6; 
2.?1. radujte se 12/8,16/ 16,17/19,20/ 3,25/2,28/19,30/19,37/ 8, 
74/3; 
Pr.3. ~g. uzradujet se 9/15; 3.Pl. uzradujut se 9/ 10/11,15/ 12/ 14 ; 
uzraduju se 13/11,46/ 5,63/18; 
rlor.3.Sg. uzradova se 28/1 - i uzradova se duh moj 0 bogu: 
et exultavit spiritus meus in deo Lue 1,47; 3. Pl. uzradovase 
se 9/23 - i uzradova~e se k6eri judajeke: et exultaverunt filia8 
Judae Pe.96; uzradovase se 10/14 - gore uzradovaae se prid 




Ptz.Prät.pass rukovana 68/4 - slovo put ucinjena jest divica 
rukovana: verbum caro factum est. Virgo foecundata. 
Nach Ivekovib-Broz heißt "rukovati" verwaltenj bei Stu11i 
"spondere pue11am a1icui"; 
smjenjevati: 
Pr.3.Sg. smienuje se 27/17 - i smienuje se ime jevino: mutans 
Hevae nomen j 
smucevati: 
Pr.3.Pl. smucuju 42/1 - i pogubi svih koji smucuju du§u 
moju: et perdes omnes qui tribu1ant animam meam Ps. 142/12j 
sramovat:!lse: 
Pr.l.Sg. sramuju se 55/17,56/3; Aor.3.P1. sramova§e se 53/10 
- sramovase se i smutise se svi neprijate1ji moji: erubescant 
et conturbentur vehementer omnes inimici mei Ps. 6/11: slav. 
Aorist für Futur im Lat.! 
Pr.3.P1. posramuju se 46/2 - da postide se i posramuJu se: 
confundantur et revereantur Ps. 69/3; 
Aor.3.P1. usramovase se 59/27 - i usramovase se: et revereantur 
Ps. 39/15 j 
stiskovati: 
Pr.3.Sg. stiskuje 77/13 - kojih veriga od grieha stiskujej 
ukrjep1jevati: 
Ptz.Präs.act. ukrip1jujuci 75/2 - ukrip1jujuci moje jakostij 
usi1ovati: 
Pr.3.P1. usi1uju 55/26 - koji usi1uju mene: qui tribu1ant me 
Ps. 22/5j 
vitezovati: 
Pr.1.Sg. vitezuju 58/27 - svaki dan koji sada vite,uju cekam: 
cunetis diebus quibus nune mi1ito exspeeto Job 14/14. 
Bei ~tulli verzeichnet als "vitesctvovati"j 
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v jero"Yati: 
Iru. vierovati 76/22; l'r.1.Sg. vieru~u 54/22; 3.Sg. viruje 
35/17, 66/1/1i1.1'1. virujemo 17/16; 3.:i'1. viruju 22/23,77/3; 
Ptz.Präa.act. virujucim 35/16 - ti ..• otvori viruju~im carstvo 
nebesko: tu ••• aperuisti credentibua regna cae1orum; 
izvr§evati: 
Pr.3.Sg. izvrsuje 76/16 - koji .•• 1 ~udenje moje izvrsuje; 
zahval jev ati: 
Pr.l.Sg. zahva1juju 72/34 - ja ti zahva1juju ko1iko znam 
1 Ilogu; 
znamenovati: 
Pr.3.Sg. zlamenuje 73/38 - eto zlamenuje. 
Der Wechsel zn.> zl- 1at auch bei Zlatari~ zu beobachten 1 
1) Vaillant, Zla. I, § 334. 
Die Formen der Verben der 111. Klasse: 
Der Infinitiv: Es findet sich nur ein verkürzter Infinitiv 
uznat gegenüber 38 mit voller Endung -ti. 
In der Gruppe 3e setze ich bei den Verben, deren Infinitiv 
nicht belegt ist, diesen mit -ovati/evati anj auch bei den 
Verben, deren Infinitiv heute auf -ivati endet, oder die schon 
in früher Zeit -ivati neben -ovati/evati hatten; dazu s.Da.nici6, 
Ist.obl. S. 254. 
Das Präsens: 
1.Sg.: Die Endung -m findet sich, und zwar nur bei Verben, 
bei denen im Präsens -aje-)-a- kontrahiert ist. In allen ande-
ren Fällen ist -ju die Endung de~ 1.Sg. Präsens. 
2. Sg.: regulär auf -s. 
3. Sg.: in der Gruppe 3 c kommen einige unkontrahierte Formen 
vor: prognievaje, prosvietljajet, uzvelicaje, pribivajet. 
Endungsmäßig finden wir das gewohnte Bild: Verben mit und ohne 
Endung -t stehen nebeneinander und zwar sowohl perfektive als 
auch imperfektive Verben. 
1.Pl.: Die Endung ist -mo. Eine Ausnahme macht 48/3 izlivajem, 
das dazu noch nicht kontrahiert ist wie ugadajemo 47/19 und 
poznajemm 34/2. 
2 .PI.: -te. 
3.Pl.: Die Endung ist -Uj daran tritt in 13 Fällen -t, gegen-
über 47 ohne -t. 
Der Imperativ: 
Bei Verben mi t vokalisch auslauten.dem Präsensstamm: 
-j: z.B. cekaj, obaruj, cuj. 




radujte se, pojte, uznajte 
mit konsonantisch auslautendem Präsensstamm: 
pokaZi 
-imo: z.B. placimo 
-ite: kein Beleg 
Das Imperfekt: 
1.Sg.: Bei den Verben mit 2. stamm auf -a und den Gruppen 3c,3e 
(Typ umivati. Typ kurovati) ist oie 1.SR. Imperfekt formen-
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~ormengleich mit der 1.Sg. Aorist. Der Unterschied liegt im 
Akzent, welche aber im VM nicht vermerkt sind: 





Die Zeitstufe durch Interpretation zu bestimmen, halte ich 
beim VM für selten möglich, weil es sich beim Text nicht um 
fortlaufende Erzählung handelt, wo eine Absicht in der Wahl 
der Zeitstufe erkennbar wäre. 
Jedenfalls würde hier das Imperfekt gebildet vom Infinitiv-
stamm, mit der Endung -ah z.B. nasliedovah, ~ekah, falls es 
1.Sg. Impf. sind. Der Typ biti (lb) bildet das Imperfekt vom 
Präsensstamm: ~ujah. 
2./3.Sg. : -se z.B. naricase se, vabreäase. 
1.Pl. nicht belegt 
2.Pl. nicht belegt 
3.Pl. -hu z.B. iskahu, prisegovahu, upijahu. 
Der Aorist: 
Er wird vom Infinitivstamm gebildet: 
bei vokal. auslautendem Infinitivstamm: 
1.Sg.: 
-h z.B. auh, pjeh 
uziskah 
2./3.Sg.: -- z.B. skri, zaupi 
pogleda, kraljeva 
3. Dual -sta: 
nicht belegt 
nicht belegt 
osnovasta 4/12 - osnovasta ruci njegovi. 
Schon im Altbß • werden die Endungen -ta 
2.Dl. und -te 3.Dl. nicht streng getrennt 1 
1.Pl. 
2.Pl. 
3.Pl. -se z.B. uziskase, uzradovase se 
bei konsonantisch auslaut. Infinitivstamm nur 3.Pl. belegt 
-ose: sTietose 
1) Leskien, Handbuch, S.119. 
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Das Partizip Präsens aktiv: 
Es kommen einige Belege vor, die das Weiterleben der alt-
bulgarischen ~ndung der Nom.Sg. masc. bezeugen: 
upije 
istupaje, obracaje, pomagaje. 
Bei der neueren Form des Ptz.Präs.act. auf -u6- kommen 
als Endungen -i und -e vor, die nebeneinander für Singular 
und l- lural gebraucht werden, wobei die Endung -8 übeniegt 

















Die Belege stammen aus Gebeten, bzw. Hymnen. 
Das Partizip Präsens passiv: kein Beleg. 
Das Partizip Präteritum activ IJ 
Es finden sich 2 Belege ohne die -Si/-se Erweiterung: 
podiv 35/15, vasijav 17/ 6. 
Bei den übrigen Belegen verteilen sich die Endung en wie 
fol gt: 
-se: pripasavse 
-~i, ~ekavsi, kajavsi se, pokarav~i, oenovav~i, 
wobei alle Belege für Singular stehen. 
Das ~artizip Präteritum activ 11: 
Maec.Sg.: Das nach Abfall des Reduzierten eilbenschließende - 1 
der Endung ist bei 17 Belegen umgelautet zu 0, und 
nur in 2 Fällen is t die Endung - 1 bewahrt: daroval, 
pomanjklll. 
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Fem.Sg. : Die Endung ist -la: eula, ufala ••• 
Ntr .Sg. : tt 
" " 
-10: staralo 







Ntr.Pl. nicht belegt -la. 
Das rartizip Präteritum passiv: 
~ie Verben der Gruppe 1 b haben die ~ndungen: 
-t, -ta...: izli ta, poli ta 
-en, -ena •• : bjenjbijen 
skrivena, pokriveni 
-n, -na, •.• : znano 
Die Verben mit 2. Stamm auf -a (Gruppen 2, 3a, b) und die 
Gruppen 3 c, e (Typ umivati, Typ kupovati) haben im VM die 










D. Die Verben der IV. Klasse 







































































































































































































































































































































































Pr.l.Sg. bdim 12/19,65/4; I.Pl. bdimo 75/15; 3.Pl. bdet 24/5, 
26/18; beide in "zatunje bdet koj1 ga etrgu: fruetra v1gilat 
qui custo d1t eam" Pe. 126/1; l'tz.Pr. act. bdece 75/15 " ehrani , 
nas gospodine bdece"; Ptz.Prät.act.II bdio 39/24; Verbalaub 
bBdenje 73/24, bdienje 74/28. 
Die bedeutung von bdenje/bdjenje ist zunächst "Wachen"; 
dann bezeichnet ee die nächtlichen Gottesdienste vor einem 
Feiertag. 73/24 "na bdenje smrti moje" würde ich mit "bei meinem 
Tod" übersetzen. 
obijeljeti: 
Aor.l.Sg. obilieh 63/17 - umi me 1 ve6e eniega obilieh: lavabie 
me et super nivem dealbabor Ps.50/9; 
obijeljeti war in der Klasse 111 3 d-Typ umAti, umeje- und 
ist im Skr. in die IV. Klaese geweohselt. 
bojat1 se: 
Inf. bojati ee 40/3, Pr.l.Sg. boju se 49/1,55/24,57/1; 3.Sg. 
boji ee 24/16,56/15,57/5; Imp.Sg. boj se 31/1/10/28,32/7/13; 
PI. bojie se (boite se) 13/14; Pr.act. boje61 se 24/12,77/7 
- beide "bla~eni evaki boje6i se gospoda: beati omnes qui timent 
dominum" ~s. 127/1; bojeci se 28/5 - 1 milost njegova od roda 
do roda boje61 se njega: et miser1oord1a eius a progenie in 
progen1ee t1ment1bue eum Luo 1/50; boje61m se 19/8 - u istinu 
blizu jest bojec1m se njega spasenje njih: verumtamen prope 
timentes eum sslutare ipeius Ps. 84/10. 
"(b;~ ~ 63/5 iet wohl ein Schreibfehler für uzboju se: 1.Sg.Pr. 
in "uatreeu se vse i uzboju se: tremens factus eum ego et timeo" 
1.Pl. uzbojimo se 8/2; Aor.3.P1. uzboja5e ee 59/8 - v1diese 
mnoz1 1 uzbojaee se: v1debunt multi 8t timebunt PB. 39/4; uzboj-
see se 64/19 - kada se emuti narod i uzbojaee se sv1: turbabun-
tur gentes et timebunt Ps. 64/9. 
Kontrahierte Formen zu bojat1 a8 kommen im Skr. nur 1m 
Oakav. vor; BO in Nov11 blt, boj1n 8e, bll. Nach dem ARj 1,514 
1) Be1i6, Zam~tk1, § 103. 
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sind sie zuerst bezeugt bei einem ~akavischen Schriftsteller 
des 16. Jhd. 
razboljeti: 
Aor.3.Pl. razbolje~e se 57/4 - oni se razbolje~e i padose: 
ipsi infirmati sunt et ceciderunt Ps. 26/2. 
o6utjeti: 
Pr.3.Pl. oeutet 11/18 - oeutet svi tvoju svetu pomoe; Verbal-
sub. ocu6enje 76/20 - "pet ocu6enja tiela moga: die 5 Sinne 
meines Körpers". 
Wenn 6utjeti "schweigen: mucati" bedeutet, hat es neben sich 
den Infinitiv eutati, der nach dem ARj 2, 158 erst im Vuk-
Wörterbuch vorkommt. 
drzati: 
Imp.Sg. drZi 27/21; P.Pr.act. drze 5/7 - "koje v1Snji mudrac 
sviet rukom drze pod krovom utrobe zatvoren bi: cujus supernus 
artifex mundum pugill0 continens ventris sub arca clausus est". 
Pr.3.Pl. udrze 6/15-a budu da se udrze rieci usta mojih: et 
erunt ut complaceant eloquia oris mei Ps. 18/15. 
Inf. uzdrzati 76/23; Pr.l.Sg. uzdrzu se 54/22; 3.Sg. uzdrzi 
64/18; 3.Pl. uzdrzet se 48/4; P.Prät.act.II uzdrzao 76/21: 
i pet ocucenja tiela moga kriepio i uzdrzao ••• 
goreti: 
P.Pr.act. goruce 54/7, gore6e 34/1: goruee setzt altbulg. 
gor9~t-fort, welches neben regulärem gor~st - steht. 
mucati: 
P.Prät.act.II mu~ao 36/19 - zasto jesam mucao: quoniam tacui 
Ps. 31/3. 
pomrcati: 
~or.3.Sg. pomrca 67A4 - i sunce pomrca: et sol obscuravit. 
sjediti: 
Inf. siediti 77/31; Pr.2.Sg. sidis 35/17 - "ti ob desno boga 
sidisz tu ad dexteram dei sedes"; 3.Sg. siedit 12/17,21/17: 
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2.P1. sidiete 26/19; 3.P1. siede 17/7,21/11, siedeti 26/9 -
jere tuj siedet pristo1i na sud: Cluia i11ic sederunt sedes 
in iudicio Ps. 121/5. 
Der Infinitiv sjedjeti als Fortsetzung des altbu1g. s~d~ti 
kommt relativ selten vor: in den Wörterbüchern ist sjedjeti 
vertreten bei Stu11i (neben sjediti), bei ~ani~i~ und bei Ive-
kovi~-Broz (ebenfalls neben sjediti). Häufiger findet sich 
sidjeti, von dem Reeetar in Prim. Lekt. § 40 schreibt: "tu se 
ve~ u svijem jekavskijem pove1jama XIV i XV vijeka redovno 
pojav1ja i u korijenu: sidjeti". 
Das Präsens sjedi- führte dazu, daS sich neben sidjeti ein 
Infinitiv sjediti bildete, etwa "ie h1iti neben le1jeti zu 
~eli... • 
So findet sich in den heutigen jekavischen Dialekten eidjeti 
neben sjediti zu sjedi-"eitzen". 
epati: 
Pr.3.Sg. spi 60/17; P.Pr.act. epe~e 75/15 - ~uvaj nas spe~e; 
Verbaleub. epanje 77/21. 
Pr.3.Sg. zaepi 49/12; rtz.Prät.act.II zaepao 49/13; 
spati, epi- "schlafen" iet im Skr. von spavati, spava - ver-
drängt worden; in zaspati, zaspi - "einschlafen" iet es dagegen 
bewahrt. 
e1iesti: "erhören" 
lrup.Sg. sliei 52/2 - i sliei glae mo1itve moje: intende voci 
orstionis mei Ps. 5/3. 
P.Prät.sct.II us1ieal 36/13 - ue1iea1 jeet mo1itve moje: 
exaudivit dominus deprecationem meam Ps. 6/10. 
stidjeti: 
Inf. stiditi 53/11 - i budu se stiditi ve11e: et erubescant 
valde Ps. 6/11; P .Pr.act. stidece se 46/4 - i budu stidece se: 
erubescentes Pe. 69/4. 
Pr.3.P1. postideti se 24/10. poet1det se 26/23.29/4.46/2/3 in 
den Bedeutungen "confundil verwirrt werden" und "erubescere: 
eich schällen"; 
prostidut se 9/21 als 3.Pl.Pr. für "conf'undantur". :l!'al1s es 
sich nicht um einen Schreibfehler handelt, wäre ee e i n früher 
Beleg für 3. Pl.Pr. auf -u anstatt auf -e. Danici6 1 führt als 
früheste Bel ege dadu, udadu auf vom Ende des 14. Jhd. Im Dialekt 
von DUbrovnik lautet nach Budmani 2 die 3.Pl.Pr. immer auf 
-u aus; 
stati: 
Inf. stati 74/21 - u zapoviedieh tvojih u elu~bi stati; etati 
ist hi er Infinitiv zu etojim (neben stojati/stajati). Kontra-
hierte Formen f inden eich im Skr. schon früh: z.B. in einem 
Schreiben vom 26. Oktober 1345 von Stephan, König von Serbien 
an einen gewissen Dabi!iv von Trebinje 3. 
Pr.2.Sg. stoji~ 22/ 8; 2.Pl. etojite 78/8; 3.Pl. stoje 22/3, 
28/23,30/24; P.Pr.act. sto jebi 21/8,26/6 beide in "stoje6i 
bjehu noge nase: atantes erant pedes noetri~ Ps. 121/2; Impf. 
3.r l. stahu 37/25 - i ki bl izu mene bjehu izdaleka stahu- und 
77/25 - gdi stahu noge njegove - gehören wohl zu stati, atoji-. 
Pr.2.Sg. doetojia 45/1,73/ 9; 3.Sg. doetoji se 64/10 - tebie ee 
dostoji boze iman u Sionu: te decet hymnus deus in Sion Ps. 
64/2. 1.P1. dostojimo 21/25,47/6/9 ; Imp.Sg. dostoj se 9/14, 
10/2; P.Prät.ac~.II dos t ojao se 70/20,72/33,74/ 6/11/18/25, z.B. 
74/6 "koji mene u ovi ~as dostojao ae jesi privesti". 
Pr.1.Sg. naatoju 52/3 - a jutra naatoju tebie: mane astabo tibi 
Ps.5/5j 2.Sg. nastoji§ 29/12; 3 .P1 . nastoje 52/6; stoj 11/10 
Imp. wohl Fehler für "nastoj"- naatoj za redovnike; Imp.Sg. 
nastoj 3/10,11/18/23,18/9,20/10,22/5,23/ 16,25/9,28/ 27,46/1,60/6 
alle in "gospodine/boze na pomo6 moju nas toj" ; nastoj 50ttl; 
P .Pr.act nastoje6em 48/4 "va nastoje6em mire" : praesens saecu-
lumj Verbalsub. nastojanjem 69/13 - nastojanjem pri~iste dieve 
Hatije. Pr.3.P1. pristoje 33/5 - i e inimi psalmi koji pristoje. 
tajati: 
Aor.3.Sg. taja se 67/17 - kripost taja ae u pameti bozestvenoj: 
fortitudo latuit in mente divina. 
1) Danici6, Ist.obl. S. 291. 
2) Budaan1, Dubr.Dijal., § 111. 
3) Mik1osioh, Mon.Serb., S. 117. 
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trpjeti: 
Inf. trp1ti 40/23 - kto ~e m061 trpiti: quis sustinebit Ps. 
129/3; P.Pr.act. trpe6im 50/26 - Dat.Pl. 
Pr.3.Sg. potrpi 29/12 - kto potrpi: quis Bustinebit Pa.129/12; 
Aor.l.Sg. potrp1eh 29/13. potrpih 40/25 beide "auatinu1" Ps. 
129/4. 3.Sg. potrp1 29/14; P.Prät.act.II potrpila 40/25 beide 
"potrp1/potrpila jest duaa moja slovo tvoje/rie~ tvoju: austi-
nuit anima mea 1n verba eius" Pa. 129/4; 
strp1 65/16 wohl Fehler für strpim: 1.Sg. Pr. - silu ~strpim: 
vim patior Isa. 38/14; strpiem 61/24; 3.S«. strpit 27/6. strpi 
49/ 22/27 alle i n "kto strpi/t: qUis sustinebi t'; Imp.Sg. strpi 
57/23;Aor.l.Sg. strpih 56/26 - jere strpih tebe gospod1ne: 
quia sust1nu1 te Ps. 24/21; P.Prät.pass strpljen 49/7 ist wohl 
Fehler für strpljenje - imah(strpljenje: eram pacificus Ps. 
119/7; Verbalsub. strpjenje 62/1 (! ) . 
Verbalsub. ustrpljenjem 74/15. ustrpljenja 73/4; 
poveljet1: 
Imp.Sg. poveli 10/20; P .Prät.act.II povelio 51/1 5 - boze ki 
nam occa i mater po~itati povelio jesi; 
poveljeti "be f ehlen" ist im heutigen Skr. ungebräuchlich. Das 
Simplex veljeti dagegen kommt in Resten vor: so in DQbrovnik 1 
in den Ausdrücken nato velia? sto vel ite" in der Bedeutung 
"befehlen"; nach Mareti6 2 das Präsens. das Imperfekt und das 
P. ~r.sct. Neben der regulären 1.Sg.Pr. velim habe sich "po 
juznim krajev1ma" vel ju gehalten. 
vidjeti: 
I nf. vidieti 51/17.56/29.57/22/24.62/14/14. viditi 24/18; Pr. 
1.Sg. v1d1m 12/21. v1Qu 52/4.54/23.57/7.59/23.65/8; 2.Sg. vid1li 
55/4; 3.Sg. vidit 9/18, vidi 50/9,55/1/3,62/21; 3.Pl. vide 
60/14; Imp.Sg. v1a 7/19,56/22; Pl. vidte 8/9/12; P.Pr.act. 
vide61 54/24 - videH ja jesam: im SM 6yAY Il BJI,IJIBTJI 86/29; 
Aor.2.Sg. v1d1e 76/1, vidi 75/38; 3.Sg. vidi 34/5; 3.Pl. vidilie 
4/18.9/21,16/9. vidies8 10/8,30/9 alle für "viderunt"; v1d1ese 
1) Budman1. Dubr.Dijal •• § 135. 
2) Maret16, Gr •• § 311 c. 
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59/8 - vidie§e mnozi: videbunt multi Ps. 39/4. P.Prät.act.I 
vidiv§e 27/22,~/1; P.Prät.act.II viedila si 76/3; P.Prät.pass 
vidien 40/4 - i bude vidien u slavi tvojoj: et videbitur in 
gloria sua Ps. 101/17. 
Die im VM vorkommenden Imperativformen via, vi~te setzen 
die altbu1g. athemat. Form '~llAb fort; sie finden sich in der 
älteren Literatur häufig, sind aber im heutigen Skr. ersetzt 
durch vidi, vidite. Dagegen hat sich die 1.Sg.Pr. viau dia-
lektisch neben vidim gehalten; 
nenavidjeti: 
Pr.3.Sg. nenaviditi ~6/11 - i sin od zlo6e nenaviditi nam: 
et fi1,ius iniquitatis non apponat nocere nobis; 3.Pl. nenavide 
16/24,29/5,56/24; Imp.Pl. nenavidite 9/26; Imp.3.Pl. nenavidahu 
49/6 - koji mene nenaviaahu mir: qui oderunt pacem Ps. 119/7; 
P.Pr.act nenavide6e 20/19; P.Prät.act.II nenavidio 52/5, nenavi-
dil 41/8, nenavidili 38/13. 
Pr.2.Sg. uznenavidi§ 7/14 ebenfalls für "odisse"; 
visjeti: 
Ptz.Prät.act.II visio 71/33 - kada si na krizu visio. 
Der Inf. visjeti< abg. visäti ist nach dem R SAN 2,648 im SXr. 
veraltet und kommt nur noch dialektisch vor. An seine Stelle 
trat der Inf. visiti nach dem Präsens visi- • 
.\'zreti: 
Imp.Sg. prizri 47/8: respice. 
Pr.3.Sg. prozri 4/11 - i visine gorske on prozri. 
Pr.l.Sg. uzrut (!) 5/17 - kako uzrut nebesa: quoniam videbo 
cae10s tuos Ps.8; 2.Sg. uzris 24/17 - i uzri§ koja dobra jesu 
u Jerosolimu: et videaa bona Jerusalem Ps. 127/5. 
Zu z~riti lautet im A1tbulg. die 3.Sg.Pr. z.rita, die 3.Sg.Aor. 
z~rä: dem entspricht im VM - zri: - zri/zrie. 
3.Sg.Aor. sind prizri 28/2 und uzr1 18/27: jere prizr1 na 
smirenie rabe svoje: qu1a reapex1t humilitatem anc11lae auae 
Luc. 1/48; i neprijate1je moje uzr1 oko moje: et super in1m1cos 
meos despex1t ocu1us meue Ps. 53/9. 
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prizret 25/25 - i na smirenia prizret na nebu i na zemlji: 
et humilia respicit in caelo et in terra Ps. 112/6. Es müßte 
3.Sg.Pr. stehen; wahrscheinlich ist prizret hier ein Fehler 
für prizrit. Im Psalt.palaeoslov. croat - glagol. heißt die 
Stell e: JI Ba exepeBd npllllllp8e Ba Btcll 11 Ba 3~ 
Im Skr. wird zreti nur noch präfigiert verwendet. 
zeljeti: 
\~li", li 12/19 : 3.Sg. Pr. !eli u ti dul!la moja: BZen 
B '1'8 ii. xot im Psal t. palaeoslov. (Ps .62) • 
Pr.3.Sg. po~eli 7/19 - jere po~eli car liepotu tvoju: et 
concupiscet rex decorum tuorum ~s. 44/12. 
Diese zwei Belege zeigen eine Flexion nach der IV. Klasse. 
in die ~eljeti im Skr. gewechselt ~.t. Nicht eindeutig sind 
die Belege 47/23.51/20: zelili, weil sm P.Prät.act.II nicht er-
kannt werden kann. ob das Verb zu Klasse 111 d oder IV a ge-
hört. Es lautet in beiden Fällen - ~zeleli. im VM dann xZelili/ 
zelieli; 
Uvjeti: 
Neben den Belegen, die nach der Klasse I flektiert werden. 
finden sich folgende Belege nach Klasse IV al 
zivjeti "vivere": Pr.3.Sg. zivi 58/11 - ~loviek roden od zene 
malo zivi brime: homo natue de muliere brevi vivens tempore 
Job 14/1; 
ozivjeti "revivere": Pr.3.Pl. ozive 77/1 - da na uskrsnutju 
slave tvoje meeu svetimi .izabranimi tvojimi uekrsnuti ozive; 
zudjeti: 
Pr.l.Sg. zudim 73/35; 2.Sg. zudil!l 69/9; 3.Sg. zudi 60/26/26/27. 
61/16; P.Pr.act. zude6e 69/10 - da pozivemo zude6e aebeekoga 
veeelja; Verbaleub. zudinje 76/16. 
Die eerb.-kel. Bedeutung von ~~ "sich sehnen nach" erwei-
terte sich zu "dürsten nach" im Vuk-Wörterbuch dann konkret 
zudan "durstig": zudan i gladan; 
~ grubjetil 
Unklar sind folgende zwei Belegel 
20/14 
76/26 
u r grubieh 
{grubih 1 Sg. Aorist 
beide in "ka gospodinu kada uzgrubieh/zgrubih uzvah": ad 
dominUlll cum tribularer clamavi Ps. 119/1, d .h. Bcxp6tn 
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im ksl. Text "ka rät eI'.l!& Bc!tp(5ixl> B&SBaxl> " (Psal t .PalaeosloW 
wurde ersetzt durch ein Verb ~ grubjeti. Im ARj 3,476 ist grub-
jeti, grubim aufgeführt mit der Bedeutung "postajati grub". 
Diese Bedeutung paßt hier nicht; das grubjeti im Vi'iI ist meine r 
Meinung nach ein Zustandsverb zu grub in der Bedeutung "traurig, 
elend". Grub als "~alostan, jadan, nesrecan" ist vermerkt im 
R SAN , 3. 694; dazu sollte grubjeti das Zustandsverb sein. in 




Inf. izbaviti 28/16; Pr.2.Sg. izbavis 45/7; 3.Sg. izbavi 9/27, 
16/23,29/17; Imp.Sg. izbavi 20/15, 30/13,44/11 - 32 in der 
Allerheiligenlitanei "izbavi nas gospodine", 71/3,72/11; ~.Prät. 
act.II izbavio 18/26,35/18,66/21; p.~rät.pas8 izbav1jena 22/20, 
izbav1jeni 22/21; Verbalsub. izbav1jenje 62/3; 
b1agos1oviti: 
Pr.1.Sg. b1agos1ov1ju 35/21; 2.Sg. b1agos1ovi~ 52/16; P.~rät. 
pass b1agos1ov1jen 10/29,22/18,30/24,60/23,65/31, b1agos1ov1jeni 
(p1od) 35/2, b1agos1ov1jena (dievo) 30/13, b1agos1ov1jeno 25/22. 
Zu den Belegen 13/14/14 b1agos1oug1e-ni meint Fancev 1 im Aus-
druck "b1agos1ovi niß der Vorlage habe das ihm unge1äufige 
"ni"-nas den Abschreiber veranlaßt, "b1agos1ovi ni" in "b1agos-
lov1jeni" auszubessern. Die Stelle müßte nämlich lauten 
"b1agos1ovi ni, bo~e, bo~e nas, b1agos1ovi ni~ benedicat nos, 
deus, deus noster, benedicat nos deus Ps. 66/8; 
b1agoeoviti: 
Pr.1.Sg. b1agosov1ju 12/23, b1agosovim 66/20, b1agosoviem 77/34; 
3.Sg. b1agosovit 18/7,24/16, b1agosovi 24/16; 3.P1. b1agosovet 
19/17. Imp.Sg. b1agosovi 10/21,13/8,35/20; P1. b1agosovite 8/29, 
13/17-14/17 insgesamt 27 mal im Gesang der drei Jünglinge im 
Feuerofen (Dan 3,57-88); Imp.1.P1. sind meiner Auffassung naoh 
b1agosovimo 14/18,18/5,48/9,66/29, b1agosovim 68/10 in Wendungen 
wie "b1agosovimo boga/gosPoda/gospodina u.ä.; Aor.3.Sg. b1ago-
sovi 7/2/7,8/25,10/18,21/20,27/25 alle in "toga/j radi b1ago-
sovi te bog u vieke: propterea benedixit te deus in aeternum"; 
~lagosovi 27/2: benedixit; 1.P1. b1agosovismo 29/8; 
P.Prät.act.II b1agosovio 18/28; P.Prät.pass b1agosov1jen 14/19, 
34/7/10; Verbalsub. (ka) b1agosov1jenju 34/7; 
b1agovo1jiti: 
Pr.3.Sg. b1agovo1jit 15/13 - jere b1agovo1jit gospod pukom 
1) Fanoev, VM. S. 13 Ana. 
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svojim: quia beneplacitum est domino in popul0 suo Ps. 149/4; 
blaUti: 
p.prätpass bla!en 24/9/13,26/22,36/17: beatus, bla!eni 23/7, 
24/12,50/22,77/7: beatus,benedictus; Sg. fem. bla~ena 23/7, 
27/26,28/10,30/16/32,34/4/30,33/2,35/4; Gen. bla~ene 31/14, 
Akk.bldenu 28/3; PI. masc. bla~eni 36/16, 65/29. 
Imp.Sg. ubla~i 23/1 - ubla~i gospodi bla~im i praviem: benefac 
domine bonis et rectis corde Ps. 124/4; 
pri bUh ti se: 
Pr.3.Pl. priblile se 57/3 - kada se pribli~e svrhu mene zlocom: 
dum appropiant super me nocentes Ps. 26/2; 
bluditi: 
Pr.3.Pl. blude 4/19 - i rekoh: vinu blude srcem: et dixi: 
Semper hi errant corde Ps. 94/10; 
boriti se: 
Impf.3.Pl. borahu s.20/20 - borahu se sa mnom ispitmi (bei 
Stulle ispiti "gratis"; zu ispyt1/spyti "frustra" bei Miklosich): 
impugnabant me gratis Ps. 119/7; 
braniti: 
Pr.3.Sg. brani 55/21 - gospod brani me: dominus regit me Ps.22/1. 
Imp.Sg. obrani 75/3 - i obrani mene suprotiva zlobi neprijatelja 
Verbalsub. obranjenje 73/5. 
Pr.2.Sg. ubranis 74/34; 3.Sg. ubrani 69/6 - kripost duhovna nas 
ubrani; P.Prät.act.II ubranio 76/24. 
Pr.2.Sg. zabranis 69/16 - da ne zabran1s kojieh godir i zivieh 
u viecnji zivot da pridemo; 
obremenlti: 
P.Prät.paes obrimenjena 33/2 - obrimenjena i budes mati vazda 
pricista: efflcieris gravida et eris mater semper intacta; 
pribrojiti: 
Inf. pribrojiti se 70/15; P.Prät.act.II pribrojio 58/29 - jere 
t1 koj1 hod moj pribroj10 jes1: tu quidam gresBuB meos dinumeras-
t1 Job 14/16; 
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probuditi: 
Pr.3.Sg. probudi se 60/18 - jeda li kto spi ne probudi se da 
ustane: numquid qui dormit non adiiciet ut resurgat Ps. 40/9. 
20/18 probudi se als 3.Sg.Pr. in der Bedeutung "sich verlängern" 
ist recht ungewöhnlich: "ojme jere zalost moja probudi se: ••• 
quia incolatus meus prolongatus est: QysB lIlI'II tKO npJIII&CT1IBe 
1108 o;v.aa..m ce (Psalt.Palaeoslov.) Ps. 119/5; 
ockvrniti: 
P.Prät.pass ockvrnjena 34/14 - utroba ne znaju6e muza nije 
oekvrnjena. 
Neben ockvrniti gibt es das vereinfachte ocvrniti ARj 8, 508; 
für Dubrovnik 1 oskvrniti mit e,> s vor k. Dem gegenüber find.1ö 
sich nach dem ARj 9,210 statt oskvrniti ockvrnit1 "1 to ae81öo 
u pisaea ~akavskih, dubrova~kih i bosanskih". 
cestititi: 
Imp.Pl. cestitite 7/1 - prid loznieom sej diviee cestitite nam 
slatke piesni hvalenja. Im SM 20/15 heißt die Stelle: npB.lI. 
~OEHH~OIlI. oeH .lHeee qeOI.THTe HaKI. c~aTI.Ke DHEOI.HH XB~eHI.a. 
Laut ARj 1, 955 kommt cestititi vor seit dem 16. Jhd und hat 
die Bedeutung "felicem reddere, gratulari"; cest1ti ebenfalls 
seit dem 16. Jhd "frequentare", ausgeglichen mit oastiti dann 
auch "eelebro, honoro, magnifico, laudibus effero"; 
pr1Cestiti: 
Verbalsub. pricestenje 72/6/31, (prid) pricestenjem 72/17. 
Die Bedeutung von pri cestenje ist "Kommunion" d .h. das Sakrament 
des Altars; 
IHni ti: 
Pr.l.Sg. cinju 55/6,57/11,59/15; 2.Sg. cinis 59/10; 3.Sg.cini 
26/2; 2.Pl. cinite 36/12,53/8; 3.Pl. eine 15/2; Imp.Sg. eini 
39/12,57/23,59/21,64/6,72/24; Impf.3.Pl. cinjahu 38/1 - i si1u 
mi ainjahu: et vim faciebant Ps. 37/13; P.Pr.aet. cine6i 50/25, 
65/17 j aine6im 73/23 - ja prostim aviem z10 Cine6im mojimj 
1) Budmani, Dubr. D1jal., § 27~ 
1b2 
P.Prät.act.II ~inio 51/6,76/21/23; P.rrät.pass ~injena 14/27: 
ntr.Pl.; cignenih 76/8 - ~injenih: i joste u 6vieh oniehe dilih 
u kojih ja jesaffi cinjenih u govorenju ali u pomis1jenju. 
Inf. razciniti 58/4; Imp.Sg. razcini 59/26; P.Prät.pass razcinjen 
58/7, raz~injene 61/22 - a misli moje raz~injene su: cogitationes 
meae dissipatae sunt Job 17/11. 
Inf'. uHniti 58/15,74/16; cu ucinit 58/20, ucini 74/13 sollte 
Inf. u~initi sein; Pr.l.Sg. u~inju 53/17; 2.Sg. ucinis 20/1, 
33/19; 3.Sg. ucini 15/18,54/4/13,60/9; 3.Pl. u~ine 39/13; Imp. 
Sg. u~ini 36/7,46/12/14,51/17,53/3,62/4,65/24,72/25,73/17/22/ 
24/26 ,73/29/33/39; 
Aor. 1.Sg. u~inih 38/22,54/18,62/17,63/13 z.B. 38/22,63/13: 
i z10 prid tobom u~inih: et mal um coram te feci ~s. 50/6; 
3.Sg. u~ini 9/2,10/5,27/9,28/3,48/20,50/11,54/9 z.B. 54/9 - i 
upade u jamu oni ki ju ucini: et incidit in foveam quam fecit 
Ps. 7/16; ~.Pl. u~inise 55/10 - ruke tvoje gospodine ueinise 
me: manus tua~ecerunt me Job 10/8. 
P.Prät.act.II ueinio 40/4,53/16,54/19,55/12; ucini1a 75/35/36; 
P.Prät.pass ucinjen 37/18,38/4,39/23/23; ucinjena 68/3 - slovo 
put ucinjena jest: verbum caro factum est; ucinjena 12/6 -
svidokovanja tvoja virna ucinjena jesu: testimonia tua credibi1ia 
facta sunt Ps. 92/5; 
cistiti: 
Pr.3.Sg. eisti 76/17. 
Pr.l.Sg. ocistim se 6/15: ewIDundabor Ps. 18/14; Imp.Sg. ocisti 
6/13j 31/19,38/20,60/9,62/19,63/11,71/33,72/1 z.B. 71/33 - sveta 
puti ti me ocistij Verbalsub. ocistenje 29/13,73/1; 
dojiti: 
P~Prät.act.II doji1a 16/12. 
P.Prät.pass oddojen 29/20 - kake oddojen jesam svrhu matere 
svoje: sicut ab1actatus .um super matre sua Ps. 130/2; 
~dijeli ti: 
Inf. oddie1iti se 72/10 - i ne odpusti (!) me oddieliti se od 
t.bej Imp.P1. oddielite se 36/12. 
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Pr.l.Bg. razdilju se 72/25 - i ne u~ini da se igdar razdilju 
od tebe. 
?r.2.Sg. udili§ 46/12 - ni po bezakonje na~e udili~ nam; 
Imp.Sg. udieli 46/15 - udieli ••• dobrotvorcem naAim ••• zivot 
vicnji: "gewähre (d.h. teile zu) unseren Wohltätern das ewige 
Leben" • 
prodljiti: 
nor.3.?1. prodlj1~e 29/3 - prodlji~e bezakonja svoja: prolonga-
verunt iniquitatem suam Ps. 128/3; P.Prät.act.II prodlj110 se 
49/5/9 beide "jere ~iv1nje/~1vienje moje prodlj110 se je: quia 
incolatus meus prolongatus est Pe. 119/5; P.Prät. paee pro-
dljena 49/6. 
zdrulit1: 
Pr.3.Sg. zdruli 73/27 - ucini da majci tvojoj mene zdrul1 
I jubav, prava i miloet iet1na. 
ugladiti: 
Aor.3.Pl. ugladi§e 55/10 - i ugladi5e ae svega okolo: et 
plaemaverunt me totum in circutu Job 10/8. 
Bigentlich he1ßt uglad i ti "glätten"; im SM 87/13 ist "plasma-
verunt" denn auch mit (Q.~bMlII€übersetzt. 
(goniti: 
Pr.l.Sg. izgonju 50/18. 
Pr.2.Sg. progon i ~ 58/4 - tere progoni§ su§u: et etipulam 
siccam persequer1s Job 13/25; 3 .Sg. progoni 53/ 19; 2.PI. progo-
nite 62/9. 
U60di~i: 
Inf. ugoditi 74/22, uroditi 24/27 Fehler für ugoditi: "i ki 
tebe od diela n.§ieh~ ugoditi ne molemo: ut qui tibi placere 
de actibus nostrie non valemus ••• " (uroditi "eintreffen, in 
Erfüllung gehen, exitum habeo"; ugoditi" kome es einem recht 
.achen, facio satie" nach Vuk). 
P.Prät.act.II uhodila 17/9 Fehler tür ugodila: saaa bez prilike 
(ugodila jesi bogu gospodinu •• i.au: 801. sin. exe.plo placui8ti 
domino nca tro • 
ugotoviti: 
Imp.Sg. ugotovi 27/22 - put ugotovi slobodan j P .Prät.act.II 
ugotovio 30/9. 
govoriti: 
Pr.l.Sg. govoru 7/5,§7/12; 3.Sg. govori 73/14; 3. Pl. govore 
28/3,52/6,59/28,60/13; Pr.3.Sg. govori se 31/29,34/7,72/17/30; 
govorit! se 35/5; 3.Pl. govore se 5/11,33/13 , govoret se 7/3, 
8/26: reflexive Verwendung in Ausdrücken wie z.B. 35/ 5 "ovaj 
piesan govori ee na po~etak od laudes". 
Imp.Sg. govori 30/28,34/16; Impf. 1.Sg. govorah 20/19,21/14, 
26/12,49/7 alle "loquebar"; 3.Pl. govorahu 38/14,60/2/15/17/29; 
z.B. 60/17 prima menie govorahu zla: adversum me cogitabant 
mala mihi Ps. 40/ 8. 
P.Pr.act.(Sg.) govore~i 34/5,54/27,65/29,74/1, govore~e 50/14; 
(Pl.) govore~e 46/4; govorecih 13/6 - usta govore~ih: os 
loquentium Pe . 62/12. P.Prät.act.II govorio 16/22,28/9,59/ 12; 
govoril0 .60/14; govorili 38/2/ 8; Verbalsub.(u) govorenju 76/8. 
Inf. odgovoriti 58/28,65/ 16; Imp.Sg. odgovori 58/1,65/ 16; Aor. 
3.Sg. odgovori 75/34; odgovori 32/23 - odgovori andeo i re~e 
njoj: et respondene angelus dixit ei; odgovori 4q(12 - odgovori 
njemu po njegovu putu od tvoje dobrote: respondit ei in via 
virtutis suae ps. 101/24. 
Pr.3.Sg. uzgovori 24/10 - kada uzgovori neprijatelj svojih na 
vratiehz cum loquetur inimicis suis in porta Ps. 126/5. 
Pr.3.Pl. vazgovoret 46/5 - i vazgovoret vinu: et dicant semper 
Fs. 69/5. 
ugrabiti: 
Pr.3.Sg. ugrabi 58/3 - prima listu koji se od vitra ugrabi: 
contra folium quod ventro rapitur ••• Job 13/25; 
zagraditi: 
Aor.'.?l. zagradise 13/6 - jere zagradise se ueta govore~ih 
nepravdu: quia obstructum est -os 10quentium iniqua Ps. 62/12; 
gr~iti: 
Pr.3.Sg. grdi ee 61/19 - duhu momu grdi se: spiritus meue 
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attenuabitur Job 17/1. 
Inf. pogrditi 39/12; Pr.l.Sg. pogrdju 56/25; 3 .Sg. pogrdit 
3/8, pogrdi 52/7; Imp.Sg. pogrdi 30/12, 50/12/13,57/16,71/9; 
Aor.2.Sg. pogrdi 35/15 - ti izbav1jenje i primljenje covieka 
ne pogrdi divi~asku utrobu: tu ad liberandum suscepturue 
hominem non horruisti virginis uterum; P.Frät.act.II pogrdio 
40/5 ; Verbaleub. pogrftenjem 78/1. 
Pr.3.Pl. ugrde 53/15 - (oda evieh progonika) ••• da niegda ne 
ugrde kakono lav du~u moju. 
P.Prät.act.II zgrdil0 65/15 - zgrdil0 je ae o~ima aojima: 
attenuati aunt oculi mei Iea. 38/14. 
grijesiti: 
j\ or.l.Sg. gri~ih 59/18. Der lat. Text wurde falsch veretanden: 
" tu ecieti. Juetitiam tuam non abecondi in corde meo" 
(Ps. 39/11). Im VM:" ••. ti pozna~ pravdu tvoju i ne gri§ih u 
eree moje". 
P.Prät.act.II prigriesila 73/19. 
Aor.l.Sg. sagriesih 38/22,54/18,61/20,63/13 alle fUr "peccavi"; 
sagrie~ih 55/16,58/20,71/10 z.B. 55/16,58/20 "jere eagrie~ih 
velle/veoma u ~ivot moj". 
zagrli ti: 
Pr.3.Sg. zagrli 26/4 - i deenica tvoja zagrli mene: et dextera 
i l1ius amp1exabitur Me. 
"<gubiti: 
Verbalsub. izgubljenje 72/ 26,73/2; 
pogubi 35/25: ~s sollte pogubim stehen; vielleicht wurde die 
Ligatur vergessen" pogub'r? Die stelle lautet "u te gospodi ufah, 
ne Xpogubim u vieke: in te, domine, spreavi, non confundar in 
aeternum". 
Imp. Sg. pogubi 42/1/1,52/6. 
uhiliti: "privare" bei Stulli 
P.Prät.pass uhifjen 41/10 - i duh moj uhiljen jest: et anxiatua 
est super ae spiritus meus Ps. 142/4; 
Ibb 
uhltltl: 
Pr.3.Pl. uhite 59/ 23 - i uhi t e me zl 06e moje: comprehenderunt 
me iniquitates meae ps. 39/13 ; P.Prät.act.I uhitiv 53/ 20 
- progoni neprljatelj du~u moju i uhitlv ju p otla~i u zemlju 
zivot moj: persequatur inimicue animam meam et compr ehendat, 
et conculcet in terra vltam meam Pe. 7/6; 
hlepiti: 
Pr.2.Sg. hlepis 39/11 - kojl ne hlepi~ na dare: holocaustis 
non delectaberis Ps. 50/18. 
Serb.-kel. chl~plti, chl~pi - ist 1m heutigen Skr. durch 
hlepjeti, hlepi- vertreten d.h. der Infinitiv hlepiti ist zu-
rückgedrängt. Stulli verzeichnet noch hlepitl und hlepjeti als 
"anhelare, cupere, concupiecere ••• ". 
hoditi: 
Inf. ho diti 41/17; Pr.l.Sg. hoau 37/18,55/24; 2.Sg. hodi~ 
37/4, denn ~ol;{c.e. - hodiSe ergibt keinen Sinn: "i nauHtl 
h06u tebe i na pieti (!) oviemi koji hod16: et instruam te in 
via hac qua gradierisPps. 31/8; 
Pr.3.Pl. hode 24/ 12; Imp.Sg. hodl 60/1 - kojl govore meni: 
hodi, hodi: qui dicunt mihi: euge, euge Ps. 39/16. Euge bedeutet 
"gut" und mit "blago" ist es übersetzt z.B. im Psalt.Vindobonen-
se. Aor. 1.Sg . hodih 28/19: ambulavi; I mpf.3.Pl. hoOahu 38/ 2 
- i podja.mstvom ( podjamstvo bei Stulli "insidiae ll ) hodahu svaki 
dan smislahu: et dolos tota die meditabantur Ps. 37/ 13; hodahu 
ist hier einnl os eingefügt. Verbalsub. hodenje 59/7. 
Pr.3.Sg. ishodi 19/18; ishoede 6/2 - iBhode<ishod~1 P .Pr.act. 
- i eam kako zenik ishode od polace svoje: et ipse tamquam 
sponeue procedene de thal.ao euo Ps. 18/6. 
Impf.3.Pl. ienahodahu 38/1 - i koji isnahodahu meni zlo: et 
qui inquirebant mals mihi Ps. 37/13. 
Pr.3.P1. mimohode 61/8/22. 
Pr.l.Sg. obhodu 57/11 - obhodu i zrtvu cinju: circuivi et 
immolavi Pe. 26/6. 
Imp.Sg. odhodi 38/15 - i ne odhodl od mene. 
Pr.2.Sg. pohodli 5/19; Imp.Sg. pohodl 75/17 ; Aor.pohodi 16/20, 
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17/6; P.Pr.act pohodeci (P1.) 31/19; P.Prät.act.II pohodio 
64/20; Verbaleub. pohoäenje 55/14; 
prihoditi ftvenire": Pr.3.Sg. prihodi 50/18.64/12; 3.P1. prihode 
65/3.76/17; Imp.Sg. prihodi 47/24; 
prihoditi pr~hoditi: Impf. 3.P1. prihottahu 29/7 - koji priho-
äahu: qui praeteribant Ps. 128/8; P.Pr.act. prihodeci 5/23 -
prihodeci staze morske: qui perambulant eemitas maris Ps. 8/9. 
Aor.3.Sg. shodi 78/5/5. 
Pr.1.P1. uhodimo 16/13 - da uhodimo vece zviezd. 
Pr.1.Sg. uzhoäu 50/9 - ako uzhoäu posried usi10sti: si ambu1a-
vero in medio tribu1ation1e Ps. 137/7; 
hranit1: 
Imp.Sg. hrani 74/33. 
Inf. sahraniti 45/2/4/18. sahraniti se 35/23 , 45/11j Pr.3.Sg. 
sahranit 46/13; Imp.Sg. sahran1 17/23,28/22; P.Prät.pass sah-
ranjeno 34/2; Verbalsub. sahranjenje 76/12. 
Imp.Sg. shrani 75/14; Aor.3.Sg. ehrani 55/22 - u mieeto pa~e 
ondi me shran1: in 10co paeeuae ibi me co11oeav1t Pe. 22/2. 
Die Bedeutung von s/hraniti ist im VM ~beBchützenft. im heutigen 
Sprachgebrauch "ernähren". 
humili ti: 
P.Prät.pass humi1jene 64/9 - vesele gospoda kosti humi1jene: 
eXBu1tabunt domino ossa humi1iataj 
humi1jene: humi1iata ist wohl entstanden durch die Kontamina-
tion von umi1iti ftmiseratione peYlnovere" 1 und 1at. humi1iare 
"demütigen. unterwerfen"; 
hvaliti: 
Inf. hva1iti 40/7; rr.1.Sg. hva11m 72/12/13; 3.Sg. hva11t 16/6, 
hva11 65/21; 1.Pl. hvalimo 33/19,34/4.35/6; 3.P1. hva1et 12/23, 
15/6; hvale se 9/22 - i xi ee hva1e u idolih svojih: et qui 
g10riantur 1n simu1acrie su1s Ps. 96. Imp.Sg. hva11 27/1.31/6, 
50/19/19,65/28, Imp.P1. hva1ite lZ/14,13/17,14/7/13/23/23/23/24 
14/24/25/25/26,15/1/10,16/1/2/3/4/5,19/14,25/21, 31/1. 65/27/27 I 
78/8, für -1audate. bened1cite"; P.Pr.act. hvale61 1Zfe,19/17: 
1) Dani1H6. Rjecnik, 4. ~""""TI" 
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(PI.); P.Prät.pass hvaljen 9/1. hvaljeno 25/23,35/10. 
?r.3.Pl. pohvale-t-i se 13/5: pohvalet se: pohvalet se svi koji 
se kununjim: laudabuntur omnes qui iurant in eo Ps.62; Imp. 
Pl. pohvalite 19/14; Aor.3.?1. pohvalise 16/10 - i kraljice 
pohvalise ju: et reginae laudaverunt eam Cant.Gant. 6/8. 
?r.l.Sg. uzhvalim 35/22; 3.Pl. uzhvalet 12/25 - uzhvalet tebe 
usta moja: laudabit os meum Ps.62/6; uzhvale 15/12; 
javiti: 
Imp.Sg. javi 19/5.47/5; P.Prät.act.II javio 63/16. 
Pr.3.Pl. projave 56/18 - i rieci njegove da se projave njim: 
et testamentum ipsius ut manifestetur il1is Ps. 24/14; Verbal-
sub. projavljenje 30/10; 
l(kloniti se: 
Pr.3.Pl. poklonet se 7/20; Imp.l.Pl. poklonimo se 4/12.51/22 
- pridite poklonimo se; 2.Pl. poklonite se 9/5/22; Aor.l.Sg. 
poklonih se: adorabo Ps. 5/8; 1.Pl. poklonismo se 77/24 - po-
klonismo se miestu; gdi ••• : adorabimus in 10co ubi ••• Ps.131/7. 
Imp.Sg. podkloni 75/14 - pod sin (sjen "Schatten' krila tvojih 
podkloni nas. 
Imp.Sg. prikloni 7/18; P.Prät.act.II priklonila 8/7 - priklonila 
se jesu kraljevstva: inelinata sunt regna Ps. 45/7; B.Prät. 
pass priklonjen 37/18; 
klusi ti: 
Pr.3.Sg. klusi 64/5 - aree smirno i umiljeno bog ne klusi: 
cor contritum et humiliatum. deus. non despicies Ps. 50/19. 
Im ARj 5.93 ist klusiti, klusim aufgeführt als "nejasna i ne-
pouzdana rijec u jednom rukopisu: Ter klusi Krstjane i pre~i 
svaki dan napokon Rimljane pod svoju stavi(t) vlas ••• te 
jama~no trebs mjesto klusi citati tlaci". Die Stelle 64/5 ist 
also ein weiterer Beleg für klusiti mit der Bedeutung "despi-
ceren - pogrdi ti. Im SM 96/11 steht IlOl1lr""'OCJ~lIb anstelle von 
klusi im VM; 
ukorijeniti: 
Aor.l.Sg. ukorinih S8 11/2 - i ukorinih se u pucih ~asnih: et 
radicavi in popul0 honorificato Ecc 24/16; 
iskorijepiti: 
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Pr.3.Pl. iekoriepe 60/19 - i sidose prima meni da me iskori-
jeps; 
kraeiti: 
Pr.2.Sg. krasis 64/4 - ~rtvi ne krasis: ho1ocaustis non 
delectaberis Ps. 50/18. 
P.Prät.pase ukraaena 11/12,24/20 - z.B. i kake mas1ina ukral!iena 
u po1jieh: quasi oliva specio.a in campis. 
P.Prät.paee priukral!iena 7/18 - ••• u Bvitah poz1a6enih obu~ena 
priukral!iena: in vestitu deaurato circumdata varietate ~s.44/10; 
kratiti se: 
Pr.3.~1. krate ee 61/19 - a dni moji krate se: dies mei brevia-
buntur Job 17/1 ; 
krjepiti: 
Inf. kriepiti Be 45/11; Pr . 3.Sg. kriepi 76/15; P.Prät.act.II 
kriepio 76/20 - i pet ocu ~enja tie1a moga kriepio i uzdrlao ••• 
Inf. pokriepiti 37/5 ; I mp.Sg. pokripi 69/15. 
Imp.Sg. ukriepi 27/16, 57/23; 
uskreeiti: 
Imp.Sg. u(s) krisi 60/20 - i uskrisi me: et re suBcita me 
Pe. 40/11; 
okropiti: 
Imp.Sg. okropi 38/26,63/ 16 beide "okropi mens gospodine isopom": 
aeperges ae hysopo Ps. 50/9; 
ukrotiti: 
P.Prät.act.II ukrotio 19/1 - ukrotio si vas gniev tvoj: mit1-
gast1 omnem 1ram tuam ~s. 84/4 ; 
kruniti: 
P .Prät .act.ll krunio 5/20,52/17 beia e "krunio s1": ooronast1; 
... ,v 
~kupitil 
Inf. iskupiti 41/3 - 1 on 6e iekupiti: et ipse redimet Ps. 
129/8. 
Pr.3.Sg. odkupi 49/26; Imp.Sg. odkupi 75/12; Aor.3.Sg. odkupi 
71/1 - ti satvori mene •.• i ne odkupi mene ni zlatom ni srebrom 
ni pinezom •.• 
P.Prät.aet.II skupio 55/14; P.Prät.pass skupljeni 40/11 -
skupljeni budite narodi zajedno: in eonveniendo populos in 
unum Ps. 101/23; 
iskusiti: 
Pr.l.Sg. iskusim 63/5; 2.Sg. iskusis 54/17; 3.Pl. iskuse 61/13; 
Aor.3.Pl. iskusiae 4/17/17 - gdi iskusise me oei vasi; iskusise 
i vidiee diela moja: _bi tentaverunt me patres vestri: pro ba-
verunt me et vlderunt opera mea ps. 94/9. 
P.Prät.pasB iBku~ena 54/2; 
lcvasi ti: 
Pr.l.Sg. lcvasu 53/6 - i suzami odar moj lcvasu: laerimis meis 
stratum meum rigabo Ps. 6/7; 
lf1aziti: 
Pr.3.Sg. iz1azi 73/20. 
Pr.3.~!. 65/22; Aor.3.Sg. "slazi 78/4 - kake pomast na glavi 
njegovi koja slazi na bradu, bradu Aaronovu: sieut unguentum 
in eapite, quod deseendit in barbam, barbam Aaron Ps. 132/2. 
Pr.l.Sg. ula~u 61/1; 3. Pl. ulaze 41/15; 
1i-j-eHti: 
Imp.Sg. lieai 76/17; Verbalsub. lieaenje 72/27 - bud\ mi i 
zdravo lieaenje od moje duee i puti; 
Ijubiti: 
Inf. 1jubiti 72/24,73/35; Pr.l.Sg. Ijublju 73/J4j2.Sg. Ijubis 
38/25; 3.Sg. Ijubit 8/16; 2.P1. Ijubite 9/25; 3.Pl. Ijube 60/2; 
Aor.l.Sg. Ijubih 48/14; P.Pr.act. Ijube6i (PI.) 46/6; Ijube6im 
26/11, 1jube6ih 21/13 beide in "i obi1je IjubebimVIjube6ih tebe: 
et abundantia d1Iigentibus te" Ps. 121/6; P.Prät.aet.II 1jubio 
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63/15; P.Prät.pass Ijubljeni 70/15 - o~e nas Ijubljeni. 
Imp.l.Pl. obljubimo 4/7; Aor.3. Dl obljub1sta 19/10 - pravda 1 
mir obljubista se: iu9at1a et pax oseulatae sunt Ps. 84/11. 
P.Prät.aet.II obg ••• o) obljubio 77/34 (von Faneev ergänzt) - jer 
obljubio nju: quon1am elegit eam Ps. 131/14; 
obljubi 13/16: Die Stelle 1st verderbt und ergibt keinen Sinn: 
"Vonje masti tvojih tecenja dieve obljub1 tebe veomi". Lat. 
heißt es: in odorem unguentorum tuorum eurrimus; aduleseentWae 
dilexerunt te nimis. 
Aor.3.Sg. poljubi 77/32 - jere obra gospodin Siona i poljubi 
njega za pribivaliste svoje: eleg1t eam in habitatione sibi 
Ps. 131/13. 
Aor.3.Sg. uljubi 26/15 - togaj radi uljubi mene earl ideo 
dilexit me rex. 
Pr.2.Sg. uzljubis 7/13; 
~ lomi ti: 
Pr.3.Pl. izlome 61/12. 
Pr.3.Sg. slomit 8/11; Aor.3.Sg. slomi 65/13 - kako lav onakoj 
slom1 sve kosti moje: quasi leo sie eontrivit omnia 08sa mea 
Isa. 38/13; 
lovit1: 
P.Pr~8et. 10ve6ih 22/20 - od seti 10ve6ih: de laqueo venantium 
Ps. 123/7; 
lC 10U t1: 
Pr.l.Sg. polozu 25/12; 3.Sg. polozi 19/12; Imp.Sg. pOlozi 66/23; 
Aor.3.Sg. polo~i 8/9 - koja polozi ~udesa svrh zemlje: quae po-
suit prodigia super terram Ps. 45; poloz1 14/28,27/3: posuit. 
P.Prät.act.II podlozio 5/21 - sva podlozio jesi pod noge njegove: 
omnia subiecisti sub pedibus eius Ps.8. 
Pr.3.Sg. prilozi se 20/16 - eto da se tebi ili eto prilo~1 se 
tebi: quid detur tib1 aut quid apponatur t1bi Ps. 119/3. Aor. 
3.Pl. priloziee 18/21 - i ne priloliee boga prid obrazom svojim: 
et non proposuerunt deum ante eODspectum suum Ps. 53/5; 
od1l.l~:ii:trji: 
Pr.2.S€- oel1ulSH 58/25; P.Prät.act.II oel1ucio 73/37,74/1; P.Prät.' 
pass o$~~cen 67/8 - s razbojnici oel1ucen na mukuj oel1ucena 
67/23 - @vaj vriemena oel1ulSena: has horas canonicas; 
uman;; i 1ti.: 
P.Prät.act.II umanjio 5/19 - umanjio jesi njega: minuisti eum 
Ps. 8/6; 
smi10arcü ti: 
Iap.Sg_ smi10srdi se 56/14,64/13; 
umiliti: 
P.?rä~.pa8s umi1jeno 39/12 - srce umi1jeno: cor humi1iatum 
Ps. 50/19; umi1jena 63/18 - usta umi1jena: ossa humi1iata 
Ps. 50/10 (Verwechse1ung von os/oris "Mund" unel os/ossis 
-KnochenS) 64/9 steht gar "humi1jene" - vese1e gospoda kosti 
humi1jene: exu1tabunt domino ossa humiliata; 
umi1jen-/humi1jen- steht wohl unter dem Einfluß des Lat. 
humi1iare. elenn die Bedeutung von umiliti ist bei Danici~ 
"miseratione permovere". heute "sich einschmeicheln"; "cor 
humiliatum" im Ps. 50/19 heißt im Psal t. pa1aeoslov .cra. (.I1~ftl4(l· i 
Ir' miri ti: 
Inf. smiriti 45/6; Impf.1.Sg. smirah se 29/20 - ako ne smirah 
se nego uznese se dUBa moja: si non humi1iter sentiebam sed 
exa1tavi animam meam. 
Inf. umiriti 45/2 - da crkvu tvoju svetu umiriti i sahraniti 
spodobi~; 
mis1iti: 
Inf. mis1iti 38/11; Pr.l.Sg. mie1ju 70/17; Impf.3.Sg. mis1ase 
32/12 - koja kaela sliaa smete se 0 besed! i mia1aee u sebi; 
3.P1. mi~lahu 59/28 - usramovase se koji mii1ahu menie zla: et 
revereantur qui vo1unt mihi mala Ps. 39/15; P.Prät.act.II mislio 
41/11; Verba1sub. mis1enja 59/11 (Akk.Pl~, mis1enja (Gen.Sg.) 
74/14. Verbalsub. (u) pomi~1enju 76/8. 
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Impf.3.Pl. smislahu 38/3 - i podjamstvom svaki dan smislahu: 
et dolos tota die meditabantur Ps. 37/13; 
umiti: 
Imp.Sg. umi 62/18,63/10/17. "lavare"; 
promi jen i ti , 
Inf. prominiti 40/17 - i kako svitu hobee prominiti njih: et 
sicut operatorium mutabis eos Ps. 101/27; 
l(mjestiti: 
Pr.3.Sg. pomistit se 8/6/15,9/8/9,12/3; pomisti se 9/6 z.B. 
9/6 "bog pllsridi njega, ne pomistit se: deus in medio eius, 
non commovebitur'Ps. 45. 
Aor.3.Sg. umiesti 56/1 - u miesto pase ondie me umiesti: in 
10co pascuae ibi me col10cavit Ps. 22/2. 
Für namjestiti gibt Resetar 1 die interessante Bedeutung 
'" \\ 
"jemandes Namen geben": namjestili smo bopa ibopu "wir haben 
(den Kindern) den Namen des ~roßvaters unlder Großmutter ge-
geben" ; 
mniti: 
Pr.2.Sg. mnis 58/2/26; z.B. 58/2 - i mnis me neprijat~a 
tvojega: et arb1traris me inim1cum tuum Job. 13/24; 
Jl'mnohti: 
Pr.3.Pl. razmno~e se 64/23,65/1; P.Prät.act.II razmno~ili 56/24, 
59/24 beide "razmno~ili se su": mUltiplicati/tae sunt. 
Pr.3.Sg. umnozit se 12/20 - ~eli u t1 dusa moja koliko umnozit 
se tebi put moja: s1tivit in te anima mea quam multiplieiter 
tibi caro mea Ps.62. Im Psalt. palaeoslov.: ~.aa B Te Ba )lot 
X~, )lB~eD Te6t ri.i?L Mot. . 
P.Prät.act.II uzmno~io 50/5: uzmnoi10 se si u dusi mojoj kr1e-
postju tvojom: multiplicabis in anima mea virtutem Ps. 137/3. 
Die Verwendung des Präteritum im VM iat bemerkenswert. Im Psalt. 
palaeoslov. steht 11 0~'IIlI0ZIImI. 
1) Reietar, ltto1r. Dial., 8.255. 
moliti: 
Inf. moliti 69/16; Pr.1.Sg. molju 24/26,45/20,47/4/24,52/3,70/6, 
70/13,71/ 3,72/20/35,73/8/ 18,74/18/39,75/21; mol i m 62/ 17,69/ 11, 
70/10 ,74/11; I .Pl. molim 25/4,51/11; aolimo 28/14,31/19,35/18, 
44/32133/34,45/1-19 in der Allerheiligenlitanei, 47/1,48/3,51/6, 
75/17,76/37 in Wendungen wie "molimo milost tvoju, .... te ••• " ; 
Imp.Sg. moli 3/7,11/17,17/10,24/23,28/11, 30/5,34/2/19; molite 
17/24,20/2,2l/12,22/2,23/13 ,25/1,28/18, 30/18; auf den :::leiten 
42,43,44 sehr häufig "moli/molite za nes" für "ora/orate pro 
nobis" in der Allerheiligenlitanei. P.Pr.act.molebi 47/8 - Ijudi 
tvojih molebi te milostiv prizri; molebe 21/25 - nju za nas 
mole6e; Verbaleub. moljenje 59/5,77/ 13 ; 
moliti se: Imp.Sg. moli se 10/17 - moli se za nas ; 1.Pl. molimo 
se 46/13/15/16/18; 2.Pl. molite se 17/18. 
Imp.l.Pl. pomolim se 17/13/20,19/23,20/4,21/22,23/9,24/25,28/13, 
28/19,30/15/20,31/13/18,51/4,68/6. Alle Belege kommen vor sm 
Ende eines Absatzes in der Form "pomolim se. Moli tva", als 
Entsprechung eines "oremue". 
Pr.3.Pl. uzmolet se 7/21 - licu tvomu uzmolet ee svi: vultum 
tuum deprecabuntur omnee Ps. 44/ 13; 
uzmoli§e 23/3: formal 3. Pl.Aor., aber die Stell e ist so ver-
derbt, daß sie keinen Sinn me hr ergibt: "Blago obognani m!:lst1 
tvojih Mariji dievi uzmolise te velmi". Ähnlich verderbt ist 
diese Antiphon auf ~ eite 13/ 15: "Vonje masti tvojih tecenja 
dieve obljubi tebe veomi". I m Lat. lautet die Antiphon "In 
odorem unguentorum tuorum currimus, adulescBntuae dilexerunt 
te nimis". 
~mrBiti: "delere: auslöschen, tilg en" 
Pr.3.Sg. pomrei 51/1 - i grisnikom put pomrsi: et vias pecca-
torum disperdet Ps. 145/9. 
Pr.2.Sg. smrsi! 62/18; Iwp.Sg. smrsi 63/10/19, z.B. 63/10 
"smrsi ne~isto~u moju: dele iniquitatem meam'ps. 50/3. 
Imp.Sg. razmrsi 38/19,39/2 - z.B. 38/19 "razmrsi zlobe moje: 
dele iniquitatem .eam~ r s. 50/3; 
mu(:i t1: 
P.Prät.pess mucen 34/10,37/20,66/20,67/24; mucena 67/17 -
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materi dana bi put mu~enaj Verbalsub. mu~enje 75/36, mucenja 
(Gen.Sg.) 67/6; 
~mutiti: 
smutih se 8/2 soll wohl smuti se sein: Pr.3.Sg. toga radi ne 
uzbojimo se, kada'smuti se zemlja: propterea non timebimus 
dum turbabitur terra Ps.45; Aor.3.Sg. smuti se 64/18 - kada se 
smuti narod i uzboja§e se svi: Turbabuntur gentes et timebunt 
Ps. 64/9; 3.Pl. smutise se 53/10 - sramovaee se ~: i smutise se: 
erubescant et conturbentur Ps. 6/11; P.prät.act.II smutil0 se 
53/6; p .prät.pass smu6en 39/17; smu6ena fem. Sg.53/2,58/ 22, 
61/5; smu6eno 36/10, 37/27,41/10;f~~ ~'c~; 36/14 Fehler für 
smuceni: budite srame!ljivi i ~8mu6eni svi vrazi moji: erubes-
cant et conturbentur vehementer omnes inimici mei Ps. 6/11. 
Pr.3.Sg. uzmuti 64/17j Aor.3.P1. usmutiae se 8/3 - uzmutiAe se 
vode: sonuerunt et turbatae eunt aquae ps. 45/4 ; 
~niziti/niziti: 
P.Prät.pass poni!en 37/20 - mu~en aam i ponizen vel1e: aff1ictuB 
eum et humiliatus mimis Ps. 37/9. 
Aor.I.Sg. snizih se/enilih 48/19 - snizih se/sni!ih se i oslo-
bodi mene: humili atus sum et liberavit me Ps. 114/6; 
niziti:niziti, nizi-/nizi-haben nach dem ARj 8,209/212 die Be-
deutung "erniedri gen". Aufgrund äer unterschiedlichen Verwen-
dung von ! im VM läßt sich nicht eindeutig bestimmen, ob es 
niziti oder niziti heißt. Da aber( häufiger für s,z als für ~ 
verwendet wird, gebe ich nizit1 den Vorzug; 
noaiti: 
Inf. nositi 34/19; Pr .3.Sg. nosi 5/5/7; Aor.3.Sg. nosi 67/5 
- kret nos1 na ramu na miesta mu~enJaj P.Pr.aet. nose6i 24/3 
- portantesj P.Prät.act.II nosi1a 11/5. 
Pr.l.Sg. ponoBu 56/6; ponosi 49/23 wohl pono.1h: 1.Sg.Aor.1 
"i zaradi zakona tvojega ponosih t. gospodins: et propterea 
legem tuam sustinui te do.ine'Pa. 129/4. 
Imp.Pl. privaznosite 13/18,14/8/13 alle für "superexaltate"j 
pr5v,znoait1 "extol1ere- bei Mikloe1ohj 
ponoviti: 
Imp.Sg. panovi 39/3,63/20 z.B. 39/3 "duh pravedni ponovi u 
sreu momu: et epiritum reetum innova in viseeribus meis d Ps.50/12; 
naoatriti: 
Inf. naostriti 54/6; 
popali ti: 
Pr.3.Sg. popalit 9/17 - i popalit okol0 neprijatelja njegovih: 
et inflammabit in eireuitu inimieos eius Ps. 96/3; 
patiti: 
Pr.l.Sg. patim 55/17 - i zlo~u moju patim; 
plati ti: 
Inf. platiti 74/29 - tebie bo dostojnu sluzbu platiti mogu ti; 
podobiti: 
Imp.Sg. podobi 35/22; 
Pr.2.Sg. spodobis 45/2/4/6/7/9/11/18/19 in der Allerheiligen-
litanei z.B. 45/2: da erkvu tvoju svetu umiriti i sahraniti 
spodobi.: ut eeelesiam tuam sanetam regere et eonservare dig-
neris. Imp.Sg. spodobi 19/20; Aor.3.Sg. spodobi se 33/16 - od 
dieve roditi spodobi se i istupaje cloviek bez simena daroval 
nam jest ••• : de virgine nasei dignatus est et proeedens homo 
sine semine largitus est ••• 
pokojiti: 
lilip.?l. pokojite se 76/35; Aor.l.Sg. pokojih se 11/2,21/19 beide 
"i u gradu sve6ena/posve6ena takode pokojih se: et in civitate 
sanetifieata similiter requieviuEee. 24/15; 
lt'pojiti: 
Inf. napojiti 72/33; Imp.Sg. napoj 72/8; Aor.3.Pl. napoji§e se 
64/22 - potoe~ njegovi napojise se; P.Prät.aet.II napojio 64/21; 
p.rrät.pass napojen 67/9. 
P.prät.aet.II opojilo 55/27 - i pitie tvoje opojilo me je 
koliko prosvietljeno jest: et ealix meus inebrians quam praee-
larus est Ps. 22/5; 
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l(pravi ti: 
Pr.2.Ss. isprsvie 45/13; 3.Sg. iaprsvi 56/11; Aor.3.Sg. ispravit 
9/7 - jere gospodin kraljeva i iet1nom ispravit svu zemlju: 
quia dominus regnavit; etenim correxit orbem terrae Ps. 95; 
ispravi 59/7 - i ispravi hoaenje moje: et direxit gressus meoa 
ps. 39/3; Imp.Sg. ispravi 47/11.51/24.52/10/18.56/5.59/2.72/14. 
Pr.3.Sg. napravi 17/7 - napravi noge naee na put miram: ad dir1-
gendos pedes noetros in viam pscie ~uc. 1.79. 
Pr.2.Sg. opravia 54/2; 3.Sg. opravi 50/27 - gospod oprsvi 
prave: dominus diligit iustos Ps. 145/ 8; P.Prät.pass opravljeno 
41/7 - jere ne ce im biti opravljeno: quia non iustificabitur •.• 
Ps. 142/2. Pr.3.Sg. pripravi 54/6/6; Aor.l.Sg. pripravih 77/37 
- pripravih svitlost: paravi lucernam Pe. 131/17; 3.Sg. pripra-
vi 54/8 - jami pripravi: lacum aperuit Ps. 7/16; P.Prät.act.II 
pripravio 6/22.55/26.64/21; P.Prät.pass pripravljeno 31/20; 
Verbalsub. pripravljenje 64/22; 
opretili ti: 
Pr.3.Pl. opritile 64/25 - opritile strane puatinje: pinguescent 
speciosa deserti Ps. 64/13; P.Prät.act.II opritilio 55/27; 
prositi: 
Pr.2.S,. prosie 76/9; 1.Pl. prosim 21/24. prosimo 19/25; Imp. 
Sg.prosi 11/18. 17/11.27/18; PI. prosite 26/10; Aor.l.Sg. 
proeih 57/6 jedno prosih u gospodal unam petit a domino Ps.26/4; 
prostiti: 
Inf. prostiti 77/12; Pr.l.Sg. proetim 73/22; 2.Sg. prostis 
44/33.73/18; Imp.Sg. prosti 6/13.39/31.54/15.58/29.71/24.72/14. 
73/21.74/36; Yerba1sub. prostenja (Gen.Sg.) 66/16,75/26; proMen-
jem 51/20; 
rasprostranitl: 
Aor.3.P1. rseprostraniee 56/21 - ueilosti sres mojega rasprostra-
niee: tribulationes cordis mei multip11catae sunt Ps. 24/17; 
>(puni tl: 
Pr.2.Sg. i8punii 64/14; 3.Sg. ispuni 12/24.29/6. ispunlt 25/17; 
3.H. 1apun~ se 64/24; Aor.3.Sg. 1apuni 26/23. ispunlt 24/9 
beide "bla~en mu~ koji ispuni zudenje svoje/pohod svoj od 
njih: beatus vir qui implevit desiderium euum ex ipeis~Ps.126/5; 
3.Pl. ispuni§e se 23/20 - tada ispuni~e se radosti nase: tune 
repletum est gaudium nostrum rs. 125/2; P.Prät.aet.II ispunili 
22/12; ? Prät.pass ispunjen 58/11. ispunjena (Gen.Sg.) 22/12. 
64/21; ispunjena (ntr.Pl.) 33/18; Verbalsub. ispunjenja 67/20; 
Inf. napuniti 76/21; Aor.3.Sg. napuni 28/7 - IB~ne napuni blaga: 
esurientes implevit bonis Lue. 1.53; P.Prät.pass napunjeni 
(mase.?I.) 37/19. 
Verbalsub. spunjenje 6/20; 
pusti ti: 
Pr.3.Sg. pusti 25/5; Imp.Sg. pusti 10/26. 
Inf. dopustiti 62/10; Pr.2.Sg. dopustis 51/6/14.74/12/19; 3.Sg. 
dopusti 58/29; Imp.Sg. do pusti 69/15.70/16.74/ 6/26,75/7.76/26, 
P.Prät. act.II dopustio 30/~,34/12 beide in "sada dopustio jesi 
gospodi raba tvoga u miru: nunc dimittis servum tuum.domine, 
secundum verbum tuum in pace" Luc. 2,29; dopustio 74/15. 
Pr.2.Sg. odpusti§ 44/34; I mp.Sg. odpusti 24/26,44/ 9,45/21,46/23 , 
47/2,51/16,56/23,72/10; Aor.3.Sg. otpusti 28/7 - abogate ot-
pusti tasti: et divites dimieit inanes Lue. 1,53; P.Prät.aet.II 
odpustio 18/29.36/24; P.Prät.pass od pustene (fem.Pl.) 36/16; 
Verbalsub. odpustenje 47/2.51/ 19, odpustenje (Gen.Sg .) 55/8. 
Bei odpustiti und dopustiti herrscht eine Vermischung der 
Bedeutungen: 
odpustiti heißt bei der Mehrzahl der Belege "verzeihen": 
odpusti griehe. zlobu u .ä.; 28/7 steht odpustiti für 
"entlassen"; 72/ 10 wird odpusti ti in der Bedeutung "gewäh-
ren" - dopustiti verwendet: "i ne od pusti me oddieltiti se 
od tebe" - "laß nimmer von dir s cheiden mich". Im ARj 9,434 
sind weitere Belege für odpustiti in der Bedeutung von 
dopustiti verzeichnet; 
dopustiti heißt gewöhnlich "gewähren": dopusti imati, primiti 
u,ä. Aber 30/8.34/12 steht dopustiti für "entlassen", d.h. 
in der Bedeutung von odpustiti: "sada dopustio jesi ••• 
ra ba tvoga u miru: nune dimittis servum tuum"; 
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uputiti: 
P.Prät.pass upu6ena 71/29 - zdrava rieöi upu6ena, na otaru 
posvecena ••• "Sei gegrüßt, fleischgewordenes Wort ••• " 
porabiti: 
Verbalsub. porabljenja 71/31 - oslobodi nas od porab1jenja; 
raniti: 
P.Prct.pass ranjena (fem.Sg.) 71/16, ranjena 75/38,76/3 (Akk. 
Sg.masc.) z.B. 75/38 "kada sina tvoga ••• vidie raspeta, 
ranjena". 76/3 "kada si vidiela njega ranjena"; 
poraziti: "zu Grunde richten" 
P.Prät.pass pora~en 39/20 - ja jesam pora~en kako trava: 
percuesue eum ut foenum Pe. 101/5; 
razoriti: 
Pr.3.Sg. razori 72/3 - da oeovutie njih razori kralj andeoski 
"damit der König der Engel ihre Erhebung zerstöre"; 
osovutie Fehler für oeovnutie zu osovnuti. das aber im ARj 
nicht belegt ist, nur oeoviti, oeovi-: bei Stulli in der Be-
deutung "uzdvignuti"; 
urazumiti: 
Imp.Pl. urazumite se 8/11 - urazumite se i vidte jere ja sam 
bog: vaeate et videte quoniam ego sum deus Pe. 45/11; 
urediti: 
Imp.Sg. uredi 18/1 - i dilanja volje nase i Bvieh rab tvojih 
spasenjem tvojim hrlosti uredi: iter Betue et voluntates 
nostras et omnium famulorum tuorum in salutie tuae prosperi-
tate dispone; hrlos~ bedeutet bei Stulli "festinatio, veloci-
tas"; 
uzresiti: 
Verbalsub. uzresenje 73/3 - budi mi na uzresenje od milosti. 
Nach Ivekovic-Broz hat resiti in Dubrovnik die Bedeutung "kiti-
tin; dazu "uzreee": eine Art Kopf8chmuck der Frauen in der Boka; 
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odrijeeiti: 
Pr.3.Sg. odriesit 46/23,77/14j odriesi 40/9 - i da odrie~i 
sinove od dubin: ut solveret filios interemptorum ps. 101/21j 
Imp.Sg. odrieei 27/17,76/37 z.B. 27/17 "odriesi uzu gr18nika: 
solve vincla reis"j 
roditi: 
Inf. roditi 33/16j Aor.l.Sg. rodih 25/15 - iz utrobe pride 
danice rodih tebe: ex utero ante lueiferum genui te Ps. 109/3. 
3.S8' rodi 34/4/5,54/8,63/15, z.B. 54/8 i rodi nepravdu: et 
peperit iniquitatem Ps.7/ 15j P.Prät. aet.II rodila (jesi)11/5/7j 
P.Prät.pass roden 5/10,18/16,33/17,58/11,68/13j Verbaleub. 
ro~enju (Dat.Lok.Sg.) 75/24/24,(Instr.) roäenjem 75/24j 
ref~~v verwendetes roditi: Pr.3.Sg. rodi se 32/20/24j Aor.3.Sg. 
rodi se 8/20,27/19, z.B. 27/19 "koji za nas rodi ae uze biti 
tvoj: qui pro nobis natus tullit esse tuus~ P.Prät.aet.II rodio 
se (jesi) 30/l. 
Pr.2.Sg. porodie 31/2,32/8/10/14,33/1 z.B. 32/8/10/14 " se/j 
zacnee/pocnes u utrobi i porodie ••• : ecce concipiea i paries ••• " 
3.Sg. porodit 31/24j Aor.3.Sg. porodi 34/3 -p'orodi korin Jeze: 
germinavit radix Jessej P.Prät.aet.II porodili se (jesu) 7/25j 
lfruciti: 
Inf. izruciti 73/9 - da se dostojis privesti, izruciti mene: 
izruciti in der Bedeutung von "izbaviti"j 
Inf. priporucit se 74/31 - Molitva svomu andelu priporucit mu 
se. Aor.3.Sg. prieporuci 75/32 - i ocima kojimi te pogleda kada 
tebe prieporuci svetomu Ivanu vandelistuj 
razrulh ti: 
pr.2.Sg. razrusis 5/17 - radi da razrusie neprijatelja i mas-
nika: ut destruas inimieum et ultorem Ps.8. Im Wörterbuch von 
Volti~ hat masnik die Bedeutung "Priester", die hier wohl nicht 
am Platz ist, sondern ma8nik~","t~;h "ultor" bei Danici6j 
posaditi: 
Pr.3.EL posade 26/1 - da posade njega s atarisinami: ut eo11ocet 
eum eum princibus Ps. 112/8j 
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~seliti: 
Aor.l.Sg. uselih se 20/18 - uselih se u aela tamna: habita~i 
cum habitantibus Cedar Ps. 119/5. 
Aor.l.Sg.~aselih se 23/5 - vaselih se u ludeh aasnieh: radicavi 
in populo honorifioato Ecc.24/16; 
naaitit1: 
Pr.3.Sg. nasiti 27/3 - i tuka peenicB nasiti tebe: et adipe 
frumenti aatiat te Ps. 147/14; 
naeitih 62/9 Fehler für naeitite: 2.Pl. Pr.: zaBto progonite 
mene kakono bog a mesa se mojih ~nasitite. Im Lat. lautet die 
Stelle: quare persequimini me sieut deus et earnibus meis SB-
turamini Job 19/22; 
8kr~iti: 
P.Prät.act.II skroio 37/18 - skraio sam se: curvatus sum 
Ps. 37/7; 
skruaiti: 
Pr.3.Sg. skrue1 25/18; P.Prät.act.II skrue10 22/20,25/ 16; P.Prät. 
pass skruseno 39/12 - sree skrueeno: cor contritum Ps. 50/19; 
~sladiti: 
p.r rät.act.II nasladio 64/20 - nasladio se si: delectabis Ps. 
64/9. Aor.3.Sg. osladi 68/17 - u dni pentekosta njih oslad1: 
in die pentekostes 1peos eonfortavit; P.Prät.paes osladene 
55/22 - evrhu vode osladene: super aquam refect10nis Ps. 22/2; 
slaviti se: 
Pr.3.Pl. slave se 52/15; Imp.Pl. slavite se 17/19,20/4,25/2, 
28/19,30/19,37/9 alle in "1 sla~ite ae avi pravi sroea: et 
gloriamini omnes reeti corde". 
Inf.proslaviti 39/8 - i proslaviti (~e) Jezik moj pravdu tvoju: 
et exultabit lingua mea iustitiam tuam Ps. 50/16; Imp.Sg. pr08-
lavi 71/17; 
slijediti: 
Inf. aliediti 71/3; Pr.3.Sg. alid1 4/3 •• liedi 55/28; Pr.3.Pl. 
sllede 52/16; 
usliSi ti: 
Pr.l.Sg. usli~u 19/6; 3.Sg. uslisi 48/14,49/1; 2.Pl. usli~ite 
4/16. Imp.Sg. usli~i 17/12,18/5/20,19/22,20/5,21/22,23/9,24/25, 
28/13,29/10,30/15/21,31/13,38/6,39/16/19,40/21,41/5/6/14,42/8, 
44/10,44/32/33/34,45/1-20 in der A11erheiligenlitanei "t..tle 
molimo, uslisi nas", 46/21,47/1,48/9,49/20,51/4,52/1/3,57/12/13, 
58/10,64/9/11/15,65/2,66/7,68/5/9,72/9,73/31,75/11,76/36,77/10. 
Aor.3.Sg. usliei 53/8/9/9 - jere uslie1 gospod glas mojega placa, 
i usliei gospod mo1jenje moje, gospod molitvu moju us1161: 
quoniam exaudivit dominus vocem fletus mei. Exaudivit dominus 
deprecationem meam. Dominus orationem meam suscepit Ps. 6/9/10. 
Aor.3.Sg. usl1~i 59/5 - i us1iei mo1jenje moje: et exaudivit 
preces meas Ps. 39/3;PPrät.act.II us1isio 50/1/5. 
Die Familie sli6-/s1us- ist im VM folgendermaßen vertreten: 
a) slieati, slusati: slisa-, slu~a- "hören, erhören", dazu 
uslisati, uslusati 
b) slieati, slisi- "erhören", dazu us1ilHti, dessen Infinitiv 
nach dem Präsensstamm gebildet ist. 
sloboditi: 
Pr.2.Sg. slobodis 59/25,60/5; 3.Sg. slobodi 50/27, 60/7; Imp.sg. 
slobodi 48/18,49/2,53/3/12/14,56/22/26,61/21,62/4,63/3,64/1, 
69/6,76/35; Aor.3.Sg. slobodi 48/21 - jere slobodi du~u moju od 
smrti: quia eripuit animam meam de morte Ps. 114/8; P.Prät.act.II 
slobodio 53/16,65/20,73/32,76/23; Verbalsub. slobotlenjem 69/7. 
Pr.2.Sg. oslobodis 55/2/5,71/32; Imp.Sg. oslobod1 36/7,39/7, 
41/18,47/6,71/6/31,72/5; Aor.3.Sg. oslobodi 48/19 - snizih se 
i oslobodi mene: humilBtus sum et liberavit me Ps. 114/6; P.Prät. 
act.II oslobodio 71/7; 
nas1oniti: 
Pr.3.Sg. nas10n1 se 62/6; Verbalsub. naslonjenje 73/6 - budi mi 
u tebie ••• tvrdo nas10njenje; 
slu!i ti: 
InL sl uZi ti 40/11; Pr.1. Sg. fl", F 72/29 soll te wohl slu r 1m! du {1. 
. seint da vazda deri do konca mojega pravo i vierno 1I sluzim. tebi; 
1.1'1. slulimo 17/1,47/19; 3.P1. slule 5/6; Imp.P1. sluUte 12/10; 
1'.1'rtit. aet.II slulio 71/25. 
Pr.2.Sg. o~sluzis 49/22/27 beide "ako zl06u obsluzie: si iniqui-
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tatee observaveris" Pe. 120/3. 
Inf. odsluziti 72/25 - i ~ini me vazda ljubiti *ebe i eve tvoje 
zapoviedi napuono odslu!iti. 
Aor.l.Sg. poelulit 27/13 für poeluzih: i u pribivalistu evetom 
prid njim poelulih: et in habitatione sancta coram ipeo mini-
stravi, Eoc. 24M; 
smrditi: 
Pr.3.Pl. smrde 52/i2; P.Pr.act. emrde6ega 55/7 - koji Lazara 
uzkrenu iz groba smrde6ega; 
raer~it1: 
Pr.2.Sg. raercia ee 19/3 - da ne u vieke rasrciö se na nae: 
numquid in aeternum irascerie nob1e Pe. 84/6; 
rasrditi: 
Verbalsub. rasrdenja 74/13 (Gen.Sg.) 
rasrciti und rasrditi haben die Bedeutung "zürnen". Während 
raarditi im ganzen Sprachgebiet vorkommt, iat raarciti , raz-
srdciti nach dem ARj 13,252 auf die Dubrovniker und Dalmatini-
schen Schriftsteller beschränkt; 
pOlpijelli ti: 
Imp.Sg. pospiesi se 3/10,20/10,22/6,25/9,38/16,46/2: pospiai 
se 11/23,18/10,23/17,28/28; auSer 38/16 alle in der Wendung 
"gospodi na pomo6 meni pospieöi/poepisi Be" (domine ad adiuvan-
dum me feetina Ps. 62/2); 
uatanovititi: 
P.rrät.act.II ustanoviti1i 38/12 - neprijate1ji moji svi ustano-
vitili se jeau vrhu mene: inimici autem mei vivunt et confirmati 
sunt super me Ps. 37/20. 
Nach dem ARj 16,410 kommt stanovititi (se) vor vom 15.-1B.Jhd; 
es habe dieselbe Bedeutung wie etanoviti, dem Stulli es auch 
angeglichen hat. Bei Stul1i bedeuten atanoviti, stanovititi u.a. 
"ponere, con/firmare"; 
stavitil 
Inf. staviti 39/15; Pr.3.Sg. stavit 22/25, das wohl ostavit 
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sein soll: jere ne)( ostavit gospod 1'libu griesnih na Mriebi 
(altbulg. Mr~bijb "Los, Würfel, Geschic~? pravednih: quia non 
relinquet dominus virgam peccatorum super sortern iustorum ?s. 
124/3; ir.3.Sg. stavi 56/11; P.Pr.aet. stave~i (Sg.) 56/16. 
Pr.2.Sg. nastavis 13/12 - i jezik na zem1ji nastavis: et gentes 
in terra diriges Ps. 66/5. 
Inf. ostaviti 68/18; Pr.3.Sg. ostavi 52/5; Imp.Sg. ostavi 38/15, 
71/9; Aor.3 .1'1. ostavi~e 57/17 - jere otae moj i mati moja osta-
vise me: quoniam pater meus et mater mea dere1inquerunt me Ps. 
26/10; P.Prät.aet.II ostavio 73/29; P.Prät.pass ost~av1jen 
66/19, od znanieh i ucenik skoro ~ ostav1jen: a notis diseipulis 
eito dere1ietus. 
Pr.l.Sg. postavim 77/29; 2.Sg. postavis 7/26; 3.Sg. postavi 
62/11; 3.El. postave 64/8; Imp.Sg. postavi 57/19,61/21,72/11; 
Aor.2.Sg. postavi 54/19 - zasto postavi mene suprotiv tebi: 
quare posuisti me eontrarium tibi Job 7/20; 3.Sg. postavi 6/2, 
14/28,59/6/7; P.Prät.act.II postavio 5/21,41/9,57/18,58/5/17; 
P.Prät.pass postavljeno 62/15; 
strasiti se: 
Pr.1.Sg. strasu se 57/2 - od koga se strasu: a quo trepidabo 
Ps.26/1; 
Xstupiti: 
Imp.Sg. odstupi 58/18; Aor.3.Sg. odstupi 26/25 - jure zirna minu, 
rosa otide iodstupi: iam enim hiems transiit, imber abiit et 
recessit Cant.Cant.2,11; 3.?1. odstupise 68/21 - i od protive 
.. svi~tovne odstupille: et ad diversa c1imata mundi recesserunt; 
Verbalsub. odstup1jenje 75/17. 
Imp.Sg. zastupi 20/6,30/22,46/21 - zastupiti "defendere"; 
sudi tiz 
Inf. suditi 9/12,55/8/15/17, 59/1,6}/4,71/24; Pr.2.Sg. sudis 
13/11,55/1,63/13; 3.Sg. suditi 9/8 - "sudit pukom po pravdi: 
iudicabit populoe in aequitate Pe. 95; sudit 25/17; Imp.Sg. 
sudi 52/12,53/24/24,62/16. 
Inf. osuditi 54/27,55/18 beide "nemoj me osuditi: no1i me con-




Imp.3.Pl. suprotivljahu 39/25 - vazdan meni suprotivljahu 
neprijatelji moji: tota die exprobaeant mihi inimici mei Ps. 
101/9 ; 
svetiti: 
P.Prät.pass sve~ena 11/1 (fem.Sg.). 
pr.3.Sg. posveti 72/ 7,76/14; P.Prät.act.II posvetil 8/5 - pos-
vetil jest pribivali~te svoje vianji: sanctificavit tabernacu-
lum suum altissimus Ps. 45/5; P.Prät.pass posve~ena 21/18 (fem. 
Sg.); Verbalsub. posvecenje 76/11, posve~enju (Dat.Sg.) 70/2; 
posvijestiti: 
Imp.Sg. poeviesti 52/21 - i u gnievu tvome ne posvieati Me: 
neque in ira tua corripiae me Pe. 6/2; 
poevijeetiti "mahnen, strafen"; 
avijetiti: 
Pr.3.Sg. evieti 46/18,76/34 - i eVitloet/evietlost vianja/vieanja 
da svieti njim: et lax perpetua luceat eis; 
)(evijetli ti: 
Aor.3.Pl. oavitlise 9/18 - osvitlise munje njegove svu zemljul 
il1uxerunt fulgura eius orbi terrae Ps. 96/4. 
Inf. proBvietliti 70/7; Pr.3.Sg. prosvietli 13/8.50/27; Imp.Sg. 
prosvietli 17/6.48/23.66/5. prosvitli 55/19.63/8 außer 17/6 alle 
in "i sVitlostju/svietlostju vieanjom proevietli/proevitli ihn. 
P.Prät.act.II prosvitlio 40/8; P.Prät.pass proevietljeno 55/28; 
Verbalsub. proevietlinje 57/1; 
zastititi: 
Imp.Sg. zastiti 17/21.18/15.22/2.28/20,30/1/17. z.B. 18/15 "ti 
nas od neprijatelj zasiti~ Verbaleub. za8ti~enjem 17/22; 
zatajiti: 
Aor.l.Sg. zatajih 59/19 - ne zatajih miloerdje tvoje: non abscon-
di misericordiam tuam Pe. 39/11; 
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'J.tjesiti: 
Verbalsub. potesenje 62/1 - gdi je sada strpjenje i potesenje 
moje:ubi est ergo nunc praesto1atio mea Job 17/15. 
Imp.Sg utisi 72/9 - muka isukFEtova utisi me:pass:i:p Christi 
conforta me;Verba1sub. utisenje 75/22. 
poUaei ti: 
Pr.3.Sg. potla~i 53/20 - potlaei u zemlju livot moj: et concul-
cet in terra vitam meam Ps. 7/6; 
Pr.3.Sg. potlaci se 58/12 - koji kakono cviet izlize i potlaci 
se: qui quasi flos egreditur et conteritur Job 14/2; 
"topiti: 
P.Prät.act.II potopila 22/17 - kake voda bi ni potopila: forti-
san aqua absorbuisset nos rs. 123/4. 
Aor.3.Pl. ras/raztopise 9/19 - gore kake vos ras/raztopise se: 
montes sicut cera fluxuerunt Ps. 96/5; 
potrijebiti: 
Imp.Sg. potribi 18/24 - i istina tvoja potribi njih: et in 
veritate tua disperde il10s Pa. 53/7; 
potribi ist bestimmt der kaI. Vorlage entnommen, denn das Wort 
iat selten. In den älteren Wörterbüchern wird es nur von Dani~i6 
und von Stulli aufgeführt; bei Stul1i mit dem Hinweis, daß es 
in einem glagol. Brevier vorkommt; 
truditi: 
Pr.3.Sg. trudit 24/4, 26/17,60/18; P.Pr.act. irudeche 61/23 
für trude6e: "a misli moje raB~injene .u~trudece erce moje: 
cogitationes meae dissipatae sunt, torquentes cor meum·Job.17/11; 
P.Prät.act.II trudio 36/9; 
tuZi ti: 
P.Pr.act. tuleOi 35/1 - k tebi uzd18emo tuhC1 i p1aku6e u sellle 
suznOIll dolus ad te suspiramus gementes et flentes in hae lacri-
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marum va11e. 
P.Prät.aet. 11 dotuzi10 (je) 54/261 taedet; 
tvoriti: 
Pr.1.P1. tvorimo 23/11; P .Pr.aet. tvore6ega 5/5 - sve atvari 
tvore6ega zatvor MariJe nosi. 
Pr.2.Sg. otvoris 58/14; Imp.Sg. otvori 3/ 9,39/9,64/3; Aor.2.Sg. 
otvori 35/16 - i ti ••• otvori viruju6im earstvo nebesko: tu ••• 
aperuisti eredentibus regna eae1orum; P.Prät.pass otvorene 29/11, 
40/22. Aor.3.Sg. stvori 4/11/13,11/6/7,12/12,16/20/24,20/22,22/ 
22/22, 28/5,49/11,50/24 z.B. 4/11 - togaj jest more i taj ga 
stvori: quoniam ipsius est mare et i pse feeit i11ud Ps. 94/ 5; 
Imp.Sg. stvori 39/3; P.Pr.aet.stvore~em 15/11 - uzveeelit se 
Izdrae1 0 etvore6em njegal 1aetetur Israel in eo qui feeit eum 
Ps. 149/1; P.Prät.aet.II stvorio 40/15,75/29, stvorila 73/19; 
P.Prät.pses stvoren 34/9.40/7, etvorena 27/ 10; Verba1eub. etvore~ 
je 75/ 28. 
Imp.Sg. satvori 27/21 - nas ••• tihe satvori i eiste: ~os 
mites fae et eastos; Aor.3.Sg. satvori 71/1,77/10 z.B. 71/1 
"ti satvori mene mi10stivi gospodine"; P.Pr.aet. satvorebim 23/2 
- povedet gospod satvorebim bezakonja. 
P.Prät.pass zatroren für zatvoren 5/8 - pod krovom utrobe 
~zatvoren bi: ventris sub area e1ausus est; zatvoreno 34/13 
für zatvoren: "dvor bo~ji I( zatvoren jest"; 
Xtvrdi ti: 
Imp.Sg. potvrdi 39/6,63/23; P.Prät.aet.II potvrdio 37/13,60/22; 
Pr.3.Sg. utvrdi 25/6; Aor.3.Sg. utvrdi 12/2 - i zato utvrdi 
svoju zemlju koji ne pomistit se: etenim firmavit orbem terrae 
qui .on eommovebitur Ps. 92/1; utvrdi 27/2 - jere utvrdi zatvore 
vrata tvojih: quoniam eonfortavit seras portarum tuarum Pe. 
147/13; P.Prät.pass utvrdena 11/1,19/15,21/18 (fem.Sg.) 
l(u15iti: 
Inf. nau~iti 37/4,39/6; Pr.1.Sg. nau~u 63/23; 3.Sg. nau~i 56/12; 
Imp.Sg. naul!i 41/19.56/5/6,71/3; Aor.l.Sg. naul51h 77/30 - i zakon 
koj1 nauaih njih: et testimon1a •• a quae doeebo eoa P8.131/12; 
P.Brät. paS8 nauaena 75/2. 
Pr.1.Sg. poucu se 12/26 - i na utrnah (jutrnjah) poucu se u tel 
in matutinis meditabor in te Ps. 62/7; 
uditi: "noeere" 
Pr.3.Sg. udi 55/21 - i nista meni ne udi: et nihi1 mihi deerit 
Ps. 22/1. Pr.3.Sg. naudi 69/2 - da nam ne naudi diavo pak1eni: 
ut nobis non noeeat demon inferna1is; 
uvrijediti: 
Pr.2.Sg. uvridies 33/1 - porodie sina i divstva ne uvridiee: 
paries quidem fi1ium et virginitatis ne patieris detrimentuUl; 
P.Prät.pass neuvridena 24/23 - po porodu dieva neuvridena pri-
bila jesi; 
prevariti: 
Fr.3.Sg. privari 77/28 - zak1et se gospod Davidu istinom i ne 
privari njega (pri- < pr~-); 
ve1iciti: 
P.Pr.aet. ve1ice6i 60/2 - i govorahu vazda velice6i gospoda: 
et dieant semper: Magnifieetur dominus Ps. 39/17. 
Pr.3.Sg. uzvelicit 31/11; uzve1icit 23/21 für uzvelicil: E.?rät. 
aet.n in If'ttzvelicil jesi: magnifieavit "Ps. 125/3; 
veseliti se: 
Inf. veseliti se 38/7,75/9; pr.3.Sg. veseli se 60/21; 3.1'1. 
vesele se 9/9,52/14,60/1,64/23; Imp.Sg. veseli se 34/20; PI. 
veselite se 10/1,17/18,20/3,25/2,28/18,30/19,37/9,74/3; 1'.Pr. 
aet. veseleCi se (Sg.) 26/2;(.1'1.) 8/22/23,23/22; vesele6e se 
(PI.) 8/15,6/7. 
Pr.1.Sg. obeselim se 13/1; Aor.1.Sg. obeselilt se 21/7,76/31 
beide "obeselih se 0 rekucih meni ••• : laetatus sum in his quae 
dieta sunt mihilFs. 121;1; Verbalsub. obeseljenje 76/10. 
Pr.3.Sg. uzveselit se 8/4,13/5,15/11; 3.1'1. uzveselet se 7/16, 
9/15,13/11,15/15,1915,77/27; uzvesele se 46/5; Aor.3.Sg. uzvese-
li se 6/3 - uzveseli se kako zigant na potekuci put: exultavit 
ut gigas ad eurrendar;l viar Ps. 18/6; uzveseli se W 23,75/27; 
vazveselet se 46/6 für vazveselit se: l'r.).Sg. in ,I'vazveselit 
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se gospod: mawnificetur dominus" Ps. 69/5; Aor.l.Sg. vazveselih 
se 26/5,31/3 beide in "vazveselih se u reku6ih meni: laetatus 
sum in his quae dicta sunt mi hi" Ps. 121/1; 
vesel1 ti koga: 
Pr.l.Pl. veselimo 51/23 - pridite veselimo boga: venite exulte-
mus domino Ps. 94/1; 3.Pl. vesele 64/9 - vesele gospoda kosti 
humiljene: exultabunt domino OBsa humiliata; 
vaselie 47/18 ist meiner Ansicht veselil Iwp.Sg. Die Stelle 
lautet dann: JVsseli ognem svetoga duha utrobu na~u i srce nase" 
für "ure igni saneti spiritus renes nostra8 et eor nostrua"; 
nav ijesti ti I 
Pr.3.Sg. navistit 8/21, naviestit 27/8, navieeti 31/26,33/11, 
64/3. 3.Pl. naviste 3/9, naviestet 39/10, navieste 40/10; Imp. 
Sg. naviesti 40/13,76/25, nav1sti 56/5; Imp.Pl. navistite 8/29/ 
30; Aor.l.Sg. navistih 59/12/17 beide für "annuntiavi"; 3.Sg. 
naviesti 31/31,32/6; 3.Pl. navistiae 9/20 - navistise nebesa 
pravdu njegovul annuntiaverunt caeli iustitiam eius Ps. 96/6; 
P .Prät .pass navidteno 75/28 - kada tebie •.• naviesteno bi 
za~etje sina boga ••• 
~isiti: 
P.Prät.paSB povieseno 40/20 - i sieme njih hobe biti povieseno: 
et semen eorum in saeculum dirigetur PB. 101/29. 
Pr.2.Sg . uzvisis 54/16; 3.Sg. uzvisi 50/16,64/2,57/10; Aor.3.Sg. 
uzvisi 57/10 - i u kamenu uzvisi mene: in petra exaltavit me 
Ps.26/6; uzvisi 57/18; P.Prät.act.II uzvisio 50/4; P.Prät.pass 
uzviSeno 29/18; 
v!siti, v1si- "jemanden erhöhen"; 
voditi: 
Pr.2.Sg. vodis 5SV14 - i dostojno vodia takiem Daainom: et dig-
num ducis buiuscemodi ••• Job 14/3; 
vOjaUU: 
Pr.3.?1. vojite 61/22 - jere zivuAte ruke vojlte prima menie: 
et cuiusvis manus pugnet contra me Job 17/3; 
.!.';1V 
vratiti: 
Pr.l.Sg. vracu 53/18; Imp.ßg. vrati 39/5,63/22. 
Pr.l.Sg. vra6u se 62/23; 3.Sg. vrati se 50/21, vrate se 64/10 
für vrati se: i tebie se(vrati saviet u Jerusalemu: et tibi 
reddetur votum in Jerusa1em Ps. 64/2; Aor.3 .Sg. vrati se 61./ 1 
- i vrati se u mene dusa: et effudi in me animam meam Ps. 41/5. 
Pr.3.Sg. obrati 53/20,54/5,55/23; Imp.Sg. obrati 17/17,19/2, 
28/25,35/2,48/19,57/15,72/3; P.Prät.aet.II obratio 55/12,60/11; 
Verbalsub. obra6enje 72/27. 
Inf. obratiti se 39/7; Pr.3.Sg. obrati se 54/9; 3.Pl. obrate se 
64/1; Imp.Sg. obrati se 36/6,53/2; Aor.3.Pl. obratHie se 61/23 -
n06i obratise se u dan: noetem verterunt in diem Job 17/12; 
P.Prät.aet.I obrativse se 19/14 - boze ti obrativse se ozivis 
nas: deus ti conversus vivieabis nos Ps. 84/7; obrativse 52/19, 
obrativ se 53/11 beide in "obrativ/se se gospodine slobodi 
dusu moju: eonvertere domine et eripe animam me am " Ps. 6/5; 
obrativ se 53/10 - obrativ se i budu se stiditi vel1e; P.Prät. 
aet.II obratio se 36/21. 
IIJlP .Sg. odvrati 19/2,28/25,39/2/17,41/14,47/9,63/19,77/27 z .B. 
28/25: i odvrati srdu tvoju od nas (srda-sraba "Zorn"). 
Pr.3.Pl. uzvrate se 29/5, uzvratet se 46/3/4; Imp.Sg. uzvrati 
18/13,23/22; Aor.3.Sg. uzvrati 23/19,77/5 beide "kad/a uzvrati 
gospod plien sionski, biehomo, •• : in eonvertendo dominus eapti-
vitatem Sion faeti sumus ••• Ps. 125/1; 3.Pl. uzvratise se 
59/27; P.Prät.aet.II uzvratio 18/28,19/1; 
vrsiti: 
Pr.l.Pl. vrsim 48/3 - "da za njih moli tvi iz1ivajem i vrsim: 
ut pro quibus effunöere preees deereviruus"; Verbalsub. vrsenje 
76/10. P.Prät.pass izvrsena 71/12, neizvrsene 74/3 - po neiz-
vrsene vieke viekoma. 
Info svrSiti 74/2; .."r.:'.Sg. sVrSi 46/10; Pr.3.Sg. svrsHie 54/2 
- für svrsi se in n xsvr§i se zl06a griesnika: eonsumetur ne-
quitia peccatoruml..:'s. 7/10; P • .i:'rät.aet.II svrS10 5/16,59/13,13/39; 
P .Prät .pass svrseno 73/38; Verbal sub • svrsen je 1')/8. 
Pr.3.Sg. svrsi se 47/26; :~.il. svrse se 62/22 - jeda 11 nisu 
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mali dni moji i evrle ee ubrzo: numquid paueitas dierum meorum 
finietur brevi Job 10/20; 
~draviti: 
Inf. ozdraviti 70/7; Imp.Sg. ozdravi 36/5,53/1,60/12/24 z.B. 
60/12/24 "ozdravi goepodine du~u moju: sana aniruam meam" Ps. 
40/5. Inf. pozdraviti 71/28; P.Prät.pass pozdravljena 68/3 - po 
Gabrijelu andelu bi pozdravljena: per sanetum angelum fuit 
salutata; 
zlobiti: 
Pr.2.Sg. zlobis 61/11; 3.Pl. zlobe 57/4 - neprijatelji moji 
kojino zlobe mene: qui tr1bulant meinimiei mei Ps. 26/2. Bei 
Stulli zlobiti "odiseB"; 
~alostiti: 
Pr.2.Sg. zalost1~ 61/3/11 z.B. 61/3 "zasto zalostis du§u moju 
i zasto me smu~aB: quare triatis es anima mea et ~uare eonturbas 
me" Ps. 41/6; 
zalostiv1ti: 
Pr.2.Sg. zalostivi~ 51/14 - zasto za1ostivi~ dusu moju 1 za~to 
ms 6mu~a~: quare trietie es anima msa et quare eonturbae me 
Ps. 41/12; 
zeetociti: 
Imp.Pl. leeto~ite 4/16 - ne lesto~ite srdae vasieh: nolite 
obdurare eorda veetra Pe. 94/8. Der Gen.Pl. srdae ie~ hier be-
merkenswert, da sonst im VM nur ereB erscheint; 
ziviti "vivificare": 
Pr.3.Sg. z1v1ti 46/13 - molimo se za papu n~ sega; gospodin 
sahrani njega 1 ziviti njega: oremus pro pontifiee noetro: domi-
nus conservet eum et vivificet eum ••• 
ozivit1 "v1vifieare~ •• : Pr.2.Sg. oziviea 50/10 - ako uzhottu 
poeried usilosti ozivie~ menel si ambu1avero in medio tribu1a-
tionis viv1fieabis me Pe. 137/7; 
iliuis 19/5 Fehler für oziv151 Pr.2.Sg. - bole ti obrat1vie 
se~o~ivis nas: deus tu conversus vivificabis nos Ps. 84/7; 
~uriti: 
Pr.3.Sg. zuri 61/12; ~ure 61/13 - kojino me ~ure: qui tribu1ant 
me Ps. 41/11; 
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Der Formenbestand der IV. Klasse: 
Der Infinitiv: In der Gruppe IV a -~/i- erscheint ~ nach Pala-
talen natürlich als a (z.B. bojati 40/3), anstonsten als i oder 
ie: z.B. trpiti, viditi: vidieti. 
In der gesamten IV. Klasse kommen 75 Infinitive vor, ~on 
denen 2 verkürzt sind: u~init 58/20, prieporucit 74/31. 
Das Präsens: In der 1. Sg. stehen sich die Endungen -u und -im 
gegenüber, die unterschiedslos gebraucht werden: viau/vidim 
z.B. Die Endung -u überwiegt jedoch: 52 -u: 19 -mo 
Vor der Endung -u geht das -i- des Präsensstammes in j über, 
was zu den bekannten Palatalisierungen führt 
und zwar d,t ')d,(: hodu, vra(:u 
v j) vlj blagoslovlju 
n,l,' nj ,lj: izgonju, razdilju 
s,z )~,~ ula~u, mi~lju 
r ist hart: govoru 
~,~ als bereits palatal werden nicht verändert: 
stra~u se, nau~u se. 
Die Orthographie erschwert die Bestimmung der Formen, weil 
einzelne Zeichen für mehrere Buchstaben stehen z .B. r : s, ~ 
in cua (u: kva~u, kvasu. Da aber in den Fällen, wo die ~chreib­
weise eindeutig ist, Palatalisationenz~rkennen sind, nehme ich 
diese auch für die nicht eindeutigen Fälle an. Die bezeichnung 
der Erweichung fehlt öfter nach 1, so z.B. glublu 73/34 ; ljublu 
anstatt gluuglu: ljublju. 
Die 2.Sg. geht auf -8 aus. 
Die 3.Sg. endet entweder endungslos auf -i, oder aber eB tritt 
noch ein -t an. Die Verben, die die Endung -it aufweisen, sind 
überwiegend perfektiv, und zwar ist das Verhältnis 18:7. 
Die 1.Pl. lautet auf -mo aus, und nur ausnahmsweise erscheint 
die kirchenslavische Endung -w: molim, proBim, vr~im. 
Die 2.Pl. hat die Endung -te. 
Die 3.Pl. endet auf -e, an das in 27 Fällen t antritt. Diese 
27 Belege verteilen sich auf 6 imperfektive und 21 perfektive 
Verben. 
Prostidut 9/21 ist wahrscheinlich ein Fehler für prostidet. 
Nach Budmani (Dubr.Dijal. § 111) wird zwar in Dubrovnik die 
Endung -e in diesem Fall durch -u ersetzt, aber daß dies zu so 
früher Zeit schon sich ereignet haben soll, bezweifle ich. Auch 
Zlatari~ kennt diese Substitution nicht (Vaillant, Zla. 11 
§ 620). 
In Najst. Dubr. Proza § 106 führt Resetar 3 Belege an für 
die Endung -u bei der IV. Klasse, die aus dem 13. Jhd stammen 
sollen, aber er selbst bezeichnet sie als Fehler des Schreibers 
in einem an sich fehlerhaften Text. 
In der Ist. ObI. bei Danici6 S. 295 finden sich ebenfalls 
keine Belege mit -e für die 3.Pl. 
Der Imperati'f: 
Bei der Klasse IV a fällt im heutigen Skr. die Endung - i 
nach j ab bei den Verben auf -ojiti, -ojati. 11m VIIi läßt uns in 
solchen Fällen die Schreibweise als zuverlässiges Kriterium 
für die Bestimmung der Form in Stich, weil z .B. boi I' sowohl 
boji se .als auch boj se sein kann. Ich nehme an, daß der Impe-
rativ im VM auf -oj endete, da keinerlei Reflexe eines -oji in 
der Schreibung zu finden sind. 
Imperative auf -oj führt Yaillant an für Zlatarib I, Danici6 2 
für Mencetil: (opoj) und öavl!i6 (taj). 
Die ~ndung des Imperativs im Singular ist ansonsten -i: 
drli, izbavi. Im Plural treten daran an -m, -mo, -te. Die kir-
chens16vische Endung ~m kommt nur vor bei "pomoli~e". 
Die Ausnahmen beim Imperativ gehören zu vidjeti "sehen", denn 
~~Q 1/19,56/22 ist die Fortsetzung der alten athemat. Form 
vi~d. • Diese Form vi~ lebte nach Danici~ 3 weiter bis ins 
17. Jhd; seit dem Beginn des 16. Jhd trat die Endung -i an. Für 
das heutige Skr. gibt Maretic 4 viai neben vidi als Imperativ 
Singular an. Zum Singular via wurden als Pluralformen viamo 
1) Vaillant, Zla. 11, § 624. 
2) Danicil:, Ist.obl., § 346. 
3
4
) 1. c. S. 336. ) Karetil:, Gr., § 283 8. 
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und viate hinzugebildet: Vidte im VM 8/9/12. Belege für vidmo 
und vi~te führt Dani~ic 1 an seit dem 14. Jhd, für viaimo, 
viaite seit dem 15 . Jhd. Vi~ite neben vidite für das heutige 
Skr. findet sich wiederum bei Maretic 2. Die ~akavische Ver-
tretung dieser Formen lauten z. B. bei Hektorovic vij 3. 
Der altbulg. Plural des Imperativs zu vid~ti, vidite kommt 
im VM vor bei nenavidjeti: nenavidite 9/26. 
Das Imperfekt: 
In der Gruppe IV a kommt nur ein Beleg vor: nenaviaahu 
3.Pl., d.h. das Imperfekt ist vom Präsens stamm aus gebildet. 
Auch bei den Verben der Gruppe IV b wird das Imperfekt vom 
Präsenss t amm aus gebildet, wobei der Übergang des Präsensthemas 
i j wieder zu den bekannten Palatalisierungen führt. 
z.B. n .. nj 
d ) a 
hnjahu 
hodahu 
s ) l§ miSljahu 
r bleibt unverändert hart. Darauf deuten 9 ~eleße von 
govorah/u und smirah 29/20 hin. 







3. Pl. -ahu 
Der Aorist: 
Infinitivatamm gebildet. Er wird vom 
Bei der Gruppe 
1. Sg. 
2./3.Sg. 
IV a finden .ir dieselben Endungen wie bei IV b: 
-h 
-9:1 
1. Pl. -amo 
2. Pl. -ete nicht belegt 
1) Danicic, Iat. obl., § 337. 
2
3
) Kareti6, Gr., § 283 a. 
) Wagner Bektorovi6, S. 102 
3.Pl. -se 
z.B. 1. Sg.: potrpieh/potrpih 
2/3. vid je/vidi, taja 
u1)inih 
ucini 
1. PI.: nicht belegt blagosovismo 
2. PI.: nicht belegt 
3. PI.: viöiese/vidise, uZbojase, u1)inise 
Für den Dual kommt nur ein Beleg vor: obljubista se 
19/10, als 3. Dual in "pravda i mir obljubista se". Im 
Altbulg. ist -sta zwar die ~ndung der 2. Dual, aber schon 
im nbg. vermischen sich die Endungen der 2. und 3. Dl: 
-ta und -te; so im Suprasliensis 1, wo -ta durchaus für 
dle 3. Dl stehen kann. Im Skr. ist -ta die Endung der 
2. und 3. Dl, die sich nach Danicic im Aorist bis ins 
16. Jhd. gehalten hat 2. 
Das Partizip Präsens aktiv: 
Bei den Verben der IV. Klasse kommt als einzige alte Form 
drze .;. drz'l! 5/7 vor. 
Die übrigen Partizipien sind mit dem aus den obliquen Kasus 
übernommenen Formans -ec-(~st- gebildet. 
Goruce 54/7 neben gorece 34/1 setzt den altbulg. Stand fort, 
wo goreti beim Partizip Präsens aktiv in den obliquen Kasus 
neben -~st- auch -<tst- hatte. In, heutigen Skr. ist goruc als 
Adjektiv mit der Bedeutung "heiß" erhalten; neben goruc ist in 
der Klasse IV a noch ein Partizip Präsens aktiv auf -uc als 
Adjektiv bewahrt, nämlich vruc "heiß" zu vreti, vrim "sieden". 
Vielleicht wirkte bei vruc "heiß" eine gewisse Analogie zu 
goruc "heiß". 
Die im VM vorkommenden Endungen -ece/eci- werden nebeneinan-
der gebraucht für Singular und Plural; z.B. "cuh glas govoreci 
65/29,74/1: cuh glas govorebe 50/14". 
An flektierten Formen finden sich: 
im Singular: Gen. smrdeeega im Plural: Gen. lovecih 
Akk. tvorecega Ijubecih 
1) Leskien, Handbuch, ~.119. 
2) Dani1)ic, Ist.obl., S.335. 
Lok. naetoje6em 
stvore6em 




15 ine l:im 
satvore6im 
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}jei den Verben der gesamten IV. Klasse findet sich kein 
Beleg. 
Das Partizip Präteritum aktiv I: 
Dieses Partizip wird vom Infinitivstamm gebildet, indem dae 
Formans -v an den Stamm antritt, an dae seinerseits in der heu-
tigen Schriftsprache -li antreten kann. Im VM ist dieses -ei 
noch nicht vertreten, sohdern es findet sich bei den Verben 
der IV. Klasse nur dae ältere -se, das für Singular und Plural 
steht. 
z.B. vidivse 34/1: viderat 
vidivse 27/22: videntee 
(vidivse< vid~v-se, d.h. Ikavismus) 
Das Partizip Präteritum Aktiv 11: 
Es wird ebenfalls vom Infinitivetamm gebildet durch Anhängen 
der Endungen -1>0, -la, -loj -li, -le, -la. 
Bei der Klasse IV a geht in den heutigen jekavischen Dia-
lekten das ehemalige ~ > i über vor der":Endung -0 beim Singular 
masc., d.h. vidio neben vidjela eta. Im VM wird diese Unter-
scheidung nicht getroffenl es eteht i vor allen Endungen z.B. 
potrplla 40/25. 
Dieser Ikavismus d.h. ~)i vor den Endungen der Part.Prät. 
BCt. I und II ist zu beobachten ebenfalls bei Zlatari6 1 und 
in den Lektionarien 2. 
1
2
) vgl. Yaillant, Zla. 11, § 172. 
) v!l. Re~etar, Prim. Lekt., § 25, 26. 
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Mit nicht umgelauteter Endung im Singular masc. kommen bei 
den Verben der IV. Klasse nur wenige Beispiele vor: etwa 90 Be-
legen mit der Endung -0< -1 stehen nur 4 Belege mit -1 gegen-
ü ber. 
Das Partizip Präteritum passiv: 
In der ~ruppe IV a trat im Altbulg. die Endung -Da, -na, 
-no eta. an den Infinitivstamm z.B. vid~-n~. 
Im heutigen Skr. nehmen die Verben dieser Gruppe die Endung 
-en, -ena etc. an, wie das die Verben der Gruppe IV b seit dem 
Altbulg. tun. 
Im VM haben wir nur 2 Belege für die Gruppe IV a: vidien 
40/4 und strplen 49/ 7. Die Schreibweise vidien läßta~le alte 
Endung schließen, also auf vid~-n, denn die neue Endung -en 
ruft Palatalisationen hervor: es lautet heute vinen, das in 
der Graphik des VM ~vigen wäre. 
In der Gruppe IV b geht vor der Endung -en, -ena etc. das 
stammauslautende i in j über, das mit den vorausgehenden Kon-
sonanten sich verbindet und so die bekannten Erscheinungen her-
vorruft, so also: 
d,t>d,6 
n, l>nj, lj 
s, z) 1I, ~ 
st ) lIt 
v ) vlj 





r bleibt hart: stvoren 
B, ~, c, j als bereits palatal bleiben unverändert: 
bla~en. mu~en, oddojen. 
Das Verbalsubstantiv: bS ist abgeleitet vom Part.Prät.pass. 
z.B. hodenje, posve6enje 
projavljenje, odstupljenje. 
E. Die Verben der V. Klasse: 
V. A: athematische Verben 
ispov1djeti 
spovidjet1 

































l( imHi, lmamb 
imati 
videtil 
Vom Simplex v~deti kommt im V!f. nur 1 Beleg vor: 
1.Sg. Pr. ne viem 10/28. 
An präfigierten Formen finden sich: 
Inf. iepovidieti 36/23, ispoviditi 38/10 
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Pr. athem. 1.Sg. ispoviem se 18/25; 3.Sg. ispovie ee 36/9 
them. 3.Sg. ispoviedet se 13/10/12/13; 
nicht zu entscheiden: 3. Pl. ispoviedu ee 7/28. 
P.Prät.act.II epovidio 53/4,65/21,z.B. 53/4 "a11 u paklu koji 
bi epovidio tebe": in inferno autem quie confitebitur tibi 
Pe. 6/6. 
Imp. zapovidi 55/11; Aor.3.Sg. zapovidi 10/24 - tadal(zapovidi 
i rece meni tvorac svieh: tunc praecepit et dixit mihi creator 
omnium E.c 24/12; zapividi 14/27 Fehler für zapovidi: Aor.3.Sg. 
- on zapovidi i stvorena bi§e: ipse mandavit et creata sunt 
Ps. 148/5. 
Das Simplex ved~ti, dae im heutigen Skr., durch znati völlig 
verdrängt, nicht mehr vorkommt, hat eich nach Beli~ 1 in den 
stokavischen Texten bis ins 18. Jhd. gehalten. Doch scheint ee 
bereits selten gewesen zu sein, denn im VM kommt es nur 1 x 
vor gegenüber lox znati. Aber die 4 Belege für 1.Sg.Pr. znam 
eind nicht negiert, während viem in der Negation vorkommt: 
ne viem. Auch bei Zlatari~ 2 kommt das Simplex vedeti nur im 
Ausdruck "ne vim" vor. In den Lektionarien 3 findet sich vor 
allem die 1.Sg. Pr. vim (Z), vijem (R), dann 2 x die 2.Pl. viste; 
die 3.Pl., die bei Z noch in "ne vide" vorkommt, ist bei Rund 
B durch "ne znaju" ersetzt. 
l;~ Beli~, Ist. ehr. jezika 11, 5.56. 
Vai11ant, Z1a. 11, § 694. 
Reletar, Prim. Lek., § 130. 
Bei den präfigierten Formen zeigen sich im VM 2 Flexionen: 
a) die alte athematische Flexion 
b) die thematische Flexion nach der I. Klasse 
zu a)~ Im VM sind folgende Neuerungen zu beobachten: 
Der ü bergang von e) i in der Stammsilbe führte zum Infinitiv 
vidieti, der im VM 36/23 ispovidieti vorkommt. Dieser \jbergang 
findet sich auch beim Schreiber Rusko Kristofanovib 1 (1392 -
1430), wie in den Lektionarien 2. 
Die 3.Sg., die im Altbulg. v~st. lautet, wird ab dem 14. Jhd: 
durch ve abgelöst: im VM ispovie se 36/9; 
Die 3.Pl.Pr., im Altbulg. vedtt~ zu skr. vede, gleidht sich 
teilweise ab Ende des 14. Jhds an die 3. Pl. der I. Klasse an 4: 
vede') vedu: im VM ispoviedu se 7/28. 
Die 3.Pl.Pr. ist der Ausgangspunkt für die thematische 
Flexion. 
zu b): Wo die 3.Pl.Pr. sich anglich an die 3.Pl. der I. Klasse, 
folgte das Präsens der I. Klasse; so im VM: ispoviedet se 
3.Sg.Pr. Diese Flexion läßt sich für das ältere Skr. belegen, 
z.B. povides, zapovides bei Vran~ib; weitere Belege bei Dani~ib, 
Ist. obI. S. 268. 
Wo die 3.Pl.Pr. vede erhalten blieb, bildete sich ein Präsens 
nach der IV. Klasse , das heute die Norm ist: - vjedi - vidjeti. 
Die alte athematische Flexion hat sich dialektisch erhalten; 
so in Dubrovnik 5 - vijem neben - vidim, oder ~akavisch pov{n, 
povI~, pov{ - povid~, von Beli b in Novi aufgezeichnet 6. 
Der Gegensatz Infinitiv - vidjeti: - vjedi- führt zu einem 
neuen Infinitiv - vjediti, so daß wir im jekavischen Bereich 
- vjedi - : - vidjeti/-vjediti vor~inden. 
vgI. ~~ Resetar, Ragus. Urk . , § 19. Resetar, Prim. Lek., § 25. 
~~ Danicib, Ist. obl., S. 273. DaniI! H:, Ist. obl., S. 29I. 
5) Resetar, Der eto. Dia1., § 99. 
6) Belib, Zametki, § 107. 
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jesti: 
Inf. jesti 31/25; Pr.2.Sg. ies 24/13; 2.Pl. iete 24/7,26/20; 
3.Plo iedu 57/3; Impf. loSg. iedih- 39/27 - zaiHo pepeo kako 
kruh iedihl quia cinerem tamquam panem manducabam Ps. 101/10; 
iede 60/19 - "jere me coviek trudi u koga ufah, koji iedechu 
kruh moj i aidoh prima meni da me iskoriepe"; etenim hOAlo 
pacis meae in quo speravi; qui edebat panes meos magnificavit 
super me Bupplantationem Ps. 40/10: iedechu ist meiner Meinung 
ein Fehler für ~jede. Nun erhebt sich die Frage, welche Zeit-
stufe "jede" ausdrücken soll. "Jede" als 3. Sg.Pr. ist belegt 
seit der 2. Hälfte des 16. Jhd. 1, bei Budin~i~, Vran~i~; jidu 
bei Hektorovi~ (1487-1572) für die 3.Pl. Als die ältesten 
Beispiele für Aoristformen mit Substitution des Stammes je-
durch jed- sind im ARj 4,623 Belege bei Maruli~, N. Ranjina 
und N. Naljeskovi~ verzeichnet, d.h. die laut ARj ältesten Be-
lege sind jünger als Miede" im VM. 
Sie sind aber dennoch älter als die Belege für "jede" als 
3.Sg. Präsens. Im VM steht meiner Meinung nach "iede" für 3.Sg. 
Aorist. 
Pr.3.Sg. izie se 58/8 - i kakono svita koja se izie od 
grienje (tlgrienja": grinja "Motte-tinea"): et quasi vestilnentum 
quod comeditura tinea Job 13/28. 
Gegenüber dem altbulg. Präsens von jesti sind im VM folgende 
Neuerungen zu beobachten: 
Die Ablösung der 2. Sg. jasi durch ie§ 24/13 
" " 
.. 3. Sg. jastl tI ie in "izie se" 58/8 
" " " 
2. Plo jaste 
" 
iete 24/7,26/20 
" " " 3. Plo jad~tf " iedu 57/3 
d.h. es ist ein Ausgleich der Endungen nach denen der geläufi-
geren Präsentia zu beobachten. 
Im heutißen Skr. liegt dem geläufigen Präsens der Stamm jed-
zugrunde und es wird flektiert nach der I. Klasse: jldim, jldeä •• 
1) Danici~, Ist. obI. S. 274. 
j~dU. Die 3.Pl. jedu wurde dadurch, daß sie das ältere jede< 
jad~t. ablöste, der Ausgangspunkt für die Angleichung an öie 
1. Klasse. Dieses Präsens kommt vor seit der 2. Hälfte des 
16. Jhd.: bei Budinci6 und Vrancic 1. 
Dialektisch ist das athematische Präsens erhalten, natürlich 
mit den ausgeglichenen Endungen: 
stokavlsch: 













\I. t 1Je e 
rjÜ - Ausgleich nach den an-
deren Präsensformen 




jit~/jist~ - Bewahrung der alten Form 
jidu 
In Dubrovnik wird jestit bzw. jestiti (der Dialekt von 
Dubrovnik deckt Infinitive auf -sti mit -t, -ti ab 3 : prestit, 
griatit) athematisch flektiert: ijem, ijes •.• iju neben jedu 4. 
39/27 ist eine alte I.Sg. Imperfekt jedih<: jedE!ch, die laut 
ARj 4,623 nur bei -älteren bchriftstellern und im ~akavischeD 
zu finden ist. Heute steht das geläufigere jedah neben jedah 5. 
Neben den Aorist jech. , im Skr. heute noch als jJh, j:, j~, 
j~smo, j~ste j»se vertreten, trat mit Substitution des Stammes 
1) Danicie, Ist. obI. S. 274. 
3
2) Beli6, Zametki, § 107/3. 
) Budman1, Dubr. Dijal. § 114. 
4)" "" § 115. 
5) Maretic, Gr. § 254/d. 
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je- durch jed- der Aorist j~doh, j~de, jld • •.. jedole. 
Ein solcher Aorist ist bei Maruli~ zum ersten Mal belegt 1 
Beim Verb jesti ist die Tendenz festzustellen, das athe-
matische Verb an die I. Klasse anzugleichen. 
1) ARj 4. 623. 
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dati: 
Inf. dati 16/26,39/1,40/7,45/9/18/19,47/ 15,62/10; Pr.l.Sg. dam 
64/4,77/21; 2.Sg . da~ 17/4; 3.Sg. da 19/11,20/16 dafce Druck-
fehler für da fce:~da se, 20/ 22,24/ 7,26/ 20,31/8,50/17/26 ; dat 
31/3,32/16,33/8,51/19,60/9; Imp.Sg. daj 10/3,18/2,19/6/21/25, 
38/6,41/16/17,45/20,46/17,47/15/16,49/12,60/20,62/8,68/7,70/10, 
70/12,72/1/4; 
Aor.1.Sg. dah 11/14/14; 3.Sg. da 8/7,13/13,22/ 19,25/ 20 ; dade 
74/34 - 0 moj sveti ande1e, meni bog dade tebe, da •• 
P.Prät.act.II dao 20/6,30/ 22,36/22,39/10,55/14,63/18,68/8,72/19, 
dala 6/ 18; P. Prät.pass dan 16/15,68/15,75/1; dana 67/16 - materi 
dana bi put mucena. 
odati "weggeben" 
Pr.3.Sg. odat 46/14 - i ne odat njega u ruke neprijatelja 
njegovih Impf.3.Sg. oddufce - ti Fehler für #oddafce: ·oddase 
16/12-sto Eva nam oddase ti uzvra6a~ nam svetim porodenjem: 
quod Heva abstulit tu reddis alme germine. 
podati " gewähren, geben" 
Pr.2.Sg. poda~ 47/3; Imp.Sg. podaj 17/15/26,18/1,21/24,23/ 10, 
25/4,27/21,28/14,47/22; Aor.3.Sg. poda 67/17 - taku Bmrt pedal 
talern martem subiit; P.Prät.aot.II pedal 21/24; P.Prät.pass 
podana 47/16 - daj erea nasa tvojim zapoviedem podana. 
pridati: pri-(pre- "übergeben" 
Pr.3.Pl. pridadet se 13/4 - pridadet se u ruke od ne~a: traden-
tur in manus gladii Ps. 62; I mp. Sg. prida!!II" .Prät. Bct. II 
pr1da1a 74/33; Aor.3.Sg . prieda 67/13 - ocu dUBU prieda: sp1ri-
tum patri commendavit. 
prodati: "verkaufen" 
P .Prät .pass prodan 66/19 - od jude proden i mu~en I a Judaeis 
traditus venditus et aff11etue. 
uzdati/vazdati: verstärktes dati 
Inf. uzdati 66/25,74/29. 
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Pr.2.Sg. vazda~ 45/14 - da sviem dobrotvorcem na~iem vicnjega 
blage vazdae. 
uzdati: "hoffen" 
Pr.l.Sg. uzdam 71/B - i zato uzdam u tvoju milost. 
Abweichend vom heutigen Skr. lautet im VM die 3.Pl.Pr. noch 
dade (pridadet se l3A4). Wie bei der 3 •. Fl.Pr. von v~d~ti oder 
jesti wurde auch bei dati die ältere Form dade durch dadu er-
1 
setzt, ein Vorgang, der zu Ende des 14. Jhd. bei dati begann 
Die 3.P1.Pr. zog wiederum ein Präsens nach der I.Klasse nach 
sich: dadem, dade~ ••. dadu, das im heutigen Skr. neben dem 
athemati s chen Präsens dem, das ••• dadu steht. Im Oakavischen 
. p P - \\ b d- 1l 2 1st sogar die 2. 1. r. daste erhalten, ne en ate ,die im 
Stokavischen allgemein verloren ging und äurch date ersetzt 
wurde. Als 1. Beleg für date nennt Danici6 3 einen Brief, den 
der Sultan Mohammed 11 am 24. März 1461 an den Beg des Sandlak 
von Herzegovina sandte (Mon.Serb. ~.484}. 
Neben den alten Aorist dah trat ein Aorist mit dem Stamm 
dad- : dadohj neben das I mperfekt na dah ne dadijah. 
Der altbulg. Imperativ Sg. ist 1m Skr. seit dem 12. Jhd. 4 
durch daj - analog dem Typ cuvaj - verdrängt worden: ein dan< 
da!db, wie etwa vi~ <vi!d~ erscheint nicht. Als frühestes Vor-
kommen für daj nennt das ARj 5 einen Brief der Gemeinde Popovo 
"ad comitem et commune 1i. agusii tl (Mon.Serb. S.7) aus dem Zeit-
raum zwischen 1100-1200. Im VM ist daj durchweg der Imperativ 
Singular. 
Während da!db im stokavischen Bereich verloren wurde, könnte 
es im cakavischen daj erhalten sein, da daj entstanden sein 
kann entweder wie das §tokavische daj analog zu cuvaj oder in 
cakav. Entwicklung daj" daldb. 
So stehen auch bei dati neben den alten athematischen Formen 
1. l~~ Danici6, Ist. obl. S. 291 
Beli6, Zamitki, § 107/2. 
Danici6, Ist. obI. S. 288. 
4
5
)" .... s. 336. 
) ARj 2,288. 
~uo 
neue Formen, die einen Stamm dad- zugrunde legen und sich im 
Präsens an andere Verbklassen anschließen: 
dadem ••• dadu nach der I. Klasse; 
dadnem ••• dadnu nach der 11. Klasse; jedoch ist dieses Präsens 




1. belege für bit i "esse". bude- "fteri" 
a) Inf. bit! 27/19.30/22.35/17.37/5/8.38/27.40/20.J1/7/15.75/2. 
Pr.1.Sg. jesam 26/4/14.30/4.36/5.38/9.42/2.46/6.66/1. 
niesam 62/6!l 
sam 52/21.56/20/21.63/17.69/15.73/32. 















e 60/5: ugodno-e; 61/13.62/1: gdi e. 
1.P1 . jesmo 4/14. 
2.P1. 
' .P1. jesu 8/18.9/10.14/26.24/17.26/10.35/9.36/16.39/20. 
40/1/15.71/15. 
jesut 16/ 23. 
niesu 5/30.62/22. 
su 47/14.49/4.50/24.54/15. 55/}~. 56/19. 
Impf. 1.Sg. bieh 4/19.62/ 21 
bih 20/19 - i nenavide6e me mira bih miren: eum his 
qui oderunt paeem eram paeifieus Ps. 119/7. 
2./3. bie~e 4/1.5/1/25.11/24.18/11.25/10/10/19.28/28.32/2/2 
34/9/9.69/1 zumeist in "Bieut er at in prineip10 
et Dune et eemper et in eseeu1a eseeulorum" 
z.B. 11/24: kako biese iskoni i sada i v8zda 1 va 
~ieke viekoma. 
1.Pl. biehomo 23/19: biehomo kako utie~eni: facti sumus 
sicut consolati Ps. 125/1. 
Impf.3. Pl. biehu 37/25.73/33 beide in "et qui iuxta me erant 
de longe steterunt" Ps. 37/12 : i ki b1izu 
mene biehu iz da1eka stahu 37/25. 
Aor. 2/3.Sg. bi 13/1.20/18.67/2.68/4. 
3. P1. biese 8/19 - evo inostranci i tiri i puoci 
etejopski biese tuj: ecce alienigenae et Tyros 
et popu1us Aethiopum hi fuerunt i11ic Ps.86. 
bise 8/22. koji bise u njoj: qui fuerunt in ea 
Ps. 86/6. 


































P. ? rä •• act buduci 48/5: va buduci (mir) - adjektivischer 
Gebrauch. 
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11. Belege für biti in Periphrasen: 
1- bude- mit Infinitiv 
1.Sg. budu T Inf. 39/18,70/17/15,73/ 39. 
2 .Sg. budeli 
" 
31/ 10/28,40/23,70/7. 






40/ 9 - da "budet slilia ti pla~: ut audi-
ret gemitus Ps. 101/21. 
1.Pl. 
2.Pl. 
3.1' l. budu 
" 
38/7,40/11,53/11,54/24,62/15/18,77/31. 
Diese Periphrase dient 
a) zum Ausdruck des Futurs: z.B. 54/ 24,62/ 15 beide in "i o~i 
moje buäu (ga) prog1edati: et oculi mei conspecturi sunt" 
Job 19/ 27, oder etwa 31/10/28 "imati budes": habebis • 
Die ge läufigere Art, des i utur auszudrücken, ist jedoch die 
Verwendung des Präsens eines perfektiven Verbs; 
auch zur Wiedergabe von Futur II: z.ß. 40/23 "jere ako budeli 
(zlobe) gledati ••• kto ce mo6i trpiti": si iniquitates obser-
vaveris ••• quis sustinebit Ps. 129/3. 
b) Zur Wiedergabe vom Konjunktiv: z.B. 40/11 "da budu sluziti 
gospodinu": ut serviant domino Ps. 101/23, oder auch 40/9 
"da '( budet slHiati p1a~": ut audiret gemi tus Ps. 101/21. 
·2. Periphrasen mit P.Präs.act 
a) videci jesam 54/24 zum ?uturausdruck: "kojega vide6i ja jesam 
a ne drugi i o~i moje budu ga progledati": quem visurus sum 
ego iPS8, et oculi mei conspecturi sunt, et non alius Job 
19/27. 
Im Skr. hat vidjeti beide Aspekte d.h. es ist perfektiv und 
imperfektiv. Nach Dostal 1 ist der vollendete Aspekt bei 
vidjeti ursprünglich. 
Das P.~räs.act vide~i kann meiner Meinung nach futurische 
1) Dostal, A., Studie 0 vidov~m syatemu v staroBlovinAtini, 
Praha, 1954, S. 138. 
Bedeutung haben, so daß "vide6i jesam" in der Aussage gleich 
"visurus sum" ist, nämlich "ich bin einer, der etwas sehen wird". 
b) budu stide6e se i govore6e 46/4: "da uzvratet se i budu 
stide6e se (i) govore6e meni blag blag": "avertantur statim 
erubescentes qui dicunt mihi: euge euge" Ps. 69/4. 
Im lat. Text heißt es: "sie mögen sich errötend abwenden, 
die mir sagen ••• "; so auch im Psalt.Palaeoslov.: 
Aa B3paTeT(!) ce &6 •• cTHAe~eH ce, 
r.uxpeH KIIi tGro:a:e 6.:roD 
Entweder sollte die Stelle auch hier "da uzvratet se stidef:e 
se govoref:e meni ••• " heißen, oder aber der Schreiber änderte 
die Stelle in der Absicht, den Konjunktiv über "da uzvratet 
se: avertantur" hinaus auf die übrige Stelle zu beziehen. 
Vielleicht wollte er ausdrücken "sie sollen sich abwenden 
und sie sollen sich schämen, die mir sagen ••• " Um diesen 
Konjunktiv auszudrücken, brauchte der Schreiber eine Futur-
konstruktion und er schrieb budu+P.Präs.act. des imperfek-
tiven stidjeti. 
c) biehomo veselif:i se: 23/22: facti sumus laetantes Ps. 125/3. 
Hier ist ein Unterschied in der Aussage festzustellen: 
Im VM heißt es "wir waren uns freuende", im lat. Text" wir 
wurden uns freuende". Mit der aussage des lat. geht der griech. 
TeJ:t überein lye:~~hpe:\I ; in anderen slav. Psalterien findet 
sich 6HXOK1> Bece;lelpe ce ,so im Psal t .Palaeoslov. oder im 
Psalt. Vindobonense. Im VM steht aber hier Imperfekt, da der 
Aorist bismo lautet. Im ält. Skr. finden sich zwar für die 
1.Pl. Aorist die Endungen -xomo, -xmo,-smo 1, aber im VM 
nur -smo. 
d) 21/8,26/6 beide in "stojef:i biehu noge nase: stantes erant 
pedes nostri" Ps. 121/2. Die Stelle ist im slav. und im lat. 
Text gleich; beide haben sich nach dem griech. Text gerichtet: 
. fooaike:.; ~\I ol Q6s.; ~Y. 
1) DanHlif:, Ist. obI. S. 317. 
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3. Periphrasen mit P~Prät.act.II 
a) Perfektperiphrase: 
Sie wird gebildet mit dem ipf. Präsens von biti und dem P. 
Prät.act. 11 des betreffenden Verbs. Es ergibt sich folgende 
Verteilung der Formen für das VM: 
1. Sg. 17 x sam P.Prät.act.II: 8 x nach dem P.Prät., 
9 x vor 
1 x niesam n 1 x vor 
6 x jesam n 2 x nach, 4 x vor 
2. Sg, . 62 x si 
" 
42 x nach, 20 x vor 
3 x niesi 
" 
3 x vor 
50 x jesi 
" 
46 x nach, 4 x vor 
3. Sg. 11x je " 8 x nach, 3 x vor 
4 x nie 
" 
4 x lIor 
27 x jest 
" 
27 x nach 
l. Pl. 1 x jesmo 
" 
1 x nach 
1 x emo 
" 
1 x nach 
2. Pl. 
3. Pl. 8 x su " 2 x nach, 6 x vor 
10 x jesu 
" 9 x nach, 1 x vor 
d.h. : In der Periphrase werden die enklitischen und die 
vollen Formen verwendet (- 99 : 94 -). Steht jedoch das Par-
tizip vor dem Hilfsverb, wird der vollen Form der Vorzug ge-
geben, im Gegensatz zum heutigen Sprachgebrauch (85 : 61). 





































l.Sg. bih+ P.Prät.act.II: 39/10 dao bih: dedieeem 
22/6/5/14/15,6/17,32/13,39/10,52/4, 
53/4/4/12,53/16,59/12 z.B. 59/12 
2/3. bi + " 
"kto bi pri1ikovao k tebi": qui 
similis sit t1bi Ps. 39/6. 
c, hotio bih 59/16 könnte eine Periphrase P.Prät.act.II + 
Imperfekt sein d.h. Plusquamperfekt; ich halte die Stelle 
nicht für Konjunktiv. "Boze moj hotio bih ispovied tvoju 
posrid srca moga. Dobro navietih pravdu tvoju u crkvi ve1i-
koj": deus meus volui et 1egem tuam in medio cordis mei. 
Annuntiavi iustitiam tuam in eDc1esia magna. Ps. 39/9/10. 
d) Futur II: 
umro bube; (bude 66/2 in "ja jesam uekrsnutie i livot, kto 
viruje u mene i ako umro bude olivet": ego sum resurrectio 
et vita, qui credit in me, etiamei motuue fuerit, vivet 
Joh. 11/25 
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Diese Periphrase nennt Re~etar 1 "2. Perfekt": "ja zovem, bez 
obzira na sintakti~ku funkciju, sloleni oblik "bude govorio" 
drugim perfektom, jer mi je "govorio je" (prvi) perfekt, a 
sloleni oblik "bude govori tin drugi mi je futur, jer mi je 
"govori~e-prvi". 
Interessant ist die Feststellung Reaetars 2,"mit diesem 
2. (hypothetischen) .ierfekt tl werde der Zweifel ausgedrückt, ob 
die mit ihm ausgesagte Handlung der Wahrheit entspräche: "da 
umro bUdet, olivet. 126 b (ali nije sigurno je li zbilja 
umro) tI. Dieses Beispiel aus dem Srpski Moli tvenik ist diesel be 
Stelle wie mein Beleg, nämlich Joh. 11/25 "ja jesam~ us 11 kri-
senllie i livot 11 , ko da vieruju u me jo~te da UA1" ro bude 
olivetll : im SM 98/4. 
Im SM wie im VM ist die Stelle nach dem Lateinischen über-
setzt: "ego suro resurrectio et vita, qui credit in me, etiamsi 
mortuus fuerit, vivet". Deshalb glaube ich nicht, daß es dem 
Übersetzer darum ging, hier mittels der obenerwähnten Peri-
phrase Zweifel auszudrücken, sondern er hielt sich an den lat. 
Text. Zweifel sind hier nicht angebracht, weil die Auferste-
hung nach dem Tod als sicher geglaubt wird. Der abg • Text 
hält sich an die griech. Vorlage, so Codex Marianus: a~te 
um. retl ohvetli I ~11 d ..ltold.VT,l ,~~a.h 
Da die Aussage der Periphrase meiner Meinung nach eindeutig 
in die Zukunft gerichtet ist, bleibe ich bei der Bezeichnung 
Futur II. 
4. Verbindungen mit P.Prät.pass. 
Hier sind 2 Gruppen zu unterscheiden: 
a) Verbindungen, die das Passiv ausdrücken 
b) Verbindungen, bei denen das P.Prät.pass nur noch den 
Aussagewert eines Adjektivs hat, 
z.B. 24/13 blalen jesi: beatus es Ps. 129/2 
36/17 blalen oni ~loviek jest~ kome ••• : beatus vir, 
cui Ps. 31/2 
73/38 svr~eno jsst "es ist vollbracht" 
1) Rs§etar, NajstariJa dubrova~ka proza~ S. 38, Anm. 37. 
2) Rssetar, Jezik Srpskog Molitvenika, ~ 67. 
30/29,59/15 pisano je "es steht geschrieben" 
Im folgenden sind alle Belege auf geführt, ohne Unterschied, 





39/17 -emuf:en: tri bulor 
74/36 -zb1judena 
38/23 --eu"en: iudicarie 
40/4/4 ~vidien: videbitur 
49/6 - prod1 jena: incola fui t 
40/7 - stvoren: crsabi tur 
Imp.Pl. budite: 40/11 -ekup1jeni: in conveniendo 
29/11 ~otvorene: fiant •.• intendentes 
40/6 -pisane 
Dl budita 40/22 ~u§i tvoje otvorene: fiant aures tuas 





jesam + P.Prät. pass 
40/20 . hof:e bi ti povieseno 
41/7 ne f:e biti opravljen 
11/1 ... utvrdena 




38/24 ,.. zacet 




... muf:en i poni~en 
,.. rasl! j njen 
,., za~et 
jes1 5/10,16/16,18/16 ""roaen 
26/T "'" zidan 
10/29,11/4/16,16/17,23/7 '" blazena 
14/19 .... blagoslovljen 
16/14,27/10 "'stvorena 
67/24 AI mu6en 
s1 21/9 ~z1dan 
jest 5/9,7/2 Niz11t 
je 
nie 
9/1 .... hva1jen 
33/17 ""roaen 
34/9 '" stvoren 
41/10 "'uhiljen 
66/31 'V poveden 
7/7,8/25,10/17,21/19,27/ 24, 31/9 ,.. izlita 
11/25,12/8/16,18/17,19/16,21/16 -uznesena 
1 9/15'" utvraena 
22/12"" ispunjena 
22/20 ... izbav1 jena 
36/6 Aj smetana 
36/10 N blahn 
53/2 '" smubena 
68/2 ... dana 









73/38 ~ avr1!leno 






64/2l ... iapunjena 

















horist: I.Sg. bih 

















11/10 .... uzneeena 
21/18 '" utvrdena 
5/8 '" zatvoren 
30/30,32/1/5,33/4 N poelan 
66/15 '" ureceno 
66/18 ...Ioetavljen ••• prodan •.• i mulSen 
67/8 ... pribien 
67/16 - dana 
68/3 .... obvijata 
68/3 ,.., pozdravljena 
68/13 -roden, raepet, umro i ukopan 
68/15 ,... dan 
75/28 ... naviesteno 
22/21 '" izbavljeni 
71/32 ,.., spaseni 
14/28 ~ stvorena 
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111. Komposita von biti 
izbiti "liberari" 
Pr.l.Pl. izbudemo 74/20 - s tvojom pomo6ju da izbudemo. 
pribiti "manere" 
Pr.l.Sg. pribudu 10/23j 3.Sg. pribudet 19/9j Imp.Sg. pribudi 
10/25j Aor.3.Sg. pribi 34/9 - i to sto bie~e pribi: et quid fuit 
permans1tj P.Prät.act.II pribila 10/16,24/23 beide "po porodu 
dievo neuvreaena prib11a jesi". 
zabiti "oblivisc1" 
Imp.Sg. zabud1 7/19,61/18 - z.B. 7/19: i zabudi puok tvoj: 
obliv1scere populum tuum Ps. 44j F.Prät. act.II zab10 39/21, 
61/11 beide "zabio sam": oblitus sum; 
zabiti "vergessen" ist im Gro.CIteil der skr. Dialekte wie in der 
Schriftsprache durch zaboraviti ersetzt. Es ist erhalten in 
z~bit, zabiti (Su~stantiv, fem., i-Deklination) "einsamer Ort, 
Einsamkeit, Vergessen", besonders in Dubrovnik in "der Wendung 1, 
"moja je ku6a u zabiti": mein Haus steht an einsamer(- vergesse-
ner) Stelle. Laut R SAN 5,504 kommt zabiti, zabude- mit der 
Bedeutung "vergessen" in der Eoka Kotorska vor. Nach Vaillant 2 
gibt es zabit, zabije- in Novi, aber die entsprechende Notiz 
bei Beli6, ~ametki § 98, sagt meiner Ansicht nach nicht klar, 
ob zabit hier von abg • byti oder biti kommt. 
1
2
) Reletar, Deritok. Dial., S. 309. 
) Vaillant, Zla. 11, § 684. 
Zu den Formen von biti: 
Wie im heutigen Skr. hat bi ti im VM 3 vollständige Präsens_ 
flexionen: jesam, sam und nijesam. Die enklitischen Formen fin-
den sich im Skr. seit den ältesten Zeiten. Dani~i~ 1 nennt als 
ersten Beleg CbHb in der Povelja bosanskog bana Kulina vom 
29.8.1189 (Mon.Serb.S.2). Das Imperfekt lautet im VM bjeh/bih, 
bje~e, bje~e, bjehomo, -, bjehu; der Aorist bih, bi, bi, bismo,-, 
bise/biese. Als hilfsverb zur Bildung des Konditionals wird 
ebenfalls bih, bi verwendet. 
Das abg_, Hilfsverb zur Bildung des Konditionals bim., , bi, 
bi, bim~, biste, b~ ist im Bereich des Skr. nur noch im öaka-
Yischen erhalten, so in Novi 2: küpil bIn, küp11 bis, bi; 
kuplli bimo, bite, bi, wohl analog zu den übrigen Formen, die 
alle -i- haben. In den ältesten skr. Denkmälern ist bi für die 
3. PI. die gewöhnliche Form, während bise selten vorkommt; im 
13. Jhd. nur je 1 x in dem Typikon des Klosters Hilandar und in 
dem des Kloster Studenica (ARj I, 362). Die Form bi muss als 
"versteinerte Form":"skameni oblik" 3 empfunden werden sein und 
wohl deshalb kam es dazu, daß sie auch für die übrigen Personen 






hotillil bi da mi ga das 
imaao eta bi ve~erali 
eto imate dobitja Odb mene i Odb mojihb Ijudi na moju 
vl!lru, da bi mi davali 5 per b peI'b na gOdiste, jedva bi 
mi pla~ali. 
Wenn bise in einigen gegenwärtigen zetischen Dialekten an-
stelle von schriftsprachlichem bi vorkommt, ist es nach Prof. 
Aleksi~ 3, ein völlig neuer Zug; dieses bi~e sei neu gebildet 
nach der 1. und 2. Plural. 
1) Dani~i~, Ist. obI., S. 257. 
2) Beli6, Zametki § 107. 
3) Prof. Aleksi~, Vorlesung "Istorija srpskol!rvatskog jesika", 
























Imp.1.Sg. hotiem: 74/22 - tebie bo gospodinu bogu momu hotiem 
ugoditi 
2/3 .Sg. htie 
hotie 
2.Pl . hotite 
Aor.3.Sg. hti 
75/2 da za tebe vazda nau~ena hotiem biti 
s1obodna 
75/8 da po njem hodiem :(hotiem U svieh mojih 
neprijate1jeh vazda zb1justi i vese1iti se. 
36/3 ne u gnievu tvojem ne htie me karati: 
ne in furore tue arguss me Ps. 6/1. 






ne in furore tuo erguas me Ps. 37/2. 
oi u srobi tvojoj ne htie mene pedipsati: 
neque in ire t us corripias me Ps. 37/2 
i u srobi tvojoj ne hotie mene pediepssti: 
neque in irs tua corripias me Ps. 6/1 
1 uzdat1 hotie zivim pomilovanje i 
mi1ost. 
ne hotite takovi biti kake konj i mulae: 
nolite fieri sicut equus et mulus Ps.31/9. 
ne hti ih ostaviti sirot: relinquere 
orphanos eos denegavit. 
P.Präs.aet. hotebe 46/3 da uzvratet se i poatidet se hote6e 
meni z1a: ••• qui volunt mala mihi Pa.69/4. 
i' .rrät .aet -'hotio 17/15.19/25,39/10,52/4,59/13/16,60/21.75/7 
Verbalsub. hotienje 57/8 - hotienje gospodinovo: voluptas 
domini Ps. 26/4. 
Präfigierte Formen: 
Verbal sub. pohotienja 73/3 
Pr.2.Sg. uzhobes 64/4 
budi mi na izgubljenje od 
svakoga pohotienja telesnoga 
"verstärktes hotjeti" - jere ako 
uzhotJee svetilieta dam zaisto: 
quoniam si voluisses sacrificium 
deaissem utique Ps. 50/18. 
Im VM hat hotjeti, wie im heutigen Skr. ein orthotonier~es und 
ein enklitisches Präsens. Der Gegensatz im Präsens im, Abg.: 
Singular ~hotj-: Plural ~hot- ist im Skr. ausgeglichen. Dieser 
Gegensatz ist ebenfalls zu beobachten beim Iwperativ der athe-
matischen Verben z.B. vezdb : v~dite: Vaillant ist der Ansicht, 
daß das Präsens von hotjeti ein alter Optativ ist 1. Der Stamm 
des Singular ~hotj- breitete sich auf den Plural aus, wobei 
die 3. PI. hote am längsten den alten Pluralstamm hot- bewahrte. 
Im VM stehen 2 Belege für hote 6 Belegen für hobe gegenüber. 
Nach Dani~it: 2 kommt hobe erst vor seit dem Ende des 15. Jhds., 
bei Marulib, N. Ranjina. Die alte enklitische Form te lebte 
bis ins 16. Jhd. weiter neben be, das bei Marulib ebenfalls be-
reits vorkommt. Die alten Formen der 3.Pl. haben sich bis heute 
erhalten im P.Präs. act. hotetJi, im adverbiellen Ausdruck ne 
hote "ohne zu wollen"; weiter dialektisch stokavisch 3: ta, 
~te .• ~akavisch: otb 4, neben seI tenerem ~tJe j tll. 
Auffällig j.st bei den Belegen 39/12,40/19, daß die Negation 
mit dem Verb in einem Wort geschrieben wird, "nebe", während 
bei 41/7, 74/14 Verb und Negation getrennt geschrieben werden, 
"ne-be". Von dieser Schreibweise her betrachtet ist ne-be ein-
fach negiertes ne tJe, und nicht netJe ~ neobe<, ne otJe mit frühem 
1
2
) Vaillant, Zla.II, § 686. 
) Dani~itJ, Ist.obl. S. 295. 
3) Re!etar. Sto~ Dial. S. 206: in Montenegro OzrinitJi, Fiperi 
4) BelitJ, Zametki, § 106. 
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Verlust des anlautenden h 1. "eiteres über die ~ntetehung der 
enklitischen Formen vgl. Beli~, "0 postanku srpskohrvatskih 
glagolskih oblika ne6u, 6u i sl." in Glas SKi 112, S. 1-18. 
Die Belege 74/22,75/2/8 sind nach Meinung Resetars als 
2 . 3 1.Sg. Imperativ zu bewerten: "hotiem" hotijem ,Vondrhk 
bringt 2 Beispiele aue dem Abg.: ot~padi!!q/mb für gr. d.?tOdObLIl~ 
im Psalt. Poge und Bon., daneben b~deml; weitere Beispiele 
für das Skr. bei Reaetar 1: mozem/mozim, budijem (je 3 Belege), 
umrim, bojim ee (!), ova~6inijam se,strasijam se, zgrieijam 
(je 1 Beleg) aus der altkroatischen Literatur. Auf die oben ge-
nannten Belege stützt sich auch Vaillant 4 und führt darüber 
hinaus Beispiele aus dem alt~akavischen ("slavon-croate") 
an, die er von Iv~i6 5 übernommen hat: otpademb. mozem. mozim. 
(2 x). Vaillant ist der Ansicht, daS das Urslavische eine volle 
Optativ flexion hatte. 










Die athematische Optativflexion -ye/i- sei verstümmelt: 








hottt, mit der Endung 
des Präsens 
Die ~ndung der 1.Sg. Imperativ -ijam, z.B. zgrisijam, erklärt 
Vaillant 6 mit ursI..( -jamb <. -ye-mI: die ";ndung -m" für die 
•• Sg. Optativ im Gegensatz zu -12 für die 1.Sg. Pr. Indikativ4 : 
1
2
) Beli6, Ist.shr.jez. 11,2,S.29. 
) Resetar, "Jos 0 1.8ing.imperati~a· in Julnos10venski filo10g 
XI,1932, 5.1 ff. 
4
3) Vondr&k, Aks.Gr. S. 493. 
) Vaillant, "L'1mpertif-optatif du slave" in Slav1a IX,1930/31. 
5.241 ff. 
56) Ivsi6, St., Symbolae Grammaticae 11, S.77/80. ) Va.111ant, Zla. II, § 622. 
Oubranovit:·s "budijem" ist nach Vaillant budi-jem zu trennen, 
mit Verallgemeinerung des Themas -i-, an das die Endung antrat. 
Da die Annahme einer 1.Sg. Imperativ bei den Belegen 74/22,75/ 
2/8 den besten Sinn ergibt, schließe ich mich den Meinungen 
Vaillants und Resetars an, zumal die Form "hotijem" anders 
schwer interpretiert werden kann. 
Bei der 2./3. Sg. Imperativ fällt der Abfall des auslauten-
den -j auf, da im Viii ansonsten Endungen nicht abfallen; bei 
Zlatarit: 1 hingeg en ist der Abfall des -j bei htie nicht so 
auffällig, da bei ihm häuf ig Endungen abfallen z.B. ein, ugovormo~ 
Im Imperativ stehen sich die Stämme hot- : ht- gegenüber. 
Vaillant versucht eine negel über die Verteilung der bei den 
Stämme aufzustellen, bei der er davon ausgeht, daß der Gegen-
satz hotjeti: ne htjeti vergleichbar sei mit "hot:u: necu" 2. 
~r fügt aber hinzu "cette loi ne saurait etre ancienne (cf 
l'adverbe nehote) et en tout cas n'a rien de rigoureux au 
XVI e si~cle, OU ht - apparalt en toute position". Bei Zlata-
rit: bildet ein "ne hot-" eine Ausnahme gegenüber "ne ht-". Im 
VM ergibt sich folgendes: 4 x ne ht- (1 x im Aorist, 3 x im 
Imperativ) zu 2 x ne hot- (beide im Imperativ). Hei der geringen 
Anzahl von Beispielen hierzu im VM li5chte ich Vaillants "Regel" 
als These dahingestellt lassen. 
Im VM werden sowohl das orthotonierte als auch das en-
klitische Präsens zur Futurbildung verwendet. 
Insgesamt fällt eine Bevorzugung des Stammes hot- auf: 
15:4 (onne Präsens natürlich). 
1
2
) Vaillant, Zla. II, ~ 623. 
) Vaillant, Zla. II, ~ 689. 
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X' js;ti: 
Das Simplex kommt im VM nicht vor. An präfi~ierten Formen fin-
den sich: 
1) Verbindungen mit auf Vokal endendem Präfix: 
prijaÜ: 
Inf. priati 17/15,39/14; Pr.3.Sg. prime 65/5 - mene prime 
desnica tvoja: me suscepit dextera tua, falls es kein Fehl er 
für primi: 3.Sg. Aor. ist; P .Prät.act.I priem 34/ 14, priamei 
27/16; P.Prät . act.II pria1 29/24,48/5; priala 10/28/30. 
Der Ausgangspunkt für den Übergang von prijati, prime- zu 
primiti, primi- war wohl der Imperativ primi. Deshalb stelle 
ich die Belege f ür den Imperativ zwischen prijati und primiti: 
primi 18/15/20,27/19,30/1,32/29,41/5,46/23,52/1,72/11, 
73/36,76/26,77/12; z.B. 72/11 "na brieme smrti primi mene". 
primiti: 
Inf. primi ti 22/1,70/13/16/ 20,12/23,75/30; Pr.2.Sg. primia 
64/1; 3.Sg. primit 6/25, primi 33/15; Aor.2.Sg. primi 13/39; 
3.Sg. primi 6/ 24,13/2,28/ 8,36/14; primit 34/9 - i eto ne 
bieee primit ni ami~enjem mu~en ni razdiljenjem: et quid 
non erat assumsit non commixtionem passus neque divisionem; 
I.Pl. prim1smo 14/22; 2.PI. primiste 64/13 j 3.PI. primHe 
68/20. P.Prä t.act.II primie 18/14,60/22,10/14; primil 11/21; 
Verbalsub. primljenje 10/11. 
obujati: 
Inf. obujati 10/28/30 - jere koga nebesa obujat~e mogu, 
ti u utrobu prijala jesi: qu1a quem caeli capere non pote-
rant tue gremio contulisti. Pr.3.Sg. obuja 32/19, obujat 
32/24 beide in "i sHa villnja obuja!t te"be: et virtus altis-
aimi obumbrabit tibi" Luc. 1,35; P".Ih!rät.pass obujata 
68/3 - od koga dieva divica bi obujata: da qua virgo virgi-
num fuit ebubrata; 
ablg.O'5~TWP~WM' lebte im Skr. als obujeti/obujati, 
obujme - weiter. Die im VM vorkommenden Präsentia obuja, 
obujat sind völlig sekundär. Dieselben Präeensformen ver-
zeichnet das ARj 8,484. nämlich 3.Sg. obuja und ,.PI. 
obujaju. Das im VM vorkommende P.Prät.pass obujata setzt 
abg. obuj~ta fort; neben diesem P.Prät.pass gibt es obujan, 
obujana; 
Analog dem Imp. primi ist der Imp. obujmi der Ausgangspunkt 
für den Übergang obujme-) obujlli.- • 
obujmiti: 
Pr.3.Sg. obuimi 74/8 - da no(:ni obstupitelj krivinom ne 
obuimi mene; 
za.lmi ti: 
Inf. zaimiti 58/24 - kto mi 6e ovoj zaimiti: quis mihi hoe 
tribuat Job 14/13. 
2. Verbindungen mit auf Konsonant endendem Präfix 
izeti: 
Inf. izeti 55/7; Pr.3.Sg. izme 25/26,70/10; Imp.Sg. izmi 51/2, 
53/15,54/14,56/25,65/26,66/6; Aor.3.Sg. ize 56/19,59/6; P.Prät. 
aet.II izeo 62/20; 
oteti: 
Pr.3.Sg. otme 53/13,54/12; 3.Pl. otmu 59/27; P.Prät.pass oteta 
47/16 j 
uzeti: 
Inf. uzeti 70/15; Imp.Sg. uzmi 35/21, 63/22; Imp.Pl. uzmite 
6/27,6/29,9/4; Aor.3.Sg. uze 27/19 - koji za nas rodi se uze 
se biti tvoj: qui pro nobis natus tullit esse tUUSj P.Prät.pass 
uze ta 65/10j 
oduzeti: 
Pr.2.Sg. oduzmes 54/20 - zasto ne oduzrues griehe moje: eur non 
tol1is peeeatum meum Job 7/21; 
l( sneti/snimi ti: 
Aor.3.Sg. animi 28/6 - animi mogu6e s pristolja: deposuit 
ptentes de sede Lue 1,52j 3.Pl. snimise 67/16 - iz! krsta ga 
snimise u brieme ve~ernje. 
Im VM könnte der Infinitiv noch sneti gelautet haben: 
Danici(: 1 bringt Belege für snet' bei Maruli6 (st. pis. 1,187, 
270), sneti bei Fr. Glavini6, Svitlost duse verne, Mleoi 1685 
1) Danici~, Ist. obl. S. 252. 
227 
S.68; für snimiti bringt er I. Banduli6, Novo istomacenje 
pistola i evangel' jih priko svega godi~ta, Kleci 1626, S.94; 
für slimiti B. Kas1~, Zivot na§ega Isukrsta, Rim 1638. Da 
aber der Aorist, der vom selben stamm wie der Infinitiv ge-
bildet wird, im VM snimi bzw. snimiöe lautet, bin ich der Mei-
nung, der Infinitiv würde snimiti lauten. 
Im heutigen Skr. ist dialektisch neben dem Infinitiv snimiti 
slimiti vertreten 1. 
Die Flexion abg. j~ti,\mQ ist bei den Komposita, deren 
Präfix auf Konsonant endet, erhalten, während bei den Komposita, 
deren Präfix auf Vokal endet, sich der Präsensstamm auf alle 
Formen ausgebreitet hat. Aber auch bei den mit auf Konsonant 
endenden Präfix verbundenen Verben ist der Präsensstamm im Vor-
dringen: z.B. snimiti. 
Im Abg. war j'2ti, IIme- nach der 1. Klasse flektiert. Diese 
Flexion ist bei einigen Komposita erhalten; bei anderen rich-
tet sich die Flexion nach der IV. Klasse. Der ~ bergang, wahr-
scheinlich durch den in bei den Klassen gleich lautenden Impera-
tiv verursacht, ist laut ARj 12, S. 60 ab dem 15. Jhd. zu beo-
bachten. 
Im VM haben wir folgenden Stand: 
Das Verb prij~ti, pri-~e- ist vertreten durch 
a) prijati, prime - noch nach Klasse I 
b) primiti, primi- wie heute üblich. 
Die übrigen Verben zeigen den heutigen Stand. 
Die Frage des tbergangs jl',1ti) jati, die Frage, ob der Vorgang 
stokavisch oder cakavisch sei, hat zu mancherlei Thesen ge-
führt. Im ~akavischen gilt 1',1) a nach j und Zischlauten: im 
Stokavischen ~) e, mit Ausnahmen nach Resetar 2. Diese Ausnahmen 
kommen nach ihm illi Küstengebiet vor und speziell jati ist da-
von betroffen. Jati wertet er als Ausnahme im Stokavischen. 
Dies bekräftigt er in seiner Arbeit tiber die ragusanischen Ur-
1) Mareti~, Gr. § 80. 
2) Resetar, uer itok.Dia1, S. 102. 
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kunden 1, mit den Belegen für prijati in raguBanischen und 
bOBnischen Urkunden; in zetischen und serbischen Urkunden da-
gegen Formen mit e. 
. Oakav i schen Einfluß nimmt Leskien 2 an, denn die Feststel-
lung "über den Bereich des westlichen Sprachgebiets hat in 
älterer Zeit -jati hinausgeragt" interpretiere ich dahin, daß 
das ~akavische - jati in den ~tokavischen Bereich "hineinge-
ragt" hat. Ähnlich ist der Hinweis DanicH~s zu verstehen, mit 
dem er im Rjecnik S. 450 Belege von prijati kommentiert: 
"~ mjesto ' ~ iz hrvatskoga jezika~ denn für ihn war caka-
visch gleich kroatisch. 
Vaillant 3 nimmt eine ~tokavische Entwicklung an, die ihren 
Ausgang in der komplizierten Flexion von j~ti im Stokavischen 
habe: j~ti> jeti, jbm<t ') imu, P.Prät.act.I jlrml) jam, Pr. Prät. 
act.II j~l,., jel. Der Ausgleich habe beim Vokalismus der Par-
tizipia begonnen: "on a jemi dans le domaine oriental, d'apres 
jelI. Mais il est ais~ d'admettre l'action analogique inverse: 
-jali d'apres - jamI. D'ou la formation, en ~tokavien dialectal, 
d'un theme d'infinitif - ja-. Ce n'est surement pas sans raison 
que ce theme-ja- appara1t dans le domaine occidental, au con-
tact du cakavien, qui a regulierement jati". 
Im VM finden sich -jem und -jam (priem, priam~i) neben 
-jal (prial, priala). Gegen die von Vaillant angeführte Ent-
wicklung -jal nach -jam spricht im VM der Beleg für -jem. Des-
halb bin ich geneigt für prijati cakavischen Einfluß anzuneh-
men, wogegen meiner Ansicht nach auch nicht die Vorkommen von 
prijati in ragusanischen und bosnischen Urkunden sprechen, da 
in den Dialekten im westlichen und im zentralen Bosnien Oaka-
vismen bewahrt sind, und zwar sow ohl in den Dialekten der 
Katholiken als auch in denen der Mohammedaner 4 
1
2
) Re~etar, Die ragus&nischen Urkunden, S.13. ) Leskien, Gr. § 204. . 
3
4
) Vaillant, Zla. I, § 288. 
) 1. Popovi6, Ist. shr. jezika S. 87. 
.rimati, jeml jQ: 
Als ursprüngliche Zeitstufe für das Verb j~ti ist der 
Wurzelaorist ~em-t "er ergriff" anzusetzen, da der Aorist 
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die gegebene Zeitstufe zur Aussage der punktuellen Handlung 
eines Verb war. Das "Präsens" zum Wurzelaor1st "em-t hatte 
Futurbedeutung ~~m-2 "ich werde ergreifen", da ja ein Verb 
mit punktueller Handlung kein echtes Präsens haben kann. Das 
vollstufige Präsens zum Wurzelaorist ~m-t hat echte Präsens-
aussage dadurch, daß die Wortbedeutung geändert ist: ~em-~-et. 
"er hält". Zum Präsens ·em-~-etl wurde der Aorist ·.m-a-chf 
gebildet, der die an sich durative Handlung "halten" als in 
einem gewissen Zeitraum abgeschlossen ansieht (k9mplexiver 
Aorist). 
Vom Verb imati, jemlje- finden sich im VM folgende Formen: 
primati: 
Pr.2.Sg. prima§ 71/9; 3.Sg. prima 50/28 - gospod •.• sirote i 
udovice prima; 
uzimati: 
Pr.2.Sg. uzimlje1!i 45/21/22/23 alle in "koji uzimljea griehe 
mira: qui tollis peccata mundi"; 3.Sg. uzimljet 34/6; 
Imp.Sg. uzimaj 42/3; 
oduzimati: 
P.Prät.act. oduzimaju~e 8/10 - oduzimajuce boje deri do konca 
zemlje:auferens bella usque ad finem terrae Ps.45. 
Die ursprüngliche Präsensflexion jemlje- hat sich teilweise 
bis ins heutige Skr. erhalten z.B. uzimati, uzimlje- neben 
uzima-. Die große Anzahl der Verben des Typs ~uvati, ~uva -
jedoch bewirkte, daß beim Verb imati das Präsens jemlje- mehr 
und mehr verdrängt wurde von einem Präeens ima- nach dem Infini-
tiv imati. Dieser ~org8D8 begann bereits im Abg. IIpIlJDl&TJI. lIpa-
HIl ..... 1Ip1lE1UIl und setzte sich im Skr. fort z.B. primati heute 
nur noch prima- im Präsens, bei älteren Schriftstellern 
primlje 1 
1) ARj. 12, S. 52. 
Als Imperfektivbildung gehört zaimavati, zaimavam hierher: 
P.Prät.act. zaimavaju~e 6/7 - IDudrost zaiIDavaju~e dieci: 
sapientiam praestans parvulis Ps. 18/8. 
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~im~ti, imamb : 
Das Verb skr. imati, imam "haben" gehört seiner Entstehung 
nach zu abg. j~ti und imati, jemlje-. Denn zur Wurzel ~em­
muS es ein Perfekt \m~ gegeben haben, das nach Abstraktion 
der zum Zustand führenden Handlung zum Zustandsverb mit der 
Bedeutung "haben" wurde, denn was ich ergriffen habe, das 
"habe" ich! Der Infinitiv lautete ime-ti; das zu erwartende 
Präsens~bmi- ist aber nicht belegt, sondern es finden sich 
als Präsens abg. imamb, ima~i ••• neben Formen vom Stamm 
ime- : imejQ, imejeai ••• 
Im VM ist der Stamm ime- bereits völlig von ima- abgelöst. 
Es kommen folgende Formen .vor: 
1) imati "habere": 
Inf. imati 31/10/28,69/15; Pr.l.Sg. imam 71/14; 3.Sg. ima 
38/5,60/3,66/16; 1.Pl. imamo 73/17; 3.Pl. imaju 51/20; P.Prät. 
act.II imao 58/1, imala 75/35/37,76/3. 
1.Sg. Imperfekt oder Aorist imah 49/7: so onim koji mene 
nenavidahu mir imah ~strpljenje: cum his qui oderunt pacem 
eram pacificus Ps. 117/7. 
2) imati in Periphrasen: 
a) "sollen" 
ima 4/2 - ne ima se govoriti 
imam 41/17 - daj nam poznati put po kom imam hoditi 
b) in Futurperiphrase 
ima 55/8,63/5 - koji ima priti suditi ~ive i mrtve: 
qui venturus est judicare vivos et mortuos. 
Die Negation wird stets getrennt geschrieben, allenfalls 
mit Bindestrich z.B. ne imam 71/4 oder ne-ima-se-govoriti 
4/2. In älterer Zeit kamen beide Schreibweisen vor: z.B. 
nimam (Maruli~) : ne imam (Bandulavi6) 1. 
Der alte Infinitivstamm ime- ist im Oakavischen bewahrt. In 
Novi 2 hat Beli~ im!t, imel, im~li, Pr. ~mä- aufgezeichnet. 
Analog zu dam/dadem kownen zu imati, imam auch Formen mit 
eingeschobenem -d- vor: imadem ••• vgl. ARj 3, 798. 
1) Danici6, Ist. obl. S. 258. 
2) Be116 , Zamltki § 106. 
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Abkürzungsverzeichnia 

















b) grammati~che Abkürzungen: 































c) bibliographische und andere Abkürzungen: 
ARj Rjecnik JAZU 













Revue des etudes slaves, Paris, 1921 ff. 
Juznoslovenski Filolog, Beograd, 1914 ff. 

















Srpska Akademija Nauka 
Srpska Kraljevska Akademija 
Jugoelovenska Akademija Nauka i 
Umjetnosti 
Srpski Molitvenik 







Rjecnik iz knji~evnih starina srpskih, 
Belgrad 1863, Nachdruck Graz 1962; 
(Danici~ Rjecnik) 
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Doric,A., Minkova,G., Stancev,S.I., B~lgarsko-Nemski Recnik, 
Sofija, 1958 
Ivekovi~,F. - Broz,I., Rjecnik hrvatskoga jezi ka, Zagreb 1901 
(Ivekovi6-Broz) 
Kalina,P., Slownik podr~czny polsko-niemiecki i 
niemiecko-polski, Warschau 1956 
Karad~i6, Vuk, Stef., Srpski rjecnik, Wien 1818, Neuausgabe 
Be1grad 1966 (Vuk) 
Menge. H.. Langenscheidta Taschenwörterbuch der latei-
Mik1osich, F. , 
Pavlovskij, I., 
Pontevivo, G. , 
nischen und deutschen Sprache, 20. Auflage, 
Berlin 1958 
Lexicon palaeoslovenico-graeco-latinum, 
Wien 1862-64, Neuausgabe Aalen 1963 
(Mikloaich) 
Rusako-nemeckij slovar~ Riga 1911 
Vocabulario moderno, ita1iano-tedesco, 
tedesco-ita1iano, Turin 1943 
Rjecnik hrvatskoga i1i srpskog~ezika na svijet izdaje JAZU, 
Dio 1 obraduje ß. Danici~, Zagreb 1880-82; 
die folgenden Bände von anderen Bearbeitern 
(ARj) 
Recnik srpskohrvatskog knjizevnog 1 narodnog jezika SAN, 
Belgrad ab 1959 ( R SAN) 
Rotteck,K., Kiater,G., Denis,J., Dictionnaire, allemand-fran-
~a1a, fran~ai8-allemand, Paria o.J. 
8adnik,L., AitzetmU11er,R., Handwörterbuch BU den e1tkirchen-
e1aviachen Texten, Heide1berg 1955 
(Sadnik-Aitzetmüller,Handwörterbuch) 
Siebenechein,H., Öesko-nemecky slovnik, Prag 1968 
Stul1i, J., Rjeceosloxje, Dubrovnik 1806 (Stulli) 
Voltiggi, J., 
Leskien, A. , 
Leskien, A. , 
Mareti6, T. , 
Vaillant, A., 
Vondrllk, W. , 
Ricsos1ovnik, Wien 1803 (Vo1ti6) 
Grammatiken 
Grammatik der serbokroatischen Sprache, 
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